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EINLEITUNG 


l\eineke Vos in Torliegender Gestalt ist eine niederdeutsche 
Uebersetzung und Bearbeitung aus dem mittelniederländischen 
Reinaert des Willem die Matoc und seines Fortsetzers., Ein 
Niedersachse an den Mündungen der Elbe, schwerlich Nicolaus 
Baumann, Terfafste diese Umdichtung gegen Ende des xv. Jhrh., 
wahrscheinlich in den Jahren 1470-1490 und liefs sie 1498 zu 
Lübeck drucken. Dafs in diesem Verhältnisse der Reineke zum 
Reinaert oder der Niederdeutsche zu Willem die Matoc und 
seinem Fortsetzer steht, beweisen hinlänglich 

1. sehr Tiele wörtlich beibehaltene holländische Verse, 

2. manche holländische Redensarten, sowie 

3. die häufigen holländischen Reimwörter, 

4* die eben dadurch yeranlafste Ungenauigkeit im Reimen, 

5- die aus allem dem entstandenen Verstöfse gegen das Nie« 
derdeutsche, überhaupt 

6« dieselbe leichte Art und Weise, wie man im xr. Jhrh. 
aus einer nahe verwandten Sprache zu übersetzen pflegte; 
wofür ich nur folgende Kennzeichen angebe: a . Doppel¬ 
formen eines und desselben Wortes, b. Schwanken zwi¬ 
schen starker und schwacher Declination, c. willkürlicher 
Gebrauch der Geschlechter, d. Flickwörter, und e. Pleo¬ 
nasmen« 
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Wer sich von den ersten drei Punkten überzeugen will, 
darf nur die flüchtigste Vergleichung des niederdeutschen mit 
dem holländischen Texte vornehmen. Für die Richtigkeit der 
übrigen Punkte will ich versuchen hier die nothigen Beweise 
selbst beizubringen. 

[Reime 4-] Gereimt werden 
1* lange Vocale mit den ihnen entsprechenden kurzen: 

i:a 35* stän : an, 58* stänr.man, 830* dw&siwas, 
1150* gän:van (von}, 1326* rätihat ( hat), 2052. värtxwart 
(wurde}, 2556* vorst&n iban (Bann), 2604. gän i an, 4530. 
Stände:schände, 5631* gedänian. 

& : e 43* vorläsides , 210* alhtl: vel (Fell), 375* un- 
vorvärt : wert (wärts), 3029. berät: geset , 3821. behält : vor- 
telt, 4578. schän( geschehen) ihen, 4843* twän (zwein): hen, 
5937. mände ikende , 6518* hält igelt. 

y : i 819. 1087. myniin , 1708. synibin, 2485. Pa- 
rysiis , 3225. 4266* ryk : ewichlik , 3741. s/n: mm (minder), 
4014* vlytidit (dies), 4392* Reinardynikin (Kinn), 4822* 
Bellyn : bin , 4967. vlyt : wit (candidus), 5020* M'ys : w, 

5059. gelyki wunderlik, 5478* swym sin, 6011- symin . 
i : ü 2l44* 2936* ditiKrekelpüt , 2899* konniginneidünne. 
ö : 0 31. 152. Zos : vor, 683. koken (kochen) : wecken, 
1672. klöster : pntar noster, 1772« dk (auch) : &ok (Bock), 
1779. gds:*;os, 2097. grötimot (mufs), 2478. nwk (Moos): 
uos, 2802* grdtislot , 4151. dön iSymon, 5271. bevdlialso- 
wol, 5487. Wdt (Blut): mof, 5781* vorwdrn: born (Brunne), 
ü : u 816. hüsialsus. 

2* verwandte Vocale mit einander: 

/ e : & vor r werk:stark, 2473- werk: mark, 6349* werk : 
altostark , 6414* werk: stark. Hieher gehören auch die vielen 
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wert oder wart (wärts) : art, Art z. B. 1678. wert : Reinart , 
1625* wert iGrimbArt; im letzten Falle habe ich es zuweilen 
in wart geädert, 471. 2052. värtxwart . 

e : i 106. kennen (Henne): gewinnen , 1578. echt (wie¬ 

derum) s licht (Licht), 1637. 4736. hen s sin, 1743. 3624. 
6092. entfenk (empfing) : gink y 2587. en (ihn) : hin • 

e : y 2457. hen; syn (seid), 2856* he (er): my (mich), 
6548. se (sie) : hy. 

d, e : p 69. weken (Woche) : spr$ken y 97. ere (Ehre) s 
morden$re , 5668. trecken : brühen , nnd noch ziemlich oft, 
6143. wedder : vorrfder. 

o : n 506* ÄoZ (Loch) :i>i*Z (voll), 1511. konde i wunde 
(Wunde), 2150. scholde (sollte) : hulde y 2249- Äon<Zo : gc- 
vunde y 3802. 5732. konde : stunde , 5837. altowol : t/ztZ, 

6303* Äon^Zo : begunde. 

o : a 1955. noc& : dach . 

6 : A 143. 159. döt (thut) : gör, 629. 907. 1594. vröt : 
gdl, 1888. 2110. stdt (stand) s gilt , nnd andere Wörter mit 
gä* gereimt, 2673 jedoch gfo : Mt . 

A : ou 2342. ruwen (Trauer) s heschouwen , 3431. vru- 
w;cn : mouwen (Ermel), 4531. vruwe : Rukenouwe y 5094- 
truwen (traunt) : rouwen (ruhen), 5429. vruwen : kouwen 
(kauen). 

Die Ungenauigkeit der meisten obigen Reime erklärt sich 
eben wieder aus dem Holländischen, dem die niederdeutschen 
Leutverhältnisse nicht immer entsprechen. Im Holländischen 
reimt ganz streng staen, ghedaen, aen; vaert, vervaert, waert 
(wärts); moet (mufs), doet (thut), goet, vroet (klug), stoet 
(stand); hinnen (Henne), ghewinnen; hem (ihm), bem (bin); 
Mj (er), mij (mich), sij (sie), bij (bei); hol, vol; soude 
(sollte), houde(Huld); begonde, konde, stonde, vonde, vrou- 
wen, mouwen u. s. w. 
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Auch einige unter den obigen nicht erwähnte ungenaue 
Reime sind lediglich aua dem Holländischen herübergekommen. 
Ysegrim heifst im Holl. Isegriju, daher hier 3157* Ysegrin : 
myn; 5413- : swyn; 5502« * syn; 2001. Ysegrine s Ryne; 
fahrend doch sonst die richtige niederdeutsche Form Ysegrim 
vorkommt und zwar mehrmals sogar im Reime, 2642* 2662* 
2854* s pelegrim , und 202* Ysegrime : wyme . ival für wol 
ist das mittelniederländische wal, gekürzt aus wael y wale y 
2695* 2901* 3183. u. 6927* - 767. brummen : swummen wird 
nur durch das mittelniederL bremmen (brummen) u. swemmen 
(schwimmen) erklärlich, ein niederdeutscher Infinitiv swum¬ 
men ist unerhört. 2161 ward Yfte und vyfte aus dem Reinaert 
beibehalten, da doch das letztere niederdeutsch nur vofte 
(fünfte) *) heifsen kann. 

Ja, Einiges mufs sogar aus dem neuem Holländischen er¬ 
klärt werden. 3636* enden , dat. pl. (Enten) müfste niederd. 
änten heifsen, reimt hier aber auf senden; es ist der holl. pl. 
von eend häufiger gebraucht. 3637. büken : duken reimt hol¬ 
ländisch ganz genau kuiken (Küchlein) : duiken (tauchen), so 
wie 4441. overtügen : bügen (niederd. bögen) holl, ebenfalls 
genaue Reime sind, overtuigen , buigen. 

[Sprachfehler 5«] Diese Ungenauigkeit im Reimen hat 
anfser den bereits angeführten auch noch andere Sprachfehler 
veranlafst; die wesentlichen sind etwa: 592* mank al mynen 
mage (: drage ). 802. dk dachte he up de quaden bür (: krea- 
tür ); entweder buren y oder stark bure y wie 771. debure:dit 
^venture . 934. 4216. ist (ilist ) u. 6320. ist (lütgepist), je¬ 
desmal für is . 2369* unde willen my - afwinnen : (sprak 

de) konniginne . 2760* bat se allen für alle; im Reinaert: 


*) Brem. WB. t, 400. 
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haddet moghen ghevallen. nochtan stont hi ende bat hem allen. 
4198. van behende töge (: Ungenöge ). *) 4394* spilde - her 
Nythar des speie , als acc. sg., sonst als acc. pl. richtig. 
4516. de dürbaresten klenoden (: boderi), vgl. 5584.; 5281. 
das richtige desse klenode (: tom dode). 4760. brant für bren¬ 
net ( ilant ). 4952* wir dich des spegels unde kam ( istam ) 
für kams. 4966. van des s es der es knoken unde bin (: int ge- 
min ) für benen. 5133* he licke de synen heren umme de mu• 
len (: bülen) und 6502. ht syner mulen (: to huleri ). Ich 
glanbe nicht, dafs ein schwaches de müle anzunehmen ist; 
jetzt sagt man dat mtil. 5979. my entfermde sir synes un- 
gelucke (s dat stucke ) für ungeluckes . 6332. so quam he 
springen unde sländen (: tränden , thränten) für slän. 6497. 
understak twischen syne benen (: menen) für bene; 2669. 
der nom. pl. de bin (: gesin ), der auch unrichtig ist.* 6546* 
dit sprühen hier bede junk unde olden (: beholden ) für olde , 
wie auch 6641. steht. 6587. Reinke dankede synen vrunden 
alle (: mit schalle ), sollte doch wol allen Üeifsen. 6617. ge - 
lyk eneme höp der hunden (: stunden , standen) für hunde , 
wie 6629* 6696* it vrome ejte schadet (: radet ) für schade\ 
6749* ik wil reisen to wyf unde kinder (: hinder ) für hindern . 

[Doppelformen 6. a.] bare (: vorware) 671. 2172. - 
(: schare) 1767- - (: wäre) 1851. - (: klare) 3896. - (: dare) 
4638- 6160. 6705. - (: vare) 4643- fyr (: her, Herr) 457. — 
baren (: weddervaren) 4667. bfren (: weren) 2329. 2758. — 
betten (Bissen : ften) 4378. bitten (Bissep : Sitten) 1557. — 
eit (: steit) 2505. - (: kreit) 6268- 6274. 6277. - (: ewicheit) 
6395* it (: berät, berieth) 2976. - 0 wet) 3661. - (: vordrät) 


*) In A heilst es jedoch'richtig: van behendem logt (: Ungenöge 
wonach auch im WB. 203* xu verbessern. 
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4610. — gebrek (: gek) 6244. gebrak (: pak) 6089. — ge- 
leide (: scheide, schied) 4232. [so auch eig. 6739.] gelede 
(: bede, beide) 3207. (: hede, Heide) 3347. - gewolt (: solt) 
2336* - 0 6°lt) 2905- - (: holt, hält) 6646. gewolde (: scholde) 
2581* gewelde (: gelde) 2167. — hope , hupe . tohope (:lope) 
668; vgl. 5806. hupen (dat.: krupen) 714. — klage (:mage) 
33. u. so immer, klacht (: macht) 3219* - (: tölacht, zulegt) 
6703. — scho (Schuhe : to) 2664. - (: vro) 2702* schoje 
(Schuhe : moje) 2678. — stät (Stand), so immer, state 
(: strate) 5809. —• stirt (: wärt, werth) 2978. 6635« - (: wert, 
Wirth) 5130* -'(: wert, wärts) 6191* [stärte s smerte 6326«] 
stärt (: Mrt) 5109. 6203« - (: achterpart) 6626. — vare (: bare) 
4644 u. öfte^. vär (: klar) 994. 3825. u. öfter. — wiltbrat 
(: sat, satt) 59$9« wiltbret (: bet, besser) 1023* 

bewant (: hant) 5586. bewent (: ummentrent) 1536* — 
brochte (: mochte) 198. u. so immer, brachte (: wachte, Lauer) 
4342. 6620. - (: wrachte) 4782- — deit (thut: leit) 407. - 
(: eddelicheit) 3890 - (: gästlicheit) 4078. ddt überall. — 
dragßn (: wagen) 912. 1257. 6478* — (smagen) 2686. - (: pla¬ 
gen) 5304- - (: geslagen) 5830. drfgen (: siegen) 599. - (: d$- 
gen) 4483. [gedr^gen : to d$gen 3575.] — gebrocht (sollte 
es immer heifsen). gebracht (: nacht) 1240. 1543. - (: vor- 
wracht) 3156« - (* macht) 5097. —- gesecht , überall, gesucht 
(: bracht) 1624. — geit (geht: entsteit) 4963. gät (geht: af- 
lat) 2545. - (: missedät) 3824. - (: rät ) 4228. 4312. - (: quat) 
4563* — scheiden (: beiden, warten) 4621. scheden (: bed^n, 
beiden) 4646« - (: reden, riethen) 4708. — segen (sahen : le¬ 
gen) 48. - 0 w §gen) 5880. - (: to d§gen) 6584* sagen (sa¬ 
hen : klagen) 4457- —~ s & (sehet ; vorret) 6094. seit (sehet 
: warheit) 5993* — stunt (: vrunt) 2132. 3141. - (: munt) 
3381- - 0 ™nt) 5070. - (: hunt) 5101. - (: gesunt) 5319. - 
entstunt 5897* stöt (stand), sonst immer, tölecht [beiecht 
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: gesecht 8349-] tölacht (: klacht) 5704. — vorwyt (: gyt) 
2558 * vorweten (: vorgetten) 139. — weit (weifs : steit) 
8935. 5280. wit (weifs), sonst immer. — wil (will : stil) 
2120- wel (will s snel) 4726. 

allin (sten) 741* - (s6n, sehen) 2258* 6297. - (: dr6n) 
4992* allein (: tein, zehen) 4635* ällene , sehr oft, alleine 
(: leine, zehen) 1340. 5121. allenen (: menen) 5113. - (: de¬ 
nen) 5920* — dat (das), immer, datte (: platte) 1733. — 
drade (: rade) 3530* 5079.; anfser dem Reime beinahe immer 
draden . — syt (sind ui. pl. : tyt) 3864«; sonst immer syn. — 
vH (viel : späl) 3297. vil (: wil) 2383. 5997. 

[st. n. schw. Deel. n. s. w. ß. b. c. d.] Auf das Schwan¬ 
ken zwischen starker und schwacher DecliAation, auf den will¬ 
kürlichen Gebrauch der Geschlechter (z. B. der ende 4784* 
das ende 4306, die munt 4390, der munt 6648, der put 2461, 
die putte 2561, der slange 4604, die slange 4566, der vor- 
drÄt 1609, das vordrÄt 3772. cet.) und auf die Flickwörter 
z. B. mit vlyt, vaste, u. einige a.) habe ich im WB. hinläng¬ 
lich aufmerksam gemacht. Es bleiben nun noch übrig die 
Pleonasmen. 

[Pleonasmen 6* e.] 131* do sulvest to den sulven 
stunden — 210. de wyle at Ysegrim up dat sivyn al hil 
— 211- groter nöt he nouwe wech quam — 243* se 
was des to hant schir genasen — 513* umme syne valsche 
missedät — 796. vilna bykant ene myle . — 1814. se tü- 
geden over Reinken hei unde gans — 2018* so grimme de 
he unde makede sik gram . — 2965. dit wete gy wol hil 
unde al — 8175. wente he behende openbär unde blöt — 
3338* he grimmede sir unde was gans gram — 6583. 
wy weren gröt bedrovet to dfgen. 
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So müssen wir denn allerdings darauf verzichten, jetzt 
noch im Reineke ein durchweg originelles Werk zu blitzen. 
Doch bleibt uns von jener sch5nen, uns seit Jahrhunderten 
zuerkannten und unangetasteten Ehre immer noch ein gutes 
Stück übrig. Nicht alle Originalität geht dem Reineke ab, 
zumal insoweit er Bearbeitung ist, ja eine Vergleichung 
beider Reinharte, des holl, und niederd., soll jetzt beweisen, 
dafs Reineke auch seine eigepthümlichen Schönheiten hat und 
in manchen Einzelheiten dem Reinaert gleichkommt, in eini¬ 
gen ihn sogar übertrifft, dafs also Grimms Urtheil zu hart 
ist, wenn er (Reinh. F. clxvi.) von unserer nd. Bearbeitung 
behauptet: „den Reiz eines Originals, oder was dem beinahe 
gleichkäme einer sehr freien, dichterischen Behandlung büfst 
sie so vollkommen ein, dafs sie zu jenen älteren Gedichten, 
vorzüglich dem Matokischen (im Reineke das erste Buch) ge¬ 
halten, im Einzelnen überall schwächer und geringer er¬ 
scheint. 44 

Manches ist anders, hinundwieder zugleich ausführlicher 
als bei Willem die Matoc: 

vgl. 165 - 198. mit W. 208 - 216, 

859 - 876. mit W. 952 - 960, 

1311 - 1352. mit W. 1397 - 1410, 

1764 - 1790. mit W. 1854 - 1872, 

1791 - 1826. mit W. 1873 - 1890, 

2722 - 2746. mit W. 2955 - 2980, 

2888 - 2910., mit W. 3144 - 3156, 

2974 - 2994. mit W. 3180 - 3204, 

3150 - 3205. mit W. 3404 - 3438; 

nach W. 1227* steht sogar eine ganze Geschichte, Reinekens 
Abentheuer mit der Wölfin 1090-1166« (i, 13.) eingefügt. 
Einiges ist dagegen kürzer gefafst; 
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vgl. 1511 - 1527. mit W. 1575 - 1609, 

1827 - 1938. mit W. 1891 - 2047, 

3107 - 3122. mit W. 3346 - 3378. , 

Einzelnes ist sogar vorzüglicher als bei Willem; 


1 

- 

8. 

mit 

w. 

41 

- 43, 

12 

- 

22. 

mit 

w. 

48 

- 50, 

59 


62. 

mit 

w. 

88 

- 90, 

214 

- 

218. 

mit 

w. 

222 

- 225, 

249 

- 

255. 

mit 

w. 

249 

- 252, 

601 

- 

604. 

mit 

w. 

622, 


760. 


761. 

mit 

w. 

.834 

- '836, 

830 

- 

836. 

mit 

w. 

916 

- 928, 

937 

- 

940. 

mit 

w. 

1038 

- 1042, 

1055 

- 

1062- 

mit 

w. 

1198 

- 1200, 

1221. 



mit 

w. 

1286- 

1287, 

1381. 


1382. 

mit 

w. 

1443 

- 1445, 

1475 

- 

1502. 

mit 

w. 

1536 

- 1566, 

1594 

- 

1622. 

mit 

w. 

1678 

- 1694, 

1653- 



mit 

w. 

1723, 


2911 

- 

2973- 

mit 

w. 

3157 

- 3179. 


Manche treffende Wendung, belustigende Anspielung, 
manchen hübschen Zug hat der Nd. vor Willem voraus 266 - 
272 , 681-683, 684 - 686, 700, 791, 1511, 1517-1519, 
1599-1602 , 2343. 4, 2612 , 2695 , 2699. 2700, 2746, 
3031 -3036, sowie auch einige sprichwörtliche Redensarten 
2781, 2783 - 2786, 2992. 

Der Nd. versteht auch da zu individualisieren und leben« 
dig auszumalen, wo ihm W. vorangeht; 

vgl. 722 - 741. mit W. 784 - 804. 

Auch einzelne holl, witzige Redensarten weifs er durch 
entsprechende nd. zu ersetzen, 

vgl. 1082. mit W. 1220, 
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so wie das Verblümte wiederzageben, 

vgl. 1200 - 1203. mit W. 1270 - 1272. 

Ich halte es für überflüssig,, zum Behufe meines Beweises, 
dafs Reineke eben so gut Bearbeitung wie Uebersetzung ist und 
so einen gewissen Anspruch auf Originalität behauptet, diese 
Vergleichung weiter fortzuführen. Das bis jetzt Verglichene 
umfafst das i. Buch, also gerade Willem’s Arbeit, den ältesten 
und schönsten Theil des Reinaert. Eine Vergleichung mit der 
Fortsetzung würde auch nur ungenügend ausfallen können, 
da mir hievon nur die prosaische Auflösung *) und das von 
Grimm jetzt zuerst mitgetheilte Bruchstück vom Schlüsse des 
Ganzen (Reineke 6143 - 6844, Reinaert Gr. 3475-4512) zu¬ 
gänglich ist. Beiläufig bemerke ich nur, dafs sich in der Delf¬ 
ter Prosa nicht findet: der Anfang des u. Buches 3247-3274) 
des Affen Reise nach Rom 4097-4234 (u, 9.), und wie Rei¬ 
neke Affen und Meerkatzen unterscheidet 5855- 5878 (iv, 3*); 
ferner dafs vieles ganz anders ist, namentlich 3829 - 4096 
(u, 7. 8.), 4480 - 4529, 4749 - 4802, 4803 - 4852 (ui, 5.) 
und im iv. Buche der Zweikampf. 

[Schreibung.] Bei meiner Schreibung des Nd. habe 
ich beabsichtigt durch einfache und feste Grundsätze das Lesen 
und Verständnifs zu erleichtern. Freilich ist dabei ein gewisses 
alterthümliches Gepräge eingebüfst, auf der andern Seite aber 
auch desto mehr gewonnen worden. 

Jeder unbezeichnete Vocal wird kurz (oder geschärft) ge¬ 
sprochen vor einfachem und doppeltem Consonanten-Auslaute: 
man, hant, und vor doppeltem Consonanten-Inlaute: hande, 


*) Sie erschien zuerst Gouda 1479. 4°., dann Delft 1485* 8°. 
Dieser letzten und zwar nach dem Abdrucke von Ludw. Suhl, 
(Lübeck 1788. 8°*) habe ich mich bedient. 
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so wie auch Vor Gemination: manne % Das Zeichen der Länge 
(Dehnnng), der Circumflex fällt weg, wenn ein langes Wort 
mit einfachem Consonanten - Auslaute durch Flexion wächst: 
6r y oren; *) tritt aber ein, sobald Zusammenziehung erfolgt, 
z. B. wenn aus levet (vivit) left wird. Das y habe ich nur 
beibehalten, weil es die nd. Schreiber des xiv. und xv. Jahrh. 
zu sehr liebten. Eigentlich hätte ich es, um den vocalischen 
Parallelismus durchzuführen (a d, e 6, o d, u ö) durch t 
ersetzen müssen. Ich habe es jedoch nur da behalten, wo es 
wirklich t vertritt; in der Lübecker Ausgabe hat es beinahe 
das kurze i ganz verdrängt. Es kann auffallen, dafs ich y 
auch da setze, wo ich sonst bei anderen Yocalen den Circum¬ 
flex weglasse; ich nehme aber in jenen Fällen (z. B. oren von 
dr) eine eigentliche Kürzung des Yocals ebenso wenig an wie 
im Mnl. Das lange e tönt immer wie ein franz. 6 oder unser 
e in steht. Im Nd. giebt es aber noch einen Mittellaut zwi¬ 
schen ä und e (wie etwa in unserm hebt, geben), den ich 
durch q **) wiedergegeben habe. Man wird das Zeichen als 


*) Dies ist nicht immer genau beobachtet, namentlich ist der 
arme Brun vom Setzer hinter meinem Rücken circumflectiert 
z. B. 581 . 657 . 686 . 710 . 782 . 762 , was auch hinundwieder an¬ 
dern Worten ohne Noth widerfährt: 182 . dme. Ich bemerke 
auch, dafs ich zuweilen den Circumflex zu richtiger Lesung 
angewendet habe, wo er mir ebenfalls ziemlich überflüssig 
scheint z. B. 22 . 731 . alline , 720 . tödede , 2197 . wArtiken , 2687 . 
vordene , 4810 * alrede . Noch eine Inconsequenz giebt sich kund, 
die aber gut ist: bei den Compositis mit to - zu- u. zer- dient 
der'Circumflex als Accentuationszeichen, also tösmyten , zu¬ 
werfen u. tösmyten , zerwerfen. 

**) Lachmann hat es in seiner Auswahl für den mhd. Umlaut des 
kurzen a angewendet, nachher aber wieder aufgegeben. Vgl. 
Grimm i, 78* Anm. 
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unnütze Neuerung tadeln,, doch ist es weder neu noch unnütz. 
Schon Chytraeus in seinem Nomenclator latinogerm. vom J. 1582 
bezeichnet es, nur unbequemer, durch g z. B. tfnen klappernt; 
und in des Groningers Ludolf Fotter Ausgabe von Kiliani Ety- 
mologicum (Alcmariae 1605* 8°.) findet sich schon mein Zei¬ 
chen £ z. B. p. 219* kaesken, k§sken, caseolus, p. 545* sw^re, 
hulcus. Der Nutzen für Aussprache und Verständnifs recht¬ 
fertigt jedoch vollkommen dies Manchen vielleicht befremdende 
Zeichen. Eine Menge Wörter, deren Schreibung sonst gleich 
sein würde, läfst sich nun leichter verstehen und aussprechen. 
Noch heutiges Tages scheidet man praes. und praet. mehrerer 
starken verba, die nach der gewöhnlichen Schreibung ganz 
gleichlautend mussehen, z. B. brühen sie brechen, breken sie 
brachen, $ten sie essen, eten sie afsen, plagen sie pflegen, 
plegen sie pflegten, wrgken sie rächen, wreken sie rächten. 
Und auch viele andere Wörter: b$r (ursus) bir (cerevisia), 
m$re (narratio) mere (equa), s$de (dixit) sede (mos) u. s. w. 
Ob ich dies ? überall richtig angewendet habe *), kann ich nicht 
verbürgen; geleitet hat mich die Sprache meiner Heimath und 
das Brem. WB., worin häufig beide Arten e durch ein hinzu¬ 
gefügtes £ oder 7j angedeutet werden. Dem au habe ich das 
alterthümliche ou vorgezogen (der Laut ist noch heute kein 
reines au ), ey hingegen in ei verwandelt, und wo es mit £ 
wechselt, überall zu £ gemacht, was zur älteren Sprache mehr 
stimmt, also in , dil u. s. w. Den Umlaut mochte ich nur in 

*) Zu willkiihrlich erscheint vielleicht sein Gebrauch bei vollem 
Artikel, besonders wenn dieser das Demonstrativum und Re- 
lativum vertritt; doch halte ich es gerade für einen Vorzug, 
dafs man dann damit: gieb das dem Manne und der Frau, 
oder gieb das d^m Manne (einem bestimmten unter mehreren) 
und d$r Frau, unterscheiden kann, was wir im Hchd. nicht 
durch Schreibung vermögen. 

* 
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seltenen Fallen gestatten, wo ihn mein Gefühl und die jetzige 
Sprache durchaus erheischte; er scheint erst zu Ende des xv. 
Jahrh. durch hchd. Einflufs eingeschwärzt zu sein; gute nd. 
HSS. wissen nichts davon. — In Betreff der Consonanten suchte 
ich die in den bessern Handschriften im Mnl. auch geltenden 
Grundsätze anzuwenden: im Auslaute steht niemals media g, 
d, v, sondern nur ten. k, t, und aspir. ch,f, also dink (res), 
rdt (ruber), dach (dies), hof (curia), so auch nur die Ver¬ 
bindung cht, ft (nie gt, vt): nicht, luft, auch wenn selbige 
auf Zusammenziehung beruht: I6ft aus lovet . So duldet auch 
der Auslaut keine Gemination, also niemals sprach, stall, 
kumm, mann etc . Der Anlaut f gilt nur in fremden Wörtern 
und das inlautende z ist in ts oder s aufgelöst. — Bei dieser 
Gelegenheit mufs ich auch der Anlehnungen, Inclinationen ge¬ 
denken. Es sind ihrer im Reineke nur wenige. In der heuti¬ 
gen Volkssprache ist ein viel gröfseres Streben danach und 
manches Wort wächst dermafsen nach hinten zu, dafs es zu¬ 
letzt ganz magyarisch aussieht. Ich will sie alphabetisch auf¬ 
fuhren. 

dattet für dat dat 4391* 
doet, thue es 3871. 

döt efte lät für do it efte late it, man thu’s oder lasse es 925. 

döt für do it, ich thue es 3792* 

hadden für hadde en, ich hatte ihn 4927. 

int, wol für into, hinein in 1062* 

int für in dat 1077. cet. 

iss et für is it, ist es. 

leiden für leide in, er legte ihn 185* 

moten für moten en , wir müssen ihn 4447. 

scholder für scholde ir, sie sollte ihrer 5638« 

scholdet für scholde it, sollte es 6356* 

segens für segen des, ihr sähet das 580* 

b 
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tavent für to avent y zu Abend 597. 
uppet für up dat 6096* 

vorbeter für vorbit der , ich erbifs ihrer ein® 1991. 
wattan füt wat dort , was denn weiter? 242* 1951* 

(wir für wirdety werdet 6466*} 
wolden für wolde en, er wollte ihn 4606* 

Ich verlange nicht, dafs meine Schreibung bei andern nd. 
Werken auch von Anderen angewendet wird. Ich weifs nur, 
dafs sie viel für sich hat und dafs sie wenigstens zweckmäßi¬ 
ger ist als die bisher versuchten und namentlich jene aben- 
theuerliche Schellersche. 

[Aussprache.] Nun noch Einiges in Bezug auf Aus¬ 
sprache. Der Laut des e vor r ähnelt dem a. ng ist ein wei¬ 
ches Nasal -n wie im Hchd., also gange nicht gan-ge (wie 
unsere Lautiermethoden -Volksschulmeister lehren und die Hol¬ 
länder sprechen), sondern gang-e. sch mufs nie wie s-ch in 
Westphalen (Luischens Geist), sondern sanft aspiriert wie 
das hchd. sch in Ndeutschl. gesprochen werden. Das gemi- 
nierte s tont wie ein doppeltes sanftes $, was dem Hchd. ab¬ 
geht, desse wie ein franz. dezze , wenn es das gäbe. Das 
einfache s in Verbindung mit 2, m, n, p, t widerstrebt aller 
jener Aspiration, die der Oberdeutsche schtets so unausschteh- 
lich schön ausschpricht. 

Schließlich mufs ich nun noch etwas sagen über die Ver¬ 
anlassung zu dieser neuen Ausgabe und über die Verzögerung 
ihres Erscheinens. 

Im Sommer 1832 hatte ich ein Collegium über Reineke an 
hiesiger Universität für den folgenden Winter angekündigt. 
Ich wollte die Eutinsche Ausgabe zu Grunde legen. Doch ehe 
die Wintervorlesungen begannen, erfuhr ich, jene Ausgabe sei 
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vergriffen. Da ich mich nun zn der schlechten Schellerschen 
nicht bequemen wollte, so blieb mir nichts übrig, als einen 
eigenen Text drucken zu lassen. Nachdem ich mit mir einig 
war über die zu befolgenden Grundsätze, begann der Druck *) 
und mit dem ersten Bogen zugleich meine Vorlesung. Ende 
Januars 1833 war der Text vollendet. Im Sommer darauf ar¬ 
beitete ich bei meinen fortlaufenden vielfach zerstreuenden 
Amtsgeschäften das Wörterbuch aus und nach 8 Monaten war 
auch dies vollendet. Da ich nun so lange gezögert hatte, wollte 
ich für E. noch alles Das abwarten, wovon ich mir für Text, 
Einleitung, Wörterbuch und Anmerkungen viel versprach. 
Mein Warten ist reichlich belohnt. Zu Neujahr 1834 sendete 
mir Herr Dr. Schönemann, Bibliothekar zu Wolfenbüttel, eine 
sehr sorgfältige, ganz meinen Wünschen entsprechende Vei> 
gleichung meines Textes mit dem Wolfenb. Original-Drucke, 
wofür ich hier öffentlich meinen innigen Dank abstatte; ich 
kann nun eben dadurch meiner Ausgabe einen. Werth verlei¬ 
hen, der allen übrigen seit 1711 erschienenen abgeht. Das 
Wichtigste dieser Vergleichung sei also hiemit der beliebigen 
Auswahl eines Jeden anheimgestellt: 

[Verbesserungen.] 88* molen für mole — 145. in 
vreden f. in vrede — 153. do also — 163* dat **) gy — 

*) In Ermangelung der Lübecker Original-Ausgabe von 1498* 
glaubte ich mich getrost des Wolf. Abdrucks 1711. bedienen 
zu können; denn er heilst bei Ebert, Bibi. WB. nr. 18846. 
„ziemlich genau“. Der Herausgeber Friedrich August Hack¬ 
mann hatte einst als Professor zu Helmstädt Vorlesungen über 
den Reineke gehalten und war dann katholisch geworden. 
S. Nachricht von den Büchern in „der Stollischen Bibliothek 
S. 834. 885. u. Leben Friedr. Wilhelms, K. v. Pr. 1. Th. S. 1027. ff. 

**) Alle im Texte cursiv, hier klein - antiqua gedruckten Wörter 
sind meist Lesarten der Ausgabe G oder Conject. des Herausg. 
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824. blomen f. blomen , I6f — 440. desseme f. dessem 

— 493. dat gy där f. z&z* gy dat — 547. altosat f. <zZ$o s*zz£ 

— 575. juwe f. juw — 581. *Z?zn£ f. zZ^m — 638. wir f. 
wedder — 659* isset f. is it — 721. där en was f. där was 

— 749. Wz* syneme Z. f. mzt synem lyf — 807« uppet f. upt 

— 810. by d$me sulven revir — 822« licht he dit in d. b. — 
828* he wart f. wart he — 829* darumme dat — 868. sul¬ 
ven also — 923. schade f. schände — 934. vromde f. vremde — 
1000. schole f. schol — 1083. so hoveschen knape f. hovesch 
in knape (was übrigens auch im Reinaert) — 1118. he vr . 
f. de vr, — 1182. cne f. in — 1185. cne lose mantel f. enen 
losen m. — 1252. besecht wart — 1490* se my dat na f. he 
etc . — 1494* we f. wol — 1524. greseliken f. gresliken — 
1743. herbergede f. beherbergede — 1799« uh wilden f. zm 
van wilden — 1847. syneme f. synem — 1866* cne nu f. em 
nu — 1897. se sin f. se sin — 2202. to gode f. to god — 
2298* dorch de lant f. dorch alle lant — 2454. wente ik f. 
wente ik — 3307. al umme f. alle umme — 3437. än slim- 
men droch f. in slimme droch — 3465. here,~ alle dorch £ 
here , dorch — 3601. valt f. velt — 3617. dit sulfte f. dit 
sulve — 3683. jo f. ju — 3690. mot des missen f. mot it 
missen — 3839. sanden f. senden — 4076. bichtet f. bicht 

— 4186» int lant f. zn Zzzzzt — 4198. van behendem toge f. 
van behende toge (was auch im WB. 203. zu ändern ist) — 
4223* dat ik dat f. dat ik dit — 4701* ginge gy f. gingen gy 
(wie denn überhaupt das n in solchen Fällen wegfällt) — 
4734. so he f. so he — 4834. alle f. al — 4891. Mixen f. 
blitsen — 4935. spegel f. spegele — 5004* nomende f. nomen 

— 5879. heren f. here — 6103. vinde gy f. vintgy — 6192- 

borst f. brost — 6316« se dat syn g . f. se syn g ♦ — 6484* 
se f. sii (sieh) — 6572. to d$me f. to d$m — 6592- hit eit 
f. hit em — 6604* d$me f. d$m* ( 
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Ein eben so grofses Verdienst erwarb sich auch um mei¬ 
nen Reineke J. Grimm, indem er mir schon im Decbr. v. J. 
den elften Bogen seines Reinhart Fuchs und am 3 . Februar 
d. J. das vollständige Buch zusendete. *) Möchte denn, auch 
diesmal mein guter Wille und mein Fleifs soviel vermögen, 
daf 8 der Mann, dem ich so unendlich viel für mein Leben 
und Streben verdanke, auch in meinem Reineke einen Habe¬ 
dank für sich finde! 

Nachdem ich so der freundlichen Unterstützung aus der 
Ferne erwähnt habe, mufs ich auch noch der grofsen Theil- 
nahme gedenken, welche mir hier in diesem unseren allem 
gemeinsamen literarischen Verkehre abholden Breslau durch 
Br. Geyder gewährt ward. Mehrmals lasen wir gemeinschaft¬ 
lich den Reineke von Anfang bis zu Ende, und besprachen 
öfter, zum Behuf der Wort- und Sach-Erklärung alle schwie¬ 
rigen Stellen, namentlich die auf das deutsche Recht bezüg¬ 
lichen. Wer ein Auge hat für dergleichen Dinge, wird Gey- 
ders Mitwirkung leicht aus den Anmerkungen erkennen und 
sich auch mit mir zum Banke verpflichtet fühlen. 

Ehe ich meine Einleitung und somit auch mein Buch ab- 
schliefse, erwäge ich noch, ob ich nicht eins und das andere 
berühren mufs, dessen Erwähnung man in der Einleitung 
erwartet. Da kommt mir denn doch noch Einiges der Art 
entgegen. 

Die prosaische Glosse, eine dürftige moralische Nutz¬ 
anwendung, welche den Capiteln in der Lübecker Ausgabe 


*) Reinhart Fuchs. Von Jacob Grimm. Berlin bei Reimer 1834. 
8°. ccxcvi Seiten Abhandl., S. 1-24. Isengrimus, S. 25-103. 
Reinhart von Heinrich dem Glichesaere 12. Jhrh., S. 115-267. 
Reinaert von Willem die Matoc 13* Jhrh., S. 291. ff. kleine 
Stücke. 
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angehängt und auch bei Hackmann abgedruckt lat, halte ich 
für ganz unnütz und störend, auch in dem Falle, dafs sie 
mit dem nd. Gedichte aus einer Quelle herrührt (wie Grimm 
clxxv. annimmt). Es kommt mir immer dabei vor, als ob ein 
Mensch sich entschuldigen und rechtfertigen will, dafs er 
einmal poetisch war. 

lieber das Bio- und Bibliographische schweige ich gänzlich, 
so lange ich über jenes nichts Zuverlässiges und über dieses 
nichts Neues und Vollständiges mitzutheilen vermag. Durch 
Langer’s *) und Grimm’s Forschung betrachte ich vorläufig die 
Acten für geschlossen. 

Dafs ich im WB. zu dem nd. Worte das entsprechende 
holländische hinzugefügt habe, wird den Holländern wie den 
Deutschen wohl gleich willkommen sein. In Betreff der Schrei¬ 
bung und Bedeutung hielt ich mich an Pieter Weiland’s W'oor- 
denboek der Nederduitschen taal (11 Deelen) te Amsterdam 
1790-1811. 8°., was wir leider nidht einmal vollständig besitzen. 

Für die Correctur erwarte ich dasselbe Lob, was ich bei 
dem schwierigen Satze meinem Setzer, Hrn. Albert Hoffmann, 
ertheilen mufs. Nur hinundwieder habe ich einige Sünden zu 
tilgen vergessen, wofür mir doch hoffentlich eine noch leichtere 
Absolution werden wird als dem Beineke Vers 1596* für sein 
langes Sündenregister. 8202* ist zu lesen siecht! für siecht? —* 
2499* uh für nfl — 602« vört! für v6rt; — 1951. vordint für 
verdint — 68. 222. syn für sint und 277* nymanden für ne- 
manden — und endlich noch ein wirkliches Versehn, nämlich 
vorsin für vors$n . 

Breslau, Aschermittwoch 1834« 

H. v. F. 


*) Neue allgemeine deutsche Bibliothek lxxx. Bd. S. 172-176. 
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Dat 4 r f t e bök. 


Dat erfte kapittel. 

Wo de louwe, konnink aller deren, 14t Atkrej&ren finde ?alten vrede 
ütropen unde 14t beden allen deren to fynem hove to komen. 


It gefchach up enen pinkftedach, 
dat men de wolde un velde fach 
grone ftln mit löf un gras, 
un mannich vogel vrolik was 
5 mit fange in hagen un up bomen; 
de krüde fproten un de blomen, 
de wol röken hier un dir: 
de dach was fchone, dat w§der kllr. 
Nobel de konnink van allen deren 
10 hilf hof un let den ütkrejören 
fjrn lant dorch over al. 
alr quemen vele heren mit grotent fchal, 
6 k quemen to hove vele ftolter gefellen, 
de men nicht alle konde teilen: 

15 Lütke de krön un Marquart de hegger, 
ja, deffe weren dar alle degger; 
wente de konnink mit fynen heren 
mönde to holden hof mit eren, 
mit vrouden un mit grotem love, 

20 un hadde vorbodet dir to hove 
alle de dere gröt un klene 
funder Reinken den vos allöne. 
he hadde in dem hof fo vele misdln, 
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dat he där nicht en dürfte komen noch gän. 

25 de quät deit, de fchuwet gern dat licht, 
alfo dede ök Reinke de bofewicht, 
he fchuwede fere des konninges hof, 
darin he hadde f6r kranken lof. 
do de hof alfus angink, 

30 en was d£r n6n an all6ne de Grcvink, 

he hadde to klagen over Reinken den vos, 
d$n men h61t f6r yalfch un los» 


Dat ander kapittel. 

Wo Reinke de vos van df me wulve un Velen andern deren wert vor¬ 
klaget vor deine konnink. 

Yfegrim de Wulf begünde de klage. 

fyiie vrunde, fyn flechte, fyne n^geften mage, 

35 de gingen ai vor den konnink ftdn. 

Yfegrim de wulf fprak 6rften an, 
un f^des hochgeboren konnink, gnädige here, 
dorch juwe eddelicheit un dorch juwe ere, 
bede dorch recht un dorch gnaden, 

40 entfermet ju des groten fchaden, 
d§n my Reinke de vos heft gedän, 

&äv ik vaken van hebbe entfän 
grote fchande un fwdr vorl6s. 
vor alle fake entfermet ju des, 

45 dat he myn gude wyf heft gehonet, 
un myner kinder ok nicht gefchonet, 
he bemach un befeikede fe, dar fe legen, 
dat der dre ny fedder en fegen 
un worden daraf al ftarblint. 

50 nochtan honde he my noch Jfint; 

wente it was 6ns fo v6rne gekomen, 

dat 6n dach wart upgenomen, 

men fcholde deffe fake richten efte fcheden: 

do böt Hk Reinke to den eden; 

' 55 do ik den 6t wolde hebben to leften, 

entquam un entför he uns in fyne veften. 
here, dat wetten noch juwe beiten man, 
de hier nu fint un by my ftän. 
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here, ik en konde nicht in ener weken 
60 al dat quade vor ju ütfprpken, 

dat Reinke, de lofe valfcne kumpan, 
my to leide heft gedän. 
ja, were al dat laken pergement, 
dat där wert gemaket to Gent, 

65 men fcholdet dar nicht in können fchiyven. 
dat late ik nochtans achter blyven; 
men de lafter mynes wyves, de geit my na, 
blift,nicht ungewroken, wo it 6k ga. «— 

Alle Yfegrim-fyne klage fus hadde gedän, 

70 dp quam där ön klein hundeken gän 
uii was geheten Wadkerlös, 
de klagede dem konnink up französ, 
dat he fo arm was ör, 
dat he alles gudes nicht hadde mör 
75 dan allöne ene klene wörft 
in enem winter up ener horft 
un em Reinke de fulve nam. 

Hinze de kater do ök dar quam, 
al törnich he vor den konnink gink 
80 un fprak: gnädige here, her konnink, 
up dat gy Reinken fyn unholt, 
fo en is hier nymant junk noch olt, 
he vruchtet Reinken mör dan ja* 
dat Wackerlös hier klaget nu, 

85 des is vele jär, des fyt bericht, 

de worft was myn, wol klage ik des nicht; 
wente ik was öns in myner jacht 
un quam in ene mole by nacht, 
enen flapenden molenman vant ik där, 

90 dfm nam ik.de worft, dat is wär. 
hadde Wackerlös ichteswes an dpr, 
dat quam al van mynen liften h$r, 

Do fprak dat Panther alfo vört, 
do deffe klage was gehört: 

95 Hinze, latet de klage blyven, 

gy können dar nicht vele mede bedryven. 
in Reinken is altes nene ere, 
he is ön d£f uii ön mordende, 
dat dor ik feggen bv mynen eren, 

100 ja, dat weten wol al deffe heren; 
he rovet, he ftflet alfe en däf, 
he en heft ök nymande alfo löf, 
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noch fulven den konnink, de de is unfe here, 
he wolde, dat fce gdt un ere 
105 vorlorre, mochte .he daran gewinnen 
in vet morfel van ener hennen* 
dat ik ju dit bewyfen mach: 
he dede noch giftem den fulven dach 
in der grötften overdät 
110 an Lampen d$me hafen, de hier ftät, 
de node jennich dir fo dede; 
wente he em binnen des konninges vrede 
un binnen des konninges gdt gelede 
lovede em to leren fynen tr$de; 

115 he lovede en to mäken to enem kapellan 
un leten vor fik litten gän, 
fe begunden bede den Credo to fingen; 
men Reinke brukede van fynen olden dingen 
un heit Lampen vafte twifchen fynen b£n 
120 un begunde em dar in vel to tön. 

ik quam van unfchicht den fulven gank 
un borde dar erer beder fank. 
de lectie de drft was begunt, # 

dar fwegen fe van tor fulven ftunt. 

125 do ik dar hen quam gegan, 

dar vant ik mefter Reinke n ftän 
un brukede van fynem olden fpele, 
he hadde Lampen by der k§le. 
ja, gewiffe haade*he em dat lyf genomen, 

130 were ik em nicht to hulpe körnen 
dofulveft to den fulven ftunden. 
hier möge gy noch fön de verfche wunden 
ran Lampen, dem för vromen man, 
de doch nymande quat dön en kan« 

135 ik fegge ju, her konnink un nl gy heren, 
wille gy dit nicht wr§ken uii keren, 
dat gy des konninges vrede, gelede un breve 
laten fus br^ken van fodanem deve, 
it wert d§me konnink noch vaken vorwetten 
/ 140 van velen, de it nicht drade vorgetten, 

6k des konninges hindern over mannich jär. — 
Do fprak Yfegrim: it is feker war, 

Reinke doch nummer nin gdt döt; 
were he döt, dat were fere gdt 
145 vor uns alle, de görn in vrede leven. 
men wert em dit nu vorgeven, 
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he ivert in kort noch etlike fchoYen, 
de em des nu nicht to en loven* 


Dat dridde kapittel. 

Wo Grimb&rt de grevink Reinken vorantwdrdet vor dem konninge 
unde wo he den wulf wedder wroget umxne etlik quät. 

De grevink was Reinken broders lone, 

150 de fprak do uh was fdr kone; 

he vorantwörde in dem hove den vos, 
de doch was valfch uh los, 
he fprak to d^me wulve alfo vört: 
her Yfegrim, lt is du oltfproken wort: 

155 des vyendes xnunt fchaffet felden vröm$ 
fo do gy ök up Reinken mynen öm. 
were he fo wol alle gy hier to hove, 
uh ftunde he in des konninges love, 
her Yfegrim, fo alfe gy döt, 

160 it fcholde ju nicht dünken gilt, 
dat gy en hier alfus vorfpr^Len 
uh ae olden ftucke hier vorer^ken. 
men dat quade, dat gy Reinken hebben gedän, 
dat late gy al achter ftdn. 

165 it is noch etliken heren wol kunt, 

wo gy mit Reinken maken den vorbunt 
uh wolden w§fen twe lyke gefellen. 
dat mot ik deJXen heren vorteilen, # 

wente Reinke myn 6m in winters not 
170 umme Yfegrims willen vilna was döt. 

wente it gefchach, dat dn quam gevaren, 
de hadde grote vifche up ener karen. 

Yfegrim hadde geren der vifche gehalet, 
men he hadde nicht, ddrmit fe worden betalet« 

175 he brachte mynen 6m in de not, 

umme fynen willen gink he liggen vor döt 
recht in den wech uh ftunt ^ventur. 
merket, worden em ök de vifche für? 
do jenne mit der kare gevaren quam 
180 uh mynen öm darlulveit vornan), 

haftigen töch he fyn fw$rt uh fnel, 
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un menede myneme öme to rucken £n vel. 
men he rogeae fik nicht kUn noch gröt; 
do m£nde he, dat he were döt, 

185 ‘he leiden up de kär un dachten to villen. 
dit wagede ne al dorch Yfegrims willen! 
do he do vörtan begunde to varen, 
werp Reinke etlike vifche van der karen« 
Yfegrim van v£rne na quam 
190 un deffe vifche al to Xik nam. 

Reinke fprank wedder van der karen, 

6m en lüfte do nicht lenger to varen; 
he hadde ök g6rne der vifche beg§rt, 
men Yfegrim Tiadde fe al vortdrt, 

195 he hadde getten, dat he wolde barften, 
un mofte darumme gän tom arften. 
do Yfegrim der graaen nicht en mochte» 
der fulven he em 6n weinich brochte. 

Ik fegget ju 6k by der truwe myn: 

20Q Reinke wufte 6ns en geflachtet vet fwyn» 
war dat hangede an eneme wyme. 
dit f§de he up loven Yfegrime. 
dar gingen fe hen up beder §ventiir, 
men Reinken wart dat fwyn gans für; 

205 he mofte krupen tom venfter in 

un werp dat nedder up beder gewin, 
dar weren 6k huude gröt un ftark, 
mit den hadde Reinke fyn vulle werk; 
fe ruckeden em to d§gen fyn gude vel» 

210 de wyle at Yfegrim up dat fwyn alh61, 
mit groter not he nouwe wech quam 
un gink dar he Yfegrim vornam, 
he klagede fyne not un efchede fyn d61« 
ja, fprak Ylegrim, 6n gut morf6l 
215 bebbe ik dy vorwaret, holt un et, 
begnage it wol, it is wol vet. 
dat morfel, dat he em do langede, 
was dat krumholt, d&r dat fwyn by hangede« 
Reinke kondc nicht fpr^ken van fmachte« 

220 merket, gy heren, wat he do dachte. 

ik fegget ju, her konnink, gnedige here, 
der gelyk fiut wol hundert ftucKe efte mere, 
de Yfegrim by Reinken heft gedan, 
dat grötfte late ik noch achter ft£n. 

225 kumt Reinke to hove mank deffe gefellen, 
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he wert it fulven wol bet vorteilen, 
merket, here her konnink, cddele vorfte, 
wan ik it jummer feggen dorfte, 
fo fprikt Yfegrim ön geklik wort, 

230 dat gy heren wol hebben gehört: 
he fprikt fulven up fyn^egene wyf, 
de he fcholde bedecken mit feie un lyf, 
un alfo befchütten Jtedes ere ere, * 
it is wol feven jär efte mere, 

235 dat Reinke ergaf ön del fyner truwen 
vruwcn Gyremöt, der fchonen vruwen. 
dat fchach in eneme aventdans, 
wente Yfegrim was do buten lants, 
ik fegge it fo alfe ik it weit, 

240 it gefchach in yruntliker hovefcheit 

vaken Reinkens wille — mer fegge ik nicht« 
wattan? fe klaget jo fulven nicht, 
fe was des to hant fcher genefen! 
wat wurde fcholen där mir af w§fen? 

245 were Yfegrim vröt, he fwege därvan, <, 

dit fulve eme doch klene ere bringen kan« 
Grimbart fprak vört: nu klaget de hafe 
6n m^rekeu un ene vyfevafe. 
eft he fyne lectie nicht wol en las,* 

250 Reinke de fyn mefter was, 

mofte he fynen fcholer nicht Ilän? 
dat were unrecht un ovel gedan! 
fcholde men de fchölrekens nicht kaftyen 
un wennen fe van eren tdfcheryen, 

255 nummermör lereden fe to d§gen, 

Nu klaget ök Wackerlös, he hadde gekregen 
, in eneme winter ene worft, 
de he vorlös up ener horft. 
de klage were fester bleven vorholen, 

260 ja, höre gy dat wol, fe was geftolen, 
male quellte, male perdite! 
mit rechte wert men quätliken quyte, 
dat men ovel heft gewunnen, 
we wil Reinken des vorgunnen, 

265 dat he geftolen dink eme nam? 
ön islik eddel van hogem ftam 
fchal haten de deve un fchal fe vangen. 
ja,' hadde he ök Wackerlös do gehangen, 
we fcholde eme dat vorkeren? 
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270 men he l£t it dem konnink to eren, 
de lyffake allene heft in ftraf, 
al heft myn 6m weinich dankes daraf. 

Reineke is 6n rechtferdich man, 
de n£n unrecht Jyden kan; 

275 wente fedder d$t de konnink fynen vrede 
kundigen un utropen dede, 
en föchte he up nemanden n£n bejach; 
he et men 6ns up isliken dach; 
he levet alle 6n klufen$r 
280 un kaftyet fynen licham f6r; 

n§geft lyneme lvve drecht he här; 
he at nen vl6fcn in eneme jär, 
wat vlefch it fy wilt edder tarn, 
dat fgde de gifteren van em quam; 

285 fyn flot, dat da h6t Malepertds, 

lieft he vqrlaten un buwet ene klüs; 
bldk un mager is he van pynen; 
hunger, dorft un fware karinen 
de lydet he nu vor fyne funde. 

290 wat fchadet em, dat he in deffer ftnnde 
hier is beklaget in fynem afw§fen? 
kumt he to antwörde, he mach noch gen$fen» — 
t Do deffe wörde fus weren gefecht, 
quam hane Hennink mit fynem geflecht 
295 in des konninges hof gevaren 

un brochten up ener dodenbaren 
ene dode benne, de h6t Kraffevöt, 
de Reinke hadde gebetten döt; 
hals un hovet hadde he er afgebelten, 

800 dit mofte nu de konnink wetten» 


Dat verde kapittel. 

Wo de hane mit groter drovenilTe kumt unde klaget vor dem kon¬ 
nink over Reinken, bewyfende fyne miffeddt. 

De hane qpam vor den konnink ftän 
un fach ene fdr droflik an; 
he hadde by fik twe hanen grot, 
de drovich weren umme deffen döt. 
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305 de ene was gebeten Krejant, 
de beite hane, d$n men vant 
twifchen Hollant un Vrankryk; 
de ander was em f4r gelyk 
un h4t Kantart, f4r kone un upricht. 

310 le drogen malk in bernende licht, 
der hennen broder weven deffe twe, 
fe repen bede wach un we! 
umme Kräfte vöt, erer fulter döt 
dreven fe ruwe un drofniffe gröt. 

315 noch weren twe ander, de drogen de boren, 
men mochte ere droveniffe v4rn hören, 
hane Hennink vor den konnink gink 
un fprak: gnädige here, her konnink, 
höret myne wurde dorch gnaden 
320 un entfermet ju des groten fchaden, 
d§n my Reinke heft gedan 
un mynen kindern, de hier ftän. 
wente do de winter vorgangen was, 
un men fach blomen, löf un gras 
325 fchone blojen un ftän grone, 
do was ik fer vrolik un kone 
umme myn grote flechte gemeine, 
wente ik haade junger Ionen teine • 

un fchoner dochter twemäl feven, 

330 och, d$n luftede fo wol to leven! 
de al mvn wyf, dat kloke hon 
vörtbrachte in eneme fommer fchön. 

* fe weren ftark un wol to vreden 

un gingen umme vodinge in ener fteden, 

335 de was bemuret, der monnike hof, 
darin fes hunde ftark un grof, 
de bewalden myne kinder un hadden fe lef. 
dit hatede Reinke, de quade d4f, 
dat fe fo vafte weren d&r binnen, 

340 dat he der riene konde gewinnen. 

wo vaken gink he umme de muren by nachte 
un leide uns läge mit groter achte! 
wan dit de hunde kregen to wetten, 
fo mofte he it up fyn lopent fetten, 

345 fe hadden en 4ns twifchen kregen 
un ruckeden em fyn vel to d$gen; 
nouwe entquam he tor fulven tyt, 
do worden wy fyner ene wyle quyt. 
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Vorder höret my, gnädige here! 

350 fint quam he ens alle in klufengre, 
Reinke, de fulve olde d£f, 
un brachte my do enen bref, 
där hangede juwe feggel nedden au« 
dir vant ik in gefchreven ftan, 

355 dat gy leten kundigen vaften vrede 
allen deren un vogelen mede. 
he fprak, he were klufengr geworden 
un wo he helde enen harden orden, 
dat he fyne funde boten wolde, 

860 un ik vor em nicht mer vruchten fcholde, 
un mochte ane hode vor em wol leven. 
he fprak ök, ik hebbe my gans begeven, 
alle vlöfch vorlovet mit in. 
he Ut my kappen un fchgpelgr fön 
365 un enen bref van fynem pryer, 
up dat ik were defto vryer. 
he wyfede my ök dofulveft aldör 
under der kappen in klet van hör« 
do gink he wech un fprak to my:, 

370 gode dgme heren bevgle ik dy! * 
ik ga dar ik hebbe to dön, 
ik hebbe noch to lgfen fext un nön, 
ök vefper därto, van deffem dage. 
al lgfende gink he wech un leide uns läge. 
375 do was ik vijolik un unvorvört 

un gink to mynen kiuderen wert, 
ik fgde in de tydinge, do wart ön leve,' 
de my was vorkundiget ut juwem breve, 
un Reinke were worden klufengr, 

3?0 wy dürften vor em nicht vruchten mir. 
mit in allen gink ik do buten de niure, 
dar uns overquam krank gventure; 
wente Reinke hadde uns gelacht fyne läge, 
un quam flykende üt ener hage 
385 un heft uns de pörten undergan, 

un gröp myner beften kinder in an, 
dat at he up, un quam wedder vaken. 
fedder he fe erften begunde to finaken, 
konde uns wer jgger efte hunt 
390 vor em wachten to nener ftunt« 
he leide uns alle tyt fyne läge 
bede by nachte un ök by dage, 
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trä berovede my alfo myner kinder. 

Io vele is myn tal nu de minder: 

395 twintich un ver plach d§r to w§fen, 
de heft Reinke upgel^fen, 
darvan hebbe ik men vyve, nicht mere, 
dat latet ja entfermen, her konnink, here! 
myne droveniffe klage ik to deffen ftuncfen. 

400 noch gifteren wart em mit den hunden 
myne dochter afgejaget, de he bdt döt, 
de ik hier bringe in myner not. 
gy fen it, wat he er heft gedän, 
dat latet ja doch to herten gan. —» 


Dat vyfte kapittel. 

Wo de konnink gink to rade mit Xynen underfaten unde wyfen, wo 
unde in wat wyfe he richten mochte rechtfertigen de bösheit des 
▼olles, unde wo de dode henne wart begraven, där de hanen ft&n 
alle de nagelten vrunde fik mojende mit overtogen koggelen, 
fo weftwert de wyfe is« 

405 De konnink fprak: her grevink, körnt h§r! 
höre gy wol, juwe öm de klufen§r, 
wat karinen be vaftet un wo he deit? 
leve ik ön jar, it wert eme leit! 
wat fcholen deffer wörde nu mör? 

410 bane Hennink, nu höret li§r! 

juwe dode dochter, dat gude hon, 
d$r wil wy der doden rechticheit dön, 
un laten er de vigilie fingen 
nn fe to der drden bringen. 

415 dat fchal fchen mit groten eren. 

denne wjlle wy uns mit deffep. heren 
timme deffen-mört wol befpr§ken, 
wo wy dat beft mögen wr^ken. — 

Do gebot he bede junk un olden, 

420 dat le vigilie fingen fcholden. 

do des konninges bot was gegän 
un do men begunde to h$ven an 
dat Placebo domino 
un de verfche, de d£r hören to: 
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425 ‘ik Jf§de it wol, men it were to lank, 
we dat dar de lectien Tank 
un de refponfen, fo lik dat behört, 
darumme Körte ik deffe wort: 
fe wart do int graf geleit; 

430 # fcbön marmelften wart dar bereit, 
gepol£ret fo klär alle £n glas, 
de verkant, grot un dicke was, 
mit groten bokftaven darup gehouwen, 
dat men klarliken mochte fchouwen, 

435 we darunder lach begraven, 

alfus fprak de fchrift der bokftaven: 
”Kra£fevöt, hanen Henninks dochter, de belle, 
de vele eier leide in de nefte, 
de wol mit eren vöten konde fchraven, 

440 de licht under deffem ftän begraven, 
de valfche Reinke was, de fe vorbät, 
fe wil, dat al de werlt dit wät. 
dit dede he ane recht mit valfcher läge, 
up dat men fe defto mär beklage,” 

445 alfus nam de fchrift enen ende, 

de konnink lät beden al de he kende, 
de klukften van rade, fik wol to befpr§ken, 
wo he deffe undät beft mochte wr§ken 
up Reinken, de nicht en was van den beften. 

* 450 do reden de heren eme to leften, 

wente fe Reinken fär liftich kende», 
hierumme fcholde men eme boden fenden, 
dat he wär dorch fchaden edder dorch vromen 
nicht en lete, he fcholde körnen 
455 to des konninges hove, tom herendage, 

un dat Brun ae bare deffe bodefchop drage. 


Dat feile kapittel. 

Wo Brün de bare mit enem breve wart gefant to Reinken, unde 
wo he ene vant unde anlprak. 

De konnink fprak to Brune dem b$r: 

Brune, ik fegge ju alfe juwe her, 
dat gy mit vlyt delle bodefchop dötf 
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460 men föt, dat gy fyt wys un vröt, 
wente Beinke is für valfch un quät, 
he wät fo mannigen lofen rät, 
he wert ju fmeken un vorelegen, 
ja, kan he, he wert ju wilTe bedregen. — 

465 Wanne nän! fprak Brün, fwyget der rede! 
ik fegget by myneme fwaren eae, 
fo geve my gpa ungeval, 
wo mv Beinke icht honen fchal! 
ik wolde dm dat fo wedder inwiyven, 

470 he fcholde vor my nfcht wetten to blyven. — 
Alfus makede fik Brün up de värt, 
ftolt van mode, to berge wart, 
dorch ene wöftenye gröt un lank, 
därdorch makede he fynen gank. 

475 do quam he'där twe berge lagen, 

dar plach jo Beinke, fyn um, to jagen 
un hadde den vördnch dar geweft. 
fo quam he vor Malepertüs to left; 
wente Beinke hadde mannich fchön hüs, 

480 men dat kaftäl to Malepertüs 

was de befte van fynen borgen, 
där lach he, alfe he was in forgen. 
do Brün vor dat flot was gekomen, 
un de pörten gefloten vornomen, 

485 dar Beinke üt plach to gän, 

do gink he vor de pörten ftän ^ 

un dachte, wat he wolde beginnen, 
he räp lüde: Beinke öm, fyt gy där hinnen? 
ik bin Brün, des konninges boae! 

490 he heft gefworen by fyneme gode, 

kome gy nicht to nove to d§me gedinge 
un ik ju nicht mit my en bringe, 
dat gy dat recht nemen un geven, 
dat wert ju koften juwe leven. 

495 kome gy nicht, gy ftän buten gnade, 
ju is gedrouwet mit galgen un rade. 
darumme gät mit my, dat rade ik ju beft. — 
«Beinke hörde wol deffe würde örft un left; 
he lach där binnen un lürde, 

500 un dachte: wan my dit ^ventürde, 

dat ik dem baren betälde deffe wort, 
de he fo homodigen fprikt vört; 
hierüt wil ik deiä.en dat hefte. 
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därmit gink he deper in fyne vefte; 

505 wente Malepertds was der *winkel vul, 
hier £n gat un gindert 6n hol, 
hadde mannige krumme, enge uü lank, 
un hadde 6k niannigen fehlen dtgank, 
de he tod£de un tufl6t, 

510 alle he vörnam, dat he des hadde not. 
wan he där jennigen röf inbrochte, 
edder wan he wufte, dat men ene föchte 
umme fyne valfche miffedät, 

„ fo vant he dar deü nouweften rat. 

515 mannich d6r in fimpelheit ok dar inldp, 
dat he darin vorr$tliken gr6p. 


Dat fevende kapittd. 

Wo Reinke vorfichtigen Xik bedachte, unde d&rna fttgink unde 
Brünen mit vruntliken würden wilkomen hüt. 

Do Reinke fus des baren wurde 

wol vornam un hörde, 

he lovede nicht gtantlik den wurden ftolt, 

520 em was lede vor dn achterholt. 

do he dat enkede hadde vornomen, 
dat firdn alldne was gekomen, 
defto min he do vorlchrak. 
he gink dt to em un fprak: 

525 om Brdn, wilkomen mote gy w§fen! 
ik hebbe recht nu de vefper gel^fen, 
darumme konde ik nicht 6r körnen, 
ik hope, it fchal my fyn to vromen, 
dat gy to my gekomen fyt. 

530 fyt wilkomen, um Brdn, to aller tyt! 
d«jme en w6t ik des jo nenen dank, 
de dat fchaffede, dat gy deffen gank 
fcholden overgän, de de is fer lwär; # 
gy fweten, dat ju uat is dat har. 

535 en vant unfe here de konnink nu 

nenen anderen boden to fänden dan ju? 
wente gy fyt de eddelfte un grutfte van love, 
de nu is in des konninges hove. 
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it wert my lyn funderlik to vromen, 

540 dat gy fyt h§r to my gekomen, 

juwe vrode rat wert my helpen fere 
by dfme konninge, de de is unfe here. 
al hadde gy deÜen wech nicht angenomen, 
ik were doch morgen to hove körnen; 

545 doch dunket my fere in myneme wän, 
ik fchai nu nicht wol können gän: 
ik hebbe my getten alfo Tat; 
it was nye fpyfe, de ik at, 
dat gantie lyf deit my we darvan. — 

550 Do fprak Brün: Reink öm, wat ete gy dan? — 
Do fprak Reinke: leve om, wat hulpe ju dat, 
wan ik ju fgde, wat ik at? 
it was ringe fpyfe, dar ik nu by leve, 

6n arm man en is jo nen greve. 

655 wan wy it nicht können b^teren mit unfen wyven, 
fo mote wy §ten verfche honnichfcby ven. 
fodane koit at ik dorch de not, 
därvan is my de bük fo grot. 
ik mot fe <jten ane mynen dank, 

560 darvan bin ik wol half krank« 

wan ik dat jummer b^teren kan, 
wolde ik umme honnich node upftan. — 

Do fprak Brün alfo vört: 

wanne, wanne, wat hebbe ik nu gehört! 

565 holde gy honnich fo f£r unw6rt, 

dat doch mannich mit vlyte beg$rt? 
honnich is ene fo föte fpyfe, 
de ik vor alle gerichte pryfe. 

Reinke, helpet my darby to körnen, 

570 ik wil wedder fchaffen juwen vromen. — 

Reinke fprak: Brün öm* gy holden juwen fpot! —. 
Brün fprak: n6n, fo helpe my'god! 
fcholde ik fpotten, dat do ik node. — 

Do fpr&k wedder Reinke de rode: 

575 is dat juw 6rnft? dat latet my wetten! 
möge gy dat honnich fo görne §ten? 

6n bür wonet hier, de het Ruftevyle, 

dat is men ene halve myle, 

by eme is fo vele honniges, vorftät my recht, 

580 gy fegens ny m6r mit al juwem flecht. — 

Brünen d$m ftak f6r dai fmfr, 
na honnige Itunt al fyn beg$r; 
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he fprak: latet my körnen darby, 
ik denke des wedder, lovet des my* 

585 wan ik my honniges fat mochte §ten, 
fo mofte men my des vele tom$ten. — 

Reinke fprak: ga wy hen up de vdrt! 
honniges fchal nicht werden gefpdrt. 
al kan ik recht nu nicht wol gdn, 

590 recht truwe mot jummer fchynen voran, 
de ik mit gunft to ja drage; 
wente ik w£t nin mank al mynen mage, 
d§n ik alfus wolde menen, 
wente gy my fdr wol wedder können denen 
595 jegen myne vyende un jegen ere klage 
in des konninges hof tom herendage . 
ik make ju noch tavent honniges fat, 
därto van d$me beften, merket dat, 
fo vele alfe gy des jummer mögen dr§gen. ■— 
600 men Reinke m£nde van groten flogen. 

Reinke loch f£r un fwinde. 

Brun volgede eme na alfe in blinde. 

Reinke dachte: wilt my gelingen, 
ik wil dy to d§gen upt honnichmarket bringen. 
605 fe quemen to hant by Ruftevyls tdn, 
do vroude fik £ir de bare Brdn. 
men des he fik vroude, ddr wart nicht van: 
fo geit it noch mannigein unvroden man. 


Dat achte kapittel. 

Wo Reinke mit Brftn dem baren gink unde An leidede, dAr he 
hönnich ften fcholcfe, dat em ovel bequem; wo en Reinke bedrdch 
unde Jeten ft&n beklemmet in df me bome efte blocke mit dem 
hovede unde by den vöten.* 

4 

Do de avent was gekomen, 

610 un Reinke dat hadde vornomen, 
dat Ruftevyl, de Vorgefechte bür, 
to bedde was in fynem fcbür: 

Ruftevyl was van greteme love 
in timmerman, un hadde in fynem hove 
615 liggende ene eke, de he wolde kloven, 
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trft faadde dir ingellagen boven 
twe ffrote kyle, de weren filr glat. 

Reinke de vos merkede dat. 
dat fulve holt was an euer fyt 
620 upgeklovet ener eilen wyt. 

he fprak: höret my, Brün om, 
recht hier in deffem fulven böm 
is honniges mir wan gy lovet; 
ftfket darin wol depe juwe hovet, 

625 nemet nicht to vcle, dat is myn rlt, 
ju mochte dir anders af körnen qult 
in juweme lyve, fyt des bericht. — 

Brün fprak: Reinke, forget nicht! 
mene gy, dat ik fy unvröt? 

630 mate is to allen dingen güt. — 

Alfus 16t fik de bare bedoren, 
un ftak dat hovet in over de oren 
un 6k de vorderften vöte mede. 

Reinke do grote arbeit Rede: 

635 he brak üt de kyle mit der hallt, 
dir lach de bare gevangen vaft 
mit hovet un vöten in der eken, 
em halp wedder fchelden edder fmeken; 
he plach to w§fen kone un ftark, 

• 640 men hier hadde he fyn vulle werk, 

fus brachte de neve fynen om 
mit lusheit gevangen m den b6m. 
he begunde to hulen un to brlfchen, 
mit den echterften vöten to krlfchen, 

645 un makede alfo groten lüt, 

dat Ruftevyl mit der hallt quam üt; 
be dachte, wat dir w§fen mochte, 
ja, In fcharp byl he mit fik brochte 
up fventür, efte des were nöt. 

650 Brün lach dir in angefte gröt: 

de klove, dir he in lach, ene knlp, 
he brak Ck un t6ch, dat he plp; 
men dat was pyn umme nicht gedln, 
he yormode fit Dummer van dir to gln. 
655 dat mlnde 6k Reinke, un fach Ruflevyle 
van vlrne komen mit d§me byle; 
he rlp to Brünen: wo fteit it nu? 

S tet nicht to vele, dat rade ik ju, 
es honniges! fegget my, is it 6k güt? 
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660 ik fe, dat Ruftevyle kumt hgrdt: 
villichte wil he ju bedenken 
un wil ja up de mältyt fchenken. — 
darmede gink Reinke wedder na hüs, 
na fyneme flöte to Malepertüs, 


Dat liegende kapittel. 

Wo Brün gevangen van den buren geflän wert, entlik doch löskamt 
unde fik int water gift. 

665 Do quam Ruftevyle altohant, 

den baren he fus gevangen vant; 
he l£p haftigen mit eneme lope, 
dar he de buren wufte to hope, 
dar fe helden £dtery, 

670 he fprak: körnet haftigen mit my! 
in myneme hove is 6n bare 
gevangen, dat fegge ik ju vorware. — 
fe volgeden eme alle un lepen fdr; 
islik nam mit lik fvne w6r, s 

675 wat he erft krech ut fynem werke, 

de ene ene vorke, de ander ene harke, 
de dridde 6n fp£t, de v£rde ene rake, 
de vyfte enen groten tunenftake. 
de kerkher un de kofter bede, 

680 de quemen dar 6k mit ereme gerede. 
de papemeierfche, de, het vruw Jutte, 
dat was de, de de befte grutte 
konde bereiden un koken, 
de quam gelopen mit ereme wocken, 

685 där fe des dages hadde by gefgten, 

den armen Brunen därmtde to m§ten. 
do Brun hörde dat rochte fo grot, 
dar he lach up fynen döt, 
he toch mit pynen dat hovet ut, 

690 inen darbinnen bl£f bekl^ven de hdt 
by beden oren umme dat hovet h§r. 
ik mene, men fach ny hStliker d<Sr. 
dat blot em over de oren ran; 
al brochte he dat hovet ut, nochtan 
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695 bleven bede vöte darin äl vaffc. 

doch ruckede he fe ut mit der haft, 
al ratende eft he were vau den finnen; 
men nochtan bleven de klouwen därbinnen, 
därto dat vel van beden vöten. 

700 dat honnich was nicht van dem Töten, 
dar em Reinke, fyn 6m, van fgde. 
ene quade reife Brun do dede, 
ja, it was em ene forchlike vürt: 
dat blot 16p vafte over fynen bärt; 

705 de vöte deden em we fo f6r, 

he konde nicht g6n w6r na edder v6r* 

Ruftevyl quam uii begunde to Hin; 
fe gingen en altomalen an, 
al de mit em quemen h§r, 

710 Brünen to flän was al er beg§r. 
de pape hadde epen langen ftaf, 
wo mannigen flach he eme gaf! 
he konde nergen gan efte krupen, 
fe quemen up 6n in eneme hupen, 

715 6n d61 mit fpeten, 6n d61 mit bylen; 

de fmit brochte bede hamer uii vylen; ' 
etlike hadden fchuffele, etlike fpaden: 
fe flogen 6n ane alle gnaden, 
alle geven fe 6m mannigen flach, 

720 dat be Hk bed6de, d6r he lach. 

alle flogen fe, ja, där was n6n fo klene: 

Slobbe mit d§me krummen bene, 
un Ludolf mit der breden n§fe, 
alderwredeft weren eme defe. 

725 he Hoch mit fyner holten fiingeren, 

Gerolt mit den krummen vingeren 
un fyn fwager Kuckelrei, 
alderm6ft flogen deffe twei. 
v Abel Quak uii dürto vrüw Jutte 
730 uii Tälke Lorden Quaks, de flöch mit der butte, 
nicht deffe all6ne, men al de wyve, 
de ftunden al na Brünen lyve: 
he mofte nemen al wat men eme brochte. 
Kuckelrei makede dat m6fte gerochte; 

735 wente he was de eddelfte van geborten: 
vruw Willigetrüt vor der kafporten * 
de was fyne moder, dat wufte yderman; 
we aver fyn vader was, där wnft men nicht van, 

2 * 
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doch fgden de bür ander malkander, 

740 it were de ftoppelm^ter, de fwarte Sander, 
in ftolt man, dar he was allen. 

Brün mofte 6k van mann i gern ft6n 
den worp entfangen up lyn lyf; 
fe worpen na em bede mans nn wyf. 

745 int lefte Ruftevyls broder h^rfprank, 

de hadde enen knuppel dicke un lank, 

un gaf em int hovet enen flach, 

dat he w£r hörde edder fach. 

van dem flage entfprank he mit fynem lyf; 

750 al rafende quam he mank de wyf, 
un vel mank fe alfo fer, 
dat der vyve quemen int rev6r, 
dat darby was un ök fSr d£p. 
haftigen do de pape rip 
755 un was fch£r half vorzaget: 

f£t, gindert vlüt vruw Jütte, myne maget, 
bede mit pelze un mit rocke! 
f<ßt, hier licht 6k noch ir wocke! 
helpet er altomalen nu! 

760 twe tunne b£rs de geve ik ja, 
darto aflät un gnade gröt! 
fus leten fe Brünen liggen vor dot, 
un lepen haftigen hen mank de wyve 
un hulpen in üt d§me water al vyve. 

765 de wyle fe hiermit weren vorwörn, 

kr6p Brün int water van grotem törn 
un begunde van grotem we to brummen; 
he m£nde nicht, dat he konde fwummen; 
lyn andacht was un begunde to denken, v 
770 dat he fik fulven wolde vordrenken, 
up dat 6n nicht mer flogen de bure. 
do weddervör em noch ait ^venture: 
he konde noch fwimmen un fwam to d$gen. 
ja, do dit de buren alle fegen, 

775 mit grotem gerochte un mit gramen 

fpreken fe: wanne, wy mögen uns wol fch$men 
fe hadden darumme grote undult 
un fpreken: dit is deffer wyve fchult; 
in untyt quemen fe hier to mate. 

780 f£t, he fwimmet wech fyne ftrate. — 

fe fegen den blök, un worden des enwar, 
dat dar noch infat bede hüt un hÄr 
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van vöten, van oren, dat was du ldf; 
fe repen: kum wedder, örlofe ddf! 

785 hier fyn dyne oren un hantfchen to pande! — 
fus volgede em to d$me fchaden de fchande; 
doch was he vro, dat he entgink; 
he vlokede d§me bome, de ene vink, 
ddr he van vöten un oren wes ldt; 

790 he vlokede Reinken, de ene vorrdt* 

. dit was dat gebet, dat he do las, 
de wyle he in d§me water was. 
de ftrom ldp fnelle un vaft, 
d§n drdf he nedder mit der halt, 

795 un quam in ener körten wyle 
vilna by kant ene myle; 
he kröp to lande by dat fulffte revdr: 
nywerlde fach ymant bedroveder ddr. 
he mdnde fynen geft dar up to geven, 

800 un tröfte do nicht langer to leven; 

he fprak: o Reinke, du valfche kreatAr! 
ok dachte he up de quaden bur, 
dat fe dn fus hadden flagen tor ftupen, 
un dat Reinke dn hdt fo ddp inkrupen. 


Dat teinde kapittel. 

* 

Wo Reinke den geflogen Brün by dem water liggen vant, ene be- 
fpottede, unde Brün fwygende fik van em wech xnakede. 

805 Do Reinke vos fdr wolbedacht 
fynen om alfus hadde gebracht 
upt honnichmarkt mit quader lifte, 
he ldp dar he welke honre wiftej 
d$r nam he dn, un ldp 6k fdr 
810 al nedderwert by d§me revdr. 

he dede fyne maltyt mit dem fulfften h6n, 
un gink vört, dar he des hadde to dön, 
na d$me revdr, un drank ok to. 
he,fprak jo vaken: nu bin ik vro, 

815 dat ik den baren hebbe alfus 
gebracht to des Ruftevyls hds! 
ik wdt, dat deffe Ruftevyle 
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Brün was 6n der vyende myn, 

820 nu hebbe ik em dat gedreven in. 

ik h£lt en, dat is w4r, vor mynen öra, 
men na licht he in d$me böra. 
des bin ik vro in al mynen dagen, 
he wert jo nicht m&r over my klaffen. — 
825 De wyle he fus gink, de lofe wicht, 

3 uam he, dir Brün lach, van nnfchicht. 

o he In fach liggen alfo, 
wart he wedder flr unvro, 
darumme, dat Brün noch levendich was, 
830 un fprak: o Ruftevyl, du flimme dwls, 
da arme flumpe, grove wicht! 
xnachftu folke fpyle nicht, 
gut van fmake an 6k wol vet, 
de mannich güt man doch glrne et, 

835 un was dy fo wol gekomen tor hant? 

doch dunket my, he heft N dy laten In pant 
Sus fprak Reinke, do he fach, 
dat Brün fus drovich un blodich lach; 
he wart des vro utermaten flr 
840 un fprak: Brün 6m, wo queme gy hier h§ 
hebbe gy by Ruftevyle wes vorgetten? 
ik wilt em glrne laten weten, 
dat gy hier fyt, unvorholen. 
ik giue, gy nebben em fyn honnich geftol 
845 edder is em dat 6k betalet ? 

We heft ja fus rot vormalet? 

dit is ju ene lltlike fake! 

was dat honnich 6k van gudeme fmake? 

ik wlt des noch mir tom fulven kope. 

850 leve öm, fegget it my, Ir ik lope, 
in wat orden hebbe gy ju gelovet, 
dat gy dr§gen up juweme ho vet 
In rot bereit? efte ly gy abbet? 
he heft ju feker na den oren gefnabbet, 
855 de ju de platten heft gefchoren. 

gy hebben feker juwen top vorloren, 
dlrto dat vel van juwen wangen; 

6k hebbe gy juwe haütfchen laten hangen. 
Do Brün al deffe fpeien wurde 
860 to fyneme fcbaden van Reinken hürde, 
nicht konde he van pynen fpr$ken, 
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6k en konde he dat do nicht wirken; 
up dat he der wörde nicht hörde m£r, • 
krop he wedder in dat rev£r. 

865 he dr£f al mit d§me ftrome nedder: 

fus quam he tor anderen fyden wedder, 
un lach dar krank un f£r unvro, 
un fprak do to fik fulven fo: 
al flöge men my döt, ik kan nicht gän; 

870 doch mot ik de reife beftän 
al hen na des konninges hof, 
wodoch ik bin gefchendet grof 
van Reinken, dem fdr quaden ketyf, - 
wente ik nouwe beholden hebbe dat lyf. 

875* dat fulve is em darto noch l£t^ 

deffeme quaden deve, de my vorr6t. — 
he ruckeae, he kröp mit groter. plage, 
un quam to hove in dem v£rdeft dage. 


Dat elfte kapittel. 

Wo Brün de bare wedderumme quam to Hove f6r ovel gehandelt, 
klagende over Reinken, 

Do de konnink dat vornam, 

880 dat Brun fus to hove quam: 

is dit nicht Brün? fprak he do, 
here god gnade, wo kumt he fo! —- 
Brün vört to d§me konninge fprak: 
here, ik klage ju dit ungemak, 

885 ik bin gevaren fo gy hier fet, 

wente Reinke my fchentliken Vorrat. —* 

De konnink fprak mit fnelleme rade: 
dit höret my to wirken ane gnade, 
dorfte Reinke feilenden al folk enen heren 
890 alfe Brün is? ja, by mynen eren, 
darto fwere ik by myner kröne, 
dat Reinken dit fchal werden to lone, 
al dat Brün to rechte beg^rt! 
fo mote ik nummer dragen fw§rt, 

895 wo ik dit fus nicht en holde. — 

Do gebot he bede junk un olde, 
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de in den rät des konninges hörden, 
lik to befpr§ken mit körten worden, 
wo men mochte wr§ken defle overdat. 

900 do droch overän de fulvefte rät, 

efte dit de konnink fus hebben wolde, 
dat men anderwerf dagen Ich olde, 
un dat Reinke queme där, 
un fynes rechtes neme war 

905 van aller töfprake un klage, 

un dat Hinze defle bodefchop drage 
to Reinken, wente he was vröt. 
delle rät dochte d$me konnink güt. 


Dat twolfte kapittel. 

Wo Hinze de kater wart gefant van dem konninge to Reinken, Än 
anderwerf eichen to dage un kn mit fik to bringen, unde wo 

he vAr. 


910 


915 


920 


925 


930 


Alle de konnink mit fynen genoten 
deffen rät fo hadde gefloten, 
dat Hinze de reife fcholde wagen 
un to Reinken de bodefchop dragen, 
he fprak to Hinzen: merket dit recht, 
Wat deffe heren hebben gefecht. 
gät un fegget Reinken alfo: 
deffe heren beden em to, 
fchal men epa. dagen driddewerf, 
dat fchal em fyn än ewich vorderf, 
äm un ok al iyneme flechte; 
wil he, he mach dit merken rechte, 
al deit he anderen deren quät, 
jodoch höret he gärne juwen rät. — 
Hinze fprak: it fy fchande efte vrome, 
wat fchal ik doü, alfe ik där kome? 
umme mynen willen men döt efte lat: 
fendet enen andern, dat is myn rät; 
wente ik bin van perfone klän. 

Brün, de doch grot is unde angefän, 
de konde Reinken nicht vorwinnen, 
in welker wys fchal ik des beginnen? — 
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De konnink fprak: dar licht nicht an; 
men vindet mannigen klenen man, 
darin'is wysheit un lift, 
de mannigem groten vremde ift • 

935 al fyt gy van perfone nicht gröt, 

gy fyt doch wol geleret, wys un vrdt. — 

Hinze fprak: juwe wille de fch£! 
iUet dat ik in teken f6, 
is dat io der rechteren hant, 

940 fo wert myn reife wol bewant. — 

Do he enen wech van dannen quam, 
un to hant funte Mertens vogel vornam, 
he r£p: güt heil, eddele vogel! 
kere hierher dynen vlogel, 

945 un vl£ch to myner rechten fvde. — 

De vogel vloch un gaf fyne lyde 
up enen böm, d§n he där vant, 
un vlöch Hinzen to der lochteren hant. 
hier wart he £ir bedrovet van; 

950 he m£nde, fyn gelucke lege daran, 
doch dede he, alfe mannich dot, 
un makede fik fulyen b§teren möt, 
un reifede hen to Malepertus 
un vant Reinken vor fyneme hds. 

955 fus fprak he to eme mit vryeme mot: 
god, de de is ryke un gut, 
de mote ju guden avent geven! 
de konnink drouwet ju an juwe leven, 
kome gy nicht to hove mit my. 

960 ok hit he my feggen hierby, 

en kome gy nu nicht to rechte, 

he wil it wr$ken in al juwem flechte« — 

Reinke fprak: fyt my wilkomen! 
god geve ju gelucke un vromen, 

965 Hinze neve, des gan ik ju wol. —• 

Reinke, de de is der losheit vul, 
mende dit nicht üt hertens grünt, 
men he dachte enen nyen vunt, 
wo he Hinzen ok mochte fchenden 
970 un in fo wedder to hove fenden. 

Reinke h£t den kater fynen neven, 
he fprak: neve, wat wil ik ju geven 
to ften? dat gy hier vort^rt, • 
darvan wil ik lyn juwe w6rt 
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975 deffen ayent, är wy uns fcheden. 
fo ga wy denne under uns beden 
to nove morgen mit d$me dage. 
wente ik en hebbe mank al myne mage, 

Hinze, nymant, där ik my nu 
980 bet to vorlate dan to ju. 

de vratfige Brun quam hier fär quät 
un togede my fo valfchen .rät; 
he dochte my Jfik fyn to ftark, 
dat ik nicht umme dufent mark 
985 den wech mit eme hadde beftän. 
men, neve, ik wil wol mit ju gän 
morgen in dem dagefchyn. 
deffe rät dunket, my de bellte fyn. —* 

Hinze antwörde up de wort: * ' : 

990 nän, ga wy nu rechte yört 

to hove wert under uns beden; 
de man fchynet lichte an der heden, 
de wech is gut, de lucht is klär. — 

Reinke fprak: by nacht to wanken bringet vär. 

995 fodane mochte uns by dage möten, 
he fcholde uns fär vrnntlik gröten; 
queme he by nachte in unfe gemöt, 
he dede uns quät un nummer gut. — 

Hinze fprak: Reinke neve, latet my weteh, 

1000 blyve ik hier, wat fchol wy §ten? — 

Darup antwörde Reinke allo: 
fpyfe geit hier gans ringe to; 
ik wil ju geven, nu gy hier blyven, 
gude verfcne honnichfchyven, 

1005 föte‘ un gdt, des fvt bericht. —- 
. D§r at ik al myn dage nicht, 
fprak Hinze, hVbbe gy nicht anders in dem hus? 

S evet my doch ene vette mds; 
ärmede bin ik beft vorwärt, 

1010 men honnich wert wol vor my gefpärt. —- 
Reinke fprak: latet my weten, 
möge gy fo gerne müfe §ten? 
is dat juwe ärnft? dat fegget my, 
hier wonet en Pape, n^geft hier by, 

1015 dar fteit eUe fchune by fyneme hule, 
där fyn inne fo vele mufe, 
men \forede fe nicht up eneme wagen, 
wo vaken höre ik den papeu klagen, 
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fe dön em fchaden dacb un nacht* — 

Hinze fprak gans unbedacht: 

wille gy dön den willen myn, 

bringet my ddr de müfe fyn; 

wente boven al wiltbret 

pryfe ik müfe, de fniecken bet. — 

tüeinke fprak: by der truwe myn! 

ik bringe ju, ddr fo vele müfe fyn; 

nu ik aat höre uü merke it wis, 

dat dit vaft juwe örnft is, 

ga wy hen, latet uns nicht toven! — 

Hinze volgede np rechten loven. 

fe quemen to des papen fchune to hant, 

där was al umme van lernen de want. 

* de pape badde de nacht där bevoren 
ön van fynen hauen vorloren, 
wente Reinke in gat hadde broken 
dorch de want; dit hadde görne wroken 
des papen fone, de h£t Martinet, 
un haade vor dat gat gefet 
in ftrik, dar mede he mende vaft 
fynen hanen to wroken mit der halt. 
Keinke wufte un merkede dat, 
he fprak: Hinze neve, recht in dit gat, 
krupet darin! ik holde de wacht, 
de wyle gy mufen; wente it is nacht, 

f y werden d£r müfe by hopen grypen* 
ore wo fe van w^licheit pypen? 
körnet wedder dt, wan gy fyn lat, 
ik beide ju wer hier vor aefteme gat • 
van avende möge wy uns nicht icheden, 
morgen ga wy dan under uns beden 
hen to hove unfe rechte vdrt. — 

Hinze fprak: mene gy, dat ik fy vorwart 
eft ik hier inkrupe? is it rdt? 
de papen weten ök vele quät. — 

Do fprak Reinke, de lofe wicht: 
fyt gy fo blöde? dat wufte ik nicht* 
körnet, latet uns wedderkeren 
to myneme wyve, de uns mit eren 
wert entfangen un uns ök geven 
gude fpyfe, dir Wy wol by leven 
mögen, al fyn it nene mufe. 

Do fprank Hinze int d$me hufe, 
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un fch§mede Hk, do he delle wurde 
van Reinken in fpotte alias hörde. 

1065 to hant quam Hinze gevangen in de.vefte: 
fus fchendede Reinke fyne gelte. 


Dat drittelnde kapitteL 

Wo Hinze de kater vorraden wart van Keinken unde int ftrik 
gebracht, gevangen mit lolen valfchen wörden, unde wat em 

weddervdr. 

Alle Hinze quam in dat gat, 

dar dat ftrik was gefat, 

un he des ftrickes wart geware, 

1070 do was he in groter vare, 

un was do rede gevangen vaft; v 

he vorfchreckede fik fere mit der halt, 
un fprank vört, dat ftrik löp to. 

Hinze begunde to ropen do 
1075 wemodigen mit enem drovigen gelate, 
v dat Reinke dat hörde buten dem gate; 

he vroude fik, un fprak int fulve hol: 

Hinze, möge gy de müfe wol? 
fyn fe ök gut un vet? 

1080 wufte dat de pape efte Martinet, 
dat gy fyn wiltbret eten alfo, 
he brochte jp feker lemp darto: 
fo hovefch ön knape is Martinet! 

Cnget men fo to hove, wan men et, 

1085 alfe gy nu dön? fo wolde ik dat, 
dat Yfegrim were int fulve gat 
in fodaner wyfe alfe gy nu fyn, 
fo mochte ik £m dat aryven in: 
he heft my vaken leit gedän. — 

1090 Mit deffen worden gink he van dan, 
un gink nicht allöne up deverye, 
men ök up ebrok un vorrederye; 
roven, morden h£lt he nicnt vor funde, 
he upfatte ök to der fulven ftunde. 

1095 Vruwen Gyremöt wolde he föken do, 
dar hadde he twe faken to: 
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6rflt, eft he 6r icht konde affragen, 
wat Yfegrim m6ft np 6n wolde klagen; 
dat ander, he gink up 6br§kerye: 

1100 fus makede he olde funde nye. 

Reinke wufte enket up dat pas, 
dat Yfegrim to hove was. 
de m6fte h£t twifchen vos un wulve, 
fo ik merke, was it dit fulve, 

1105 dat Reinke, de fulve lofe d6f, 
mit der wulvinnen bolerye dr6f. 

Do Reinke vor ere woninge quam, 
un he fe d£r nicht vornam, 
he vant ere kinder un fprak in fpot: 

1110 guden morgen geve ju god, 
myne alderleveften ft6fkinder! 
dit weren fyne wörde w6r m6r edder minder» 
hiermit gink he wech na fynem gewin. * • 

to hant quam vruwe Gyremöt in, 

1115 in der morgentyt, do it dagede; 

fe fprak: was hier ymant, de na my vragede? — 
Se lpreken: ja, hier was recht nu 
nnfe pade Reinke, de vragede na ju; 
he fprak, wy weren fyne ft6fkinder al, 

1120 wo vele unfer ök is in deme tal. —* 

Do fprak de wulvinne alfo vört: 
därvor fchal 6n fl£n de mört! — 
dit wolde fe wr$ken, eft fe konde: 
fe volgede 6m in der fulven ftunde, 

1125 fe wufte, wör he plach to g£n; 
fe quam by 6n un fprak 6n an: 

Reinke, wat fyn dit vor wdrde, 
de ik van mynen kinderen hörde, 
de gy 6n fgden openbär? 

1130 därvor kryge gy en quät j6r! — 
fe was törnich un f6r quät, 
un togede 6m 6n byfter gel6t, 
un tauede eme vört na d$me bärde, 
dat he dat völede under der fwärde. 

1135 he 16p un wolde dem törne entwyken, 
fe begunde em dat na to ftryken. 
nicht v6rne lach ene wöfte borch, 
där lepen fe bede haftigen dorch. 
nu mach men hören $ venture. 

1140 d£r was ene tobrokene mure 
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an eneme törne der fuiven borch, 
dar 16p Reinke heftigen dorch. 
de fulve broke was l6r enge, 
dat Reinke därdorch quam mit dwenge« 

1145 Gyremot was en ftark gröt wyf, 
un hadde 6n gröt dicke lyf. 
do fe 6r hovet ok inftak, 
fe tßch, fe fchöf un fe brak, 
fe wolde volgen, men där wart nicht van, 

1150 fe konde wedder vorwert edder to rugge gän. 
do Reinke dit lach, he nam de krumme 
un 16p tor anderen fyden umme. 
do he fach, dat fe Hat fo vaft, 
he gink fe an mit der haft. 

1155 fe iprak, he dede alfe 6n droch. 

he iprak: wat nicht gefchßn is, dat fche noch! — 
• De lieft fyne ere nicht wol vorwart, 
de fus fyn wyf mit euer andern fpärt, 
alfe Reinke dede, de lofe def; 

1160 it was em lykevele, wat he bedref. 
do fe do lösquam dt d$me gate, 
do was Reinke al wech fyne ftrate. 
fe m6nde to vord^dingen ere ere, 4 
men fe let dar d§r blyven noch mere, 

1165 van Reinken wil wy it nu laten blyven 
un vßrtan van Hinzen fchryven. 


Dat verteinde kapittel. 

Wo Hinze, alle he gegangen was, wart gellagen, gefchendet 
unde Io 16 s quam« 

Do Hinze int ftrik gevangen wart, 
he r6p barmichlik na fyner art. 
dit borde de Vorgefechte Martinet, 

1170 de dar dat ftrik hadde gefet. 

haftigen he dt d§me bedde fprank, 
he rep lude^ god hebbe dauk! 
to guder tyt fo heft geftan 
myn ftrik, wente dar is gevän 
1175 de hönredßf na myneme wane, i s 
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nu wert betalet unfe haue« — 
he entfengede 6n licht mit der haft, 
al dat voik fiep gans vaft, 
he weckede moder un vader, 

1180 därtQ dat gelinde allegader: 
ftät up! de yos is gegangen, 
wy willen 6n wol entfangen! — 
fe quemen al fpringen klen un gröt, 
de pape fulven 6k upftöt, 

1185 enen lofen mantel he umme hengede, 

de papemeierfche yeledichte entfengede. 
där ftunt 6n pekftaf by der want, 
d§n kr£ch Martinet in de hant; 
hiermit gink he den kater an, 

1190 mit groten flogen wol to fl an 
, up fyn hovet un up fyne hut 
un flöch 6k Hinzen 6n oge ut. 
van allen kr£ch he fl§ge v6l; 
de pape hadde enen vorkenftäl, 

1195 darmit he Hinzen yellen wolde. 

do Hinze fach, dat he fterven fcholde, 
he was törnich un gram; 
dem papen he twifchen de bene quam, 
he bet, he kleiede mit grotem nyt, 

1200 he fchendede den pa^en un makede em quyt 
nicht al, men dat dridde part, 
därvan he 6n man geheten wart, 
dit fpl6t he eme dt der hut. 
de pape r6p f£r overldt, 

1205 he vel tor 6rden in grote ummacht, 
de meierfche fprak do unbedacht: 
de düvel heft angericht dit fp£U 
fe fw6r do haftigen un v61, 
al 6r gut darumme to geven, 

1210 dat dit ungeval were nagebleven. 

• ja, fe fw6r, hadde fe enen fchat van golde, 
den fulven fe dar al umme geven wolde, 
dat fus nicht were gefchendet 6r here» 
wente fe fach 6n vorwundet fere; 

1215 6k fach fe där liggen by der want, 
des he quyt geworden was to hant. 
in des düvels namen weret ftrik där gefet, 
fprak fe, un fgde ok to Martinet: 
lieh, leve fone, is <Jit nicht gr6t fchade? 
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1220 dit iS van dynes vaders gewade. — 
är fchade was de grötfte, mände fe. 
in deffer klage un in defferae we 
wart de pape to bedde gedr^gen. 

Hinze fach, dat fe fyner vortegen: 

1225 wo wol he was in groter not 

un wufte nicht anders men den d6t; 
ök was he vorwundet un toflagen;. 
doch betengede he to byten un to gnagen 
dat fulve ftrik, dar he lach in; 

1230 eft he fik konde lofen, dit was fyn fin« 
fus gink dat ftrik in twe ftucke, 
dat dochte äm wefen gröt gelucke. 
he fprak in fik: hier iffet fär quät; 
bleve ik hier lenger, dat is nän rät •—» 

1235 un fprank haftigen wedder dt d§me gate. 
he makede fik wedder up de ftrate, 
de na des konninges hove hen lach; 
er he dar quam, was it licht dach, 
he fprak: heft my de diivel deffe nacht 
1240 by Reinken, den bofen vorr^der gebracht!« — 
He quam to hove fär gefchendet, 
därto mit enem oge geblendet, 
to des papen hds hadde he entfangen 
vele harde fl?ge an fyne t$ne un wangen, 

1245 un was enes oges geworden qoyt. 

de konnink fprak mit törne un nyt, 
he drouwede Reinken ane alle gnade, 
un lät vort vorboden to fyneme rade 
fyne wyfen un fyne beften barön. 

1250 he vragede, wat em beft ftunde to dön, 

dat men Reinken to rechte mochte bringen, 
de fus wart befecht mit velen dingen? 
alfe alfus vele klage där gink, 
fprak vort Grimbart de grevink: 

1255 gY heren, it is wär, hier is mannich rät; 
al were myn om noch fo quät, 
fo fchal men doch vryrecht dragen, 
men fchal än driddewerf vordagen, 
alfe men enem vryen manne plecht; 

1260 kumt he dan nicht, fo ga dat recht, 
fo is he fchuldich al d$r dink, 
de men hier klaget vor d§me konnink. — 
de konnink fprak: we is fo fot, 
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de Reinken dor bringen dat dridde bot, 

1265 un än oge heft to vele edder än lyf, 

dat fulve wagen umme den bofen ketyf, 
edder fus fyne funtheit hengen in de wage, 
dennenoch Reinken nicht konde bringen to dage? 
nymant is hier, mene ik vorware. — 

1270 Do fprak Grimbart openbare: 

here ner konnink, beg§re gy it van my, 
defTe bodefchop dr§ge ik, wo it ök fy: 
ja, it fy lutbar efte ftille, * 

it ga my därna, wo it wille. — 

1275 De konnink fprak: fo gät alfo vö**t! 
gy hebben dene klage al wol gehört; 
nemet mit wysheit juwe berät, 

Reinke is lös un quät. — 

Grimbart fprak: dat fette ik to wage; 

1280 ik hope än to bringen mit my to dage. — 

Alfus gink he na Malepertus, 
un vant Reinken in fyneme hds, 
fyn wyf un ök lyne kinder mede. 
dit weren de wörde, de he äm ffde: 

1285 Reinke öm, ik bede ju mynen gröt! 
gy fyn jo geleret, wys un vröt, 
my wundert, dat gy dat holden vor fpot 
un achten nicht des konninges bot. 
docht it ju, it were wol tyt! 

1290 achtet (gy) nicht des gerochtes, där gy in fyt? 
ik radet flu), gy mit my to hove körnen; 
vortogeren fchanet junenen vromen. 
it is war, over ju fyn vele klage, 
gy fyn nu driddewerf efchet to dage; 

1295 kome gv nicht, gy wärden belacht. 

wente de konnink wert körnen mit macht 
un umme beieggen juwe hüs, 
dit fulve kaftäi Malepertus; 
ju, juwe kinder un juwe wyf , 

1800 wert it alle koften güt unlyf. 

fus möge gy dem konninge nicht entgän. 
darumme Io iffet beft gedän, 
dat gy to hove mit my £ät; 
wente gy könnet noch fo mannigen rät, • 
1305 de ju lichte wol baten mach. 

ju is wol är fchän up enen dach 
fo gröt gventdr, fclfe dit mach fyn, 
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un quemen noch wech ane fchaden un pyn, 
dat gy fo liftigen dorch hebben dreven, 

1310 dat juwe wedderpart in fchanden bleven. — 


Dat, vofteinde kapittel. 

Wo Reinke d$me grevinge antwdrde, de &n vorbodede unde 
r6t, dat he mit eme to hove ginge. 

/ 

Do Grimbart to Reinken dit hadde gefecht, 
fprak Reinke: öm, gy fegget recht; 
it is beft, dat ik kome dar 
un mynes rechtes neme war. 

1315 ik hope, de konnink wert my dön gnade; 
ik bin 6m nutte in fyneme rade, 
dat wet he wol un is des wis; 
dit hatet mannich, de by em is; 
wente de hof mach ane my nicht ftän, 

1320 al hadde ik noch m6r misgedan. 
is dat my dit mach befchen, 
dat ik en under de ogen mach f6p, 
den konnink, un fo mit em fpr^ken, 
he wert fynen torn mit fachtmode br§ken. 
1325 wowol de konnink by fik hat, 
de mede gän in fynen rat, 
dat geit em nicht to d§me herten in, 
wente fe weten w£r rat efte fin: 
al de ratflut m£ft an my, 

1330 in wat hove dat it 6k ly. 

dar konninge efte heren fik vorfamen, 
dar men fubtylen rat fchal ramen, 
dar mot Reinke vinden den vunt. 
wowol my dat wert vorgunt 
1335 van mannigem, d§n ik des hebbe to voren; 
des hebben vele van 6n gefworen 
myn argefte, van d^n, de där nu fyn, 
dit fulve bedrucket dat herte myn; 

# wente erer is dar mere wan teine, 

1340 fe fyn mechtiger dan ik alleine, 
dit fulve wil my meft vorveren. 
noch tan is b^ter, dat ik mit eren 
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my fulven mit ja to hove wert make 
un fulven ök fpr§ke vor myrie fake, 
dan dat ik wyi un kinder fas lete 
in angfte un in vordrete; 
fo were alle dink vorloren gewis, 
wente my de konnink to mechtich is: 
Wan it jummer w§fen fcholde, 
fo mofte ik dön al dat he wolde. 
un wan ik den nicht bet en mach, 
fo en is nicht b$ter dan gtit vordrach. 


Dat feJOteiiide kapittel. 

Wo Reinke Arlof nam van fyneme wyve unde mit d$me grevinge 
to hove gink, unde wo he up d$me w$ge bichtede. 

Reinke fprak: vruwe Ermelyn, 

. ik bev§le ju de kinder myn, 

1355 dat gy d§r wol warnemen nu. 
boven alle dink bev^le ik ju 
mynen jungeften fonen Reinardyn: 
dm ftan fyne gränken alfo fyn 
um me fyn muleken over al; 

1360 ik hope, dat he na my flachten fchal. 
hier is Roffel, dn fchone ddf, 
d§n hebbe ik wdrlik alfo Idf. 
döt deffen kinderen gut tofamen, 
wille gy mynes willen ramen; 

1365 ik denke des wedder, mach ik entgän. — 

Mit fodän wörde fchede he van dan, 
un ldt vruwe Ermelyn blyven to hus 
mit fynen twe föns to Malepertus; 
unberaden ldt he fyn hds alfo, 

1370 des was de voffinne gans unvro. 
do fe fo gingen ene klene ftunt, 
fprak Reinke: höret my, um un vrunt y 
Grimbart, alderlevefte neve, 
van angfte un forgen ik b^ve; 

1375 ik vrudite, ik ga nu in den döt, 
un myn beruwinge is fo gröt 
umme de funde, de ik hebbe geddn: 
darumme wil ik tor bichte g£n, 
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leve om, hier Ifulveft to dy; 

1380 hier en is anders n6n pape by. 

fo wan ik myne fände hebbe gebicht, 
myne fake wert defto arger nicht. — 
Grimbart fprak: gy moten vorloven, 
dat gy nicht mere willen roven; 

1386 vorr§aerye un alle d6fte ftellet af, 

juwe biente helpet anders nicht 6n kaf. —■ 
Dat w6t ik wol, fprak Reinke do; 
alfus beginne ik, höret wol to: 
confiteor tibi pater et mater, 

1390 dat ik dem Otter un dem kater 
un mannigem hebbe misgeddn, 
des wü ik g6rne by bote ftdn. —• 

De grevink fprak: ik vorfta des nicht; 
fpr^ket up dudefch juwe rechte bicht, 
1395 fo mach ik dat recht vorftän, — 

Reinke fprak: ik hebbe misgedän 
jegen alle deren, de nu leven, 
un bidde g6rn, fe it my willen vorgeven. 
wente ik den baren, mynen om, 

1400 gevangen brachte in den bom, 

dar 6to al blodich wart fyn hovet, 
un m6r fl§ge kr6ch, wan jennich lovet. 
Hinzen lerde ik müfe vangen, 
un he bl6f fo in d§me ftricke behängen; 
1405 fe flogen 6n dar mit alleme vlyt, 
darover wart he fynea oges quyt: 
dat was myne fchult, wo it ok fy. 
van rechte klaget de hane over my, 
ik hebbe 6m genomen fyne kinder; 

1410 weren fe groter eft weren fe minder, 
ik tnakede em d§r jummer los: 
van rechte klaget he over den vos* 


Dat feventeinde kapittel. 

Wo Reinke vArtan bichte* etlike fyne miffedät, funderliken wo 
he den wulf vaken heft bedrogen. 

De konnink en is my nicht entgan, 
ik hebbe 6m vaken lchande gedän, 
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1415 fprak Reinke, un ok der konniginnen, 
dat fe fpade wil vorwinnen: 
fe fyn bede gefchendet by my. 
noch hebbe lk darto, dat fegge ik dy, 

Yfegrim den wulf gefcbendet mit vlyt, 

1420 dat al to feggen neme vele tyt. 

he is nicht myn om, wol het ik en fo, 
he höret my altes nichtes to. 
it gefchach 6ns, des is wol fes jär, 
he quam to my to der Elemär 
1425 in dat klofter, där ik was 
begeven up dat fulve pas. 
be bat, dat ik em helpen fcholde, 
wente he d£r ök monnik werden wolde. 
he m6nde, dat were van fynen dingen, 

1430 nn begunde mit der klocken to klingen, 
dat luden dochte em w§fen fo föte, 
ik 16t 6m binden bede vöte 
an den klokr6p na fyneme willen, 
up dat he fynen lüften mochte ftillen, 

1435 nn dat luden wol mochte leren. * 

men dit quam em to klenen eren, 
wente he ludde fo fere utermaten, 
dat al dat volk by der ftraten 
weren alle in groter vare: 

1440 fe meneden, de düvel were dare, 
uh lepen dar fe dat luden hörden, 
un 6r he konde in körten worden 
feggen: ik wil my hier begeven! 
hadden fe em vilna genomen fyn leven. 

1445 he bat my, dat ik 6n fcholde eren, 

uh dat ik em lete ene platten fcheren: 
darfulveft to der Elemär 
16t ik 6m afbernen boven dat här 
fo f6r, dat 6m de fwärde kramp. 

1450 vaken kr6ch he van my den r^amp. 

ik 16rde 6m vifche vangen up enen dach, 
där he ok entfenk mannigen Hach, 
ik leidede 6n 6ns int Güleker lant 
to enes papen h As f6r wol bekant. 

1455 ddrfulvelt en was n6n pape ryker; 
deffe hadde enen langen fpyker, 
där mannich fpekfyde inne lach, 
dar he entfenk mannigen flach. 
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därto was in d$me fpyker noch 
1460 verfch vllfch gefolten in enem troch. 
Yfegrym brak dorch de want In gat, 
up dat he vllfches mochte §ten Tat* 
ik blt In vry krupen darin: 
ik wolde In lebenden, dat was myn fin* 
1465 he at Io vele utermate, 

dat he dt d$me fulven gate 
nicht komen konde, dir he inquam, 
dätlm fyn grote bük benam. 
do mofte he klagen folk gewin; 

1470 wente dir he hungerich fus quam In, 
en mochte he fat nicht komen dt. 
ik gink un makede gröt geldt 
in dat dorp un gröt gerochte, 
up dat ik In to plaffe brochte. 

1475 ik llp dar de pape fat 
over tavelen un at, 
un vor em ftunt In kappön 
gebraden, In fo vette non. 
ik fprank to mit der halt 
1480 un nam dat hon, un llp do vaft. 
de pape makede gröt gerochte, 
he llp my na al dat he mochte, 
unvorwaringes he ummetöch 
de tavel, dat fe henne vlöch. 

1485 dit fchach al ane fynen dank, 
dir lach fpyfa un drank. 
he rlp: fla, werp, vange un ftek! 
do vel de pape in den drek. 
al de dir quemen, de repen: fla! 

1490 ik llp vör un he my dat na. 

des Volkes wart vele in d$me tal, 
de myn argefte mlnden al. 
de pape dat grötfte rochte drlf, 
he rlp: wol fach ye könre dlf? 

1495 he nam my dat hon, dir ik fat 
over tavelen un at. — 
fo lange llp ik up dat pas, 
wente vor den fpvker, dir Yfegrim was. 
dat hön llt ik vallen dir, 

1500 wente it was my altofwar. 

In mynen dank mofte ik it laten, 
un llp do hen myne ftraten. 
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it 'was not, dat ik wechquam. 
un do de pape dat hon upnam, 

1505 heft he Yfegrim vornomen 

un al de mit em weren gekomen. 
do rep he lüde: vrunde, flat! 
hier is en wulf, noch en def quät! 
late wy en lopen, des hebben wy fchande 
1510 in al aeffeme Güleker lande. — 

Yfegrim dachte wat he konde. 
ja, damentfenk he mannige wunde« 
fe makeden alfo groten Mt, 
dat al de buren quemen dt; 

1515 fe flogen en, dat he lach vor döt; 
nywerlde quam he in folke nöt. 
de dit up en laken malede, 
wo he des papen fpek betalede, 
noch fcholde dat garrs feltfen laten! 

1520 do worpen fe Yfegrim up de ftraten, 

fe flepeden ön dorch ftruk, dorch ftön; 
nen leven wart in im gefön. 
fe worpen ön in ene unreine kule, 
wente he ftank gresliken vule; 

1525 he ,hadde fik van groten flogen 

befchetten un bevület alderw^gen. 
fe meneden alle, he were döt. 
in fodanen flogen un nöt 
un in alfodaner ummacht 
1530 lach he dar de gantle nacht, 
alfe in recht arme wicht, 
wo he wechquam, des wet ik nicht 
^ un w£t des nön enket befehlt, 
därna fwör he my by enem et 
1535 fyne hulde en jar ummentrent; 

men dat en was nicht vele bewent. 
darum nie he my fwör, was dat, 
ik fcholde en hönre maken fat. , 
up dat ik en echt mochte befchalken, 

1540 fprak ik van eneme hanenbalken, 

där feven hönre up to litten plegen 
un in hane wol vet to d§gen. 
do ik in dar hadde gebracht, 
do was it ene ftunde na mitnacht. 

1545 dar was en venfter upgeftut*, 

ik dachte, dat fcholde my komen to nut. 
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ik dede, wo ik wolde kropen dlrdore; 
men Yfegrim mofte krupen vore. 
ik fprak: krupet men vry darin, 

1550 wente de de wil hebben icht gewin, 
de mot dar jo wes umme dön; 
fus kryge gy draden In yette hön. 
be kröp in wol half in vare, 
un gink talten hier an dare. 

1555 do fwör he düre by fyner ere: 

wy fyn vormeldet, dat vrucht# ik fere; 
hier vinde ik van hönren nicht enen bitten« 
ik fprak: de hier vore plegen to litten, 
de hebbe ik vufte wech genomen. 

1560 men wille wy fchaffen unfen vromen, 
wy mögen nicht vordroten fyn, 
un moten deper krupen in. 
de balke was fmal boven der dore, 
dir wy up kropen, men he was vore« 

1565 de wyle he fus de hönre föchte,, 
fach ik, dat ik en honen mochte; 
ik kröp to ru?ge wedder dt, 
dat venfter vel to overldt, 
do ik de ftutteklinken lösbrak« 

1570 därvan Yfegrim fo fere vorfchrak, 
dat he vel enen fwaren val 
van d^me balken, wente he was final, 
fe worden vorveret, de dir fiepen; 
de by deme vüre legen, fe repen, 

1575 dat aorcn des hogen venfters gat 

gevallen were, fe wuflten nicht wat« 
fe ftunden up un entfeUgeden licht, 
do fe In fegen, do wart he echt 
geflagen, vorwunt wente in den döt. 

1580 ik hebbe In gebracht in mannige nöt, 
mir wan ik nu kan nomen; * 
my wundert, dat he noch is entkörnen« 
noch hebbe ik ök dat bedreven* 
ik wolde, dat it were na gebleven: 

1585 mit fyneme wyve, vruwen Gyremöt, 
dir Ir unlre van entftöt, 
un lankfem dat fchal vorwinnen« 
fit, dit iffet, dat ik van al mynen finnen 
un up deffe tyt kan bedenken, 

1590 dat myne feie mochte krenken« 
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np dat myne feie kryge quytören, 
fo bidde ik fdr umme abfolv6ren, 
un fettet my, dat ju dunket gilt. — 
Grimbart was liftich un vröt, 

1595 be brak 6n rys by d$me w§ge 

un fprak: om, nu fl4t ju dre fl§ge 
up juwe hut mit deffeme ryfe, 
un legget it dan, d4r ik ju wyfe, 
un fpnnget ddr drewerf over h§r 
1600 funder ftrumpelen overdw^r. 

den ne kuffet dat rys funder nyt 
in 6n teken, dat gy gehörfdm fyt. 
deffe penitencie ik ju fette, 
hiermit fy gy van alre fmette 
1605 quyt un van allen funden, 

de gy ye deden v6r deffen ftunden; 
wente ik vorgeve fe ju alle, 
wo vele d§r ok is in d§me talle. — 
Dit dede Reinke ane allen vordr£t. 
1610 do fprak GrimbdrJ: öm, nu fet, 

dat gy ju b^teren mit guden werken, 
l§fet juwe falmen un gat tor kerken, 
vaftet de rechte fettede tyt, 
vyret de hilgen dage mit vlyt, 

1615 tröftet de kranken in al juwen dagen, 
wyfet de to w§ge, de darna vragen, 
juwe almiffe fcnole gy g6rne geven, 
un vorfweren juwe bofe leven, 
alfe roven, fielen un vorraden: 

1620 fo kome gy ane twyvel to gnaden. — 
Reinke fprak: ik wil mit vlyt 
dit willigen d6n al myne tyt. — 


Dat achtelnde kapittel. , 

Wo Reinke mit GrimbArt d§me grevinge vArtgeit na des konninges 
hof vor enem klöfter over. 

So Reinke fyne bote hadde vullenbracht, 
fo hier vor is gefacht, 

1625 do gink he hen to hove wert, 
he un fyn bichtvader Grimbart. 
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fe qnemen up en liechten fant, 
där lach en ldofter tor rechten hant, 
dat hörde geftliken nonnen to, 

1630 de gode deneden fpade un vro. 

fe hadden vele hanen un mannich hon, 
vele göfe un ok mannigen kappön, 
de vaken buten der muren weren, 
de plach jo Reinke to viliteren. 

1635 darumme fprak he do alfo: 
recht na deffem klofter to 
licht unfe rechte ftrate hen — 
he m£nde de honre, dat was fyn fin; 
wente fe gingen dar buten dem fchure 
1640 umme ere weide by der mure. 

fynen bichtvader leide he mit Hk dar. 
to hant wart Reinke der honre war, 
fyne ogen begunden em umme to gän. 
buten d§n allen gink 6n han, 

1645 de vet was, gröt un junk; 

na d§me gaf Reinke # enen fprunk, 
fo dat em de vedderen ftoven. 

Grimbart fwör by fyneme loven: 
unfalige 6m, wat wil gy dön? 

1650 fprak he, wil gy wedder um 6n hon 
in al de grote funde gän, 
dar gy de bichte van hebben gedan? 

dat mach wol fyn feltfene ruwe!- 

Reinke fprak in rechter truwe: 

1655 dat dede ik in danken, leve neve! 

biddet god, dat he my dal vorgeve; 
ik wilt nicht mer dön un gerne laten. — 

Do kerden fe wedder tor rechten ftraten, 
den wech over ene fmale brugge. 

1660 wo vaken fach Reinke over rugge 
wedder hen, dar de honre gingen! 
därvan konde he fik nicht bedwingen: 
hadde men em fyn hovet afgeflagen efte logen, 
it hadde na den hönren wert gevlogen*. 

1665 Grimbart fach wol dit gelat, 

he fprak: o Reinke, unreine vrät, 
wo late gy juwe ogen ummegan! — 

Reinke fprak: om, dat is misgedän, 
dat gy mit juwen vorlopenden worden 
1670 my fus ut myneme bgde vorftörden! 
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latet my doch I§fen dn pater nöfter 
der hönre feien van d§me klöfter 
un ök den göfen, dn al to gnaden, 
d§r ik gans vele hebbe vorraden, 

1675 de ik deffen hilgen nunnen 

mit myner lift hebbe afgewunnen. — 
Grimbart fwdch, men de vos Reinart 
hadde jummer dat bovet to den hönren wert, 
wente dat fe quemen tor rechten ftraten, 
1680 de fe tovoren hadden gelaten. 

to hant wart Reinke fer bedrovet, 
mdr wan jennich rechte lovet, 
do he fach den hof, des konninges pallas, 
ddr he int hogefte vorklaget was. 


Dat negenteinde kapittel. 

Wo Reinke kumt in den hof vor den konnink, d$me he 6tmo- 
dichlik tönyget, unde vindet ddr welke, de over 6n klagen. 

1685 Do in dem hof dat was vornomen, 
dat dar Reinke was gekomen, 
al de dar weren, gröt un kldn, 
beg^rden alle Reinken to fdn. 
ddr weren nicht vele in d§me dage, 

1690 fe hadden over Reinken funderlike klage* 
dat dochte Reinken nicht vele van wdrde, 
des dede he alfe de unvorvdrde. 
mit lyneme öme d§me grevink • 

dryftichlikeuhe fo vor lik gink, 

1695 zyrliken dorch de hogeften ftrate, 
alfo riiodich van gelate, 
efte he were des konninges fone, 
un eft he nymande up ene bone 
edder fus nymande hadde misgeddn. 

1700 vor Nobel den konnink gink he ftdn 
mank de heren in dem pallas, 
un hdlt JGk bet wan eme was. 
he fprak: eddele konnink, gnädige here, 
dorch juwe eddelheit un dorch juwe ere 
1705 ik bidde, dat gy my hören to recht. 
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it en hadde ny here fo truwen knecht 
alle ik juwer vorftliken gnaden bin, 
wowol dat d£r vele hier fyn, 
de my juwe vruntfchop menen beroven 
1710 mit loggen, wan gy ön des wolden loven» 
men juwe rät is vrot ärft un left; 
gy loven nicht draden, dat is dat beft, 
wat ju deffe valfchen alle vorelefen 
mit legen uii dregen in mynem afw$fen; 

1715 fe baten, dat ik juwe befte mene, 

uii ju alle tyt truwichliken dene. — 

De konnink fprak: fwyget, latet af! 
juwe fmeken nelpet ju nicht än kaf. 
juwe undät wert ju nu yorgolden, 

1720 wo gy den vreden hebben geholden, 
d§n ik gebot, uii hebben gefworen. 
hier fteit de hane, de heft vorloren 
£vn flechte, o valfche untruwe däf! 
dat gy vele feggen, gy hebben my läf, 

1725 dat hebbe gy in d§me lafter myn, 
un is an mynen lüden wol fchyn: 
arm man Hinze vorlös fyne funt, 
uii Brün is noch fyn bovet vorwunt# 
ik wil ju nicht vele mär fchelden, 

1730 men juwe hals fcbal des entgelden. 

hier fyn vele klagers uii fchynbär dät, 
dit alle wil ju w§fen quät. — 

Gnädige here, fprak Reinke, wat fchadet mydatte, 
eft Brunen noch blodich is fyne platte? 

1735 worumme was he fo vorm^ten 

un wolde Ruftevylen fyn honnich gten? 
uii äm de bür lafter andäden? 

Brdn is jo fo ftark van leden! 
is he geflagen efte vorfproken, 

1740 were he gdt, he baddet gewroken, 
är he quam in dat water, 
echter ök mede Hinze de kater, 
d§n ik beherbergede un wol entfenk, 
uii he do dt umme fielen gink 
1745 to des papen bös funder mynen rät,' 
uii eme de pape dede quät, 
feker, fcholde ik des entgelden 
uii ik dar umme ly den fchelden? 
dat were to na juwer vorftliken krön! 
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1750 doch wat gy wilt, dat möge gy dön 
un alfo gebeden over my, 
wo gilt un klär myne fake 6k fy: 
gy mögen my vromen, gy mögen my fchaden, 
ja, wil gy my feden efte braden, 

1755 hangen, koppen efte blenden, 

jo bin ik in juwer gnaden henden. 
wy fyn jo alle in juwem bedwank: 
ftark fy gy, un ik bin krank; 
myn hulpe is klän, de juwe is gröt» 

1760 vorwär, al flöge gy my 6k d6t, 
dat were ja ene kranke wrake! 
doch wil ik al in defler fake 
rechtferdich un uprichtich fyn. — 

Do fprak rambok, de h£t Bellyn, 

1765 it is recht tyt, wille wy nu klagen. — 

Där quam Yfegrim mit al jynen magen, 

Hinze de kater un Brün de bare, 
un der deren ene grote fchare: 

Lampe de halle un de efel Boldewyn, 

1770 Wackerlös de klene, 6k de grote hunt Ryn,. 
Metje de zege un Hermen de bok, 
fkeren, wefclken, hermelken weren där 6k, 
de offe, dat p§rt, de weren 6k där, 
vele wilder deren ene grote fchär: 

1775 dat herte, dat re un Bokert de bever, 
kanynen, märten, un 6k de wilde §ver, 

Bartolt de adebär un Marquart de begger, 

6k Lütke de krön weren där alle degger; 
Tibbeke de änt un Älheit de gös: 

1780 deffe klageden alle over den vos. 

Hennink de hane uü al fyne kinder 
klageden gans fär eren hmder. 
noch weren där der vögele mär 
un andere der deren än gröt här, 

1785 de ik nu nicht al kan nomen, 

deffe alle wolden den vos vordomen, 
un dachten darup_mit fcharpen linnen, 
wo fe äm fyn leven mochten afwinnen. 
fe gingen vor den koünink al, 

1790 där hörde men klage ane tal. 
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Dat twintichfte kapittel. 

Wo Reinke van velen fynen wedderparten vorklaget wart in Iwaren 
laken, wo he islikem antw6rt gaf, doch int leite mit tiigen over- 
wunnen wart unde to d$me dode vorArdMt. 

/ 

Alfuswart dar en gröt parlement. 
de deren, de äär ftunden ummentrent, 
wolden Reinken fyn lyf afwinnen; 
fe Tpreken ön an mit allen Tinnen, 

1795 mit velen klagen, de men där hörde: 
ja, islikem gaf he fchön an t wörde. 
ny wart gehört up enen dach 
mere klage, alle dar gefchach 
van vogelen un van wilden deren, 

1800 van nouwem rade un mannich viferen, 
dat men dar,hörde un vornam. 
men do Reinke to antwörde quam, 
wart ny fchönre entfchuldinge gehört, 
alle Reinke därfuiveft brachte vört. 

1805 he entfchuldigede lik in al dqn dingen, 
de men over ön mochte bringen, 
dat al den heren dat wunder dede, 
dat Reinke wufte To Tchone rede, 
uii lik al der Take wolde entleggen, 

1810 de men ddr over £n konde feggen. 
int lefte, dat ik körte defle wort, 
quemen etlike tüge dar vört, 
dat weren uprichtige waraftige mans; 

Te tügeden over Reinken h£i un gans, 

1815 Tchuldich to w$fen in der miffedät. 
do gink de konnink in den rat; 

Te Tloten öndrachtigen uii enes modes: 

Reinke de vos is Tchuldich des dodes 1 
men Tchal £n binden uii vangen, 

1820 ddrto by fyneme hälfe uphangen. 

Syne klpken wörde hulpen nicht vele, 
do gink it Reinken lit d§me Tpele. 
de konnink dat ördöl fulven aiTprak, 
darumme Reinke gans fere vorfchrak, 

1825 un wart to der fulven Ttunden 
gevangen uii harde gebunden» 


Digitized by LiOOQle 



Dat ßnuntwintichfte kapittel. 

Reinke gevangen unde gebunden wart unde wart gevoret 
d$me dode, unde wo Reinkens vrunde 6rlof nemen. 

Do Reinke alfus was gevangen, 

un dat 6rd61 was, men fcholden hangen, 

un Reinken vrunde dit hadden vornomen, 

1830 de ök to hove weren gekomen, 

alle Marten de ape, de 6k was to rechte, 
un Grimbart mit velen, de in Reinken Rechte 
horden un 6m toquemen van blöde, 
de dit 6rd61 horden gans node, 

1835 un worden hierumme f6r bedrovet, 
m6r wan jennich rechte lovet; 
wente Reinke was 6n banrehere, 
pn wart gewyfet van aller ere, 
darto in enen lebendigen dot: 

1840 fe en mochten nicht delTe not 
vordragen, men Ie nemen 6rlof 
' van d§me konninge un rumeden den hof. 
de konnink betrachte deffe dink, 
dat mannich knape van 6m gink, 

1845 d§r vele was ut Reinken Rechte: 
it were gut, dat ik hedechte, 
fprak he to enem ut fynem rat, 
al were 6k Reinke noch fo quat, 
in fynem geliechte is doch mannich man, 

1850 d§n de hof ovel entbfren kan.. — 

Yfegrim, Hinze un Brun de bare, 
deffe nemen Reinkens m6ft wäre; 
dit weren de 6n bunden un vengen, 
deffe dachten 6n 6k up to hengen, 

1855 de konnink hadde 6n nevolen dat, 

dit deden fe g6rn, went fe weren em hat» 
do fe do fus mit 6m quemen, 
dar fe to hant den galgen vornemen, 
do fprak Hinze to d$me wulve: 

1860 her Yfegrim, gedenket nu an dat fulve, 
wo Reinke, deffe quade d6f, 
dat to werke brachte un 6k dr6f, 
un he 6k fulven m#de ütgink, 
dar men juwe beden broder uphink, 

1865 des Reinke do vro was in al fyneme gelate; 
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betalet em na mit der fulven mate! 
ok, Brün, gedenket, wo he ju vorrlt 
to Ruftevylen hds, dat mannich wlt, 
dar ju flogen bede manne un wyf, 

1870 dat ju hlodich was bede hovet un lyf. 
fit to, wente Reinkens lifte fyn grot! 
entqueme he wech dt defler not, 
fus wroke wy uns nummermere. 
darumme latet uns haften fere; 

1876 he heft it an uns grot vorwracht, 

dir mote wy nu fyn up vordacht» — 

Do fprak Yfegrim alfo vört: 
wat helpen doch alfo vele w6rt? 
hadde wy enen rlp efte lyne, 

1880 draden wolde wy eme körten de pyne« - 
Se fpreken Reinken al entjegen. 
alfe he fus lange hadde gefwegen, 
fo begunde Reinke ok to fpreken; 
he fprak: nu gy ju doch willen wr$ken, 
1886 my wundert, gy nicht na dem ende Illt» 
Hinze wlt wol guden rat 
to ener lynen ftark un gdt, 
dir he to des papen hus inne ftot, 
dir he noch wechquam ane alle ere. 

1890 ok Yfegrim un Brün, gy haften fere, 
dat gy juwen 6m tom dode bringen; 
gy menen, ju fchal denne wol gelingen« 
De konnink un al fyne heren, 
de dir do mit to hove weren, 

1896 6k de konniginne des gelyke, 

fe volgeden alle na, arm un ryke; 
van Reinken wolden Je fln den ende« 
Yfegrim bevol al, de he kende, 
fynen magen un fynen vrunden, 

1900 dat fe jo vafte by Im ftunden, 
un dat fe Reinkens nemen wir, 
dat he nicht wechqueme dt der vir» 
funderliken bevol he Tyneme wyve, 
he fprak: fl to by dyneme lyve, 

1906 help holden vafte delfen vosi 

ik fegget, vorware, queme he nu los, 
he worde arger in«korter tyt 
un fcholde uns fchenden mit allem vlyt 
fus fprak he 6k Brunen an: 
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1910 gedenket, wal lebende he ju heft gedan! 
dit wil wy cm nu a] betalen. 

Hinze fclial de lyne uphalen, 
he is behender un lichter dan wy. 
holdet un Hat my alle by! 

1915 ik wil de ledder to rechte vlyen. 

nu betale wy 6m fyner tüfeheryen. — 

Brün fprak: fettet de ledder wifTe an! 
ik wil cn holden alle en man. —- 
Reinke fprak: juwe forge is gröt, 

1920 dat gy juwen 6m bringen in den döt, 
d§n gy bildichlik fc ho Iden befchermen, 
uii gy ju fyner fer entfevmen, 
dat he fo nicht en queme in fchade. 
dorfte ik, ik bede half genade. 

1925 Yfegrim batet my boven al: 

he büt, dat fyn wyf my holden fchal • 
wolde fe denken an olde dät, 
nummerm6r dede fe my quät. 
doch it mot nu over my pan; 

1980 ik wolde, dat it were gedan. 

myn vader ftarf 6k in förgen grot, 
men do he nam fynen dot, 
do was it kort mit 6m gedan; 

6k volgede 6m nicht fo mannich man. 

1935 fchande mote ju wedderyaren, 

wo gy Reinken lenger fparen! — 

Brün fprak: höre cy, dat he vloket uns al? 
fyn tüichen nu ende nemen fchal! — 


Dat tweuntwintichfte kapittel. 

Wo Reinke bat umme tyt, fyne bicht openb&r to d6n, unde wat 
he bichtede in meninge fik 16s to dpdingen unde andere in de 
Xulye lalt to bringen, Io it gefchach, do he by den galgen 

^uam. 

Reinke was in angfte grot; 

1940 he dachte: mochte ik in deffer not 
un recht nu in deffer ftunt 
vinden enen nyen vunt, 
dat my de konnink dat leven geve 
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un by deffen dren de fcbande bleve. 

1945 fo fprak Reinke to fik fulven van binnen: 
hier mot ik up denken mit allen Finnen, 
allent wes ik na bruken kan, 
wente de not de geit my an. 
al is de konnink gram up my 
1950 uR mannich ander, de em is by, 
wattan? dat hebbe’ik al verdönt. 
it mochte noch werden ummegewent; 
de konnink is ftark, fyn rat is vröt, 
nochtan en do ik em nummer gut. 

1955 queme ik to worden, dat hope ik nach, 
ik worde nicht gehangen up deffen dach. 
Sus was Reinke in angfte gröt, 
he fprak: ik fe vör my den döt, 
d^mc ik nu nicht mach entgän. 

1960 hierumme gy alle, de nu hier ftän, 
ju bidde ik ene klene bede, 
ör ik van der werlde fchede, 
dat gy willen bidden den konnink nu, 
dat ik möge fpr§ken vör ju 
1965 myne bicht mit allem vlyt, 

dat my de konnink wille gunnen de tyt, 
up dat ik de warheit möge vormelden, 
uR dat inyner undat nicht dorve entgelden 
ön ander unfchuldich, we he ök fy, 

1970 un nicht betegen wörde umme my, 

up dat god, de alle dink recht wil Ionen, 
myner feien defto bet wille fchonen. — 
De möfte döl, de dit hörden, 
worden bezogen van den worden; 

1975 fe fpreken: it is twär ene klene bede! 

un beden den konnink, dat he dat dcde. 
des gaf de konnink örlof darto. 

Reinke wart Wedder ön weinich vro; 
he dachte, it mochte noch b§ter vallen, 
1980 un fprak alfus vör ön allen: 
nu help my fpiritus dömini, 
wente ik en fö hier nymande by, 
d§m ik nicht hebbe entjegen dan. 
vorder, do ik noch was en klön kumpän 
1985 uR ik nicht mör en föch de bruften, 
do gink ik vaken na mynen lüften 
mank de jungen lammer un zegen, 
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wan fe gingen baten den w§gen. 
ere blöken un ftemmen borde ik g 6 rn. 

1990 dt) begunde ik erfteu leckerye to 16rn, 
wente ik vorbeter 6 n to döt; 
ddr 16rde ik 6 rften lapen dat blot* 
darna vorb 6 t ik junger zegeu v 6 r; 
ik tafte to, un dede dat noch mer. 

1995 fus wart ik dryfter un konre, 

ik fpärde wedder vogel efte hönre, 
ök Inte un göfe, wör ik fe vant: 
ik bebbe d§r vele geraket int fant, 
de ik al van d$me levende brochte, 

2000 wan ik fe nicht al Qten mochte, 
därna quam ik by Yfegrine 
in eneme winter by d§me Ryne; 
he fchulede under enem böra, 
un r§kende fik, dat he were myn 6 m. 

2005 do ik en borde fus de magefchop vorteilen, 
alfus worde wy aldar gefellen, 
dat my nu wol mit rechte mach ruwen; 
wente wy loveden dar mit truwen 
gude geielfchop de ene dem anderen, 

2010 un begunden to famende alfo to wanderen: 
he ftöl dat grote un ik dat k lene 5 
dat wy kregen, dat was gemene, 
doch nicht fo mene, fo it fcholde, 
wente he delede it, fo he wolde: 

2015 nummer kr 6 ch ik rechte mvn d 6 l half; 
wente fo wan Yfegrim hadde 6 n kalf, 
ene zegen, enen weder efte enen ram, 
fo grimmede he un makede fik gram, 
uppe dat he fo my van fik dr 6 f 
2020 un 6 m myn d 6 l allene bl 6 f. 
noch was dit dat minfte al; 
men alfe wy hadden folk geval, 
dat wy enen offen efte ene ko 
gevengen, ja, denne quemen därto 
2025 Jyn wyf un mit 6 r feven kinder, 

nenne mochte ik klagen roynen hinder, 
ik kr 6 ch denne nouwe den minften rebben; 
nochtan er ik d§n mochte hebbcn, 
hadden fe dat vldfch al afgegnagen, 

2030 därmit mofte ik my vordragen. 

doch god dankes ik haddes n 6 n not, 

4 * 
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wente ik hebbe noch den fchat fo gröt 
bede an fulver ufi an golde, 
dat d§n ön wagen nicht dr§gen fcholde 
2035 to fevenwerf un fo wechvoren. — 

De konnink begunde hierna to hören, 
alle he den fchat hörde nomen, 
un fprak:’ van wanne is de ju gekomen? 
fegget it nu, ik mene den fchat. — 
2040 Reinke fprak: wat hulpe my dat, 
dat ik ju des nicht en f§de? 
wente ik en neme des nu jo nicht mede. 
ik wilt ju feggen, nu gy it my höt; 
wör dorch ldf noch dorch ldt 
2045 fchal dat nu lenger blyven vorholen: 
weilte de fchat was geitolen; 
it was beftelt, men fcholde ju morden, 
hadde de fchat nicht geftolen worden, 
gnädige here, merket gy dat? 

2050 dit makede de vormaledyede fchat. 
dat de fchat fus geftolen wart, 
des dede myn vader ene quade *vdrt 
van deffer werlde to ewigem fchaden, 
doch was it nutte to juwen gnaden. 


Dat dreiuntwintichfte kapittel. 

Wo de konnink l&t fwygent beden unde Reinken van der ledderen 
wedder afftygen, up dat he ene bet vragede. 

2055 Alfe de konniginne van Reinken hörde, 
dat he fprak van deffeme morde, 
de andr^pende was ereme heren, 
fe begunde fik fdr to vorvören. 
fe fprak: ik vormane ju, Reinart, 

2060 up de lange hennevärt, 

de juwe feie nu varen fchal, 
dat gy de wdrheit feggen al, 
wo it is umme deffen mört. —* 

De konnink fprak do alfo vört: 

2065 ' men fchal beden enen isliken to fwygeti, 
un laten Reinken nedderftygen. 
defle fake geit my fulveft an, 
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dat ik de bet möge vorltän. 

Do krdch Reinke enen b^teren mot 
2070 up der ledderen, dar he ftöt t 
fe moften en do alfo wedder 
afftygen laten van der ledder. 
de konnink nam 6n by fik all&ie, 

6 k de konniginne, un vragedep ene, 

2075 wo deRe Take were getacht? 

{ ’a, do wolde Reinke legen mit macht f 
le dachte; mochte ik nu wedder winnen 
des konninge« hulde un der konniginpep, 
un mochte dat därto vorwerveu, 

2080 dat ik deffe alle mochte vorderven, 
de fus nu ftän na mvneme dot, 
un ik fo queme nt aeffer pöt, 
dat mochte ik r§ken vor grote bäte; 
paen ik mot f6p legen ptermate. 


Dat veruntwintichfte kapittel. 

Yfo Reinke openb&r wroget pnde beleckt Xynen egenen vader und« 
Xyne anderen vriinde, uppe dat in Xodaner maneren lyne vyende 
ipede worden beleckt, unde wo ke by lodanen Xtpcken wart 

vorlofet, 

2085 konpiginne fprak wedder an; 

Reinke, latet uns recht vorftdn 
van deffer fake de wdrheit vaft, 
up dat juwe Tele blvve unbelaft, — 

Reinke fprak: fyt aes bericht, 

2090 ik mot nu fterven, dat is anders nicht; 

fcholde ik denne myne feie alfo beladen, 
darmit fe queme in ewigen fchaden, 
un fe des ewich fcholde entgelden? 
bgter iffet, dat ik de pu mot melden f 
2095 wowol fe fyn myne leveften magen, 
de ik vilnode fcholde bedragen. 
ik vruchte der hellen pyne, de ddr h gr6t, 
darumme ik it jummer feggen mot. — 

D^pie konnink wart dat herte fwar, 

2100 he fprak: Reinke, fechftu ok war? — 

Reinke fprak; o eddele here, 
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it is wafr, al bin ik fas fundich fere. 
wat fcholde my dat to bäte komen, 
dat ik my fulven wolde vordomen? 

2105 gy fön jo wol, wo it mit my is: 
fterven mot ik nu, dat is wis; 
fcholde ik nu nicht fpr^ken de wärheit, 
do my de döt vor ogen fteit? 
my mach nicht helpen bede efte gut« — 
2110 fus b$vede Reinke, dör he ftöl, 

in eneme gevinfeden fchyn van vruchten« 
vört fprak de konniginne mit tuchten:, 
Reinkens nöt entferntet my fere; 
hiernmme bidde ik ju, myn here, 

2115 döt Reinken etlike gnade , 

up dat nablyve groter fchade, 
latet ene nu in aeffer ftunt 
uns witlik dön den rechten grünt, 
uii dat en islik fwyge ftil, 

2120 np dat he nu fpr§ke, dat he wil. — 

De konnink böt fwygent alfo vört. 

Reinke fprak: nu höret myne wort! 
is dat myneme heren d§me konnink löf, 
ik wil ju l§fen funder bröf 
2125 uii de vorr^derye openbaren, 

dar ik nymande denke an to fparen. — 

Nu mach men hören enen nyen vunt! 
Reinkens lösheit hadde nenen grünt, 
wo he fynem egen vader mede 
2130 quat uii unere overf$de, 

ök dem grevink, fynenp leveften vrunt, 
de öm doch in allen noden byftunt, 
dit dede he al in der andacht, 
dat men fynen worden defto bet geve macht 
2135 dat he allo mit fyner fprake 

fyne vyende brochte in de fulven fake, 
eie fus na fyneme lyve ftunden. 
he fprak: myn here vader hadde gevunden 
des mechtigen konninges Emerikes fchat 
2140 in eneme vorholentliken pat. 
uii do he hadde fus gröt gilt, 
wart he fo ftolt uii hoge van möt, 

\iii heit alle deren in unwdrdicheit 
mit fyner gekliken höchvardicheit, 

2145 de tovoren fyne gefellen waren. 
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he l£t Hinzen den kater varen 
in Ardennen, dat wilde lant, 
dar he Brunen den baren vant; 
he entbot eine dar fyne hulde, 

2150 un dat he in Vlanderen kamen fcholde, 
efte he konniqk wolde w§fen, 
do Brün un Hinze den br£f hadden l§fen, 
he wart kone, vrolik un unvorvert, 
wente he des laDge hadde beg^rU 
2155 he reifede in Vlanderen altohant, 
dar he mynen heren vader vant, 
he entfenk ene woj un fände tor ftunt 
na Grimbart dem wyfen, unfen vrunt, 
un na Yfegrim ök alfo vört. 

2160 deffe ver bandelden mannich wort, 

Hinze de kater was de vyfte. 
dar licht £u dorp, dat h£t Yfte* 
twifchen Yfte pii Gent 
hadden fe fus dit parlement 
2165 in ener dufteren langen nacht, 

nicht mit god, men des düvels macht, 
un mit mynes vaders gewelde,* 
de fe dwank mit fyneme gelde, 
fworen fe dar des Konninges döt. 

2170 £n islik d$me anderen fyne hulde bot. 

fe fworen up Yfegrimes hovede vorware 
alle vyve, dat Brun de bare, 
d$n wolden fe to konninge makep, 
uii voren £n in den ftöl to Aken, 

2175 un fetten eine up de kröne van golde f 
were ymant, de dit keren wolde, 
van dfes konpinges vrunden efte magen, 
de fcholde myn vader al vorjagen, 
mit fyneme fchatte dat ummedryven, 

2180 mit umme to kopen, mit breve to fchryven f 
dit kr^ch ik to weten alfo: 
it gefchach up enen morgen vro, 
dat Grimbart den wyn drank ungefpart, 
darvan he vrolik un drunken wart, 

2185 un f^de dat hemeliken fyneiue wyve; 
he fprak: f£, dat dit by dy blyve! 
fe fwöch fo lange, vorftät my recht, 
dat fe it myneme wyve ök lieft gefecht« 
fe fwör &r 9 dar fe weren tofapaen, 
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2190 by der dryer konninge namen, 
by erer ere un truwe, 
w6r dorcli 16f noch dorch ruwe, 
nymant dat fcholde feggen vört. 
men myn wyf heit nicht ere wort; 

2J95 wente dat erfte, dat fe by my quam, 
ffde fe my al, dat fe vornarh. 
fe f§de ok 6a wärt6ken därby, 
dat ik enket yorftqnt by my, 
dat it wär was allerdinK. , 

2200 ik was al drovich, wör ik ok gink, 
ik wart andenken der poggen al, 
de ens to god repen mit grotem fchal, 
dat he 6n enen konuink wolde geveq, 
dat fe in dwange mochten leven, 

2205 wente fe weren vry in allem lant. 
god horde fe nn lande £n to hant 
den adebar, de fe noch hatet 
un fe n ummer in vreden latet, 
alle tyl deit he 6n ungenade. 

2210 nu klagen fe vaft, nu iffet to fpade; 
fe fyn bedwungen allerdink 
uqder den adebar, eren konnink. — 

Sus fprak Hemke to al den deren, 
de d&v ftunden un de dÄr weren. — 

2215 Set, fus vruchtede ik fär vor uns allen, 
dat it ok mit uns fus mochte valleq f 
here, fus forgede ik 6k vor ju, 
des gy my weinich danken qu, 
ik kenne Brunen fchalk un quät, 

2220 un yul van groter overdat: 

darumme vruchtede ik ene fdr. 
ik dachte, worde he unfe hdr, 
dat wy denne alle weren vorlörn, 
ik keime den konnink wolgeborq 
2225 $r mechtich un ök guderteren, 
un qk gen^dich allen deren, 
ik dachte vufte up deffe dinge; 
it were ene quade weffelinge, 
dat men enen bdr, enen uneddelen vrdt, 
2230 brochte in alfodanen ftät. 

ik dachte darup, mannige weken, / 
wo ik deffe fake mochte tobr^ken. 
boveq alle fake vrodede ik dat, 
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behelde myn vader fynen fchat, 

2235 he fcholde mit fyneme valfchen fpele 
to plaffe bringen vele un vele, 
un den konnink bringen van fyner ere, 
dit betrachtede ik gans fere, 
wör de fchat w§fen mochte, 

2240 up dat ik £n van dannen brachte, 
wor myn vader, de liftige olde, 
in d§me velde efte iu d§me wolde 
hennetoch efte hennelep, 
was it h£t, költ, nat efte d£p, 

2245 was it by nachte efte by dage, 
jummer wes ik ok in der läge. 


Dat vyfuntwintichfte kapittel. 

Wo Keinke fprikt unde vorvolget fyne upgehavene loggen van d$me 
fchatte, unde fprikt fo hier volget. 

Ik lach np ene tyt in der irde 
un wachtede, alfe de fer beg^rde, 
wo ik beft geweten konde, 

2250 an wqr dat ik den fchat geyunde, 
ddr ik g£rne van hadde vornomen, 
do fach ik mynen vader komen 
dt ener ftenritfen, de was depe f 
ik lach vorborgen efte ik fiepe} 

2255 nicht en wufte he van my, 
dat ik em was fo na by, 
he begunde fik wyde umme to fen} 
do he vornam, dat he was alldn, 
un alfe he fus nymande fach, 

2260 dede he, alfe ik ju feggen mach; 

he ftopte dat hol wedder mit fände 
un makede dat gelyk d§me anderen lande« 
dat ik dit fach, dar wufte he nicht van. 
uk fach ik, er he fchede van dan, 

2265 dat he den ftört let overgän, 
dar fyne vöte hadden geftan; 
he vorwildede pk fyn vötfpör mit dem munde« 
dit lerede ik dar in der ftunde 
van mytieme olden valfchen vader, 
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2270 de deffe lifte wufte allegader. 

fus lep he wech na fyneme gewinne« 
ik dachte vaft in myneme finne, 
efte där mochte w§ien de fchat? 
ik gink to werke, un opende dat gat 
2275 mit mynen vöten un kröp darin« 
där vant ik groten gewin, 
fynes fulvers veie un rot golt, 
hier en i s ök nvmant alfo olt, 
de des ve fo vele tolvke fach! 

2280 do fparae ik w£r nacht efte dach; 
ik gmk fiepen un dragen 
funder karen un funder wagen« 
my halp myn wyf, vruwe Ermelyn; 
wy hadden arbeit un pvn, 

2285 £r wy den fer ryken lchat 
, brachten in ene ander ftat, 
dar he bet lach to unfer läge« 
de wyle was myn vader alle dage 
by d$n, de den konnink fus Vorreden. 

2290 mi möge gy hören, wo fe deden! 

Brün un ifegrim fanden dt to hant 
ere breve in mannich lant 
an alle, de foldye winnen wolden« 

Brdn de bare fcholde fe upholden, 

2295 un dat fe fchere to eme quemen 
un ere foldye tovoren nemen; 
he fcholdet dn geven mit milder hant« 
myn vader Up do dorch alle lant 
un dröch erer twder breve« 

2300 wo luttik wufte he, dat de deve 
£m fynen fchat hadden genomen« 
ja, haddet £m ök mögen vromen 
* al de werlt to den ftunden, 
he en haddes nicht enen pennink gevunden« 


Dat felTuntwintichfte kapittel. 

Wo Jteinke noch fprikt van fyneme untruwen vader, unde wo de 
fyn ende n^m, därrnit he fyne loggen flut. 

2305 Do myn vader al umme mit pyne 
twifchen der Elve un deme Byne 
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hadde gelopen dorch de lant, 
ddr he mannigen folden§r vant, 
de he wan mit fyneme golde, 

2810 de Brunen to hulpe komen fcholde; 
alle de fommer queme int lant, 
do kerede he wedder, där he vant 
Brunen un de gefelien fyn. 
he fgde ön van der groten pyn 
2315 un der mannichvoldigen forge, 
de he vor de*hogen borge 
int lant van Sollen hadde geleden, 
där de j§gers na em reden 
mit eren hunden alle dage, 

2820 un Io fyn lyf hangede in der wage; 

fe hadden erae dan vele to wedderen. 
dit fprak he vor den v£r vorr§deren. 
he togede ök de breve vaq den gefelien, 
de Brunen do f£r wol bevellen; 

2325 de lefen fe alle vyve to famen, 

dar twalf hundert kempen bv namen 
van Yfegrims magen al in Bünden 
mit fcharpen t$nen un wydeu munden, 
funder de katers un de b^ren, 

2330 de alle in Brunen hulpe weren, 
al de völvraten un de daffen, 
bede yan Doringen un van Saffen, 
deffe hadden al mit öm gefworen 
in d$me, dat men £n geve tovoren 
2335 van drön weken eren lolt, 

fo wolden fe komen mit gewolt 
to Brunen by dem örften bode. 
dit hinderde ik alle, des danke ik gode* 
do dit alfus qi was beftelt, 

2340 gink myn vader over gint velt 

un wolae ök den fchat befchouwen, 
men do gink it to groten ruwen: 
jo mer he föchte, jo min he vant, 
al fyn fokent was men ön tant; 

2345 ij n fchat was al wechgedragen. 

dar dede hc dat ik mach klagen, 
wente he van törne fik fulven hink« 
alfus blöf na Binnen dink 
by mynen behenden litten al, 

2350 nu merket hier myn ungeval! 


Digitized by Google 



60 


I, 26. 27. 


Yfegrim un Brune de vrät 
hebben nu den nouweffcen rät 
by d§me konnink tor hogen bank, 
un arm man Reinke is funder dank , , 

2355 heft fynen egen vader overgeven, 

umrae dem konnink to beholden fyn ieven. 

wör fyn fe hier, de dit dön fcholden, 

fik fulven to vqrderven, umme ju to beholden? — 


Dat fevenuntwintichßte kapitteL 

Wo Reinke den konnink unde de konniginne vorleidet mit loggenen 
unde le in w&nhopeninge bringt van dem Ichatte, 

De konnink un de konniginne, 

2350 fe hopeden bede up gewinne; 

fe nemen Reinken up enen ört 
un fprekeq: fegget uns nu vört, 
wör gy hebben den groten fchat? « 

Reinke fprak: wat hulpe m^r dat, 

2365 fcholde ik nu wyfen myn gut 

dfme konninge, de my hangen döt? 
un lovet den deven un den mordenden, 
de mit legende my befw^ren, 
un willen my vorr^tliken myn lyf afwinnen? — 
2370 Näu, Reinke, fprak de konniginne, 
myn here fcbal ju laten leven, 
un ju vruntliken vorgeven 
altomalen fynen ovelen möt. 
gy fch ölen vor tan w§fen vröt 
2375 un myneme heren alle tyt getruwe. 

Reinke fprak: myn leve Yruwe, 
in d§m aat my de konnink nu 
dit vaft lpven wil vor ju, 
dat ik mach hebben fyne hulde, 

2380 un al myne brpke un fchulde, 

ök allen unmöt my wil vorgeven, 
fo is nän konnink nu in d§me leven 
fo ryke, alfe ik en maken wil, 
wente des fchattes is boven mate vil, 

2385 un wil eme wyfen, wör he licht# — 

De konnink fprak: yruwe, lovet eme nicht! 
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legen, 'fielen un roven, 
fodanes möge gy eme töloveü; 
he is der argeften loggen^r £n. — 

2390 De konniginne fprak i here, nön! 
al was Reinke quät van leven, 
nu möge gy em wol loven geven, 
wente he den grevink, fynen vrunt, 
mede befecht in deffer ftunt, 

2395 därto ök fynen egen tader, 

de he befcnoneri mochte allegader, 
un mochte dat feggen van andern deren, 
wolde he Wpfen quaderteren: 
he wert nicht m£r fyn fo utigetruWe. —• 
2400 De konnink fprak: mene gy dat, vrnwe, 
uh dor gy dat vor juwe hefte raden, 
dat dar nicht na kome groter fcbaden? 
fo wil ik deffe broke nemen uppe my 
van Reinken, Wo gröt de fake ök fy, 

2405 un wil echt loven fynen worden fchone» 
men ik fweret em by myner kröne, 
weret dat he hierna mör misdede, 
al de öm töhoren tom teinden lede, 
we fe ök weren, fe fcholden al 
2410 komen in fchaden uh ungeval, 
därto in vele parlement. — 

Reinke fach fus ummewent 

den konnink, uh kröch enen b^teren möt. 

here, fprak he, ik were unvröt,. 

2415 wan ik nu fpreke alfodane wort, 
de ik fo nicht bewyfede vört, 
ja in korter tyt fpade uh vro. — 

De konnink menede, it were alfo, 
uh vorgaf Reinken allegader, 

2420 örft de ungunfte van fyneme vader, 
uh fyne egene fchulde ök alfo. 
do wart Reinke utermaten vro, 
dat en konde ök anders nicht w§fen, 
wente he was van d§me dode genffen. 
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Dat achtuntwintichfte kapittel. 

Wo Reinke d^me konninge danket un der konniginnen, unde fyne 
loggene vorvolget, up dat he möge entkörnen dt der lalt. 

2425 O konnink, fprak Reinke, eddele here, 
god mote ju Ionen defler ere 
un mvner vruwen, de gy my döt! 
ik wil des denken, bin ik vröt, 
un ju des danken fo hochliken; 

2430 wente in allen landen uii ryken 
levet nu nymant under der funne, 
d§me ik den fchat alfo wol gunne, 
alfe ju beden, wente gy 
dit fus hebben vordenet umme my. 

2435 ik geve ju d§n ane allen hdt, 

fo vry alfe d§n konnink Emerik befat. 

, nu wil ik ju feggen, w6r he licht, 

* un wil de wdrheit fparen nicht. 

int öften van Ylanderen, merket my, 

2440 dar licht ene grote wöfteny; 

dar is dn bufch, de het Hufterlo, 
fvn rechte name de is alfo; 
dar is dn born, hdt Krekelpüt, 
gnädige here merket ju ditl 
2445 aeffe fteit nicht vdrn darvan. 

dar kumt nicht hen wdr wyf efte man 
ja in eneme gantfen jar, 
fo grote wiltnille is alddr, 
funder de ule un de fchuffut. 

2450 here, ddr licht de fchat behüt! 
de ftede is geheten Krekelputte, 
vorftdt dit wol, it is ju nutte. 
gy fcholen ddr hen un 6k myn vruwe, 
wente ik nymande wdt fo getruwe, 

2455 d$n gy fenden alfe dn bode; 

wente juwen fchaden wolde ik node. 
here, gy fulven moten ddr hen! 
wan gy Krekelputte vorby fyn, 
wdrde gy dar vinden twe junge herken* 

2460 here her konnink, dit fchole gy merken, 
de harde by dqme putte ftdt. 
gnädige here, to den berken gdt, 
dar licht de fchat under begraven, 
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dar fchole gy kratfen uii fchraven} 

2465 denne vinde gy mos an ener fyde, 

denne werde gy vjnden mannich geßnyde 
van golde rykliken un fchone; 
gy werden adr vinden ök de kröne) 
de Emerik dröch in fynen dagen, 

2470 de fcholde Brune hebben gedragen, 
wan fyn wille hadde gefchen. 
gy werden dar mannige zyrheit fön, 
eddele geftente un güldene werk, 
de wöraich fyn mannich dufent mark« 
2475 her konnink, alle gy hebben dit gilt, 
wo vaken wille gy in juweme möt 
gedenken: o Reinke, getruwe vos! 
de hier Jfus gravede in dit mos 
defi'en fehat mit dyner lift, 

2480 god geve dy ere, fo wör du bift! 


Dat negenuntwintichfte kapittel. 

Wo Reinke valfche, jodoch fchynende Ärfaken vdrwendet, worumme 
he mit d$me konninge na d$me fchatte nicht reifen dorYe. 

De konnink fprak: höret my, Reinart! 
gy moten mit my up de vart; 
ik kan de ftede allöne nicht raken. 
ik hebbe wol hören nomen Aken, 

2485 Lüpke, Köllen un Parys; 

men wör Hufterlo efte Krekelput is, 
dör en hebbe ik ny dr van gehört } 
ik vruchte, it' is men dn dientet Wort. •— 

Dit en hörde Reinke nicht gerne, 

2490 he fprak: here, ik wyfe ju jo nicht vdrne 
alfe wente to der groten Jordane, 
dat gy my fus holden in quademe wane« 
it is hier barde by in Vlanderen; 
myne wörde wil it nicht voranderen: 

2495 höret, ik wil hier vragen etlike gefeiten, 
de ök dat fulve fcholen vorteilen, 
dat Krekelput by Hufterlo 
belegen is un het alfo. — 
he rdp Lampen, nn Lampe vorfchrak; 
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2500 to hant Reinke to eme fprak: 

Lampe, w^fet nicht vorveret! 
körnet, de konnink juwer beg^ret. 
ik vrage ju byjuwen eden, 
de gy kortes myneme heren deden, 

2505 fegget it by d$me fulven eit, 

viele gy nicht, wör Hufterlo fteit 
un Krekelput in der wöfteny? —- 
Lampe fprak: wil gy it hören van my? 
Krekelput is by Hufterlo, 

2510 dat is 6n bufcb, de h£t alfo; 

wente Symonet de krumme müntede dir 
fyn yalfche gelt fo mannich jär, 
un lach där mit den gefellen fyn* 
ik hebbe d&v vaken geleden pyn 
2515 vaü hunger ufi van groteme vrofte, 
wan ik in noden lopen mofte 
vor Ryne d§me hunde, de my was hart. — 
Do fprak vörtan de vos Reinart: 

Lampe, gät wedder mank jenne knecht, 

2520 gy hebben myneme heren genöch gefecht. — 
De konnink fprak: Reinke, w§fet to vrede, 
wente ik in haftigem mode dat dede, 
dat ik ju betäch mit Unrechten dingen; 

. men fät, dat gy my dar hennebringen. — 
2525 Reinke fprak: des were ik gans vro, 
wan myne fake ftunde alfo, 
dat ik mit d§me konninge mochte wanderen, 
un mochte eme fulven volgen in Vlanderen; 
men, myn here, it were ju funde: 

2530 de fake fegge ik ju in delfer ftunde, 

wowol ik my des van rechte mach fchamen. 
wente Yfegrim £ns in des düvels namen 
in enen Orden gink hier bevorcn, 
un to eneme monnike wart befchoren* 

2535 eme konde an der provene nicht genogen, 
de £m fes monnike updrogen; 
he klagede alle tyt un kermde 
fo f£r, dat it my entfermde, 
wente he wart krank un trach. 

2540 do halp ik eme alfe myneme mäch: 

ik gaf eme rät, dat he quam van dan. 
bierumme bin ik in des pawes ban. 
mit juweme willen wil ik morgen, 
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ök mit juweme rade myne feie beforgen, 
2545 un wil vro, alle de funne upgät, 
na Rome umine gnade un aflat. 

Tan där wil ik over mer, 
un dr ik do 6ns wedderk6r, 
wil ik fo vele bebben gedän, 

2550 dat ik mit eren mach by ju gän. 

reifede ik nu mit ju, w6r dat 6k were, 

6n islik fpreke: f6t, unfe here, 
heft nu fus fyn m6fte bedryf 
mit Reinken, d§me he wolde neraen dat lyf; 
2555 därto is Reinke 6k in d$me ban. 

f6t, gnädige here, wilt dit vorftän! — 

It is war, fprak de konuink, na dqm gy fyt 
in d$me banne, dat were my vorwyt, 
wan ik ju lete mit my wanderen v 
2560 ik wil Lampen efte enen anderen 
mit my nemen to der putte. 
men vorwar, Reinke, it is ju nutte, 
latet ju abfolveren ut d§me ban! 
gy hebben myne hulde, gy mögen gän; 

2565 ik en wil juwe b^devart nicht weren. 

my dunket, gy willen ju gans bekeren 
van d$me quaden to guden dingen, 
god late ju de reife vullenbringen! 


Dat drittichfte kapittel. 

Wo dat de konnink openbAr Reinken vorgaf alle fyne miXfedAt, 
de he gedAn hadde, unde gebftt enem isliken, dat he Reinken 
unde de Xynen Xcholde eren unde reverencie beden. 

Recht alle dit was gedän, 

2570 giuk de konnink fulven ftän 
up ene lioge ftede van ftene 
un h6t de dere algemene 
fwygen un litten int gras, 
islik na dat he geboren was« 

2575 Reinke ftunt by der konniginnen« 

de konnink fprak van al fynen linnen: 
fwyget un höret algelyke, 
gy vögele, gy dere, arm un ryke, 
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höret to, gy klenen un gy groten,. 

2580 myne barouen un myne husgenoten! 

Reinke fteit hier in myner gewolde, 
d$n men hüden hangen fcholde. 
nu heft he hier gedan to hoye. 
fo vele, dat ik ene nu love, 

2585 ik geve em myne hulde mit gantfeme finne; 
un ök myne vruwe de konniginne 
heft fo vele geb^den vor en, 
dat ik fyn vrunt geworden bin 
’un he vorfonet is jegen my, 

2590 un ik hebbe ön gegeven vry, 
bede fyn gilt, fyn lyf un lede; 
ik geve em därto vaften vrede, 
un gebede ju allen by juweme lyve, 
dat gy Reinken un fyneme wyve 
2595 un fynen kinderen alle ere döt 
fo wör fe ju komen in gemöt, 
iffet by nachte efte iffet ny dage. 
ik en wil ök nu m£r nene klage 
van Reinkens dingen nicht hören; 

2600 heft he Quat gedan hier bovoren, 
he wil fik b^teren un dit alfo: 
wente Reinke he wil morgen vro 
ftaf un renzel nemen an 
un to d^me pawes to Rome gan, 

2605 van dannen wil he over dat mör, 
un kumt ök nicht wedder h§r 
Ar dan dat he heft vulle aflät 
van al der fundichliken dat. — 


Dat enundrittichfte kapittel. 

Wo Reinkens wedderparte lik vorfchreckeden unde untovreden 
weren, do Reinke 16s wart, unde wo Yfegrim unde Brün ge- 
vangen worden unde ovel gehandelt. 

Hinze fprak van groteme törn: 

2610 al unfe arbeit is vorlörn ! 

to Yfe«rime un ök to Brune; 
ik wolde, dat ik were to Lundertune! 
is Reinke wedder in des konninges gunft, 
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he wert bruken al fyne kunft, 

2615 alle dre wörde wy nu bet gefchendet. 
he heft my rede ön oge geblendet, 
dat ander oge fteit nu §ventür. — 

Brun fprak: gut rät is hier nu dür. — 
Yfegrim fprak: dit is feltfen dink! 

2620 ga wy hen vor den konnink! — 

le gingen hen mit drovigen linnen 
Yfegrim un Brün vor de konniginnen, 
fe foreken up Reinken mannich wort« 
de konnink fprak: hebbe gy it nicht gehört? 
2625 ik hebbe Reinken to gnaden entfangen. — 
de konnink wart törnicb un Jöt fe vangen, 
Brunen un Yfegrim mit der haft, 
be löt fe binden un fluten vaft; 
he was ön doch quät imune de wört, 

2630 de he van Reinken Iiadde gehört» 
alfus kröch up den fulven dach 
Reinkens fake enen ummeflach; 
fyne wedderparten he fus vorröt, 
un vorwerf ök, dat men do fnöt 
2635 van Brunen rugge ön vel af, 

dat men em to eneme renzel gaf, 
votes lank un votes bröt: 
allentelen wart fus Reinke beröt. 

Reinke bat de konniginnen do, 

2640 dat fe eme wolde fchaffen twe fcho, 

un fprak: vruwe, ik bin juwe pelegrim; 
hier is myn overhere Yfegrim, 
de heft vör fcho vafl un güt, 
der fulven ik twe hebben möt; 

2645 beftellet my dat by myneme heren» 

ök mot vruwe Gyremot twe entb§ren, 
fe blift doch to hüs in ereme gemak. — 

To haut de konniginne fprak: 
fcholdet ök koften erer beder lyf, 

2650 Yfegrimen mene ik uii fyn wyf, 

fe moten malk twe fcho entb§rn. — 

Reinke fprak: ik danke ju görn, 
nu ki*yge ik vör gude fcho. 
ja, al aat gude, dat ik do, 

2655 des fchole gy mede dölaftich fyn, 
gy un ök de here myn; 
wente it is islikes pelegrimen recht, 

5« 
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dat he vor de to bidden plecht, 
de em helpen mit ichteswes: 

2660 dat do gy vlytich, god lone ju des! — 


Dat tweundrittichfte kapittel. 

Wo Yfegrime fyne vorvöte unde fynerae wyve ere achtervote worden 
afgeftrepet, d&r Keinke fcho af Jkr&ch, unde wo Brunen 6n ftucke 
▼an fyneme veile wart gefneden Keinken to eneme renzele. 

Reinke de valfche pelegrim 
vorwerf, dat her Yfegrim 
van beden vorvöten ton knyen to 
heft vorloren fyne fcho; 

2665 des gelyk fyn wyf, vruw Gyremöt, 
worden 6r achterften vöte blot, 
dat vel al mit den klouwen af: 
deffe fcho men vört Keinken gaf. 
fus worden den beden geftrepet de ben : 

2670 nywerlde worden armer wichte gef£n 
alfe Brün, Yfegrim un fyn wyf, 
fe hadden vilna gelaten 6r lyf; 
wente Brunen was 6k de reife nicht gilt, 
he vorlös 6n ftucke van fyner bät. 

2675 fus brachte echt Reinke deffe drei to plas. 
he gink dar de wulvinne was 
un fprak: f£t doch hier, myn leve moje, 
ik mot nu dr^gen juwe fchoje! 
gy hebben vaken un mannichwerf 
2680 grote moje gebat umme myn vorderf, 
dat is my altomalen fdr leit. 
men fo alfe juwe fake nu fteit, 
dar hebbe ik vele umme gedän, 
van ganfeme herten ik ju des gan; 

2685 wente gy fyt van mynen leveften magen, 
darumme wil ik juwe fchoe dragen. 

« vordöne ik aflät, weinich efte vele, 
ddrvan kryge gy alfus juwe dele, 
wente ik mot wanderen over de fe. — 

2690 Vruwe Gyremöt lach in groteme we, 
fo dat fe nouwe konde fpr^ken; 
doch fprak fe: ach Reinke! god mote uns wrgken, 
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dat fus vortgeit juwe wille! 

Yfegrim lacn un fwech pdr fülle, 

2695 he hadde de feven yrouae nicht al, 

Brun, fyn gefelle, ök alfo wal. 
f? weren gebunden un vorwunt; 

Reinke befpottede fe, dar he ftunt. 
badde Hinze där geweft, de wilde kater, 
2700 Reinke hadde ok gewinnet dat water, 


Dat dreiundrittichfte kapittel. 

Wo ReiiiHe 3rlof nam unde fcliede üt d$me hove, unde vinlede 
fik, wo he wolde pelegrimacie g&n, unde wo eme de ram den 
(tat dede unde deu renale], anhangede. 

Des anderen dages, des morgens vro, 

Reinke fm$rede fyne fcho, 
de Yfegrim kortes hadde vorlörn 
un uk fyn wyf den dach ddr bevörn, 

2705 be gink to dgme konnink un fgde: 
bere, juwe knecht is nu rede 
to gande over de hilgen W£ge. 
betet juwen prdfter, dat he my f$ge, 
dat ik under der benedyginge 
2710 de pelegrimacie vullenbringe. — 

De rambok was de kapellän, 
de de gdftliken dink placli to vorftÄn; 
he was ök fchfyver, un h£t Bellyn, 
cl§n r£p de konnink to fik in. 

2715 be fprak: gy fpholden Reinken alfo vdrt 
overl§fen welke hilge wort; 
be mot ene lange reife nu gän* 
beuget uk eme den renzel an, 
ddrto döt gy eme fynen ftaf! — 

2720 Bellyn d$me konnink antwört gaf; 
bere, hebbe gy des nicht vorftän, 
dat Reinke is in des pawes ban? 
ik queme to plaffe, dat is wis, 
wente de bifcnop myn oterfte is, 

2725 un wan eme dit worde gefecht. 

ik do Reinken w£r krum efte recht, 
doch konde men dat fo ummedryven, 
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dat ik mochte ane fchaden blyven 
by d§me bifchoppe, heren Anegrunt, 

2780 un fyneme provefte, her Lofevunt, 
un vor Rapiamus, fyneme deken, 
fo wolde ik de benedyginge fpr^ken 
over Reinken, jawen pelegrim. — 

De konnink fprak: wat fchal de rym 
2785 U R de ve l en unnutten wort, 

de hier yan ju werden gehört? 
wille gy nicht l§fen recht noch krumme, 
dar fla fik de düvel umme! 
wat achte ik den bifchop in d§me dorne! 
2740 höre gy nicht, Reinke wil to Rome; 

he wil fik beferen, wil gy dat ftoren ? — 
Bellyn klouwede fik by den oren; 
do ne den konnink fa£h törnich w§fen, 
he begunde vört in d§me boke to l§fen 
2745 ovey Reinken, de des weinich rochte, 
it halp fo vele alfe it mochte. 


Dat verundrittichfte kapittel. 

Wo Reinke gink fyne vdrt unde togede fik I£r drovick, unde alle 
dere ^me mölten volgen yordey w$ge$. ' 

Do over Reinken was gelten 
un he rede begunde to w§fen, 
ftaf un fak wart £m gedan, 

2750 un he vinfede fik na Rome to gaaj 
he ]& vallen geyinfede tränen, 
de lepen over fyne granen, 
alfe efte eme jammerde fyn herte. 
men hadde he yan ruweri jennige fixierte, 

5755 dat fulve anders nicht en was, 

men dat he nicht de mede to pl^s 
mochte bringen, de ddr waren, 
gelyk he Yfegrim un Brunen d^rne b§ren, 
dit mochte eme fo nicht gevtdlen; 

2760 nochtan ftunt he un bat fe allen, 
dat fe vor in bidden fcholden 
alfo getruwentlik alfe fe wolden. 

Reinke fiaftede tan där; 
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he was noch gans f3r in v3r, 

2765 alle en, de fik fchuldich w3t. 

de konnink fprak: it is my 13t, 

Reinke, dat gy fus haftich fyt. — 

N3n, fprak Reinke, it is recht tyt; 
de gut wil dön, en fchal nicht fparen, 
2770 gevet my örlof un latet my varen! — 

De konnink fprak: hebbet örlof! — 
un gebot to hant over al den hof, 
mit Reinken vorder w§ges to gän, 
behalven de där weren gevän, 

2775 alfe Brun, Yfegrim: de weren in nöt, 

fe wunfcheden fik fulven vaken den döt. 
Alfus gink Reinke üt d$me höve, 
fer gröt in des konninges love, 
mit fyneme renzel un ftave, 

2780 den rechten wech na d§me hilgen grave, 
dar hadde he werf alfe Meibom to Aken! 
it wolde fik draden anders maken, 
un hadde alfus enen vlaffen hart 
d$me konninge maket tor fulven värt, 
2785 nicht äll3ne enen bart van vlaffe, 

men ök ene n§fe angefet van waffe. 
fe moften em volgen in dem fulven dage, 
de over 3n hadden bracht vele klage, 
noch fprak Reinke den konnink an: 

2790 here, i3t, dat ju de nicht entgan, 
de twe groten mordende, 
de gy hebben in d§rae kerken^re; 

5 [uemen fe wech, dat were quät, 
e fcholden fchenden juwe majeftät; 

2795 it fyn twe bofe quade ketyf: 

Londen fe, feker, fe fiemen juwe lyf! —• 
Do dat alle was gefch3n, 
deffe pelegrim 13t fik ötmodichlik feu, 
he gink in groter fimpelheit 
2800 alfe 3n, de des nicht b§ter en weit, 
de konnink gink wedder up fyn flot, 

6k al de dere kl3n un gröt. 

Reinke h31t fik f3r bedrovet, 
m3r wan jennich rechte lovet, 

2805 dat it etliken f3r entfermde; 

up Lampen den hafen he f3r kermde: 
o Lampe, fchole wy uns nu fcheiden? 
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ik bidde, dat gy my wilt geleiden 
un Bel ly n myn vrunt de ram; 

2810 gy * we makeden my nywerlde gram. 

gy moget my wol bet vorder bringen; 
gy fyt van foter wandelingen, 
unberochtet un guderteren, 
un unbeklaget van allen deren, 

2815 g^ftlik un van guder fede; 

gy leven recht alle ik dede, 
do ik 6ns 6n klufen$r was; 
wente wan gy hebbet löf un gras, 
därmede fülle gy juwe not, 

2820 gy vragen denne nicht na vlÄfch efte bröt 
eader fus na anderer funderliker fpyfe. — 
fus heft Reinke mit fodaneme pryfe 
deffe twe fimpelen fer bedört, 
alfo dat fe gingen mit eme vört, 

2825 wente dat fe quemen vor fyn hüs 
by dat kalt£i to Malepertus. 


Dat vyfundrittichlle kapittel. 

Wo Reinke Lampen mit fik innam unde eme £yn lyf nam, unde 
wo he fyneme wyye f$de de wyle, wo he l^squam. 


2830 


2835 


2840 


Alle Reinke vor de pdrte quam, 
he fp.rak: Reilyn neve, to dem ram, 
gy moten allene hier buten fUn, 
ik Qiot in myne vefte gan, 

Lampe fchal ingan mit my. 
biddet Lampen, dat he trqftlik fy 
myneme wyve, de lichte bedrovet is # 
nn noch droviger wert werden, wis* 

wan fe dit recht wert vorftdn, 
dat ik mot pelegrimacie gan. — 

Vele föter wort Reinke brockte, 

up dat he deffe twe hedregen mochte: 

dat was fyn upfate uh al lyn fin, 

uh nam ins Lampen mit fik in. 

ddr lach de voflinne in forgen bedvyungen 

mit den klenen beden jungen. 

fe an menede nicht, dat Reinke de vos 
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van d§me konninge quemelös; 
men do fe Reinken fus fach komen, 
uh fe den renzel hadde vornomen, 
pelegrimes wys mit fcbo un ftaf, 
hier hadde fe gröt wunder af; 
fe fprak: fegget my, leve Reinart, 
wo iffet ju gegän in deffer vört? —* 

He fprak: ik was in dqme hove gevau, 
doch willigen löt my dß konnink gön. 
ik mot nu w$fen pelegrira, 
wente Brun de bare ün Yfegrim 
fyn borge geworden bede vor my. 

<le konnink heft uns, dank hebbe he, 
Lampen gegeven in rechter fön, 
unfen willen mit im to dön. 
de konnink fulven fprak mit befehlt, 
dat Lampe de was, de my vorröt. 
hierumme fegge ik ju, vruwe Ermelyne, 
Lampe is gewört groter pyne, 
ik bin up ene fo rechte gram. —?• 

Do Lampe deffe wört vornam, 

was he vorveret un wolde vlön, 

men dat en mochte eme nicht befchön, 

wente Reinke heft eme undergän 

de porten’un gröp ene an 

by iyner k§len gans mörtliken. 

Lampe röp lüde grefeliken: 
helpet, Bellyn, des is nu not! 
defte pelegnm fteit na myneme döt. — 
men kort was gedan dit gefchrei, 

Reinke böt im den hals entwei: 

alfus entfenk he fynen gaft. 

he fprak: ga wy Qten mit der haft, 

it is tomalen in gdt vet hafe! 

wat fcbolde ik anders dön defCeme dwafe? 

dit hebbe ik eme lange nagedragen. 

he wert nu nicht mör over my klagen. — 

Reinke, fvne kinder un fyn wyf 

eten uh pluckeden fus Lampen lyf. 

wo vaken fprak do de voffinne: 

dank Hebbe de konnink uh konniginne! 

S od geve in beden gude nacht, 
e uns fus wol hebben bedacht 
mit deffer fpyfe gut uh vet! —r 
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Reinke fprak: gtet men bet! 
it recket wol to, hier is genoch. 

2890 §tet ju Tat jnwe gevocb, 

al fchal ik it 6k fus fulven halen; 
fe motent doch int lefte betalen, 
de Reinken befeggen un vorklagen. — 

Vruw Ermelyn iprak: noch mot ik vragen, 

2895 wo worde gy lös un quyt? — 

Reinke fprak: dat neme vele lyt, 
fcholde ik dat alle feggen mögen, 
wo ik den konnink hebbe bedrogen, 

6k des gelyken de konniginne, 

2900 fo dat de vrantfchop is gans dünne 
twifchen uns, dat wöt ik wal, 
un noch kranker wörden fchal« 
he wert my heten valfche wicht, 
wan he de wärheit to weten kricht. 

2905 krege he my wedder in gewolt, 

he neme vor my nen fulver noch golt; 
ik wet it, he wil my volgen drade; 
he fpholde my dön nene gnade, 
iffet dat he my wedderkricht, 

2910 be let my ungebangen nicht. 

wy moten ben in Swavenlant, 
dar wy fyn fus unbekant, 
un moten där holden des landes wyfe. 
help, där is fo föte fpyfe! 

2916 honre, göfe, hafen un kanynen, 

dadelen, fucker, vygen uii rofynen; 

där fyn vele vögele, klön un gröt; 

mit eigeren uii Lotteren backet men dar dat brot 

där is gut water rene uii klär*, 

2920 help, wat föter lucht is där; 

där fyn vifche, de heten gallynen, 
de fmecken bet wan jennige rpfynen; 

6k welke andere, alfe auca, 
pullus # , gallus uii pauca. 

2925 uit fyn alle vifche van mynen dingen, 

där derf ik nicht depe int water na fpringen; 
fodane at ik in d§me Orden, 
do ik klufen^r was geworden, 
fet, vruwe, wil wy leven in vrede, 

2930 där wil wy hen, gy moten mede. 
up dat gy it recht vorftän: 
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2935 


2940 


2945 


2950 


2955 


2960 


2965 


2970 


2975 


de konnink 16t my hierumme gln, 

dat ik em lovede den groten fchat, 

d§n Emerik de konnink befat; 

ik wyfede 6n hen to Krekelpüt, 

men he vindet dir w6r dat noch dit, 

al föchte he dar 6k jummer mere. 

hierumme wert he fik tornen fere, 

alfe he fik vint fus bedrogen. 

wat mene gy, wo mannige fchone logen 

dat ik dir fprak, 6r ik entgink? 

it was nouwe, dat men my nicht en hink; 

ik en 16t ök ny mere not, 

ök en kr6ch ik ny den angft fo gröt, 

alfe ik dir vor mynen ogen fach. 

it ga my hierna, wo it 6k mach, 

ik en late my dar nicht m6r to raden, 

to körnende in des konninges gnaden; 

ik hebbe mynen dumen ut fyneme munt, 

dank hebbe myn fubtyle vunt! — 

Vruwe Ermelyn fprak altohant: 
fchole wy nu t6n in 6n ander lant, 
dar wy $lende un vromde weren? 
hebbe wy doch hier, wat wy beg^ren, 
un gy fyn mefter van juwen geburen. 
worumme wolde gy dan dat §venturen 
un nemen dat unwiffe vor dit gude? 
wy mögen hier leven mit fekerer hode, 
unfe borch is jo gilt un vaft. 
al wolde uns dön de konnink overlaft 9 
un leide mit macht to deffe ftrate, 
dir fyn fo vele fydelgate, x 
wy wolden entkörnen In fynen dank, 
wente wy weten hier mannigen gank. 
dit wete gy wol h6l un al, 

6r uns de konnink vangen fchal 

mit macht, dir fcholde vele to hören} 

men dat gy eme hebben gefworen, 

to varen verne over dat mer, 

dat fulve bedrovet myn herte f6r. ~ 

Reinke fprak by groter truwe: 

bedrovet ju nicht, myn leve vruwe 1 

b§ter gefworen wan vorloren! 

mv f§de 6ns en wys man hier bevoren,^ 

dar ik my bichteswys mede beret, 
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he f$de, dat en bedwungen et, 
dat de were nicht vele wert; 
he hindert my nicht enen kattenftdrt, 
den et mene ik, vorftät my recht, 
ik blyve hier, Io gy hebben gefecht, 
ik hebbe to Rom$ nicht vele vorloren, 
ja, hadde ik uk tein ede gefworen; 
ik en kome uk nummer to Jerufalem, 
it is my alle nicht bequem, 
ik blyve hier na juweme rat. 
ik mochte it viuden wol Io quät 
dar ik queme, alfe ik it hier lete f 
wil my de konnink fus in vordrete 
bringen, feker, des mot ik wachten, 
al is he my to ftark van machten, 
nochtan, wan ik en wil bedoren, 
wil ik eme anbengen klocken mit oren; 
ik do eme quät, dat nicht en docht, 

]xe fchalt arger dir vinden wan he it focht. 


Dat fefPundrittichfle kapittel. 

Wo Bellyn Lampen efchede unde rdp, unde wo Reinke Bellyne mit 
16slieit bedrfechliken töfprak. 

2995 Bellyn ftunt buten un begunde to kyven, 
he rdp; Lampe, wil gy därblyven? 
körnet jo weader, un Tatet uns gan! 

Do Reinke dit hadde vorftän, 
he gink ut un fprak alfo: 

3000 Bellyn, Lampe dp hiit ju to, 

lalet ju dat nipht fyn towedderen, 
he is fer vrolik mit fyner meddereu: 
dit fcholde ik ju laten vorftan; 
gy mögen wol fachte vorhen g4n. 

3005 myn wyf, de fyn medder is, 

let £n noch nicht g£n, dat is wis. — 

Bellyn fprak: wat was dat gerochte, 
do Lampe fo rdp, al dat he mochte? 

Bellyn! helpet my, Bellyn! 

3010 wat dede gy eme do an vor pyn? — 

Reinke fprak* höret my recht! > 
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do ik vor myneme wyve hadde gefecht, 
dat ijf, mot wanderen over de fe, 
do kräch fe alderw^gen we, 

3015 dat fe lange befwymet lach. 

do unfe vrunt Lampe dit gefach, 
do räp he: helpet, Bellyn, des is not, 
edder myn medder blift du döt! -r- 
Bellyn fprak: dyne fy wo d§me fy, 
3020 he rep jo fer dröfliken to my. — 

Nän, fprak Reinke, ik fegget vorwär, 
Lampen fchadet nicht än här. 
ik wolde lever, dat my misqueme, 
är dat Lampe fchaden neme. 


Dat fevenundrittichfte kapittel. 

Wo Reinke den rambok Bellyn bedr&ch unde ene to plaffe 

brochte. 

3025 Reinke fprak: Bellyn, hörde gy ök dal, 
dat my de konnink gifteren bat, 
dat ik eme än pär breve fchreve? 
wille gy fe eme bringen, leve neve? 
fe lyn gefchreven un berät; 

3030 fchön dink hebbe ik darin gefet. 

Lampe is vrolik utermaten, 
ik mot ene wat bet^men laten, ~ ' 

he is mit fyner medderen to fprake, 
fe feggen vufte welke olde fake, 

3035 fe §ten un drinken, un fyn vro; 

de wyle fchräf ik de breve alfo. — 

Bellyn fprak: leve Reinart, 

wan de breve wol bleven vorwärt! 

wat hebbe ik, dar men de inft^ket, 

3040 U P dat de feggele nicht tobr^ket? —- 
Reinke fprak: ik wät wol rät, 
de renzel is därto nicht quät 
van Brunen veile, d$n ik dröch, 
de is wol dicht un ftark genöch, 

3045 där wil ik de breve ju leggen in, 
daraf kryge gy gröt gewin 
van d$me konninge, unfeme herenj 
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he wert ja uk entfangen mit eren 
an fcholea eme $r wilkomen tyP# — 

3050 Dit lovede alle de ram Bellyn. 

Reinke gink haftigen wedder in, 
un nam den renzei un ftak darin 
Lampen hovet, d§n he hadde vorbetten; 
men dat en mofte Bellyn nicht weten, 

3055 dat Lampen hovet darjnne ftak. 
he gink to Bellyn un fprak: 

££t, henget den renzei an juwen hals, 
un ik vorbede ju als un als, 
up dat ik ju nicht bidde vorgeves, 

3060 nicht fchole gy befen de fchrift des breves. 
wente deffe breve hebbe ik alfo 
vorwaret, darumme latet fe to. 
gy moten ök nicht den fak updön, 
fo werde gy vordenen fchenke un I6n, 

"3065 wan it de konnink fo heft gevunden, 
dat de renzei is tögebunden 
in fodaner wyfe, alfe ik ene ju 
hebbe gedan to vorwarende nu. 
höret my recht, it wert ju vromen, 

3070 fo wan gy vor den konnink komen» 
wil gy, dat he ju fchal hebben l£f, 
fo fegget, dat gy fulven den bref 
dichteden, un hebben gegeven 
den rat, dat he fo is gefchreven, 

3075 gy krygen lön un groten dank. — 

Bellyn wart vrolik un fprank 
van der ftede, dar he ftöt 
hoger dan anderthalven vöt, 
un fprak: Reinke, neve un here! 

3080 nu wet ik, dat gy my dön ere; 

nu werde ik krygen 13 r groten lof 
by al den heren in d§me hof, 
wan fe f3n, dat ik fo wol kan dichten 
in fchonen worden un in Richten; 

3085 wowol de kunft nicht is by my, 

dat ik kan dichten fo wol alfe gy, 
fe fcbolent doch menen, ik danke ju g3rne; 
it was gut, dat ik ju volgede fus v3rne. 
nu wat rade gy vorder, Reinke vrunt, 

3090 fchal Lampe 6k medegan to deffer ftunt? — 
N3u, fprak Reinke, wil gy it vorftdn, 
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Lampe kan noch nicht mit ju gan. 
nu gat vorhen in gudem gemake! 
ik wil Lampen noch etlike fake 
8095 updecken, de noch fyn vorholen. — 

Bellyn fprak: fo fyt gode bevolen! 
ik ga hen up myne värt. ~ 
fus haftede he f4r to hove wert, 
alle he dar quam, do was it middach. 

3100 de konnink Bellyne fus körnen fach; 
he fach ök, dat de fulvefte ram 
den renzel dröch, d$n Reinke wechnam. 
de konnink fprak: fegget uns, Bellyn, 
van wanqe dat gy gekomen fyn? 

3105 wör is Reinke, ik mot ju vragen, 
dat gy fus fynen renzel dragen? — 

Bellyn fprak: konnink, eddele here, 

Reinke bat my vruntliken fere, 
ik fcholde ju twe breve bringen, 

3110 dar fteit in van behenden dingen; 
alfe de fyn gedieht un gefchreven, 
den rat hebbe ik fo ütgegeven; 
dar vinde gy enen fubtylen fin: 
de fulven breve fyn hier in. — 

3115 De konnink /ik nicht lange beret, 
den bever he vorboden 14t, 
de was notarius un fyn klerk, 

Bokert h4t he, dit was fyn werk: 
he las de breve van fwarer fake, 

3120 wente he konde mannige fprake. 

he fände ök na Hinzen, un fprak: 
f4t, wat Bellyn bringet in dem fak! — 


Dat achtundrittichfte kapittel. 

Wo Bellyn quam vor den konnink unde hadde den renzel an dem 
hälfe unde dr6ch darinne Lampen hovet, dat he fulven nicht 

en wufte. 

' \ 

Do Bokert de bever hadde upgedan 
den fak mit Hinzen, fynem kumpän, 

3125 he töch Lampen hovet h§rut; 
do fprak he alfus overlut: 
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dlt is tomalen än feltfene bräf! 
wör is de man, de deffen fchräf? 
we is, de des nicht en lovet? 

3130 vorware, dit is Lampen hovet! — 

De konnink un de konniginne 
worden vorfchrecket in ereme finne. 
de konnink flöch fyn hovet nedder, 
he Iprak: ach Reinke, hadde ik dy wedder! — 
3135 de konnink mit der konniginne 
weren hede van fwareme finne. 
de konnink fprak: ik hin bedrogen! 
wo grote loggen heft Reinke logen! — 
he räp, un was gans fere vorerret, 

3140 fo dat al de dere worden vorveret. 

de lupardus by d§me konninge ftunt, 
he was des konninges na geboren vrunt, 
he fprak: wat is doch dit gewärt, 
dat gy ju fus fere vorvert? 

3145 al were de konniginne ök döt: 
latet varen deffe ruwe gröt! 
grypet enen möt, it is anders fchand&l 
[y gy nicht here van d$me lande? * 
it is jo under ju al dat hier is. — 

3150 Be konnink fprak: is dat.fo wis, 
fo latet ju dat nän wunder fyn, 
dat nu myn herte lvdet pyn 
edder dat ik fus hebbe misgelät. 
my heft mit fyneme bofen berät 
3155 än quät fchalk fo väme gebracht, 

dat ik mytie vrunde hebbe vorwracht, 
den ftolten Brunen un Yfegrin: 
dat ruwet my in d§me herten myn« 
dat wil fär an myne ere gän, 

3160 dat ik fo vele hebbe misgedän 
jegen myne allerbeften barone, 
un ik d$me quaden horenfone 
alfo vele fcholde betruwen. 
men it quam al tö by myner vruwen; 

8165 fe bat vor ene fo vele tovoren, 
dat ik ere bede mofte hören: 
dat is my let, al iffet to fpade; 
al ere rät kumt my to quade. — 

De lupart fprak: .höret my, konnink here, 

3170 mojet ju darumme nicht altofere! 
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is dar misgedän, men fchalt Ionen; 

men fchal dem wulve un Brunen dem konen, 

ök Gyremode, der vruwen fyn, 

delfen Ichal men geven den ram Bellyn, 

8175 wente he bekende fulven openbar un blot, 
dat he rat gaf to Lampen döt; 
dit fchal he wedder betalen un kopen! 
denne wil wy olle na Reinken lopen; 
könne wy, he fchal werden gevangen, 

8180 un nicht vele wörde, men vort uphangen! 
wente he kan fyne wurde fo flicht, 
kumt he to worden, men hanget ene nicht. 1 
mit deffer fone, dat wet ik wal, 

Brunen un Yfegrime wol nögen fchal. — 


Dat negenundrittichfte kapittel. 

Wo BrAn unde Yfegrim At der venkniffe worden gelaten, unde 
wo £n de konnink den rambok unde al fyn flechte gift in ere 
gewalt vor ene fone unde b^teringe. 

3185 Alfe dit de konnink hadde gehört, 
he fprak to d§me luparde vort: 
ik wil dön na juweme rat; 
hierumme bede ik ju, dat gy gat, 
halet uns h$r de beden heren, 

3190 men fchal fe wedder mit groteü eren 
by uns fetten in den rat. 
ik bede ok, dat gy des nicht en idt, 
gy fcholen vorboden al de deren, 
de hier lateften to hove weren, 

3195 men fchal 6n allen laten-vorftan, 
wo valfchliken Reinke is entgän, 
un wo Bellyn un Reinke de rode 
Lampen hebben gebracht tom dode. 

6n istrk fchal ök Yfegrime d§me wulve 
3200 w£rdicheit dön un Brunen dat fulve. 

de fone fchal fyn, fo gy hebben gefecht, 

Bellyn de vorr^der un al fyn flecht? — 

Do gink de lupart altohant, 
dar he Brunen un Yfegrim vant; 

3205 ^ legen gebunden un worden gelöft. 
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he fprak: ik bringe ju guden tröft, 
darto des konninges vaft gelede; 
vorftät my recht, gy heren bede, 
heft myn'here jegen ju misgcdän, 

3210 dat is eme let, un he let ju vorftän, 
he wil, dat gy to vreden fyn 
un entfangen tor fone den rambok Bellyn, 
darto fyn flechte un al fyne mage 
van nu an wente tom jungeften dage; 

3215 taflet de an ane alle gelt, 

iffet in d§me wolde edder np dqme velt. 
noch gift ju darto mynes heren gnaden 
Reinken, de ju heft vorraden; 
d§n möge gy ane jennige klacht 
3220 vorvolgen mit aller juwer macht, 

Reinken, fyn wyf uii al fyne magen, 
fo wör dat gy fe können belagen. 
dit is ene för koftlike vryheit, 
de my de konnink ju feggen heit; 

3225 dit wil fus holden de konnink ryk 
un fyne nakomelinge ewichlik. 
gy moten vorgetten alle fchulde 
uii fweren eme vaft juwe hulde. 
dit möge gy dön mit groter ere, 

3230 he misdeit jegen ju nummermere. 

nemet dit an\ ik rade, dat gy it dön! — 
Alfus wart gemaket de fön 
by heren luparde deffen tor baten, 
des mofte Bellyn den hals dar laten. 

3235 alf«s wert Bellyns flechte alle dage 
noch vorvDlget van Yfegrimes mage. 
deffe twydracht wart alfo begunt. '' 
fe vorbyten fe noch al wör fe kunt, 
un menen vaft, fe dön it mit rechte; 

3240 Jammer, fchape, ja al. Bellyns flechte, 
deffe werden van en nicht gefchonet; 
ök wert de twydracht nummer vorfonet. 
de konnink let vorlengen den hof 
twelf dage, umme noch merer lof 
3245 Brunen un Yfegrime to dönde: 

fo blyde was he, dat he ön fönde. 
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Dat andere bök. 

Wo to d$me hove des konninges, dfn he hMt, quemen nicht 
all£ne de dere, men 6k de vögele in groter vorfamelinge, klagende 
over Reinken, unde fpreken under fik, Io hier navolget. 


De konnink heft uns to entboden, 
wy moten to hove, dat is van noden. 
nicht en helpet Reinken mer fyne kunft, 
3250 he is grof in des konninges ungunft. 

Io vele unfer is in d§me tal, 
over Reinken wil wy klagen al, 

Io wan wy komen in den hof, 
dat heft he jegen uns vordenet grof. 

3255 ja wy ök des gelyk un unfe kinder, 

wente wy fyner hebben groten hinder: 
unfe eier un jungen he nummer en fpärt, 
des kricbt he nu ene quade värt« 
ja, wy willen ju dön vaft byftant, 

3260 up 4at he to d§gen w6rde gefchant 
vor fyne läsheit un valfche läge, 
dar he uns mede fchadet heft vele dage. 
ja, hadde wy er uns fus befproken, 
wy hadden uns lange wol gewroken 
3265 an Reinken, d$me drlofen deve; 

wert he nu gehangen, Io gefchüt uns leve. 
ja, Reinke plecht to fyn vorbolgen, 
men late uns vry unfe klage vorvolgen; 
den fchaden he uns to dönde plecht, 

3270 darvor kricht he nu fyn rechte recht. 

ja, de konnink heft dat örd£l gegeven, 

6 * 


Digitized by Google 



84 


ii, l. 

Belnke fchal nicht lenger leven, 
eme wert nu alle fchande vorlenet, 
dat heft he vaken noch vordenet* 


Dat erfte kapittel. 

Van d$me groten höre, d$n de konnink hält, linde wat manni- 
gerhande dere unde vögele d&r quemen. 

3275 Alle de hof fus was bereit , 
fo hier vor gefchreven fiteit, 
un alle dink was wol befielt, 
dar quam to hove mannich heit* 
de dere weren dar nicht all£ne, 

3280 men ök vele vögele gröt un klene. 
dar quam to hove mannich here 
to Yfegrimes un to Brunen ere. 
dar was vroude mit groteme fette; 
men hdlt dar blytfcliop de alderbefte, 

3285 de ye wart gefdn van deren. 

men danfede den hofdans by maneren 
mit trumpen un mit fchalmeiden. 

* de konnink hadde laten bereiden, 

dat £n islik genöch dar vant* 

3290 allen was &n boden gefant, - 
dat fe motten körnen dar. 
vögele un dere mannich pär 
rcifedcn darhen by dage un nachte, 
men Reinke de vos lach up der wachte; 

,3295 de valfche pelegrim un lole wicht 
quam de tyt to hove nicht; 
he brukede al fyn olde fp£i. 
de eme^dankeden, d§r en was nicht vfl. 
dar was to hove mannich Cank; 

3300 de fpyfe vlojede un de drank; 

dar fach men fchermen uä vechten. 

6n islik quam mit fynen flechten: 
en ddl danfeden, £n d6l de fungen, 
dar fach nien'pypen un bungen. 

3305 de konnink fach van fyneme fal, 
eme hagede fcr wol de grote gräl. 
do achte dage alle umme weren, 
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de konnink Tat mit fynen heren 
over tavelen uü at. 

3310 dat kanyn quam vor d£r he Tat 
by fyner vrowen, der konniginne, 
un iprak mit eneme drövigen finne: 
here her konnink un al de hier fyn, 
entfermet ju by der klage myn! 

3315 ik mene, men leiden befi gehört - 
fodan vorradent ufi argen mört, 
alle Reinke an my begunde. 
gifteten morgen tor feiten ftunde, 
ao fat Reinke vor fyneme hüs, 

3320 vor fyner horch to Malepertits. 

ik meqde mit vreden vor 6m to gan, 
ik fach en alle enen pelegrim ftanj 
my dochte, dat he fyne tyde las, 
darumme ik defto dryfter was. 

3325 de fulven ftraten mofte ik dorch, 
wolde ik w§fen to deffer horch, 
do he my fus hadde vornomen, 
begunde he my n§ger to körnen, 
ik dachte, he wo lue my vruntlik moten, 

3330 do gr6p he my an mit fynen poten, 

he taftede my an twifchen myne Ofen: 
ik m6nde, ik hadde myn hovet vorloren. 
lyne klouwen weren lank un fcharp, 
darmit he my tor erden warp. 

3335 men des w6t ik gode dank, 

ik was fo licht, dat ik entfprank 
un fus üt fynen poten quam, 
he grimmeae f6r un was gans gram, 
darumme he my nicht beholden mochte. 

3340 ik fw6ch un makede altes n6n gerochte, 
doch moft ik myn ene or dar laten 
un in myneme hovede v6r grote gaten. 
hier möge gy I6n dit ungevöch, 
dar he my mit fynen klouwen fldch; 

3345 vilna hadde ik gebleven döt. 

here, latet ju entfermen deffe not, 
dat men alfus brikt juwe gelede. 
we is de varen dor over ae hede, 
nu Reinke alfus de ftrate beiecht? 

3350 do he dit fus hadde gefecht, 

quam d£r Merkenouwe de krcie vprt 
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un fprak to d$me konnink deffe wört:' 
wördige konnink, gnedige here, 
ik bringe ju jammerlike mefe. 

3355 van angfte kan ik nicht veie fpr^ken; 

my dunket, my wii myn herte tobr$ken. 
is dat nicht 6n jammeriik dink! 
hüden morgen, do ik ütgink, 
mit Scharpenebbe, myneme wyve, 

3360 där lach gelyk eneme doden ketyve 
Beinke de vos up der hede 
un badde fyne ogen vorkeret alle bede; 
de tunge henk eme üt fynem munde 
gelyk io eneme doden Jmnde, 

3365 eme ftunt de munt wyde open. 

van angfte begunde ik to ropen; 
jo mer ik r6p, jo ftiller he lach, 
wo vaken fprak ik: o wy! o wach! 
he is allerdinge döt! 

3370 darumme hadde ik ruwe gröt, 

fo för my fynes dodes entfermde; 
ik beklagede 6n, un myn wyf de kermde, 
m6r ruwe hadde wy wan jennich lovet. 
ik betaftede fynen bdk ufi 6k fyn hovet; 
3375 myn wyf gink ftän to fyneme kinne, 
fe merkede, eft icht were darinne 
tekene des levendes gröt efte klen. 
men he lach d6t alfe 6n ften, 
dit hadde wy bede wol gefworen. 

3380 wo fe vor, dat möge gy nu hören, 
do fe in forgen fus by 6m ftunt, 
un 6r x hovet h61t by lyneme munt, 
he merkede, dat fe fik nicht en hodde, 
he gr6p fe an, ja dat fe blodde, 

3385 un fpl6t 6r ok vort af dat hovet. 

ik vorfchreckede my mer wan jennich lovet 
ik fchiyede lüde: o wy! o wy! 
do fchot he up ufi fnouwede na my. 
men ik entflöch em mit angfte gröt, 

3390 anders were ik 6k där gebleven dot: 
fo nouwe was it, dat ik entquam. 
up enen böm de vlucht ik nam, 
ufi fach van verne, wo deffe ketyf 
ftunt un at myn gude wyf. 

3395 he was fo hungerich, fo dochte my do, 
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he hadde noch wol twe gegetten därto; 
he iet nicht na wör knoken efte bön, 
do ik deffen jammer hadde gefen, 
dat he dar nicht hadde gelaten, 

3400 un he wechlep fyne ftraten, 

ik vlöch dar, wol was it my towedderen; 
dar vant ik noch etlike veddereii 
van myneme wyve Scharpenebben, 
up dat ik de mit my mochte hebben 
3405 un mochte de wyfen juwen gnaden. 

latet-ju entfermen delfes groten Ichaden! 
here, do gy hier af nene wrake, 
un achte gy nicht de£fe Take, 
dat fus juwe geleide wert gebroken, 

3410 gy werden fer darupame vorfprqken! 

men fprikt: de is mede fchuldich der dat, 
de nicht en ftravet de miffeddt, 
un en islik wil dan w§fen heres 
dit were to na juwer vorftliken ere* « 


Dat ander kapittel. 

Wo de kmnink na der klage des kanynen unde der kreien {ik 
tärnede, unde wat he fprak. 

3415 Do alfus der kreien wort 

un ök des kanynen weren gehört, 
alfe fe ere klage fus hadden vormelt, 

Nobel de konnink wart fere vorgrelt; 
he fprak in turne: by myner truwen, 

3420 de ik fchuldich bin myner vruwen, 
ik wil dit quade fo erlik wirken, 
dat men dar lange fchal affpr^ken, 
dat myn geleide un myn gebot 
fus is tobroken. ik was en fot, 

3425 dat ik deffen fchalken vos % 

fo willigen hebbe gelaten lös, 
un ik fyner loggen fo lovede, 
darmede he my fo liftigen fchovede. 
ik makedc enen pelegrim van em, 

3430 he fcholde hen to Jerufalem* 

wo klouwede he my up der mouwen! 
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men de fchult was by myner vruwen. 
doch ik bin des all£ne nicht, 
de by vruwenrade fchaden kricht. 

8435 late ik Reinken lenger bet§men v 
alle wy moten uns des fch$men. 
it is tomalen dn flimme droch: 

Io was he to jar, fo is he noch« 
gy heren, denket darup mit vlyt, 

3440i wo wy ene krygen in korter tyt! 
nicht en kan ne uns entgän, 
wil wy dat drnftlik grypen an« — 


Dat dridde kapittel. 

Wo da konnink rede makede in törne mit al den deren unde vogelen 
unde wolde Reinken föken, nnde wo dit Yfegrime unde Brunen 
ffcr wol behagede. * 

Yfegrim un Brune, deffe bede 
behagede wol, wat de konnink fgde; 

8445 fe hopeden noch werden gewroken 
an Reinken, konden fe it toftoken; 
men fe en dorften nicht fpr^ken dn wort, 
de konnink was Io fere vorftört 
un was fei^tornich in al fyneme Rune« 

3450 int leite fprak de konniginne: 

ik bidde ju, konnink, myn gnädige here, 
turnet ju doch nicht fo fere! 
gy Icholen ok nicht fo lichte fweren, 
up dat gy blyven by macht un erent 
3455 noch wete gy nicht waraftige fake, 

6k horde gy noch nicht de wedderlprake. 
were Reinke nu hier tor ftede, 
yillichte hier weren wol minre rede 
van d§n, de nu klagen over em. 

3460 audi alteram partem! 

be klaget vaken, de fulven misdöt. 
ik hdlt Reinken wys un vröt, 
ik hodde my nicht vor deffeme rochte; 
darumme halp ik eme, dat ik mochte; 

3465 dat dede ik, here, dorch juwen vromen, 
wowol it nu is anders gekomen. 
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8475 


8480 


3485 


3490 


3495 


3500 


3505 


3510 


is be quät efte is he gut, 
he is van rade wys un vröt, 
darto ök van groteme geflechte. 
hierumme, here, bedenket it rechte, 
dat gy nicht vorhaften juwe ere! 
gy fyn jo al des landes eo here, 

Keinke kan vor ju nicht blyven; 
wille gy ene vangen edder entlyven, 
juwe ordel mot jummer gän. — 

Do fprak de lupart wedder an: 
here, dat kan ju nergen ane fchaden, 
dat gy örft Reinken to worden ftaden. . 
wat fchadet, dat gy ene hören örft fpr^ken? 

f y mögen denne doch ju an eme wr§ken. f 
arumme volget juwer vruwen rät 
un ök der heren, de hier ftät. — 

Yfegrim fprak: dat en kan nicht fchaden, 
dat wy des heften helpen raden. 
her lupart, höret my wes mede! 
al were Reinke hier vört tor ftede 
un he fik der fake konde entleggen, 
de deffe twe hier up ene feggen, 
ik wil ene fake doch bringen vört, 
dar he fyn lyf heft mede vorbört. 
men nu wil ik der fulven fwygen, 
fo lange wy ön hier wedder krygen. 
des heft he boven alle dat 
d$me konnink gewyfet enen fchat 
in Hufterlo by Krekelpüt, 
dat noch groter loggen is dan dit • 
he heft der loggen vele gelogen, 
därto heft he uns alle bedrogen. 
he heft Brunen fere gefchendet un myj 
där wil ik myn lyf noch fetten by, 
nywerlde he recht de wärheit f§de. 
nu rovet un mördet he up der hede. 
wes d$me konninge uh ju dunket gut, 
dat is billik, dat men alfo dut. 
men hadde he hier willen to komen, 
he heft de mgre wol vornomen 
dt des konninges hove by fvnen boden, 

De konnink fprak: wat is dat van noden, 
dat wy alle hier na eme beiden ? 
ik gebede, gy fcholen ju alle bereiden 
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un volgen my in d§me feilen dage; 
ik wil enen ende hebben der klage, 
wo dunket ju van d§me vulen wichte? 
he makede wol en lant to nichte. 

3515 maket rede al dat gy mögen 

mit juweme harnfcne, fpete un bogen, 
mit donrebuffen, pollexen un baraen! 
ik gebede, dat gy fo up my warden, 
eft ik juwer welke to ridder flöge, 

3520 dat de den namen mit eren droge. 
wy willen hen vor Malepertüs, 
un fern, wat ßeinke heft in d§me hds. —•> 
Se antwörden d^me konninge alle: ja! 
wan gy gebeden, fo volge wy na. 


Dat verde kapittel. 

Wo de grevink 14p to Reinken unde 4n warnede, unde vormeldede 
eme den rät, de over In was gegän. 

3525 Alle deffe rat fus was gefloten, 
dat de konnink un fyne genoten 
wolden ten vor Reinken hüs, 

\ox dat flot Malepertüs; 

Grimbart was mede in d§me rade, 

3530 he lep haftigen un drade 
• na Reinken flot, al dat he mochte, 

up dat he eme de tydinge brochte. 
he beklagede ene un fprak jo vaken: 
och Reinke öm, nu wilt Hk maken! 

3535 du bift dat hovet van unfeme geflecht, 
wy mögen dy wol beklagen mit recht; 
wente wan du plechft vor uns to fpr^ken, 
fo en konde uns nicht entbr^ken: 

Iq fchoue kanftu dyne fallacien. 

3540 mit fus groter latnentacien 

quam he to Malepertüs gegän, 
un yant Reinken darbuten ftan. 
he hadde vangen twe duven junge, 
dar fe to ereme erften fprunge 
3545 üt ereme nefte vlegen wolden, 

fe veilen un konden fik nicht entholden, 
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wen^e ere vedderen weren noch to kort. 
Reinke fach dit uii gr6p fe vört, 
wente he vaken nmme jacht ütgink. 

3550 fus fach he komen den grevink; 

he vorbeidede fyner, un fprak ene an: 
wilkomen, neve, vor jennigen man, 
d§n ik in myneme flechte wet! 
gy lopen fo fere, dat gy fw£t. 

3555 wat hebbe gy nyes vornomen? — 

Grimbart fprak: ik bin gekomen, 
dat ik ju tydinge mochte bringen, 
wowol fe is van quaden dingen, 
lyf un gdt is al vorloren! 

3560 de konnink fulyen heft gefworen, 
he wil ja laten fchendigen doden, 
un heft alle ummehfr geboden, 
hier to w§fen na fes dagen 
mit bogen, mit fw§rden, buffen un wagen; 

3565 alle raaen fe to juweme fchaden. 

hier möge gy kortes ju up beraden, 
wente Yfegnm un Brune fyn nu 
bet by d$me konninge dan ik by ju; 
al dat fe willen, dat is gedän. 

3570 Yfegrim heft eme laten vorftän, 
dat gy 6n morder un rover fyt; 
he drecbt up ju fo groten nyt: 
he wert märfcbalk noch er deine meic. 

6k heft dat kanyn un 6k de kreie 

3575 np ju fo grote klaffe gedr^gen: 

ik forge vor juwe ievent to d§gen, 
iffet dat ju de konnink kricht. 

Schit, fprak Reinke, iffet anders nicht? 
dat is wol ener bonen wert! 

3580 fy gy därvan fo f£r vorv^rt? 

al hadde de konnink noch mer gefworen, 
un alle, de to fyneme rade hören, 
wan ik my fulven rat wil geven, 
ik werde noch boven fe alle vorhgven; 

3585 fe mögen vele raden, we it ök fy, 

men dat hovet £n doch nicht ane my. 
iatet dat men varen, leve neve! 
körnet in un fet, wat ik ju geve, ' 

6n par duven junk un vet; 

3590 ik en mach 6k nene fpyfe bet, 
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wente fe fyn gilt to vordouwen, 
men mach fe Huken funder kouwen 
un de knokfehen fmecken fo fot, 
it is half melk un half blöt. 

3595 wente ik §te g£rne lichte fpyfe, 
myn wyf holt 6k de fulve wyfe. 
komet in, fe wert uns wol entfan! 
men dit en latet er nicht vorftän 
van der fake, dat holdet vorborgen; 

3600 fe is altodepe van forgen, 

van klener fake velt fe in vare, 
fe is van herten altofware, 
morgen wille wy to hove gän; 
leve öm, wille gy ök by my ftdn, 

3605 alfe £n öm # d§me anderen döt? —• 

Grimbart fpräk: ja, lyf uii gut 
is to juwer behöf mit vlyt. — 

Reinke fprak: dank hebbet alle tyt! 
mach ik leven, it fchal ju vromen.— 

3610 Grimbart fprak: öm, gy mögen wol körnen 
vor de heren umme juwe fake, 
un vorantwörden ju mit gudem gemake; 
wente de lupart fprak deffen rat, 
dat nymant ju don fchal quat, 

3615 6r gy fulven juwe wörde dar 
hebben gefproken openbär. 
dit fulve fprak 6k de kopniginne, 
dat möge gy mede nemen to finne» —■* 
Reinke fprak: wat fchadet my dan, 

3620 wen my de konnink des fo gan? 

ik hope, it fchal my noch vromen, 
mach ik mit eme to fprake körnen. —* 
mit des Reinke binnen gink; 
fyn wyf fe bede wol entfenk, 

3625 fe bereide de fpyfe, al dat fe mochte, 
de duven de Reinke mede brochte, 
en islik fyn d£l darvan at. 
noch worden fe nicht gans fat; 
hadde der duven mer gew^fen, 

3630 islik hadde noch wol twe upgel^fen. 
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Dat vyfte kapittel. 

Wo Reinke fprak van fynen kinderen, unde den anderen dach 
vdrtgink mit dem grevinge na des konninges hof. 

Do fprak Reinke to Grimbart: 
f£t, um, dit is de rechte Art! 
wo bebauen ju deffe kinder myn, 
alfe Rofiei un Reinardyn? 

3635 fe werden unfe flechte vormeren, 
fe beginnen fik alr£de to generen: 

• de ene vanget dn hon, ae ander dn küken; 

fe können 6k wol int water duken 
na kyvitten un 6k na enden. 

3640 ik mochte fe wol vakener umme jacbt Ätfenden, 
men ik wil fe irften leren vroden, 
wo fe fik mögen wysliken hoden 
vor de ftricke, vor de j§gers un hundcn; 
wan fe de art wol vorftunden, 

3645 fo hadde ik fe wol togeruft, 

unde fe fcholden vaken unfen luft 
van mannigerhande fpyfe boten, 
de wy van noden hebben moten. 
un fe flachten na my fdr vele; 

3650 wente grimmende fpelen fe ere fpele 
nppe de, de fe vornaten, 
de können nicht an enen baten, 
fe byten d§r velen entwei de k§le. 
dit is de art van Reinkens fpele. • 

3655 6r grypent is ok mit haftiger värt, 
dit dunket my fyn de rechte Ärt. — 

Grimbart fprak: it is ene ere! 

6n islik mach fik vrouwen fere, 
de kinder heft na fyneme finne, 

3660 de fus mede fyn na gewinne. 

ik vrouwes my fere, up mynen £t! 
dat ik fe in myneme liechte w£t. — 

Dit wille wy nu fus laten ftän, 
fprak Reinke, un willen flapen gän; 

3665 gy fyt mode, Grimbart vrunt.- 

Sus gingen fe flapen tor fulven ftunt 
up den fäl gevlegen mit boje, 

Reinke, fyn wyfun al de proje. 

Reinke was in angfte grot; 


Digitized by Google 



. 94 


II, 5. 6. 


3670 he dachte, güt rät were nu wöl not. 
fus lach he m danken befwärt 
fo lange, dat it morgen wart, 
do Jforak he fyneme wyve to 
un I§de: vruwe, w§fet nicht unvro, 
3675 wente Grimbärt heft my laten vorftän, 
ik mot mit eme to hove gän. t 
doch bidde ik, w§fet wol tovrede, 
eft ju ymant van mV wat f§de, 
keret dat al in dat beite, 

3680 un vorwaret wol unfe vefte. — 

Se antwörde eme un fprak alfo: 
Reinke, wat nodiget ju därto? 
dat is ju in feltfen dink! 
wete gy, wo it ju lateft där gink. — 
3685 Reinke fprak: it is junjmer wär, 
ik was dofulveft in groter vär; 
etlike weren mv nicht fer holt, 
doch dat §ventur is mannichvolt, 
it geit fumtydes buten gilfen; 

3690 de it menet to hebben, mot it mißen« 
ik mot jummer där w§fen nu. 
w§fet tovreden, des bidde ik ju, 
wente it is al funder angft; 
ik kome wedder uppet alderlangft 
3695 binnen vyf dagen, lffet dat ik kan. — 
hiermede fcheden fe van dan. 


Dat fefte kapittel. 

Wo Reinke mit fyneme ome, dfme grevinge, eckt gink to dem 
hove des konninges, unde wo Reinke bichtede. 

Reinke un Grimbärt de bede 

gingen tofamene over de hede 

na des konninges flot de rechte ftraten. 

3700 It mach my fchaden, it mach my baten, 
fprak Reinke, efte dit my fus flumpt, 
dat my deffe reife tom beften kumt! 
doch, leve öm, höret my nu! 
fint lateften dat ik bichtede jegen ju, 

3705 höret vorder myne funde giot un klän. 


Digitized by Google 



II, 6. 


95 


eft ik my fedder wes hebbe vorfi^n, 
dat w6rde ik ju feggen in deffer ftunde. 
ik Mt Brunen ene grote wunde 
fnyden van fyneme veile uii lyve; 

3710 ik let dem wulve uii fyneme wyve 
de fcho van eren vöten villen: 
dit dede ik al dorch hates willen, 
mit myner loggen fchaffede ik dat, 
dat £n de konnink wart f£r hat. 

3715 ik bedröch den konnink tovoren an, 
mer wan ik nn feggen kan. 
ik vinfede uii f§de £m van eneme fehat, 
men he en heft des noch nicht lange gehat. 
Lampen ik fyn lyf afrovede, 

3720 un lande Betlyn mit fyneme hovede, 
darmit he kröch des konniuges törn. 
ik duwede dem kanyn fo twifchen de örn, 
dat ik em viina dat levent nam; 
it was my Mt, dat it wechquam. 

3725 noch wil ik feggen twyerleie: 

mit rechte klaget over my de kreie; 
ik at fyn wyf, vruwe Scharpenebbe. 
dit iffet, dat ik bedreven hebbe 
fedder myner leften bicht. 

3730 noch hebbe ik 6n dink utgericht, 
dat ik lateften hadde vorgetten; 
leve 6m, dat fchole gy 6 k weten, 
uii wil dat nu 6k feggen mede, 
it was ene hornfcheit de ik dede. 

3735 ik wolde nicht g6rne, dat my dat fulve 
fchege, dat ik dede d§me wulve. 
wente wy beden up ene tyt gingen 
twifchen Kackys uii Eiverdingen, 
dar gink ene mere mit ereme volen, 

3740 de bede fwart weren alfe de kolen. 
dat volen mochte wol olt fyn 
van ver mänden, nicht vele min. 

Yfegrim was viina döt, 

van hungers w§gen let he not. 

3745 he bat my, dat ik vragen fcholde, 
efte de mere vorkopen wolde 
ere volen, uii 6k wo düre? 
fus gink ik to 6r up §ventüre; 
ik fprak: fegget my, mere vruwe, 
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3750 ik w6t, dat dit volen is juwe; 

wil gy it vorkopen? fegget my dat. 
fe fprak: ja, ik vorkopet umme fchat. 
de lumme, där ik dat umme wii geven, 
fteit achter under myneme vote gefchreven; 
3755 wil gy it fen, ik latet ju l§fen. 

do hörde ik wol, wor fe wolde w§fen. 
ik fprak: ndn, vruwe, des fyt bericht, 
l§fen efte fchryven kan ik nicht, 
juwes kindes ik 6k nicht en beg§re, 

3760 men Yfegrim wufte g£rne, wo it were, 
de heft mv h^rgefant to ju. 
do fprak fe: fo latet ene körnen nu, 
fo wil ik ene des maken vröt. 
do gink ik hen, dar Yfegrim ftöt; 

3765 ik iprak: wii gy ju §ten fal? 

de mere fecht un entbüt ju dat, 
dat gelt fteit under ereme vote fchreven, 
wor fe dat volen wil umme geven; 
fe woldet my hebben l§fen laten, 

3770 men wat fcholde my dat baten, 
wente ik jo nene fchrift en w£t, 
des lyde ik vaken grut vordr£t. 

6m, fet, eft gy dat können l$fen? 

Yfegrim fprak: wal fcholde dat w§fen, 

3775 dat ik nicht fcholde l§fen? wat it 6k fy, 

ja, dudefch, walfch, latyn, ök vranzos ddrby? 
hebbe ik doch to Erfort de fchole geholden, 

6k hebbe ik mit den wyfen olden 
alfe mit den mefters van der audiencien 
3780 queftien gegeven un fentencien. 
ik was in loye gelicencieret. 
fo wat fchriftur dat men viferet, 
kan ik l§fen gelyk myneme namen; 
darumme wil ik wol mede toramen. 

3785 beidet myner hier £n klen, 

ik wil gan un de fchrift bef£n. 
he gink hen un vragede §ven, 
wo fe dat volen wolde geven? 
be vragede na d§me beiten kope. 

3790 fe fprak: dat gelt fteit to hope 

S efcnreven under myneme achteren vöt. 

e fprak: lät fen! fe fprak, ik dot. 
fe borde den vot up boven dat gras, 
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de nye mit yferen beflagen was, 

3795 mit fes höfnagelen, uii Hoch wiffe, 
un rakede 6k nicht al miffe; 
wente fe fluch ene fo vor fyn hovet, 
dat hc ftorte uii lach vordovet, 
un vel vor döt tor drden nedder. 

3800 6r he fik recht vorhalede wedder, 
dat was wol ene grote ftunde. 
de mere lep wech al dat fe konde, 
un 16t Yfegrim liggen vorwunt; 
he lach un hulede als 6n hunt. 

3805 ik gink to eme un hdt ene here, 
ik vragede ene: wör is de mere? 
fyn gy van d$me volen 6k fat? 
worumme delede gy my nicht ök wat? 
went ik ju doch ae bodefchop dede. 

3810 hebbe gy up juwe mdltyt geflapen rede? 
wat was it vor fchrift under d$me vöt? 
wente gy fyn in wysbeit fdr vröt. 
och, Reinke, fprak. he, fpottet doch nicht; 
ik bin gevaren fo 6n arm wicht, 

3815 dat mochte entfermen eneme ftön« 
de höre mit d§me langen bdn! 
mit yferen was beflagen 6r vöt, 
it was nene fchrift, de darunder ftöt. 
de nageln, de darinne ftunden, 

3820 därmit Hoch fe my fes grote wunden« 
hiervan Yfegrim nouwe fyn lyf beh61t« 

S6t, neve, nu hebbe ik ju vortelt 
al wat ik w6t van myner miHedät. 
it is mislik, wo it my nu gät 
8825 to hove, wente nu bin ik Funder vär 
i un darto van mynen funden klar, 

ik wil 6k görne by juweme rade 
b$teren un komen wedder to gnade« —- 


Dat fevende kapittel. 

Wo Reinke noch bichtet unde etlike funde entfchuldigen wil urame 
qnader exempele der pr$laten. 

Grimbart fprak: juwe funde fyn gröt! 

3830 de döt is, mot blyven döt; 
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. dat were gut, mochten fe noch leven. 
men, öm, dit wil ik ju vorgeven 
umme den angft un umme de not, 
wente fe ftön vaft na juweme döt, 

8836 hier wil ik ju abfolveren van. 

men dat möfte, dat ju hinderen kan, 
is Lampen hovet un fyn döt. 
juwe dryfticheit de was för gröt, 
dat gy d§me konnink fenden dat hovet; 
8840 dat wil ju mör fchaden, wan gy lovet. — 
Nön, fchit, fprak Beinke, nicht ön hör! 
6m, ik fegge ju dat vorwör. 
de nu dorcn de werlt fchal varen, 
de en kan fik nicht fo hillich bewaren, 
3845 alfe de in ön klöfter höret. 

ik wart van Lampen fo för bekoret, 
he fprank vor my, un was wol vet: 
fus wart de leve torugge gefet. 

Bellyne ik ök nicht för wol gunde. 

3850 fus hebben fe den fchaden un ik de funde« 
fe fyn ök ön döl fo rechte plump, 
in allen faken grof un ftump. 
ik fcholde do vele mit ön credencien, 
des hadde ik do nene grote confciencien, 
3855 wente ik mit angfte fchede üt dem hof. 
ik underwyfede fe, men it was to grof. 
ik fchal jo löfhebben myn gelyken, 
wente der warheit kan ik nicht entwyken, 
d§r en achtede ik do nicht fer gröt. 

3860 doch de döt is, mot blyven döt, 
fo fpreke gy fulven up der Aede. 

' latet uns feggen van anderer rede, 
it is nu ene värlike tyt, 
wente de pr^laten de"nu fyt, 

3865 fe gän uns vore, fo men mach fön: 
dit merke wy anderen gröt un klön, 
we is, de des nicht en lovet, 
dat de konnink ök nicht mede rovet? 
ja ifTet, dat he it nicht en nimt fulven, 
3870 he let it doch halen by baren un wulven. 

, doch menet he al, he doet mit recht; 
nön is, de eme de wärheit fecht, 
edder de dor fpr^ken, it is ovel gedän, 
nicht fyn bichtvader noch de kapellan. 
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3875 worutiüle? weilte fe genetens alle mede, 
al were it ök men to eneme klede. 
wil ymant komen un wil klagen, 
ja, he mach vufte najagen, 
he yorfpildet men unnutte tyt; 

3880 wat men eme nimt, des is he quyt; 
fyne klage wert nicht vele gehört, 
he dor int leite nicht fprfken ön wort: 
wente deiles is he Itedes andechtich, 
dat em de konnink is to mechtich. 

3885 wente de louwe is jo unfe here, 
un holt it al vor grote ere, 
wat he to iik rapen kan; 
he Iprikt, wy fyn alle lyne man. 
dat is noch nene grote eddelicheit, 

3890 dat he den underfaten fchaden deit. 
fet, öm,. wan ik it feggen dürfte, 
de konnink is ön eddel vorfte, 
men he heft l£f d§n, de eme vele bringet, 
un de Io danfet, alle he vorefinget. 

3895 . it en is noch nicht alfo klare, 
dat nu de wulf un ök de bare 
mit d§me konninge wedder gan to raden; 
dat wil noch mannigem lere fchaden! 
he fet uppe fe groten loven, 

3900 fe können vele ft§len un rovenj 
en islik denne mede ftille fwicht: 
it is al öns, wo men dat kricht. 
fus heft de louwe nu, unfe here, 
deffer mer by fik dan vere; 

3905 de ftän nu £ir in fyneme love 

un fyn de grötften in fyneme hove. 
arm man Reinke, nimt de men en hön, 
dir wilt fe alle denne vele umme dön; 
dqn wilt fe denne föken un vangen, 

3910 ja 9 fe ropen alle, men fchal ene hangen, 
de klenen deve henget men wech, 
de groten hebben nu ftark vorh§ch, 
de moten vörftan borge un lant. 
fet, öm, fo ik dit hebbe bekant, 

3915 un wan my dit kumt to Finne, 

. fo Fpele ik ök na mynemc gewinne, 
ik denke vaken, it is fo recht, 
wente men nu des vele plccht. 
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3920 


3925 


3930 


doch vrage ik vaken mvne conftnencien 

un denke denne up godes fenlencien, 

dat men unrecht gut, wo klen it ök is, 

weddergeven mot, dat is wis, 

fo kome ik denne to groter ruwe. 

men nicht lange ik hierup buwe, 

wan ik fö der pr^laten ftät, 

de etliker w§gen nu is fer quöt. 

doch fyn vele pr^laten in d^me talle, 

de doch gerechticheit beleven alle. 

dit were wol beft, konde ik my vorwinnen, 

dat ik d§n volgede mit al mynen linnen. 


Dat achte kapittel. 

Noch van Reinken bicht, unde is ene ftravinge veler quaden unde 
£n lof der guden. 

Söt, Grimbart 6m, fprakv Reinke yörtan, 
de nu dorch de werlt mot gön, 
un füt alfo der prglaten ftät, 
ön del fyn gut, en del fyn quät, 

3935 he vallet in funde, ör he it weit, 

wan he d§me bofen nicht wedderfteit. 
vele pr^laten fyn güt un gerecht, 
noch blyven fe darumme nicht unbefecht 
van der mönheit in deffen dagen, 

3940 de nu dat quade örft können utvragen, 
un fe ök där nicht by vorgetten, 
un können ök dar mör töfetten: 

Io bofe is nu ök de mönheit. 
darumme it fus ök vaken geit, 

3945 dat vele nu nicht fyn werdicb 

to hebbende .heren gut un rechtferdich: 
dat quade fe vaken fpr^ken un fingen; 
men weten fe wat van guden dingen 
van welken heren gröt efte klön, 

3950 dat wert vorfwegen int gemön, 

nicht fpr^ken fe dat fo draden overlut. 
wo fcholde jummer der werlt fchen güt? 
de werlt is vul van achterklapperye, 
vul loggen, vul untruwe, vul deverye, 
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3955 ^vorradent, valfche ede, röf un mört, 
alfodanes wert nu gans vele gehört, 
valfche propheten, valfche hypocriten, 
ja, deffe de werlt nu meft befchyten. 
de mÄnheit füt der pr^laten ftät, 

3960 de vormenget fyn bede gut un quat; 

nicht volgen fe den guden, men den quaden, 
därmit fe Xik meft fulven vorraden. 
werden fe geftravet umme de funde, 
fe fprfken vört tor fulven ftunde: 

3965 nicht en fvn de funde fo fwar, 

alfe de gehirden prediken hier efte där. 
wan dat fo were, fprikt mannich arm wicht, 
de papen deden dat fulven nicht, 
fe entfchuldigen fik mit den quaden papen; 
3970 därmit fe glykent fyn der apen, 
de nä wil dön, wat fe füt, 
darumme er vaken nän güt en fchüt. 
it is war, vele papen fyn in Lomberdyen, 
de gemänliken hebben ere egene amyen; 

3975 men nicht en fyn de in deffeme lande! 
deffe dryven vele funde un fchande; 
fe gewinnen kindere, fo my is gefecht, 
alfe andere minfchen dön in d^me echt, 
fe denken denne meft der kindere bäte, 

3980 un bringen fe ök to groteme ftate. 
anderen geven fe des nicht tovoren, 
wowol fe fyn unecht geboren: 
fe gan h§r ftolt fo upricbtigen recht, 
ja, eft fe weren van eddelem geliecht; 

3985 fe menen fulven, ere fake fy flicht. 

men en plach der papen kinder nicht 
fo vortotön un to eren, 
men nu hetet men fe vruwen un heren, 
dat gelt heft nu de overe liant. 

3990 men vindet nu felden enes vorften lant, 
dar nicht de papen boren den tollen, 
fe raden over dorpere un mollen: 
deffe de werlt erft vorkeren. 
wan fus de menheit dat quadefte leren 
3995 uh f^n, dat deffe fus hebben wyver, 
fo fündigen fe mit ön defto ryver. 
en blinde fus den anderen leidet, 
un werden fus bede van gode gefcheidet. 
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nicht en wert nu in deffer tyt 
4000 gemerket mit Io groteme vlvt, 
wat men füt van guden werken 
van vromen präfteren in der hiliigen kerken , 
de vele guder exempele geven: 
weinich nu na dellen leven, 

4005 un dit wert nicht fo draden gemerket; 
men dat quade wert mäft gefterket, 
dat nu fus gefchüt mank der gemön. 
wo fcholde der werlt gdt ffefchön? 
doch fpr$ke ik vorder, wil gy it hören: 

4010 de alfus in unechte is geboren, 
de hebbe hierinne gude gedult, 
wente he heft hierane nene fchult • 
men dat ik hier mene, dat is dit:. 
de fus is, de ötmodige fik mit vlyt, 

4015 nicht fchal he boven andere ütbr§ken, 
dat men nicht van öm dorve fpr§ken, 
fo alfe hiervör is gefecht. 
fprikt ymant dan up fe, de deit unrecht« 
de gehört maket nicht uneddel efte gilt, 
4020* men dogede efte undoget, de islik döt* 
än güt pape wol gelärt, 
de is aller ere wärt; 
men ön ander van quadem leven, 
de kan vele quader exempele geven. 

4025 prediket ök fodane vaken dat hefte, 
fo fpr^ken doch de leien int lefte: 
wat iffet, dat defTe prediket efte leret, 
wente he fulven is vorkeret? 
der kerken deit he fulven nön gut, 

4030 men to uns fprikt he: ja, legget men ut! 
buwet de kerken, dat is myn rät, 
fo vordene gy gnade un aflät. 
ja, fynen ferraon flut he alfo, 
fulven lecht he där weinich tö 
4035 edder ök wol nichtes mit allen, 

fcholde ök de kerke därnedder vallen. 
fodane holt dit vor de hefte wyle: 
fchone kledere un leckere fpyle, 
grote bekummeringe mit werltliken dingen; 
4040 wat kau fodane b^dcn efte fingen? 

men gude prefters de denken alle tyt, 
wo le gode mögen denen mit vlyt 
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mit velen hilgen guden werken; 
delfe fyn nutte der hilgen kerken, 

4045 deffe gln den leien beit vore 

uii bringen fe in de rechte dore. 
de bekappeden, de 6k mit alleine vlyt 
bidden, gvlen al ere tyt; 
de mene ik hiermede in dgme fulven gelyken: 
4050 mlft fyn fe Jever by den ryken, 

fe können ere wurde fo liuigen kleden 
nn altolicht fyn fe gebenden; 
biddet men enen, fo komen dir twe, 
noch fyn to deffen twe efte dre 
4055 in d§me klöfter beft van worden; 

deffe werden vorhaven in d$me orden 
to l^femefter, cuftode, prior efte gardiln, 
de anderen moten by fyden ftan« 
fo wan men dar to reventer et, 

4060 unlyke werden de fchottelen gefet; 

wente deffe moten des naebtes upftln, 
fingen, l§fen, un umme de graver gan; 
de anderen §ten de guden morfll 
nn krygen wech dat nefte vordel. 

4065 wat fprikt men van des pawefes legaten, 

van anbeien, proveften efte anderen pr§laten, 
begynen, nonnen, ja we fe ök fyn? 
it is al: gevet my dat juwe, latet my dat mynj 
men vindet mank teinen nouwe feven, 

4070 de recht in ereme orden leven. 
fo fwak is nu de glftlike ftat. 

Do fprak de grevink: 6m, dit is qult, 
dat gy fus der anderen funde 
vör my bichten in deffer ftunde« 

4075 des bichten helpet nicht enen drek, 
de nicht en bient fyn egene gebrek, 
wat vrage gy na der glftlicheit, 
wat de ene efte de andere deit? 
islik mot dragen fyne egene borden 
4080 un rede geven vor fynen orden, 
wo In islik d§n heft geholden, 
it fy mank den jungen efte mank den olden« 
dir wil ik nymande butenfluten, 
it fy in klöfteren efte dir buten« 

4085 doen Reinke, gy fpr^ken van velen dingen, 
gy fcholden my draden in erredom bringen; 
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gy weten enket der werlde ftlt 
up dat nouwefte, wo alle dink gdt* 
van rechte fcholde gy fyn 6n pape, 

4090 un latenv my un andere fchape 
to ju bichten un van ju leren, 
darmit wy mochten tor wysheit keren; 
wy fyn en d£l ftump un grof. — , 

Hiermede quemen fe vor des konninges hof# 
4095 do wart ßeinke half vorzaget, 

doch fprak he do: it is gewaget! 


Dat negende kapittel. 

Wo Marten de ape reifede na Home, unde Reinken motte unde 
fyne Take mit fik nam, unde van etliken to Rome, 

Marten de ape dit hadde vornomen, 
dat Reinke wolde to hove komen; 
he wolde reifen den wech na Rom; 

4100 do he eme motte, he fprak: leve 6m, 
hebbet vry enen guden möt! — 
he wufte wol, wo fyne fake ftöt, 
doch vragede he na eneme ftucke. 
do fprak Reinke: my is dat gelucke 
4105 in deffen dagen f£r entjegen, 
ik bin echt vorklaget to d§gen 
,van etliken deven, we fe ök fyn, 
van der kreien un d$me öriofen kanyn; 
de ene heft fyn wyf vorloren, 

4110 de ander de helfte* van fynen oren. 

mochte ik fulven vor den konnink komen, 
dat fcholde 6n beden weinich vromen. 
dat mefte my wert fchaden daran 
is, ik bin in des pawes bau. 

4115 de proveft heft der fake macht, 

de by d§me konninge is in groter acht, 
darumme ik in d§me banne bin 
is dat ik Yfegrime gaf den fin, 
do he monnik was geworden, 

4120 dat he wechlep üt d^me orden, 
do he tor Elemär was begeven; 
he fwör, he konde alfo nicht leven 
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in alfo hardem ftrengen w§fen, 
fo lange to vaften, fo vele to l$fen. 

4125 ik halp eme wech, dat ruwet my fere; 
därvor deit he my wedder unere 
jegen den konnink to voren an, 
un deit my quät alwör he kan. 
fchal ik to Rome, dat wil I£r hinderen 
4130 mynem wyve un mynen hinderen; 
wente Ylegrim de let des nicht, 
he deit enen quät, wör he fe kricht, 
mit anderen, de my fyn f£r quät, 
un ioken up my för bofen rät. 

4135 were ik üt d§me banne gelöft, 

fo hadde ik fus wol b^teren tröft 
un mochte uprichtich mit gemake 
fpr^ken vor myne egene fake. — 

Marten fpiak: Reinke, leve öm, 

4140 ik wil recht nu up na Rom; 

ik wil ju helpen mit fchonen ftucken 
un wil ju nicht laten Vordrucken, 
bin ik doch des bifchoppes klerk, 
ja, gans wol vorfta ik my up dat werk, 
4145 ik wil den proveft to Rom eiteren, 
un wil jegen ön alfo pleiteren, 
ffit, öm, un dön ju excucien 
un bringen ju ene abfolucien 
fynes Undankes, were it eme ök löt; 

4150 wente ik to Rome den löp wol wöt, 
wat ik fchal laten efte dön. 
där is ök myn öm Symon, 
de mechtich is un for vorh^ven, 
he helpet d§me görne, de wat mach geven« 
4155 her Schalkevunt is där ök ön here, 
ök doctor Gryptö un d§r noch mere, 
her Wendehoike mit her Lofevunde: 
dit fyn alle där unfe vrunde. 
ik hebbe gelt vorhen gefant, 

4160 hiermede wörde ik beu bekant. 

ja, fchit! men fecht vufte van eiteren; 
dat gelt iffet al, dat fe beg^ren; 
al were de fake noch fo krum, 
mit gelde wil ik fe kopen um. 

4165 de gelt bringet, kricht tohandens gnade; 
de dat nicht heft, de kumt to fpade. 
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CSt, um, darumme gy fyt in d§rae ban, 

al de Take tS ik my an; 

ik neme de up my un geve fe ju quyt. 

4170 gät vry to hove, un fo gy dar fyt, 
dar is myn wyf vruwe Bukenouwe; 
wente de konnink, unfe here, de louwe 
beft fe lef un ök de konniginne, 
wente fe fSr behende is van finne; 

4175 fpr^ket fe an, fe is fSr vröt, 

wente fe gSrne dorch vrunde wes dötj 

f y vinden an Sr vruntfchop gröt: 

at recht heft vaken huipe not. 
dSr fyn by Sr ere fuftere twe, 

4180 un ök darto myne kindere dre, 

noch vele darto van juweme Hecht, 
de ju wol byftän in d$me recht, 
mach ju den fus nSn recht befchön, 
fo fchole gy dat in kort ök fSn. 

4185 döt my dat jo draden to weten! 
alle de in lant fyn befeten, 
iffet konnink, vruwe, kint efte man, 
alle wil ik fe bringen in den ban, 
un fenden Sn interdict fo fwar: 

4190 men fchal dar wer hemelik efte openbSr 
fingen, graven, dopen, wat it ök fy; 
neve, hierup fo tröftet vry! 
de pawes is Sn olt krank man, 
he nimt fik nenes dinges mer an, 

4195 alfo dat men fyner nicht vele acht; 
men altomale des hoves macht 
heft de Cardinal van Ungenöge, 

Sn man juijk, • mechtich, van behende töge« 
ik kenne ^ne vruwen, de heft he ISf, 

4200 de fchal eme bringen enen brSf; 
mit dqv bin ik fer wol bekant, 
ja, wat fe wil, dat blift nSu tant. 
fyn fchryver het Johannes Partye, 
he kennet wol olde munte un nye, 

4205 Horkenouwetö is fyn kumpSn, 
de is des hoves kurtefan. 

Slypenunwenden is notarius, 
in bedeu rechten Sn baccalarius. 
wo deffe noch en jar dSr blift, 

4210 he wert mefter iü practykenfchrift. 
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Moneta un Donarius 
fyn twe richter int fulve hds; 
w§m deffe twd affeggen dat recht, 
d§me bliftet ök woi alfo öfgefecht. 

4215 afrus is dar mannige lift, 

daran de pawes unfchuldich ift. 
de mot ik alle holden to vrunde, 
dorch fe vorgift men nu de funde, 
uii lofet dat volk dt d§me ban. 

4220 fdt, Reinke dm, hier holdet ju an! 
de konnink heft it rede gehört, 
dat ik juwe fake vore vört; 
he wet, dat ik dit wol kan werven, 
men mach ju nicht laten vorderven. 

4225 dit wil de konnink bedenken recht, 
dat vele fyn apen uii volles Hecht, 
de vaken eme geven den nouweften rat* 
dit wert ju helpen, wo it 6k gät, — 
Reinke fprak: dat is gut tröft! 

4230 ik denke des wedder, wdrde ik vorlöft. — 
hiermit 6n van dem anderen fcheide. 
Reinke gink vört ane geleide 
mit Grimbärde in des konninges hof, 
darin he hadde fdr klenen lof. 
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Dat erfte kapittel. 

Wo Reinke mit Grimbdrt d§me grevinge quemen in den hof, unde 
wo Reinke fyne wdrde makede vor dem konninge. 

/ 

4235 Reinke quam echt in den hof, 
darin he was vorklaget grof. 
vele, de eme nicht wol en gunden, 
un de na fyneme levende ftunden, 
de fach he dar, wör islik ftöt. 

4240 he krdch wol half enen twyvelen mötj 
doch makede he Hk fulven kone 
un gink wech dorch al de barone; 
harae by eme gink de grevink: 
fus quemen fe bede vor den konnink. 

4245 de grevink fprak; Reinke vrunt, 
w^fet nicht blöde in deffer ftunt! 
d$nle blöden is dat teelucke düre, 
dgme konen helpet dat eventüre, 
dat mannich mot föken hier un d4r. 

4250 Reinke fprak: gy fegget war, 
ik danke ju vor guden tröft; 
ik denke des wedder, werde ik vorluft* — 
he fach fik umme hier un dare, 
un fach dar vele mank der fchare 

4255 Tan fynen magen, de dar ftunden, 

de eine nochtan nicht wol en gunden, 
un dit konde he 6k wol vordenen, 
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ja, van otteren, van beveren, van groten, van klenen, 
mit dqn he vaken voHesärt drei; 

4260 doch weren ddr vele, de ene hadden föf, 
de he dar fach in des konninges fale. 

Reinke kniede lik tor £rden aale 
vor den konnink, un fprak to hant: 
god, d$me alle dink is wol bekant 
4265 un alles mechtich blift ewichlik, 

beware mynen hdr, den konnink ryk, 
un myne vruwen, de konniginnen, 
un geve enen wysheit, recht to beßnnen, 
we dar recht heft efte ök nicht* 

4270 men vindet nu mannigen valfchen wicht, 
ja vele, de van buten dragen fchyn 
anders, dan fe van binnen fyn. 
ik wolde, dat god dit mochte geven, 
dat vor ir hovet dat wtfre fchreven, 

4275 un riiyn here de konnink dat fege, 

denne worde gy fön, dat ik nicht en lege, 
wo d£nftlik ik fy to ju gevoget 
alle tyt; dennenoch bin ik gewroget 
mit loggen vor ju van den quaden, 

4280 de my givne nu wolden Ichaden, 
un my Io bringen üt juwer hulde 
mit unrecht un funder alle fchulde. 
men, here, ik w£t, gy fyn belcheiden, 

f y laten ju Io nicht vorleiden, 
at gy d§me rechte icht wedderftdn, 
wente nywerlde hebbe gy dat gedän. 


Dat ander kapittel. 

Wo dat rochte quam, dat Reinke was gekomen in den hof, unde 
wo Reinke al fyne bedregerye unde b6sheit entfchuldigede, fun- 
derliken van der kreien unde dem kanynen. 

Alle in islik dat vornam, 

dat Reinke vos to hove cjuam, 

dat dochte mannigem w§len wunder; , 

4290 in islik drengede fik to befunder, 
up dat fe hörden fyne fprake, 
un wo he antwörde to der fake, . 
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de konnink Ijprak: Reinke, bofewicht, 
dyne lofen wurde helpen dy nicht! 

4295 du hefft des altovele geplogen, 
un my vaken vörgelogen 
mit lofen vünden fär behende, 
dat fchal nu mit dy nemen ende, 
biftu my truwe? dat is wol fchyn 
4300 an der kreien un d$me kanyn! 

hadde ik anders nene fake to dy, 
deffer fulven is genöch twifchen dy un my, 
dyne undät kamt alle dage dt; 
du bift än fchalk in dyner hut. 

4305 al fyn dyne vünde vallch un behende , 
it mot doch äns nemen än ende; * 
ik wil nicht vele mit dy kyven. — 

Reinke dachte, wör fchal ik nu blyven? 
och, were ik nu in mynen borgen! 

4310 fus was he in angfte un forgen: 
nu dende my wol än nouwe rat! 
ik mot därdorch, wo it uk gät. 
he fprak: konnink, eddele vorfte grot, 
al hebbe ik 6k vordenet den döt, 

4315 fo gy menen na juweme wän, 

f y hebben de fake nicht recht vorftän. 

es bidde ik ju, dat gy my hören; 
ik hebhe doch ju hier bevoren 
mannigen nutten rät gegeven, 

4320 un bin in der nut by ju gebleven, 
vaken wan etlike van ju weken, 
de nu fik twifchen uns beden fteken 
in myneme afwffende ane fchulde 
un my fus beroven juwer hulde. 

4325 eddel konnink, wan ik hebbe gefecht, 
bin ik dan fchuldich, fo ga dat recht; 
höret myne wort, hebbe i& denne fchult, 
fo denet my nicht bet dan gude gedult. 
nicht vele hehhe gy up my gedacht 9 
4330 vaken wau ik hält juwe wacht 
in velen enden in juweme lant. 
mene gy, wan ik hadde bekant 
enige fake in my klän noch grof, 
dat ik hier dan queme in den hof 
4335 in juwe jegenwort openbare 

un uk mank myner vyende fchare? 
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n6n, nicht umine ene werlt van golde! 
wente ik was, dar ik wffen wolde, 
up myneme ritm, där ik was vry. 

4340, ik en w6t 6k nene Take in my; 

wente aller ik was, up der wachte, 
un Grimbart, myn 6m, de tydinge brachte, 
dat ik to hove Jfcholde komen, 
do hadde ik vor my genomen, 

4345 dat ik wolde w$fen üt dfme ban • 
delfe fake let ik Marten vorftän; 
he lovede my up allen loven, 

.dat he nicht en wolde toven, 
he wolde doch na Rome, un fprak to my: 
4350 al de fake neme ik up my; 

ik rade, gy fcholen to hove gän, 
ik love ju to helpen ut d$me ban. 

1 Marten gaf my deffen rat, 
wente he was des bifchoppes advocat 
4355 van Anegrunt wol vyf jär. 

föt, alfus fchede wy uns dar, 
un bin nu gekomen hier in den hof, 
un bin vor ju vorklaget grof 
van d§me kanyne, dgme ögeler. 

4360 hier is nu Reinke, he kome n§r 
un klage nu hier openbär! 
ik w6t, dat it nicht is Io klär, 

Io etlike hier in myneme afw^fen 
, ere valfchen breye over my lefen. 

4365 na klage un na antwdrde fchal men richten, 
ik heboe deffen twän valfchen wichten 
gut gedän, by der truwe myn! 
alle der kreien un ök d§me kanyn. 
wente ärgifteren morgen dat gefchach, 

4370 it-was noch vro up den dach, 

do quam dat kanyn vor myn flpt 
un grotede my, där ik ftot; 
ik hadde begunt myne tyde to l§fen. 
he fgde, he wolde to hove w§fen. 

4375 ik fprak: ga hen, ik bev§le dy gode! 

he klagede, he were hungerich un mode, 
ik vragede, efte he wolde wat §ten? 
ja, fprak he, gevet my enen betten! 
ik fprak: gen6ch geve ik dv görn. 

4380 las halede ik eme gude kerfebcrn, 
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där löte botter uppe lach, 
wente it was middewekendach, 
dat ik nön vlöfch pl§ge to §ten. 
do he fus hadde wol gegetten 
4385 van gudeme brode, bptteren un vifche, 
do gink myn junge Tone to d$me difche, 
un wolde bewaren dat overblef, 
wente junge kinder hebben dat §ten löf; 
do he tötafte, tor fulven ftunt 
4390 Hoch dat kanyn ene vor de munt, 
dattet blot löp over fynen kin. 
do dat fach myn ander fone Reinardyn, 
he gröp dat kanyn by der k§le 
un fpelde mit öm her Nythardes fpele. 
4395 lus gink dat to, noch mör noch minder, 
ik löp to un fluch myne kinder, 
un fchedede fe van malkön. 
krech he do wat, där mach he umme fön. 
he hadde noch wol mör vordenet, 

4400 wan ik ene hadde ovel gemenet. 

wiffe hadden fe eme dat lyf genomen, 
were ik eme nicht to hulpe körnen, 
dit is nu myn dank därvor! 
nu fprikt he, dat ik eme nam fyn ör• 
4405 wo görne hadde he des enen bröf 
fodaner ere, alfe he dar dref! 
föt, her konnink, gnädige here! 
do quam vört de kreie un klagede fere, 
wo ne hadde vorloren fyn wyf; 

4410 he fprak: fe at den döt int lyf; 
fe wolde eren huuger faden 
un at enen vifch up mit den graden; 
wör dat fchach, dat mach he weten; 
nu fprikt he, ik hebbe fe vorbetten, 

4415 villichte heft he fe fulven vormört; 
ja, wan he worde recht vorhört, 
mochte ik ön vorhoren, alfe ik wolde, 
villichte he anders feggen fcholde! 
wo fcholde ik ör jummer ko men fo na, 
4420 wente fe vlegen, un ik ga? 

wil ymant fus van Unrechten dingen 
mit guden tügen up my bringen, 
fo it fik behört up enen eddelen man, 
latet my na rechte b^teren dan! 


Digitized by Google 



III, 2. 3. 


113 


4425 edder mach ik des nicht hebben vordrach, 
men fette nr^kamp, velt un dach, 
un enen guden man jegen my, 
de my gelyk geboren fy: 

6n islik dar fyn recht nekyve! 

4430 de de ere winnet, by d§me fe blyve! 
dit recht heft hier alle tyt geftan; 
here, ik wil ja 6k nicht entgän. — 

Alle de ddr weien un dit horden, 
wunderden flk van Reinken worden. 

4435 do he alfus könliken dar fprak, 
dat kanyn un de kreie vorfchrak; 
fe dürften bede nicht fpr§ken 6n wort, 
un gingen üt d$me hove vort. 
fe fpreken: dit is uns nicht bequdm, 

4440 nicht könne wy vechten jegen 6m. 

he menet, wy fcholent eme overtügen, 
wy mögen vafte negen un bügen, 
he is uns mit wdrden over de hant; 
wente deffe fake is nymande bekant, 

4445 dan uns al!6ne, dar was nymant by: 

we wolde denne tügen twifchen dy un my? 
hebbe wy fchaden, wy moteü beholden; 
de düvel mote fyner wolden, 
un mote eme geven enen quaden ravnp; 
4450 he menet mit uns to flau enen kamp? 
nen, vorware, dat is n6n rat! « 
he is valfch, behende, los un qudt. 
ja, were unfer 6k noch vyve, 
wy moftent betalen mit d$me lyve. — 


Dat dridde kapittel. 

Wo de wulf unde de bare {underliken worden bedrovet, do fe 
fegen, dat de kreie unde dat kanyn nicht bleven by erer 
klage unde fus wechrumeden, unde wo de konnink Reinken 

▼orhoret. 

4455 Yfegrim was to mode we 

un Brunen, do fe deffe twe 
üt d$me hove rumen fagen. 
de konnink fprak: wil ymant klagen, 
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de kome vört uh late uns hören! 

4460 hier quam d§r gitteren fo vele tovoren, 
Reinke is hier, wör fyn dp nu? — 

Here, fprak Reinke, dit fegge ik ju: 
mannich klaget f6r un hart; 
ja, fege he fyn wedderpart, 

4465 villichte de klage achterbleve« 

fo dön ok nu deffe twe lofen deve, 
alle de kreie uh dat kanyn, 
de my g6rne brochten in fchande efte pyn 
doch willen fe gnade van my beg§ren, 
4470 ik vorgevet 6n vor deffen heren. 

men nu ik to rechte bin gekomen, 
hebben fe dat refugium genomen, 
uh dürften hier nicht lenger blyven. 
den fümmen, bofen, lofen ketyven, 

4475 fcholde men d?n hören, dat were fchade! 
fo krege it mannich gut man to quade, 
de ju lyn truwe bede dach uh nacht* 
an my all£ne lege klene macht, 
de ik unfchuldigen hier bin befecht. — 
4480 De konnink fprak: höre mv to recht, 
du untruwe, lofe, bofe dei! 
wat was it, dat dy därto dr6f, 
dattu Lampen, dem truwen d§gen, 
de myne breve plach to dr^gen, 

4485 d$me du flimme, bofe ketyf 

unfchuldigen hefft genomen dat lyf? 
wente ik dy al dyne fchulde vorgaf, 
uh 16t dy geven renzel uh ftaf. 
it was fo gefecht, du fcholdeft to hant 
4490 wanderen in dat hilge laut 
to Jerufalem over dat m6r, 
van dar to Rome uh wedder h§r. 
dit fulve ik dy alle gunde, 
up dattu bfterdeft dyne funde. 

4495 dat 6rfte, dat ik krech to weten, 

was, dattu Lampen haddeft vorbetten, 
wente fulven de kapellän Bellyn , 
motte hiervan dyn bode fyn; 
he brachte my den renzel efte den fak, 
4500 darinne Lampen hovet ftak; 

he fprak openbare vor deffen heren, 
dat m d§me renzel breve weren, 
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de he mit Reinken hadde gefchreven, 
un he den Im hadde ütgegeven, 

4505 in d§me lacke was m£r noch min 9 
men Lampen hovet ftak darin, 
dit dede gy beden my to fchande, 
darumme BKf Bellyn to pande, 
un heft mit rechte vorloren fyn lyf: 

4510 fo fchalt 6k dy gan, du bofe ketyf! — 

* Reinke fprak: wo mach dat fyn? 
is Lampe dot un 6k Bellyn? 
we my, dat ik bin geboren! 
fo hebbe ik den grotften fchat vorloren! 

4515 wente ik fände ju by deffen boden, 

by Lampen uii Bellyn, de dürbareften klenoden, 
nicht können de b$ter up 6rden fvn. 
we hadde gelovet, dat de ram Bellyn 
fus fcholde morden den guden man, 

4520 alfe Larhpen, fynen egenen kumpan, 
np dat he de klenode underfloge? 
we hodde Xik vor defTeme toge? — 
noch de wyle Reinke dit fprak 

f ink de könnink in fyn gemak; 

e was vortörnet un Kr gram, 
alfo dat he nicht enket vornam, 
wat Reinke do fprak van den dingen* 
de konnink gedachte Reinken to Bringen 
to d§me dode mit aller fchande. 

4530 in fyneme gemake vant he ftande 
de konniginne fyne vruwe 
mit der apinnen, vruwe Rukenouwe* 
de konnink mit der konniginnen 
hadden Kr Kf deffe apinnen, 

4535 & was by 6n in groteme ftate: 

dit quam do Reinken §ven to mate* 
fe was in wysheit Kr geleret, 
darumme was fe 6k hoch geeret, 
men entfach fe al wör fe quam. 

4540 do fe den konnink fach fus gram, 
fe fprak: ik bidde ju, eddele here, 
willet ju doch nicht törnen fo fere! 

Reinke höret mede in der anen flechte, 
is he doch nu körnen to rechte! 

4545 fyn vader plach in juweme love 
gr6t to wgfende hier to hove, 
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beter wan Yfegrim nu is geheten 
eite Brün, wowol fe nu fyn befigten 
för höch by ju mit ereme flecbt, 

4550 doch weten fe weinich van ördel efte recht. — 
De konnink fprak: höret my befunder! 
dunket ju dat w§fen wunder, 
dat ik d$me deve Reinken bin gram, 
de Lampen kortes dat levent nam, 

4555 un brachte Bellyne mede in den dans, * 
un wil Hk der fake entleggen gans? 
därboven he noch myn geiede dor br$ken! 
hörde gy, wat klage fe up ene fpreken 
van roven, nemen, van deverye, 

4560 van mörde un 6k van vorr^derye? — 

De apinne fprak: gnädige here, 

Reinke wert belogen lere! 
he is fdr klök, wo it ök gät, 
darum me fyn eme d§r vele quät. 

4565 gy weten wol, des is nicht lange, 

do hier de man quam mit der Hange, 
nymant konde deffe beden 
mit rechtem rechte vor ju fcheden; 
men Reinke dede dat mit eren, 

4570 des pryfede gy 6n vor al de heren. — 


Dat verde kapitte). 

Wo de apinne fprikt vor dem konninge van d$me lintworme efte 
flangen unde van d$me manne; umme dat fe den konnink facht- 
modich mochte maken up Reinken, fo fprak fe dit Reinken 

to eren. 

Alfe de konnink deffe wurde 
van der apinnen fus hörde, 
he fprak: dat is my half vorgetten, 
latet my de fake weten, 

4575 dat lüftet my noch 6ns to hören; 

ik w6t wol, de fake was vorworen. 
wete gy de, fegget fe hen! — 

Se fprak: mit juwem urlove fchal dat fch£n! 
it is nu twe jdr, alfe dat gefchach, 

4580 hier quam 6n lintworm up eneri dach; 
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deffe fulve flauge efte worm 
klagede hier mit groteme ftorm, 
wo etn in man entginge in dem recht, 
dat eme twemal was aigefecht; 

4585 6k was hier jegenwordich de man: 
alias gink de klage 6rften an. 
de Hange kröp dorch in gat, 
dar em in ftrik was gefat, 
hy enem tün, un hilf lus behängen 
4590 an in ftrik vaft gevangen. 

he mofte dat lyf dar hebben gelaten, 
men dar quam 6n man de fulve ftraten* 
de flange r6p: ik bidde dy, 
lat dy entfermen un lofe my! 

4595 de man de fprak: dat do ik g6rn, 
wultu my loven un fw6rn, 
dattu my nicht d6n wult qu&t, 
wente my entfermet dyn byfter gelat. 
de flange was des bereit, 

4600 un fw6r 6m enen düren eit, 

* em nummer to fchaden in jenniger fake; 
do lofede he en üt d$me uneemake. 
fe gingen tofamene enen wecn entlank; 
de flange was van hunger krank, 

4605 he fch6t to na d§me man 

un wolden toryten un §ten en dan. 
mit nouwer not de man entfprank; 
he fprak: is dit nu myn dank, 
dat ik dy halp üt dyneme vordr£t, 

4610 där du my fworeft enen düren 6t, 
dattu my nummer woldeft fchaden? 
de flange fprak: ik bin beladen 
mit hunger, de my bringet därto; 
ik mach it vorantwörden, dat ik do: 

4615 lyves nöt brikt dat recht. 

alfe de flange dit hadde gefecht, 
do fprak de man: ik bidde dy, 
dattu fo lange my geveft vry, 
wente dat wy by etlike körnen, 

4620 de nicht umine fchaden efte umme vromen 
recht efte unrecht recht können fcheiden. 
de flange fprak: fo lange wil ik beiden, 
fe gingen vort over enen graven, 
dar motte 6n Pluckebüdel de raven 
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4625 mit fyneme fonen Quackeler, 
de Hange fprak: komet h$r! 
he fgde eme al de fake hiervan. 
de rave richtede to §ten den man; 
he dachte mede up fyn geiucke, 

4630 he hadde 6k g£rne gehat en ftucke. 

de Hange fprak: ik hebbe gewunnen; 
nymant kan my des vorgunnen. 
de man de fprak: n6n! nicht vilnode 
fcholde my en rover wyfen tom dode; 

4635 6k fchal he dat recht nicht fpr$ken allein, 
ik ga mit dy vor v6r efte tein. 
de Hange fprak: fo ga wy dare! 
do motte 6n de wulf un de bare, 
de man ftunt mank deffen allen; 

4640 he dachte, it wil Hk hier Ovel vallen! 
he ftunt mank vyven, he was de fefte, 
nen van deffen m£nde fyn befte: 
de Hange, bede raven, wulf un bare, 
hiermank ftunt he in groter vare. 

4645 de bare un wulf, under Hk beden * 
do fe deffe fake fcholden fcheden, 1 

fe fpreken: de Hange mach doden den man, 
wente hungersnot gink eme an: 
not un dwank brikt ede un truwe. 

4650 do kr6ch de man forge un ruwe, 

wente alle ftunden fe na fyneme lyve. 
do fchot de Hange na eme ryve 
un fchot dt fyn quade venyn; 
doch entfprank de man mit groter pyn, 

4655 un fprak: du doft my unrecht grot, 
dattu fus fteift na myneme döt; 
du hefft noch n6n recht to my gehat. 
de Hange fprak: worumme fechftu dat? 
dy is twewerf gewyfet dat recht. 

4660 do fprak de man: dat hebben de gefecht, 
de fulven roven un ft§len. 
myne fake wil ik d§me konninge bev§len; 
bringet my vor 6n! wat he dan fecht, 
dat do ik, it fy krum efte recht. 

4665 fchal ik dan lyden ungevoch, 

• ik hebbet denne noch quat genöch. 
do fprak de wulf mit d^me baren: 
dat lulve fchal dy weddervaren, 
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de flange fchal anders nicht begQren. 

4670 fe munden, queme dit vor de Seren 
in den hof, denne fcholde dat recht 
Io gän, alle fe hadden gef echt, 
here, ik fegge dit mit orlof. 
fe quemen mit d$me manne in den hof, 

4675 de flange, de bare, der raven twe, 
un der wulfce quemen däv dre; 
wente de wulf hadde d4r twe fyner kinder, 
deffe deden dqme manne den malten hinder, 
alle Ydelbalch un Nummerfat, 

4680 quemen mit ereme vader umme dat, 
fe munden den man mede to §ten; 
fe mögen vele, fo gy wol weten; 
fe huleden un weren plump un grof, 
darumme vorbede gy 6n den hot. 

4685 de man r4p an juwe gnaden; 

he klagede, de flange wolde 4m fchaden, 
d$m he grote doget hadde gedän, 
un wo he wedder hadde entfän 
fekerheit un fware ede, 

4690 up dat he em nenen fchaden dede* 
de flange fprak: dat is alfo, 
des hungers not dwank my därto, 
de de geit boven alle not. 
here, gy weren bekümmert grot 
4695 umme de fake alfus gefecht, 

dat 4n islik krege fyn rechte recht, 
juwe eddelicheit fach dat node, 
dat men den man wyfede tom dode, 
de fus bewyfede hulpe in not; 

4700 6k dachte gy an den hunger grot; 
hierumme gingen gy to rade. " 
m6ft reden fe to des mannes quade, 
up dat fe mochten na ereme willen 
den fulven man helpen villen. 

4705 des hebbe gy do altohant 

na Reinken voffe boden gefant. 
wat de anderen 6k fus reden, 
fe kondent doch nicht rechte fcheden. 
dit lete gy alle Reinken vorftän; 

4710 gy fpreken, dat recht fcholde alfo gan, 
affe dat Reinke int befte rede . 

Reinke fprak mit grotem befchedcc 
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here, latet uns gän to hant, 
dar de man den Hangen vant! 

4715 lege ik den Hangen in deffer ftunden, 
dat he alfo ftunde* gebunden 
fo he was, do he ene vant, 
denne fpreke ik dat recht to hant, 
alfus wart de Hange gebunden 
4720 in al d$r mate, fo he en hadde vunden, 
un ök in de fulve ftede. 

Reinke fprak: nu fyn fe bede, 

isiik fo ne was tovoren, 

fe hebben wär wunnen efte vorloren. 

4725 dat recht wyfe ik ju nu fnel: 

de man mach nu, efte he wel, 
den Hangen lofen, un laten Hk fweren; 
wil he ök nicht* he mach mit eren 
den Hangen fus laten bunden ftan, 

4730 un mach vry fyne ftraten gän; 

weilte de Hange an em untruwe wrachte, 
do he en lös ut d§me ftricke brachte, 
alfus heft nu de man den köre, 
gelyk fo he hadde hier to\ ore. 

4735 dit dunket my w§fen des rechtes fin; 
de it anders wet, de fegge hen! 
fet, here, dit ördäl dochte ju gut 
un ök juweme rade, de bv ju ltöt. 

Reinke wart do gepryfet 1er; 

4740 de man wart auyt un dankede ju fär # 
Reinke is fer tlök van Hnne: 
dit fulffte fprak ök de konniginne, 
fe fpreken, dat Yfegrim un Brün 
weren gut vor enen fchampelün, 

4745 men vruchtet fe bede na un värne; 
by der vr^terye fyn fe gerne, 
it is wär, fe fyn kone, Hark un gröt, 
men van klokeme rade hebben fe n£n not 
Reinken rät is ju wol bekant, 

4750 der andern radent is men ön tant ; 
fe dregen fik mäft up ere fterke, 
men wan men kumt mit £n to werke, 
un wan men kumt mit än to velde, 
ja, fo moten h§rvör de fchamelen helde. 
4755 hier fyn fe fer ftark van mode, 

men denne waren fe de achterhode» 
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yallen där fl§ge, fo gän fe ftryken; 
men de armen beide moten nicht wyken. 
baren un wulve vorderven de lant; 

4760 fe achten weinich, wes hds där braut, 
mögen fe fik by den kolen wermen. • 
fe laten fik 6k nicht entfermen, 
mögen fe men krygen vette kroppe; 
den armen laten ie nouwe de doppe 9 
4766 wan fe 6n der eiger hebben berovet, 

6n dunket beft ir egen hovet. 
men Reinke vos un al fyn Hecht 
bedenken wysheit un recht, 
eft he fik nu wes heft vorfön, 

4770 föt here, he en is jo nön ftön! 
wan gy nouwen rät beg^ren, 
fo könne gy fyner nicht entb$ren. 
hierumme bidae wy, nemet in to gnaden! 
De konnink fprak: ik wil my beraden! 
4775 dat ordel gink fo un dat recht 

van dem Hangen, fo gy hebben gefecht, 
dat is jo wär; men he is nicht gdt, 
he is 6n fchalk in fyner hAt. 
al mit w§me he maket vorbunt, 

4780 de bedrucht he alle tor leften ftunt; 

där kan he fik dan fo liftigen ütdreien: 
Wulf, bare, kater, kanyn mit der kreien, 
al deflen is he to behende, 
un hebben int lefte enen befcbetten ende. 
4785 he deit enen fchaden, fpot un fchande,' 
ja, de ene 16t in 6r to pande, 
de ander 6n oge, de dridde dat lyf. 
ik w6t nicht, wo ey vor deffen ketyf 
fus bidden, un valten eme by? — 

4790 De apinne fprak: here, höret my! 

f edenket, dat Reinkens Hechte is gr6t! — 
lit des de konnink upftot, 
un gink wedder üt van d§me fale. 
d£r beideden fe fyner altomale; 

4795 he lach där vele, de Reinken byftunden, 
van fynen angeboren vrunden, 
de Reinken to tröfte dar weren gekomen, 
de ik nicht alle hier wil nomen. 
de konnink fach an fyn grote geflechte, 
4800 de dör weren komen to rechte; 
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he fach 6k to der anderen fyden 
vele, de Reinken nicht mochten ly den« 


Dat vyfte kapittel. 

Wo de konnink anderwerf Keinken Traget in d$me rechte umme 
Lampen ddt, unde wat grote loggen Reinke löch, fik mede to 
entfchuldigende. 

De konnink fprak: Reinke, höre my nu! 
wo quam dat to, dat Bellyn un du, 

4805 gy beden des fo overquemen, 

un dem vromen Lampen fyn levent nemen, 
darto gy beden quaden deve 
offerden my fyn hovet alfe breve? 
wente do wy updeden den fak, 

4810 nicht anders do darinne ftak 

men Lampen hovet, my to hon. 

Bellyn heft gekregen darvor fyn Ion, 
dit hebbe ik alrede 6ns gefecht: 
over dy fchal gdn dat fulve recht! — 

4815 Reinke fprak: we my der not! 
were ik men alrede aöt! 
höret my, hebbe ik denne fchult, 
fo is my beft gude gedult; 
hebbe ik fchult, latet my döden, 

4820 ik kome doch nummer üt den nöden 
un dt den fiorgen, dar ik inne bin! 
wente de vorr$der, de ram Bellyn 
heft underflagen enen fchat fo ryk, 
nicht is up 6rden des gelyk. 

4825 wente de Klenode, de ik eme dede, 
do he mit Lampen van my fchede, 
de hebben Lampen vorraden dat lyf; 
wente Bellyn, de quade ketyf, 
heft de klenode underflagen: 

4830 . och, mochte men de weader upvragen! 

men ik vruchte, dar wert nicht af werden« — 

De apinne fprak: fyn de klenode boven erden, 
wy willen fe upvragen by vrunde rade, 
al wille wy beae vro un fpade 
4835 .daraa vragen mank leien un papen« 
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fegget uns, wo weren de gefchapen? —• 
Reinke fprak: fe fyn fo gut, 
ik vruchte, wy vragen fe nummer üt. 

♦ de le heft, de vorlet dqr nicht. 

4840 fo wan myn wyf dit to weten kricht, 
nummer kome ik in ere gnade; 
wente dit was nicht mit ereme rade, 
dat ik deffe klenode deffen twön 
fo rechte willigen dede hen. 

4845 hier bin ik belogen un befecht, 

wowol ik mot lyden dit grote unrecht, 
wörde ik lös deffer groten unfchult, 
fo late ik my doch nene dult, 
ik wörde reilen dorch alle lant, 

4850 un vragen, eft ymande icht fy bekant 
van dellen klenoden dürbär utermaten, 
fcholde ik myn lyf dar ök umine laten. 


Dat fefte kapittel. 

Wo Reinke fprikt und© lucht f&r utermaten van d$me Briten kle¬ 
node, unde lecht, it fy geweft Än rink mit enem eddelen ftene, 
des doget he al mit loggen dtfprikt lank unde br6t. 

Reinke fprak: o konnink here, 
ik bidde juwe eddelicheit fere, 

4855 dat gy my gunnen to deffer ftunden, 

dat ik möge fpr^ken vor mynen vrunden 
van der eddelicheit mannigerhande 
der diirbaren klenode, de ik ju fände, 
wowol fe ju nicht fyn geworden. — 

4860 De konnink fprak: legge hen mit körten worden !— 
Reinke fprak: ik hebbe vorloren 
gelucke un ere, dat möge gv hören, 
dat £rfte klenode was dn rink, 
d§n Bellyn de rambok entfink, 

4865 d§n he d§me konninge fcholde bringen« 
van feltfenen wunderliken dingen 
was de rink to hopö gefat, 
de wördich weren enes vorften fchat. . 
van fynem golde was de rink, 

4870 un binnen dat jegen den vinger gink, 
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dir ftundcn bökftoven geambeleret, 
de weren mit lafiir behende viferet. 
de fchrift was hebreifche fprake, 
uh weren dre nnmen dorch fundcrlike fake. 
4875 in deffen landen was nen fo vröt, 
de deffe fchrift gruntlik vorftöt, 
men all6ne mefter Abryon van Trere; 
dit is 6n jode van fodaneme manere, 
he vorfteit alle tungen un fprake dorch 
4880 van Pötrow an wente to Luneborch. 
de doget aller kruder un ftene 
kennet deffe jode alle int gemene. 
ik 16t eme f6n den fulven rink, 
he fprak: hierinne is 6n koftlik dink! 

4885 deffe dre namen hier ingewracht 

heft Seth dt d§me paraayfe gebracht, 
wente hd dofulveft de mit fik brochte, 
do he den olie der barmherticheit föchte, 
he fprak: de jfeße by fik draget, 

4890 de blift alle tyt ungeplaget 

van donre, van blitfen, van allem quaden; 
6k kan n6n toverye eme fchaden. 
de mefter fprak, he haddet gel^fen, 
de den rink droge, konde nicht vorvrefen, 
4895 al were it ök int hardefte kolt; 
he levet ök lange un wert olt. 

6n ften, de en konde nicht b§ter fyn, 
de ftunt buten an d§me vingerlyn, 

* in karbunkel licht uh klär: 

4900 des nachtes fach men dat openbär, 
al dat men 6k jummer wolae fön, 
noch hadde mer doget de fulve ft6n. 
alle krankbeit makede he gefunt; 
wan men jiqn anrörde, ja tor fulven ftunt 
4905 fo wart wecbgenomen al de not, 
fo v6rn it nicht en was de döt. 
de ft6n hadde 6k de macht vorware, 
dat fprak de mefter openbare, 
fo we d§n droge in fyner hant, 

4910 de queme wol dorch alle laut; 

water efte vür konde 6m nicht fchaden; 
nicht worde he gevaugen efte vorradcn; 
nen vyent fvnen willen over em krege; 
fo wan he den ftön nochteren anfege, 
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4915 he fcholde fe vorwinnen over al, 

weren ök d§r hundert in d§me tal, 
vorgift un ander bofe venyn, 
därvan fcholde he 6k vorwaret fyn. 
were ymant, de dn 6k nicht mochte lyden, 
4920 de krege ene ldf in körten tyden; 
nicht kan ik dat alle fpr$ken dt, 
wo koftel de ftdn was un wo ffdt. 
ik .nam en dt mynes vaders fchat 
un fanden d^rae konninge umtne dat, 

4925 dat ik my nicht dochte wdrdich to fyn, 
to hebben fodanen koftliken vingerlyn , 
un hadden d$me konninge darumme gefent: 
he is de eddelfte, dqn men kent, 
wente al unfe wolvärt an eme fteit, 

4930 he is al unfe ere un falicheit; 
up dat fyn lvf vor den döt 
bewaret worde ün vor alle not. 


Dat fevende kapittel. 

Wo Reinke fprikt ene andere loggen unde fecht £rft van eneme 
koftliken kämme unde denne vört van d$me fpegele. 

Ik fände ök by Bellyne dfme ram 
der konniginnen enen kam 
4935 un enen fpegele, des nicht fyn gelyk 
mach w^fen up al d§me drtryk. 
deffen fpegel un deffen kam 
ik 6k dt mynes vaders fchattd nam. 
wo vaken hebbe ik un myn wyf 
4940 hierumme gehat groten kyf, 

wente fe nen gut up deßer erde, 
men alldne defie klenode van my begQrde« 
nu fyn fe gekomen van der hant. 
deffe twe klenode hadde ik gefant 
4945 myner vruwen der konniginnen; 

dit dede ik mit wolbedachlen finnen, 
wente fe heft my vaken gdt gedan 
boven alle jo tovoren an; 
fe fprikt vor my vaken dn wort; 

4950 fe is eddel, van hoger gebort, 
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tuchtich, yul dogede, van eddelem ftam: 
fe were wol wördich des fpegels uh kam! 
nu is d§me leider Io nicht gefclfön, 
dat fe de mochte krygen to fön. 

4955 de kam was van eneme panthere, 
dat is tomalen £n eddel dere. 
des fulveften deres woninge is 
twifchen Judia uii d§me paradys; 
it heft verwe van aller maneren; 

4960 fyn roke is föte un guderteren, 
alfo dat de dere int gemene 
d$me roke navolgen gröt un klene, 
ja aller w§gen wör dat geit; 
wente £n funtheit van d§me roke entfteit, 
4965 dat bekennen un völen fe int gem£n. 
van deffes deres knoken uh b£n 
was de kam gemaket mit vlyt, 
klar alfe fulver, ren uh wit, 
wolrukende boven alle cinamomen, 

4970 wente des deres* roke plecht to körnen 
in fyne knoken, wan dat fterft. 
nummermär des deres knoke vorderft, 
vaft uh wolrukende he alle tyt blift, 
uh jaget wech alle venyn uh vorgift« 

4975 up deffeme kämme ftunden gegraven 
etlike bilde, hoch vorhaven; 
de weren alle koftliken gezyret 
uh mit d§me fyneften golde dorchwyret, 
rot zinnober uh blou lafur; 

4980 un was de hiftorie uh dat §ventür, 
wo Paris van Troje £ns lach 
by eneme borne, uh dar fach 
dre afgodinnen, genomet alfus: 

Pallas, Juno uh Venus. 

4985 fe hadden enen appel int gemene, 
un islik wolde dqu hebben alföne. 
lange wyle fe hierumme keven? 
int iefte fyn fe des dndrechtich gebleven 
by Paris, uh f§den, dat he fcholde 
4990 geven den fulven appel van golde 
ener der fchoneften van £n dr£n, 
dat fe d§n fcholde beholden alfön • 

Paris dachte hierup mit befchede. 

Juno, de ene, to eme fgde: 
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4995 is dattu my den appel töwyfeft 
un my vor de fcbonefte pryfeft, 
fo geve ik dy rykheit un fchat, 
fo vele des nymant heft gehat. 

Pallas fprak: gefchüt dat Io, 

5000 dattu den appel my wyfeft to, 

du fchalt entiangen fo grote macht, 
dat dy fcbolen vrucbten dach un nacht 
dyne vyende, dyne vrunde alle tofamen, 
al wor men nomen wert dynen namen. 

5005 Venus fprak: wat fchal de fchat 

efte groterer gewalt? fegget my dat! 
is nicht de konnink Priamus fyn vader, 
fyne brödere ryke un ftark allegader, 

Hector un der anderen noch mör? 

5010 is he nicht over de ftat Troja ön hör? 

hebben fe nicht de lande umme betwungen, 
ja vörne bede de olden un de jungen? 
wultu my vor de fchonefte pryfen, 
un my den gülden appel töwyfen, 

5015 de dürbarefte fchat lcnal dy wörden, 
de nu is up aller örden. 
deffe fchat is dat fchonefte wyf, 
de ye up erden entfenk dat lyf, 
ön wyf, de tuchtich un dogetlam is, 

5020 fchone un eddel, un darby wys. 

nicht kan men fodane to vullen loven, 
fe geit d§me fchatte vele boven. 
gif mv den appel! gelove my, 
ait fchone wyf fchal wörden dy. 

5025 dit fchone wyf, de ik hier mene, 

is des konninges van Greken wyf Helene, 
eddel, fedich, ryke un wys. 
do gaf er den gülden appel Paris, 
därto pryfede he fe fere 
5030 un fprak, dat fe de fchonefte were. 
do halp de godinqe Venus, 
dat Paris d$me konninge Menelaus 
nam Helenen, fyne konniginnen, 
un brachte fe mit lik to Troje binnen. 

5035 delfe hiftorie ftunt gegraven 

up d^me kämme hoch vorhaven 
mit bökftaven under den fchilden 
mit den alderfubtyleften bilden. 
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£n islik vorftunt, wan he dat las, 
6040 wat dit vor ene hiftorie was. 


Dat achte kapittel. 

Wo Reinke fyne loggen fterket, unde fprikt van d$me wunder- 
liken, fchonen unde koftliken fpegel, van Xyner doget, unde wo 
he geftalt was, unde 6k van den hiftorien, de darup weren ge- 
wracht, dAr de 6rfte van was van eneme manne unde pprde 
unde herte. 

Nu höret van d§me fpegel güt! 
dat glas, dat darane ftöt, 
was £n beril fchone un klar, 
fo dat men darinne fach openbär 
5045 al wat over ener mylen geichach, 
it were nacht, it were dach: 
hadde jmant in fyneme antlate gebrek, 
edder in fynen ogen jennich vlek, 
wan he denne in den fpegel fach, 

5050 dat gebrek gink wech den fulven dach, 
un al de vlecken, dat was nicht min* 
iflet wunder, dat ik mismodich bin, 
de ik miffe fodanen düren fchat? 

> dat holt, dar dat glas was ingefat, 

5055 het fethim, un is vaft un licht, 

van wormen wert it geftoken nicht; 
it kan nicht rotten, dat fulve holt, 
it is ök b§ter geacht dan golt* 
ebenusholt is deffeme gelyk, 

5060 daraf gemaket was f£r wunderlik 

dn holten p$rt bv Krompardes tyden 
des konninges, darmit he konde ryden 
hundert myie in ener ftunde. 
fcholde ik dit §venttir utfpr^ken to gründe, 

5065 dat konde in korter tyt nicht fch£n, 
wente ny wart des p^rdes gelyke fdn* 
dat holt, dar,dat glas inne flöt, 
was br£t anderthalven mannesvöt, 
buten umme gande alle runt, 

5070 ddr mannige vromde hiftorie uppe ftunt; 
under isliker hiftorien de wörae 
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mit golde dorc hwracht, fo fik dat behörde. 
de £rfte hiftorie was van d§me p§rde; 
it was nydich, wente it begQrde, 

5075 dat it mochte entlopen eneme herte 

un nicht en konde, des badde it fmerte. 
dat p§rt gink to eneme herdeu, 
it fprak: dy mach gelucke werden, 
litte up my, ik bringe dy drade, 

5080 iffet dattu volgeft myneme rade, 

du fchait vangen ön herte wol vet, 
darvan fchal ay werden bet; 
fyn vlefch, fyne hörne un ök fyne hdt 
machftu al düre noch bringen ut. 

5085 fitte up my un late uns jagen! 

de herde lprak: ik wil it wagen« 
fe redden hen mit alleme vlyt, 
un quemen by dat herte in korter tyt; 
fe redden eme na up d§me fpör r 
5090 fe eme dat na, dat herte l£p vor. 
dat p§rt fik wol half begaf, 
it fprak*to d§m6 manne: fitte wat af! 
ik bin mode, lat my wat rouwen! 
de man fprak wedder: nen ik, truwen! 

6095 is nu lus, du moft my hören, 

darto fchaltu völen de fporen, 1 

du hefft my hier ummelus gebracht. 
f£t, fus wart dat p$rt gedwungen mit macht, 
he lönt fik fulven mit velem quaden, 

5100 de fik pyniget umme enes anderen fchaden. 


Dat negende kapittel. 

Wo Reinke fprikt van d^rae efel unde künde, unde lucht to 
d$gen noch van dem fpegel. 

Ik fpr§ke ök, dat in dem fpegel ftunt, 
wo dat £n efel un £n hunt 
deneden bede eneme ryken man, 
men de hunt de m^fte gunft gewan; 

5105 he fat by fynes hercn difeh, 

un at mit eme vldfch un vifch. 
be nam en vaken up den fchöt, 
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un gaf eme §ten dat befte bröt; 
fo wifpelde de hunt mit dem ftärt, 

5110 ufi lickede fyneme heren umme den bärt. 
dit fach de efel Boldewyn, 
dat dede eme we in d§me herten fyn; 
he fprak to fik fulven allenen: 
wat mach myn here hiermede menen, 

5115 dal h e delleme vulen canis 
alfo rechte vruntlik is, 
de ene Ins licket un up £n fprinkt, 
my men tom fwaren arbeide dwinkt? 
ik mot dragen de lacke fwär; 

5120 myn here fcholde nrcht in eneme jär 

mit vyf hunden dön, ja weren d§r ök seine, 
dat ik in vör weken do alleine, 
he et dat befte, ik kryge men ftro, 
un mot up der £rden liggen därto; 

5125 wör fe my dryven efte ryden, / 
dar mot ik vele fpottes lyden* 
ik wil nicht lenger fus vorderven, 
men ik wil 6k mynes heren hulde vorwerven. 
mit des quam de here, de wört; 

6130 de efel höf up fynen ftert, 

up fynen heren dat he fprank, 
he rep, he rarde un he fank, 
he licKede fynen heren umme de mulen, 
un ftolte eme twe grote bulen, 

6135 un wolden kuffen vor de munt, 
alfe he hadde fen dön den hunt. 
do röp de here mit angfte gröt: 
nemet den efel un flat ene döt! 
de knechte flogen den efel al, 

5140 un jageden ene wedder in den ftal: 
do bl£f he 6n efel, alfe he was. 
noch vint men mannigen efelsdwäs, 
de enem anderen fyne wolvärt vorgan, 
wowol he dat nicht b^teren kan, 

5145 ja, al kumt alfodane mede to ftate, 
fo voget eme doch dat fulve gelate, 
alfe euer fögen, de mit leppelen et, 
ja vorware nicht vele bet, 
men late den efel dragen den fak, 

5150 un geven eme ftro, dyftel in fyn gemak. 
deit men eme 6k andere ere, 
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he plecht al fyner olden lere. 
wör efels krygen herfchoppyen, 
d£r füt men leiden vele dyen; 

5155 m6ft fe 6r egene vord61 föken, 

up anderer wolvart fe weinich röken. 
doch is dit de mefte klage, 
fe ryfen in macht alle dage. 


Dat teinde kapittel. 

Hier fprikt Reinke de dridde hiftorie, de up dem fpegel ftunt 
gemaket, To he ff de al legende, und« is van fynem vader, dem 
olden volle, unde van dem wilden kater, de in dem holte lopt, 
dfn he hier fchendet mit wörden. 

Konnink here, gy fcholen 6k weten, 

5160 latet myne rede ju nicht vordreten, 

wente up dem fpegel ftunt 6k gegraven 
, behende mit bilden un bokftaven, > 
wo myn vader un Hinze de kater 
tofamene gingen by eneme water. 

5165 fe fworen tofamene mit fwaren eden, 
dat fe wolden under fik beden 
lyke delen, wat fe 6k vengen. 
wolde fe ymant jagen efte dwengen, 

' fo fcholde 6n blyven by dfme anderen: 

5170 fus gingen fe vele wfges wanderen. 

it gefchach fik 6ns, dat fe vornemen, 
wo etlike jfgers na enen auemen, 
de badden ok vele quade hunde. 

Hinze do to fprfken begunde, 

5175 he fprak: gdt rät is hier dür! 

myn vader fprak: it is fventür! 
enen fak vul rades ik wol w6t: 
wy willen malkander holden den 6t, 
un willen vafte tofamene ft£n; 

5180 deffen rat feite ik tovoren an. 

Hinze fprak: wo it uns gat, 

ik w6t all6ne enen rat, 

dfn mot ik bruken, dat fegge ik ju, 6m! 

alfus fprank he up enen böm, 

5185 där eme de hunde nicht konden fchaden. 

9 * 
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fus wolde he mynen vader vorraden, 

d§n he in angfte let ftan. 

mit des quemen 8n de j§gers an. 

Hinze facn dit un fprak: 

5190 wat, öm! döt nu up juwen fak, 

f y hebben dar doch vele rades in! 

ruket d§n nu, dat is juwe gewin! 
men bles int hörn, un men rep: flal 
myn vader 18p vor, de hunde eme na; 
5195 he 18p, dat em ütbrak dat fw8t, 
fo dat he ök achter glyden let. 
fus wart he do ichteswat vorlicht, 
anders were he entkörnen nicht, 
hier möge gy hören,, we ene vorret: 

5200 dat dede de, där he lik m8ft to vorlet. 
de hunde weren eme to fnel, 
vilna hadden fe eme gerucket dat vel. 
men d8r was 8n gat, dat wufte he wol, 
fus entquam he int fulve hol. 

5205 des gelyk vint men noch mannigen droch, 
de fus dat fulve bruken noch, 
alfe Hinze hier dede, de quade def: 
wunder were it, hadde ik 8n 18f! 
doch ik hebbet em half vorgeven, 

5210 fus is dar noch wes achterbleven. 
deffe hiftorie mit deffen reden 
ftunt klar up d§me fpegel gefneden. 


Dat elfte kapittel. 

Noch lucht Reinke ene andere hiftorie, unde f$de,' dat de 6k 
ftunt up dem fpegel, alfe van dem wulve unde dem kröne. 

Noch ftunt up d$me fpegel mede 
van d§me wulve ene andere rede, 

5215 wente he vor gut ny fgde dank, 
he 18p 8ns over 8n velt entlank, 
dar vant he 8n döt, gevillet p§rt; 
dat vlöfch was van den knoken vortert. 
de wulf begunde de knoken to gnagen, 

5220 em quam 8n knoke dwers in den kragen, 
wente he hadde den hunger gröt. * 
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5235 


5240 


5245 


5250 


5255 


5260 


5265 


hiervan krech he fware not; 

he fände velen arften boden, 

nymant konde eme helpen üt noden; 

he böt vufte ut in gröt Ion. 

d4r quam 6k to im Lütke de krön; 

he dröch ök in rot beret, 

darumme he ene 6k doctor h£t, 

un fprak to em: help my mit vlyt, 

un mäk my deffer wedage quyt! 

kanftu, te my den knoken ut, 

fo geve ik dy in gr6t güt, 

de krön den fchonen worden lovede, 

un ftak den fnavel in mit dem hovede, 

un töch em alfo den knoken ut. 

do rip de wulf o verlöt: 

we my, we! du deift my fSr! 

men ik vorgevet dy, do des nicht mör! 

wan my dat in ander fo dede, 

nummer ik dat van £m lede. 

Wffet tavreden, fprak Lütke de krön, 

gy fyn gen§fen, gevet my myn lön! 

ao fprak de wulf: höret deflen gek! 

ik bin fulven in d§me gebrek, 

un wil van my gilt hebben to? 

he denket nicht der doget, de ik'-eme do, 

wente he ftak fyn hovet in myne munt, 

un ik letet em wedder xLltin gefunt, 

un heft my därto we gedän; 

ik mene, fcholde ymant bäte entfän, 

de behörde my mit allen rechten. 

fus Ionen fchelke eren knechten! 

fet, deffe hiftorie un d§r noch mir 

ftunden up d^me fpegel ummeh^r 

gewracht, gefneden, un j^egraven 

mit bilden un güldenen bokftaven. 

ik heit my unwerdich un altoringe ^ 

by my to hebben fodane koftlike dinge; 

darumme fände ik fe to groten eren' 

der konniginnen un konninge, myneme heren. 

wo grote ruwe myne kindere bede 

hierumme hadden mit groteme lede! 

fus was ere forge mannigerhande, 

do ik den fpegel van my fände. 

fe plegen darvör to fpelen un fpringcn, 
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un fegen, wo dn de ftertken hingen, \ 
un 6k wo dn ere muleken ftunt. 
men leider, dit was my fdr unkunt, 
dat Lampen fo na was fyn döt; 

5270 wente ik uppe truwen un loven gröt 
eme de klenode mede bevöl 
un myneme vrunde Bellyne alfowol. 
dit weren bede myne truweftfen vrunde, 
de ik ye krdch to jenniger ftunde. 

5275 ik mach wol ropen over den morden$r$ 
6k wil ik daraf weten mdr, 
worhen de klenode fyn geftolen, 

.wente mört blift nicht gdrn vorholen, 
it mach lichte, he hier by uns fteit 

5280 mank dellen, de ddr wol af weit, 
wör gebleven fyn deffe klenode, 
un uk wo Lampe gekomen is tom dode. 


Dat twolfte kapittel. 

Wo Reinke fprikt vor dem konninge van der doget fynes vaders, 
wo de lulve des konninges vader gefunt makede dorch de lever 
enes wulves van feven jaren. 

Sdt, gnädige here konnink, 
ju kumt vor fo mannich dink, 

5285 dat gy it nicht al beholden moget; 
gedenket ju nicht der groten doget, 
de myn vader, de olde vos, dede 
by juweme vader in deffer ftede? 
wente juwe vader krank lach to bedde, 

5290 un myn vader dm fyn levent redde. 

«noch fpr§ke gy, dat myn vader un ik mede 
ju efte den juwen ny gdt en dede! 
here, ik fpr§ke it mit juweme örlove, 
myn here vader was hier to hove 
5295 by juweme vader in groter gunft, 

wente he wufte vaft de rechte kunft 
van arftedyende: dat water befdn, 
dtbr^kcn hlteln, ogen, brodere, efte t§ne utten. 
ik love wol, here, gy wetent nicht enket, 

5300 6k wdt ik nicht, eft ju dat denket; 
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gy weren do men dre jär olt, 
uh it was in eneme winter kolt. 
juwe vader lach krank in groten plagen, 
men mofte ene boren un aragen. 

5305 al de arften twifchen hier un Romen 
de löt he halen un to fik körnen; v 
fe geven ene over altomalen, 
int lefte löt he raynen vader halen; 
he klagede öm för fyne not, 

5310 wo he krank were wente in den döt. 
dit eutfermde myneme vader fere; 
he fprak: o konnink, myn gnädige here, 
mochte ik ju mit mynem lyve baten, 
here, lovet my, dat wolde ik nicht laten! 
5315 maket juwe water, hier is en glas! 
juwe vader, de vele kranklik was, 
dede, fo eme höt myn vader. 
he klagede, he krege it jo lenger jo quader« 
dit fulve ök up d§me Ipegel ftunt, 

5320 wo juwe vader wart gelunt. 

wente myn vader fprak: wil gy gengfen, 
fo mot aat jummer entlik w§fen; 
enes wulves lever van feven jaren, 
here, hieran möge gy nicht fparen, 

5325 de fchole gy §ten, efte gy fyn döt, 
wente juwe water toget al blot, 
dar haftet mede vor alle dink! 
de wulf ftunt mede in d§me rink, 
he hörde vaft to, it hagede eme nicht. 

5330 juwe vader fprak: des Jyt bericht, 
höret, her wulf! fchal ik gen$fen, 
fo mot it juwe lever w§fen. 
de wulf fprak: here, ik fegget vorwär, 
ik bin noch nicht olt vyf jär. 

5335 do fprak myn vader: it helpet nicht, n£n! 
ik wilt wol an der lever fön. 
do mofte de wulf tor koken gän, 
un de lever wart eme ütgedän. 
de konnink at fe, un genas 
5340 van aller krankheit, de in eme was, 
uh dankede des fere myneme vader, 
uh gebot fyneme gelinde allegader, 
dat ön isliK mynen vader doctor hete, 
uh dit nymant by fyneme lyve lete. 
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5345 fus mofte myn vader to allen tyden 
gän to des konninges rechter fyden. 
ok gaf em juwe vader, Io ik wol w6t, 

Sn güldene fpan un Sn r6t berät, 
dat mofte he dragen vor al den heren, 

6350 de än alle holden in groten eren, 
nn/deden eme ere to allen dagen. 
men mit my is dat nu ummeflagen! 
men denket nu nicht mynes vaders doget, 
de gyrigen fchelke werden nu vorhoget; 

5355 egene nutte un gewin men nu betracht, 

men recht un wysheit men klene nu acht, 
wur Sn kerleman wert än here, 
där geit it over de armen fere; 
kricht he denne grote macht, 

5360 To wät he fulven nicht, w^me he flacht; 

denket nicht, van wannen he fy gekomen; 
men fyn egen vordäl un vromen, 
dat geit vor in al ereme fpele: 
defTer fyn nu by den heren vele. 

5365 fodane hören ok nymandes bede, 
dar en volge denne de gifte mede. 
ere meninge is mäft: bringet men h§r, 
dit vort ärfte un denne noch mär! 
deffer gyrigen wulve d§r is vele, 

5370 fe prylen vor fik de beften raorfele; 
konden fe redden mit klenen faken 
eres heren levent, dat fcholde fik nicht maken. 
deffe wulf wolde 6k nicht entb^ren 
fyne lever to geven fyneme heren. 

5375 noch fege ik lever, wil gy it hören, 
dat twintich wulve Sr lyf vorloren, 
wan dat de konnink efte fyn wyf 
icht fcholden vorlefen ere lyf. 
un it were 6k minre fchade; 

5380 wente wat dar kumt van quadem fade, 
fchal felden fynes dankes dön doget. 
her konnink, dit fchach in juwer joget; 
dit wät ik vorware un enket, 
dat gy dit alle nicht en denket; 

5385 men ik wät it wo} al mit Sn, 

gelyk efte it gifteren were fchän. 
aelle hiftorie un dit gefchicht 
was up d$me fpegei ok angericht 
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mit eddelen ftenen un mit golde, 

5390 fo myn vader dat hebben wolde. 

mochte ik den fpegel wedder upvragen, 
dar wolde ik lyf un gAt umme wagen. — 


Dat drittelnde kapittel. 

Noch wo Reinke fprikt bedr6cblike wörde, därmit He tik lulven 
entfchuldiget unde andere belaftet, unde is, wo de wulf unde 
▼os tofamene vengen kn Iwyn unde kn kalf. 

De konnink forak: Reinke, de wdrt 
hebbe ik vorUdn un wol gehört. 

5395 was juwe vader fo vorhoget, 

un dede he hier alfodane doget, 
des mach lange lyn, ik denke des nicht, 
ök is my dat nicnt dr bericht, 
men juwer fake d§r wöt ik vele, 

5400 wente gy fyn vaken mede in dem fpele, 
fo men vaken hier van ju fecht. 
dön«fe ju dan dat mit unrecht? 
dat is qudt jo tovoren. 
mochte ik ök gAt van ju hören! 

5405 nön, dat en fcnüt nicht vaken. — 

Here, ik antwörde to den laken, 
fprak Reinke, wente fe my angdn» 
ik hebbe ju £ulven gut geadn, 
nicht dat ik ju do icht vorwyt! 

5410 wente ik bin fchuldich to aller tyt 
dorch ju to dön al wes ik mach. 

S edenket ju nicht, wo it dns gefchach, 
at ik un de wulf, her Yfegrin, 
hadden tofamene gevangen ön Iwyn? 

5415 do itlröp, bete wy it döt. 

gy quemen to uns, gy klageden juwe not; 
gy fpreken, juwe vruwe queme dar achter, 
nadde wy wat fpyfe, fo worde it fachter: 
gevet uns mede van juweme gewinne! 

5420 ja! fprak Yfegrim binnen d§me kinne, 
fo dat men dat nouwe vorftunt. 
men ik fprak: here, it is ju wol gegunt! 
ja, weren der fwyne ök vele. 
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w§ne dunket ja, de uns dit dele? 

6425 dat Ichal de Wulf, fo fpreke gy do; 
deffes was Yfegrim £Sr vro. 
he delede do 11 a fyner olden fede, 
men d4r en was nicht vele fch^mede mede: 

£n v£rdel gaf he ju, dat ander juwer vruwen, 
5430 de andere nelfte begunde he to kouwen, 
he at fo gyrigen utermaten; 
men de oren mit den n^fegaten 
un half de langen, dit gaf he my, 
dat ander behdlt he al: dit fege gy; 

5435 fus togede he fyne eddelheit, fo gy weten. 
doch do gy juwe d£l hadden upgegelten, 
dit w6t ik wol, gy weren noch nicht fiat« 
dit fach de wulf wol, men he at, 
un bot ju nicht, noch klen noch gröt. 

5440 do kröch he van ju enen ftöt 

van juwen poten twifchen de oreii, 
fo dat em dat Yei mofte fchoren; 
he blodde un kr£ch grote bulen, 
un Idp wech mit grotem hulen. 

6445 gy repen eme na: kum wedder h§r, 
un fcn§me dy jo en ander tyt m£rl 
iffet, dattu ay 6k nicht en fchameft, 
un mit d§me delende dat anders rameft, 
fo wil ik dy anders wilkomen heten. 

5450 ga haftigen, hale uns m£r to §ten! 
ao fprak ik: here, gebede gy dat, 
fo ga ik mit em, ik w£t wol wat. 
here, gy fpreken: ja, ga mit em! 
do h£lt fik Yfegrim ßhr unbequem, 

5455 he blodde, he ankede, he konde vele klagen: 
fus ginge wy echt tofamene jagen. 

6n vet kalf venge wy, dat gy wol mochten; 
do lachede gy för, alfe wy dat brochten; 
gy fpreken do un loveden my gröt, 

5460 ik were gilt dtgefent tor not. 

gy fpreken, ik fcholde delen dat kalf. 
ik fprak: here, it is juwe rede half, 
de andere helfte der konniginnen; 
fo wat denne is där enbinnen, 

5465 dat herte, de lever mit der lungen, 
dit d£l höret to juwen jungen, 
my höret tö de v^r vöte, 
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un Yfegrim dat hovet, wente dat is fötc. 
alfe gy dit hörden, fpreke gv do: 

5470 Reinke, we l&'de dy delen alfo, 

fo rechte hovefcblike? lat my vorftän! 
ik fprak: here, dat heft gedän 
deffe, d§me fo rot is de kop 
un d^rae fo blodich is de top. 

5475 wente hüden, do Yfegrim delede dat verken, 
därby begunde ik do to merken 
un lßrde do den rechten fin, 
wo men lyke fchal delen kalf efte fwyn. 
fus kr£ch Yfegrim, de gyrige dwls, 

5480 fchaden un fcnande vor lynen vräs. 

wo vele vint men noch fodane wulve, 
de alle dage bruken dat fulve, 
un ere unaerfaten vorflinden, 
fe fparen nicht, wör fe de vinden» 

5485 alwor in walf fas over mach, 

des wolvart krieht enen ummeflach. 

^n wulf fparet nicht vläfch noch blot: 
we em, de in fadigen mot! 
we der ftat un d§me lande, 

5490 där wulve krygen de overe hande! * 
fät, her konnmk, gnädige here, 
fodane ere un d§r noch mere, 
de hebbe gy to mannigen ftunden 
vaken un vele by my gevunden. 

5495 wes ik hebbe un mach gewinnen 
is alle juwe un der konniginnen; 
dat fy weinich efte vele, 
ja, dat mäße is al juwe dele. 
denke gy des kalves un verken, 

5500 fo wille gy wol de wärheit merken, 
by w§me de rechte truwe mach fyn, 
by Reinken efte by Yfegrin. 
nu is de wulf iir vorboget, 
un is by ju de grotefte voget; 

5505 nicht menet he juwe vordel, 

men fyn egen geit vor bede half un häi. 
he un Brün hebben nu dat wort, 
men Reinken fake wert node gehört, 
here, it is wär, ik bin vorklaget; 

5510 ik mot därdorch, it mot fyn gewaget! 
is hier to hove.jennich man, 
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de my de fake overtügen kan, 
de kome mit den tügen tor fprake 
un klage hier ene vafte fake, 

5515 un fette by, nicht na, men vor, 
by vorluft des gndes, efte ön ör 
eite fyn lyf jegen myn to vorlefen: 
fodän recht plecht hier to w§fen. 
here, al delle fake hier nu gefecht, 
5520 de fette ik by )u in dit recht. — 


Dat verteinde kapittel. 

Wo de konnink gefacktmodiget wart over Reinken unde lovede 
eme fyner loggen, unde nam en eckt to gnaden. 

De konnink fprak: wo d$me 6k fy, 
d$me rechte Ichal men vallen by; 
nymande do ik jegen recht, 
it is wär, Reinke, du bift befecht, 

5525 dat du w£ft van Lampen dode. 
wente ik vorlös Lampen node, 
vorwär, ik hadde Lampen ldf! 
wo Bellyn dat mit eme dröf! 
he brachte uns hier fyn hovet; 

5530 ik bedrovede my mör wan jennich lovet. 
is ymant, de nu wil mir 
klagen over Reinken, de kome h$r! 
delle fake, de hier up ön is gefecht, 
de late ik ftän up £n recht; 

5535 wente Reinke is ftedes by my gebleven, 
myne fake wil ik eme vorgeven. 

' doch eft ymant welke tüge brochte, 
de waraftich fyn van gudeme rochte, 
de körnen vor, fo hier is gefecht, 

5540 un geven lik hier mit Reinken int recht! — 
Reinke fprak: gngdige here, 
ik danke ju fer juwer ere, 
dat gy ju nicht laten vordreten, 
un willen my rechtes laten geneten. 

5545 ik fegget by myneme fwaren ede, 

do Lampe mit Bellyne van my fchede, 
do dede my dat herte fo we, 
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wente ik hadde f6r I6f deffe twe. 
nicht wufte ik, dat my vorh61t deffe not, 
5550 efte dat Lampen fo na was fyn döt. —, 

Sus konde Reinke de wort ftofferen, 
fo dat alle, de där weren, 
meneden, he fpreke ane berät, 
wente he hadde ärnftaftich gelät, 

5555 van den klenoden in fynen wörden; 
fo dat alle, de dit horden, 
meneden 6k, dat he wär fgde, 
un fpreken 6n int beite to vrede. 
fus makede he d$me konninge wes vrot, 
5560 wente deme konninge de fin f6r ftöt 

na den klenoden, de Reinke mit berate 
fo grot hadde lovet boven mate. 
hierumme de konnink to Reinken fgde: 
Reinke, w§fet men to vrede! 

5565 gy fcholen reifen un jagen, 

Konde gy de klenode upvragen; 
myne hulpe fchal ju fyn bereit, 
könne gy upvragen därvan befcheit. — 
Reinke iprak: eddele here, 

5570 ik danke juwer eddelicheit fere, 
dat gy my geven troftlike wort, 
ju behort to ftraven röf un mört, 
de leider darumme is gefchän. 
ik mot mit vlyte däroa f6n, 

5575 un wil ök reifen nacht un dach 

mit hulpe, al de ik bidden mach« 
kryge ik to weten, wor fe fyn, 
un eft alläne de hulpe myn 
were to fwak, dat ik nicht en mochte 
5580 vullenbringen de macht, dat ik fe brochte 
to juwen gnaden, wente fe fyn juwe, 
dat ik denne mochte mit gantfer truwe 
hulpe föken, efte it were van noden, 
by ju umme de klenoden, 

5585 un mochte fe ju bringen tor haut, 

denne were myn vlyt noch wol bewant. —• 
Dit was d§me konninge al wol m?de; 
he vulb6rde Reinken up al de rede, 

Yfowol doch Reinke 6n heft bedrogen, 

5590 uii mit groten loggen vorgelogen, 

un heft 6m ene waffene n$fe angefat« 
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al de där weren, loveden ök dat; 
he hadde ön de orea vul geflagen, 
fo dat he mochte al funder vragen 
5595 gän efte reifen, wör he Isolde. 

men Yfegrim wufte nicht, wat he fcholde; 
he wart törnich un mismodich för, 
un Iprak: her konnink, eddele hör, 
löve gy Reinken echt np dat nye, 

5600 de ju kortes vörlöch twye efte drye? 
wunder iffet, dat gy eroe lövet, 
d§me lofen fchalke, de ju vordövet, 
de ju wiffe un uns alle bedrucht, 
fprikt leiden wär, men alle tyt lucht* 

5605 here, ik late en fo noch nicht tön; 
gy fcholen it hören un fön, 
dat he is ön valfchen droch. 
ik wöt dre grote fake noch, 
d§r he my nicht wol kan entgän, 

5610 fcholde ik enen kamp ök mit eme flän. 
it is war, hier is jo gefecht, 
men fchal eme overtügen mit recht; 
ja, mach he hebben fo langen dach, 
fo deit he vört, al wat he mach: 

5615 kan men alle tyt ddr tüge by nemen? 

fo mach men ene vufte fus laten belQmen, 

« bedregen den enen na, den anderen vor; 
nymant is, de jegen em fpr§ken dor, 
edder de jegen em dor fpr^ken ön wort, 
,5620 men fyne fake geit alle tyt vört. 
he is darto nymandes vrunt, 
nicht ju, efte den juwen to nener ftunt« 
nicht fchal he van hier wyken efte gän, 
he fchal my hier to rechte ftön! 
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Dat erfte kapittel. 

Wo Yfegrim de wulf echt klaget over Reinken den to«. 

5625 Yfegrim de wulf klagede echt; 

he iprak: liere konnink, yorftat my recht! 
Reinke is £n lofen droch; 
fo was he to jÄr, fo is he noch, 
he fteit un vorfprikt myn gantfe gellecht; 
5630 ja, alle fcbande he van my feclit, 
he heft my vele Ichande gedän 
un myneme wyve tovoren an. 
he brachte fe dns by enen dyk, 
un h£t fe waden in den flyk; 

5635 he Iprak, wolde le vele vifche vangen, 
le fcholde den ftdrt int water hangen, 
ddr fcholden fo vele vifche anebeten, 
fe fcholder fulfvdrde nicht können §ten. 
dar gink fe waden, un fe fwam 
5640 fo lange, dat fe to dem ende quam. 

dar was it wol d£p, men doch nicht min, 
dar het he den ft£rt £r henken in. 
de winter was kolt un it vros f£r, 
fo lange dat fe nicht konde holen m£r, 

5645 wente de ftert £r fo hart bevrös; 

fe töch vaft, men fe en wart nicht los; 
ja, do £r de ftert wart fo fwar, 
fe menede, it vifche weren weft vorwär. 
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do Reinke dit fach, deffe quade d6f, 

5650 dat dor ik nicht feggen, wes he do dr6f; 

wente he gink to un vorweldigede myn wyf: 
my efte 6m fchal dit koften dat lyf. 
deffes vorlaket he nicht, wo it öfc g£t, 
wente ik vant 6n up der fchynbaren dät, 
5655 do ik den lulven wech van unfchicht 
an d§me amberge gink in de gericht. 
fe r6p lüde, de arme d6rn, 
fe ftunt fo vaft, fe koude fik nicht w6rn. 
do ik dat fach un ok hqpde, 

5660 wunder iffet, dat myn herte nicht tofchorde. 
ik fprak: Reinke, wat deiftu där? 
ja, do he myner wart gewär, 
do gink he lopen fyne ftrate* 
do gink ik to mit drovigem gelate, 

5665 un mofte in d^me flyke depe Waden, 
un in d$me kolden water baden, 
er ik dat ys konde tobr^ken 
un er den ftert dariit halp trecken, 
doch was it noch jo nicht to lucken: 

5670 do fe den ft6rt dt wolde rucken, 
blef in dem yfe dat v6rde d61; 
fe r6p van w6dagen, ja dat was v61, 
fo lüde, dat de buren dtquemen, 
un uns dar in d$rae dyke vornemen. 

5675 ja, dar gink it do an 6n ropen! 

fe quemen fo wervelik up uns lopen 
mit peken, mit exen un mit ftocKen, 
ok quemen de wyve mit den wocken. 
d&v rip men: vank, werp, ftek, fla t6! 

5680 ik en kr6ch ny m6r angft dan do: 

dat fulve fecht ok Gyremöd myn wyf. 
nouwe brochte wy wech dat lyt; 
wy lepen, dat uns dat fw6t dtbrak. 
dar was in lodder, de na uns ftak 
5685 mit eneme peke gröt un lank, 

7 deffe dede uns den mitten dwank, 
wente he was ftark un licht to vöt. 
it was avent un de nacht anftot, 
anders were wy feker döt gebleven. 

5690 där lepen de wyve als olde teven; 

fe repen, wy badden ere fchape beten; 
och, de haaden uns fo g6rne fmeten! 
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fe repen uns na alle fchande* 
do lepe wy wedder van d§me lande 

5695 na d§me water, där ftunden vele befen, 
dar moften de buren uns do vorlefen, 
un dürften by nachte nicht navolgen; 
do kereden le wedder fer vorbolgen. 
it was fo nouwe, dat wy entgingen. 

5700 ßst, here, dit is van letliken dingen, 
dit is vorweldinge, mört mit vorrade, 
un höret ju to ftraven ane alle gnade. 


Dat ander kapittel. 

Wo Reinke fik vorantwArdet echt jegen Yfegrim den wulf, unde 
wo he echt de wulvinne to plaffe brockte in dem fdt: 
ene merklike fabele. 

De konnink fprak: to deffer klacht, 
de Yfegrim Reinken hier tölacht, 

5705 ddr wil wy over holden recht; 

doch wil lk hören, wat Reinke fecht« — 

Reinke fprak: wan dit wär were, 

dat were to na myner ere; 

god vorbedet, dat men it fo vunde! > 

57^0 it is wdr, ik wvfede £r to ener ftunde, 
wo fe vifche fcholde van, 
un enen guden wech overgan 
to d§me watere in by dem dvk. 
men fe l£p darna fo gyrichlik, 

5715 np dat fe ddr draden mochte körnen, 
do fe de vifche horde nomen, 
fe en hdlt nicht den wech noch de wyfe; 
ök dat fe bevrös in d$me yfe, 
was de fchult, dat fe to lange lat. 

5720 der vifche hadde fe fachte genöch gehat, 
hadde fe by tydetf upgetogen; 
men fe wolde fik fo nicht laten nogen. 
altovele beg^ren was nywerlde gut, 
ja, de fulve vaken miflen möt; 

5725 wes fin un gemode darlu-n fteit, 
un kricht den geft der gyricheit, 
de is mit velen forgen beladen, 
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wente nymant kan den gyrigen faden, 
fo gink it ök vruwen Gyremot, 

5730 do fe alfus bevroren ftot. 

dit is du myn dank to deffer ftunde, 
dat ik 3r do halp al dat ik konde, 
dar fe alfus ftunt bevroren 
un ik fe darüt wolde boren; 

5735 men it was vorgeves, fe was to fwär. 
do quam Yfegrim van unfchicht dar; 
an d§me over där he ftunt boven, 
he vlokede mer dan ymant mach loven. 
it is jo wär, dat ik vorfchrak, 

5740 do he alfus deffe f^geninge fprak, 
ja, nicht 3ns, men twye efte drve; 
he vlokede my ddrto de poppelfye, 
he begunde van törne 6k lüde to ropen 
do dachte ik: vorwär, nu mot ik lopen 
5745 b§ter gelopen wan vorvulen! 

my dochte därto nicht lenger to fchulen 
he b^rde, wo he my wolde toryten. 
it is wdr, wör fik twe hunde byten 
umme enen knoken, 3n mot vorlefen. 
5750 darumme dochte my dat befte w§fen, 
dat ik wolde wyken fyneme turn, 
wente fyn gemode was vorwörn; 
he was f3r gram, fo is he noch; 
fecht he anders, he lucht alle en droch. 
5755 vraget des fulven fyn wyf, 

wat hebbe ik to donde mit d§me ketyf? 
fSt, here, alfe he do des wart wys, 
dat fe bevroren ftunt in deme ys, 
he fchalt, he vlokede overlut, 

5760 un gink do to un halp 3r üt. 

dat fulve, dat he ok hier klaget, 
dat 3n de buren hebben gejaget, 
ja, dat dede 3n beden fer gut, 
un makede 3n beden warm dat blöt, 
5765 wente fe weren in d$ne yfe vorvroren. 
wat fchal men hier lenger na hören? 
it is tomalen ene grove untucht, 
de alfus fyn egen wyf belucht. 
fe is jo hier, men mach fe vragen: 

5770 were it fo, ja, fe wolde wol klagen, 
ik bidde umme vrift ene weken, 
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dat ik mit vrunden möge fpr§ken, 
dat ik my berade umtne dit fulve, 
wat*ik antwörden möge dqme wulve, — 
5775 Do fprak Gyremöt, des wulves wyf: 
föt,«Reinke vos, al juwe bediyf 
is fchalkheit un boverye, 
legen, dregen un tufcherye. 
ja, de j«wen worden gruntlik lovet, 

5780 de wert gewiffe int lefte fchovet. 
juwe wörde fyn lös un vorwörn, 

* dat vant ik alfo by d^me born, 
där de twe ammere hengeden an« 
gy weren in enen litten gön, 

5785 dar were gy mede neddergedreven, 

nicht konae gy fulven ju darüt h§ven; 
gy kermeden lei-, dit was by nacht, 
ik fprak: we heft ju hierin gebracht? 
do ik ju hörde in d$me putte. 

5790 do fpreke gy wedder, it were iny nutte, 

* ik fcholde in den andereu ammer ftygen, 

^ ja, ik fcholde denne vifche de vulle krygen. 
in untyt quam ik den fulven wech d&vl 
ik mönde, gy hadden gefproken wär; 

5795 gy fworen enen öt by juwer feie, 

5 y hadden der vifche getten fo vele, 
at ju därvan we dede dat lyf. 
des lovede ik ju, ik dulle wyf! 
ik ftöch in den ammer, do gink he nedder; 
5800 dar gy in feten, gink upwert wedder. 
dat wunderde my, dat it gink alfo. 
ik fprak to ju: wo geit dit to? 
darup fpreke gy to my wedder: 

# alfus geit de werft up un nedder! 

5805 dat is nu fo der werlde löp. 

fo geit it ök uns beden tonöp: 
de ene vorneddert, de ander vorhoget, . 
darna en islik heft vele doget. 
fo is nu der werlde ftate! 

5810 do fprunge gy up, un lepen juwe ftrate. 
ik blöf dar litten den gautfen daoh, 
darlo entfenk ik mannigen flach, 
ör dat ik konde körnen van dar, 
weilte twe buren worden invner gewdr. 

5815 ik fat dar huugerich un bearovet, 
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in groterem angfte wan jennich lovet; 
dit bat mofte ik dar ütluren. 
do fpreken under fik de lulven twc bnren 
fü, hier fit de nedden in d^me ammer,/ 
5820 de jo to bytende plecht unfc iamn^er! 

de ene fprak: hale ene up hier boven! 
ik wil f£n, kan ik ene toven; 
hier fchal he nu betalen de Jajpmer. 
wo he my tovede! dat was gröt jammer. 
5825 där krech ik flach over flach, 

nywerlde hadde ik drovigeren dach; 
doch entquam ik noch int lefte. — 

Reinke fprak: dat was jawe beite, 
dat gy dar worden wol gelingen. 

5830 ik konde de flfge fo wol nicht dragen, 
un unfer £n mofte fe jummer lyden; 
fo was it gefchapen to d§n tyden: 
den flogen konde wy bede nicht entgän. 
ik l£rde ju gut, wolde gy it vorftän,* 
5835 dat is, dat gy up ene andere tyt • 

to bet up juwe hode fyt, 
un nyn^ande loven altowol, 
wente de werlt is der losheit vul. — 

Ja, fprak Yfegrim, dat is war, 

5840 dat wet ik van Reinken openbär; 

van eme hebbe ik den melten fchaden: 
wo vaken heft he my vorraden, 
dat ik noch nicht alle hebbe gefecht! 
wy quemen £ns mank der apen flecht 
5845 in enen berch in Saffenlant, 
där ik vilna was gefchant. 
he h£t my krupen in £n hol; 
it was där*quät, dat wufte he wol. 
hadde ik nicht haftigen focht de dör, * 
5850 ik hadde där feker gelaten en ör. 

he h£lt de apinnen vor fyne medderen; 
dat ik d§r entquam, was eme towedderen. 
he wyfede my in 6r vule neft: 
ik mende, dar hadde de helle geweft. — 


Digitized by Google 



IV, 3 . 4 


149 


Dat dridde kapittcl. 

Wo Reinke fprikt van den m&rapen efte mArkatten, wo he mit 
d$me wulve jnank de quam: noch ene andere fabele. 

5855 Reinke fprak to al den heren, 
de mit dm dar to hove weren: 

Yfegrim is nicht al by linnen, 
he fprikt nu van der apinnen, 
fyne wurde fyn nicht alfo klar. 

5860 des is nu wol driddehalf jdr, 

dat ik em vplgede int lant to Sailen; 
där reifede he hen mit groteme braffen, 
it is gelogen, dat he dar fecht; 
it weren van dem merkattenflecht. 

5865 he fecht unrecht my towedderen, 

merkatten en fyn nicht myne medderen; 
vruwe Rukenouwe qii Marten de ape, 
de de is myn medder un he myn pape; 
he is notarius, he wdt dat recht. 

5870 men dat Yfegrim hier van mdrkatten fecht, 
dat fulve fecht he my to hon, 
mit d§n hebbe ik altes nicht to d6n; 
fe weren 6k nywerlde myne gefellen, 
fe fdn alfe de düvel dt der hellen. 

5875 inen dat ik de merkatten do medder hdt, 
ja, dat dede ik alle umrae gen£t: 
dar konde ik do nicht an vorlefen, 
fus lete ik fe anders wol vorvrefen. 


Dat verde kapittel. 

Wo Reinke den wulf mank de merkatten bringet, dAr he in grote 
vArlicheit fynes lyves quam, 

S4t,. here, wy gingen buten den w§gen 
5880 nnder dem berge, där wy fegen f 
4a ddfter hol, d£p un lank. 

Yfegrim was van hunger krank; 
wente ik fach 4 n ny lo Tat, 
he hadde gerne mer gehat. 

5885 ik fprak: dat hol, dat ik ju wyfe, 
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it veilt nicht, gy vindet dir fpyfe. 
de dir wonet, aat fchal nicht v§len, 
de mot wat fpyfe mit uns d^len» ' 
do Jprak Yfegrim: Reipke um, 

5890 hier wil ik beiden under dem böm; . 
gy fyn bequemer dlrto wan ik. 
fet, fus wolde he my wyfen int ftrik! 
he fprak, eft ik dir vunde to §ten, 
dat lcholde ik eme dön to weten. 

5895 it gink darin dorch enen gank, 

dir vant ik enen wech krum un lank. 
de angft, de my dar entftunt, 
wolde ik nicht umme twintich punt 
noch Ins angln; wente dir weren 
5900 f° ve ^ e der mlven lltliken deren, 
klene, grote, ok In dll minder, 
un weren der fulyen mlrapen kinder. 
wente de mirapinne lach m d§me neft, 
ik mlnde, it were de düvel geweft; 

5905 fe hadde ene wyde munt un lange tan den, 
un lange nagele an vöten un handen, 

6k enen langen ftlrt angefat; 
ik en fach ny lltliker dere dan dat. 
de jungen weren fwart, van feltfener maneren, 
5910 it mlnde, dat it junge düvele weren; 
fe fegen my flr gruwelik an; 
ik dachte: och, were ik wedder vau dan! 
fe was groter wan Yfegrim was; 
ere kinder weren etlike na dem fulven pas, 
5915 f e legen dir in d§me vulen hoje, 
ik eu fach ny letliker proje! 
beilabbert wente ton oren to mit drek, 
it ftank dir alfe dat heifche pek. 
de wlrheit to feggen, wolde dir nicht denen, 
592Q weute erer was vele un ik alllnen; 
qk weren fe alle van quadem gellt, 
hierumme vant ik enen anderen rlt: 
ik grotte fe fchone, dat ik nicht en mlnde; 
ik Fit my dünken, wo ik fe kende; 

5925 ik hlt fe medder, de kindere myne magen; 
ik fprak: god fpare ju to langen dagen! 
dit lyn juwe kindere, dat fl ik wal; 
help, fe behagen my over al! 
wo luftich fyn fe un wo fchone, 
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5930 £n islik mochte fyn enes konninges Tone! 
daramme mach ik ju wol loven mit rechte 
dat gy alfus meren unfe flecht; 
grote vroude ha^de my därvpn gekomen, 
hadde ik geweten van deßen mynen Omen; 
5935 men mach jo to 6n tyden tor not, 
ja, do ik 6r fodane ere b6t, 
de ik doch feker nicht en m£nde, 
do dede fe recht, wo fe my kende; 
fe h£t my öm, un was ßr vro, 

6940 doch höret fe my altes nicht to, 

nicht fchadet my, dat ik fe medder h6t, 
wowol my van angft dtbrak dat fw6t, 
fe fprak to my: Reinke vrünt, 
w§fet wilkomen! fyn gy 6k gefunt? 

5945 it is my ene vroude alle tyt, 
dat gy to my gekomen fyt! 
gy lyn vrot, gy können wol leren, 
juwe omkens helpen to den eren. 
f£t, do ik alfodanes horde, 

5950 dat vordenede ik mit eneme wörde, 
darumme, dat ik fe medder heit, 
un fparde to feggen de wärheit. 

S £rne hadde ik geweft van dan; 
o fprak fe: 6m, gy fchult nergen gän, 
5955 gy fcholen £rft $ten ene gade mältyt! 
fet, do droch fe my vor mit viyt 
fo vele foyfe, de ik nicht alle tan nomenj 
my wanderde, wo de där was gekomen; 
van herten, van hinden un andere wiltbrat« 
5960 ik nam to my un at wol fat. 

do ik was fat un hadde genoch, 
gaf fe my en ftucke, dat ik mit my dröch; 
dat was Sn Itucke van ener hinde, 
dat fcholde hebben myn wyf un geßnde« 
5965 fSt, hiermit nam ik 6rlof van Sr; 

fe fprak: Reinke, körnet vaken h$r! 
dat lovede ik Sr, un gink wedder dt, 
wente it en was d£r nicht (Sr gut, 
it r6k d£r vafte na der wegen, 

5970 ik hadde vilna den d6t gekregen* 
it was noch gdt, dat it To vei; 
ik makede my to lopende fnel 
to d^me gate dt, cUr ik inquam; 
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un do ik Yfegrim vornam, 

5975 he lach un ft6nde ander dem böm; 
ik fprak: wo geit it mit ja, 6m? 
he fprak: nicht wol, ik mot vorderven; 
my dünke t, ik mot van hunger fterven. 
my entfermde fer fynes ungelucke, 

5980 an gaf eme to §ten dat fulve ft ucke, 
dat my gegeven was in d$me hol. 
he at, ja, dat fmeckede eme fSr wol; 
des wofte he my do groten dank, 
al is de gonft nu worden krank. 

5985 Yfegrim fprak, do he hadde getten: 

Reinke 6m, latet my weten, 
we is de, de wonet in d$me hol? 
wo jffet dar gefchapen, ovel efte wol? 
do fprak ik wär, un lerede 6m dat beft; 

5990 ik fgde: dar is 6n I6r vdi neft, 
doch fpyfe d§r is dar vele; 
wil gy, dat men de mit ju dele, 
fo gat darin un feit, 
dat.gy nicht feggen de wärheit. 

5995 wärheit to fpr§ken mote gy dar fparen, 
iffet dat gy wol willen varen. 
de warheit alle tyt fpr$ken wil, 
mot ok lyden vorvolginge vil, 
mot 6k vaken buten ftän, 

6000 wan de anderen in de lierberge gän* 
ik hdt ene gan in dat hol, 
he fcholde werden entfangen wol; 
wat he d£r fege, fcholde he laten unvorwaren, 
unde fpr^ken, dat fe gern wolden hören, 

6005 f6t, here her konnink, dit weren de wort, 
fo ik 6n lerede- do gink he vört, 
un dede hier al entjegen. 
heft he där wes over gekregen, 
dat is vorware fyu egene fcnade, 

6010 wente he volgede nicht myneme rade. 
de groven pluggen, we fe ök fyn, 
ddr en wil nene wysheit in, 
up wysheit achten fe nicht to gründe; 
darumme haten fe fubtyle vunde, 

6015 wente fe fulven de nicht vorftän. 
ik lerde Yfegrime tovoren an, 
wolde he fik vor fchaden waren, ' 
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fo mofte he dar de wärheit fjparen. 
he antwörde ray, he wüfte dat wol. 

6020 mit des gink he in dat hol; 

där vant he fitten de m£rapen, 
de alfe de düvel was gefchapen, 
mit eren kindern. he vorv^rde fik f<Sr; 
he r6p: help, wat letliker d£r! 

6025 fyn dit alle juwe jungen? 

✓ edder fyn fe dt der hellen gefprungen? 
gdt, vordrenkt fe! dat is rat. 
wat bofe jir fchal dit quade fät! 
horden fe my, ik wolde fe hangen. 

6030 men mochte junge düvele hiermede vangen, 
wan men fe brochte up £n mör 
un bunde fe dar up dat rör! 
wo rechte l£tlik fyn fe fchapen! 
dit mögen wol heten mörapen. 

6035 de m£rkatte fprak altohant: 

welk düvel heft ju boden gefant? 
wat hebbe gy my hier to aflWn? 
eftfe wat hebbe gy hier to fchaffen? 
fyn fe eislik efte fchön, 

6040 wat hebbe gy därmede to dön? 

Reinke vos de is doch klök, 
de was hier hüden by uns ök; 
he fprak, dat deffe myne kinder weren 
fclione, fedich un guaerteren; 

6045 he h61t fe vor fyne gebörne vrunde; 
des is nicht m£r dan ene ftunde. 
hagen fe ju nicht, fo fe eme deden: * 

hier en heft ju jo nymant gebeden, 
dat fegge ik ju, Yfegrim, wille gy it weten. 

6050 do efchede Yfegrim van 6r to §ten; 

he fprak: langet h$r, edder ik helpe ju fqken; 
it helpet my bet wan deffen fpqken. 
he wolde 6r fpyfe nemen mit macht, 
do kr£ch he, dat em was iogedacht: 

6055 fe fprank up 6n un b£t, 

mit eren nfgelen r£t un fpl£t; 
ere kinder deden des gelyk, ♦ 

fe beten, fe kleieden g^uwichlik. 
he begunde to hulen un to ropen, 

6060 dat blot quam over fyne wangen lopen; 
he fatte fik 6k nicht tor were, 
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6065 


6070 


6075 


6080 


6085 


, 6090 


6095 


un löp wedder üt haftigen fere. 

do ik ene fach, he was tobeten, 

tokleiet, tofpleten un reten; 

eme was geknepen mannich gat, 

umme dat hovet was he van blöde nat; 

ön or hadden fe eme Io geplucket: 

ja to d§gen hadden fe ene gerucket. 

ik vragede en, do ik en fo fach tokleit, 

eft he hadde fproken de wärheit. 

he fprak: ik fgde alle ik it dar vant. 

de lötlike teve lieft my gefchant; 

were fe hier buten, fe JLcholdet betalen! 

wo dunket ju, Reinke, ere kinder tomalen? 

wo flim fe fyn, wo eislik fe fön, 

do ik dat fgae, do was it gefchön, 

do vant ik by ör nene gnade. 

in untyt quam ik där to bade. 

do fprak ik wedder: ly gy vorkört? 

alfus en hebbe ik ju nicht geirrt; 

gy fcholden hebben fecht, höret my nu: 

leve medder, wo geit it ju 

un juwen fchonen hinderen gemön? 

fe fyn myne neven gröt un klön. 

do fprak Yfegrim to my wedder: 

ör ik fe wolde heten medder 

un ere kindere myne neven, 

ik wolde fe ör d§me düvele geven! 

erer vruntfchop hebbe ik nön gebrak; 

it is dat alderflimmefte pak. 

föt, umme dit Yfegrim entfink 

fodanen pagiment, alfe där gink. 

here her konnink, merket un föt! 

fecht he nicht unrecht, dat ik ön vorröt? 

vraget ene fulven, eft it nicht fo was? 

wente he was do där mede uppet fulve pas. 


Dat vyfte kapittel. 

Wo Yfegrim iteinken nicht konde vorwinnen mit nener klage, do 
bÄt Yfegrim Reinken enen hantfchen unde efchede An to kampe. 

Yfegrim fprak wedder an: 
wille wy na dem ende flän, 
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wat Wille wy fus alle tyt kyven? 

6t00 de recht heit, fchal wol nchtich blyven. 

Reinke, gy Icholen krygen den ramp! 
ik wil mit ju Ilan enen kamp! 
hebbe gy dan recht, dat vint gy wol. 
gy fpreken hier van der apen hoi, 

6106 wo ik dar was in hunger gröt 

un gy my brochten Ipyle in not. 
it was men ön knoke, wil gy it weten; 
dat vlölch hadde gy dar afgegetten. 
gy Ipotten myner, där ik fta, 

6110 un gy fpr$ken myner eren to na. 
gy nebben mannich fpottifch wort 
mit loggen up my gebracht hier vört, 
wo ik cföme konninge lyn levent vorgunde, 
un wo ik na fyneme lyve ftunde. 

6115 gy loveden d$me konninge to wyfende enen Ichat, 
men he heft des noch nicht lange gehat. 
gy hebben myn wyf, de wulvinnen, 
fchendet, dat fe nummer kan vorwinneu. 
dit is de Take, de ik ju tye! 

6120 wy willen kempen umme olt un nye, 
ik eiche ju to Kampe to deffer tyt; 
ik fpr^ke, dat gy ön vorr^der un morder lyt. 
ik wil mit ju kempen lyf umme lyf: 
fus mach ens endigen unle kyf, 

6125 de ütbut den kamp, dat is dat recht, 

enen hantlchen d^me anderen to dönde plecht; 
d$n hebbe gy hier, nemet to ju! 
draden Ichal lik dat vinden nu. 
her konnink un alle gy heren gemön, 

6130 dit hebbe gy gehöret, un gy mogent hier fön: 
he Ichal nicht wyken dt defleme recht, 
ör delle kamp ly neddergelecht. •*- 
Do dachte Reinke in lyneme möt: 
dit wil gelden lyl un gdt, 

6135 he is gröt un ik bin klön; 
wert aelle kanle nu vorfön, 
lo is myne lilt al vorloren. 
doch hebbe ik wes vordöl tovoren, 
nicht Ichal it gan na lyneme willen, 

6140 ik löt eme jo vore de klouwen afßllen; 
al is lyn möt noch nicht gekölet, 
ik hope, dat he jo dat lulve noch völet. — 
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Mit des fprak Reinke tom wulve wedder: 
Yfegrim, gy fyn fulven dn vorr^der; 

6145 de Fake, ae gy my hier toleggen, 

de lege gy alle, wan gy de feggen. 
mit ju to keiupen, dat mot ik wagen, 
ddrvor wil ik ök nicht vorzagen, 
gy bringen my, ddr ik gdrne were, 

6150 dit was alle tyt myn beg^re. 

Yfegrim lucht hier, dat he fecht, 

des fette ik dn pant hier in dit recht. — 

De konnink entfenk de pande do 
van Reinken, 6k van Ylegrime darto, 

6155 tin fprak: gy twe fcholt fetten borgen, 
dat gy to kampe komen morgen, 
gy iyn in beden parten vorworen, 
men kan alle tyt juwe klacht nicht hören. — 
Yfegrimes borgen worden dare 
6160 Hinze de kater un Brdn de bare. 

Moneke de junge, Martenapens fone, 

wart borge vor Reinken un Qrimbart de kone. 


Dat feile kapittel. 

Wo de ape Keinken lerede, unde andere fynfe vrunde de nacht 
over by eme bleven. 

Do fprak to Reinken de apinne: 

Reinke vrunt, w$fet klök van finne! 

6165 Marten myn man un juwe öm, 
de nu upgetogen is na Rom, 
de ldrde my ens dn gebet, 
dat de abbet van Slukup heft gefet. 
de abbet hadde Marten ldf 
6170 un gaf em dit bet in enem bref; 
he lprak: dat bet is gut alle tyt 
d§n, de gän willen in den ftryt, 
d§n fchal men dit bet overl^fen 
des morgeus nochteren, fo fchal he w§fen 
6175 des dages vry van aller not, 
un is behodet vor den dot 
den fulven dach to allen ftunden; 
nymant fchal -ene können wunden, 
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he wert van alleine quaden vorlöft. 

6180 hierumme, neve, hebbet guden tröft! 
ik wilt over ju l§fen morgen, 
fo dorve gy vor den döt nicht forgen. — 
Reinke fprak: myn leve medder, 

# ik danke ju för, ik denke des wedder; 
6185 myne Take is rechtferdich boven al, 
dat fulve my m£ft helpen fchal. *— 
Reinkens wunde de nacht dar bleven, 
up dat fe Reinken de forge vordreven. 
de apinne vruw Rukenouwe 
6190 was Reinken gdt un för truwe. 

fe löt eme twifchen hovet un ftert 
un ök umme de broft tom buke wert 
iyn här altomalen affcheren, 
därto wol vet mit olie fm§ren. 

6195 Reinke was runt, vet un wol gevöt. 
fe fprak: Reinke, föt, wat gy döt! 
höret na guder vrunde rät, 
dat deit ju gdt un nummer quat. 
drinket nu vele to deffer tyt, 

6200 un wan gy in den kreit gekomcn fyt, 
holdet juwe water fo lange mit macht, 
men denne fo w§fet darup vordacht, 
piffet denne vul juwen ruwen ftart, 
un flat den wulf umme fynen bärt; 

6205 könne gy ön in de ogen raken, 

gy wörden fyn gefichte dufter maken« 
dat fulve mochte ju f£r vromen 
un eme to groteme hinder körnen« 
dit alle mote gy fus wagen, 

6210 un latet ön örften ju vufte jagen, 

un gy fcholt lopen fus jegen den wint, 
där men vele ftoves un fandes vint, 
dat eme dat in de ogen möge weien, 
denne fchole gy ju van eme dreien; 

6215 de wyle he denne wifchet fyne ogen, 

fo denket juwe vordel, al dat gy mögen, 
ja, in £yn angefichte mit juwer pis, 
he fchal nicht weten wör he is. 
fSt, neve, it is nu fo gefchapen« 

6220 gy fcholen ju leggen nu to Rapen; 

wy willen ju wecken, wan dat is tyt. 
örlt wil ik over ju l§fen mit vlyt 
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de hilgen wOrde, dAr ik van fgde — 
mit des fe de hant up An l§de, 

6225 un fprak: gaudo Hatzi falphenio 
casbu gorfous as bulfrio! 
fet, Reinke, nu fyn gy wol vorwärt.— 
fo fprak ok de grevink Grimbart, • 

fus brochteri fe An tor rouweftede, 

6230 ' darfulveft fik Reinke fiepen l§de. 

he flAp wente dat de funne upgink, 
do quam de Otter un de grevink, 
fe weckeden Reinken famtliken bede; 
fe fpreken, dat he fik wol berede. 

6235 de Otter gaf em enen Antvogel junk; 

he fprak; ik fprank darna mannigen fprunk, 
Ar ik d§n eneme vogel^r nam 
by Honnebröt recht an d$me dam. 
dqn fchole gv §ten, leve vedder! — 

6240 Dat is gude hantgift, fprak Reinke wedder, 
vorfmade ik dat, fo were ik fot. 
dat gy myner denken, dat lone ja god! — 
Reinke at wol un drank ök to, 
un gink mit fynen vrunden do 
6245' in den kreit un up den plan, 

dar men den kamp fcholde fl An. 


Dat fevende kapittel. 

4 

Wo Yfegrim unde Reinke bede to karmpe quemen, unde Wat fe 
bede vor ede fworen up malkander. 

Alfe de konnink Reinken vornam, 

dat he fo befchoren quam, 

dat men ene fo to kreite brochte, 

6250 he lachede fyner al dat he mochte; 

. he fach An alfus vet gefm^ret, 
un fprak: o vos, we heft dy dat geleret? 
du macbft wol heten Reinke vos, 
du bift An altomalen to 16s! 

6255 in allen Orden weftu An hol; 

wil it dy nu helpen, dat vinftu Wol. — 

Reinke nAch d§me konninge fere, 
un bot 6k der konniginnen ere; 
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he wyfede fik, to w§fen wol gemeit, 

6260 un fprank mit des in den kreit. 

dar was de wulf mit fynen vrunden, 
de alle Reinken des quadeften gunden; 
fe foreken mannich vorbolgen wort, 
de kreitwärders brochten de hilgen vört, 
6265 dat was de lupart un de los. 

dar mofte fweren bede wulf un tos 
umme wat fe d&v quemen in den kreit. 
de wulf de fwör den erften eit, 
he fwör, dat Reinke were in vorr§der, 

6270 in döf, in morder, in miffed§der, 
in £br§ker un in valfch ketyf: 
dit gilt uns beden lyf umme lyf! — 

Reinke fwör wedder in d§me fulven kreit, 
dat de wulf fwore enen valfchen eit; 

6275 he fwör ök, dat Yfegrim de here 
up en löge un unrichtich were, 
he fcholae nummer war maken den eit. 
do fpreken de d&r bewareden den kreit: 
döt wat gy fchuldich to dönde fyn! 

6280 de rechtferdich is, wert drade wol fchyn. — 
do gingen dt bede klen un de groten, 
men deffe twe worden binnen befloten. 
de apinne vormände Reinken der wort, 

' de he van ör hadde gehört. 

6285 Reinke fprak mit vryeme möt: 
ik wöt it, gy fegent görne gut; 
nicht to min, ik wil daran! 
ik hebbe wol ir by nachte gän, 
d&r ik alfodanes hebbe gehalet, 

6290 dat noch nicht al is betalet, 

dar umme ik mofte wagen myn lyf. 
fo wil ik ök jegen deffen ketyf 
myn lyf nu wagen un dön dat lulve, 
un fchenden ene un al de wulve. 

6295 ik hope to eren myn gantfe geflecbt, 

\ un wil eme indryven, dat he hier fecht. — 

Sus leten fe deffe twe allen; 
där mochte men do twe kempers fen! 
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Dat achte kapittel. 

Wo de kamp wart begunt, unde wat lift Reinke brukede. 

Yfegrim quam mit groteme nyde, 

6300 fyne klouwen un munt dede he up wyde, 
he ldp un fprank där fprunge gröt. 

Reinke was lichter dan he to vöt, 
he entfprank eme al dat he konde« 
doch dr he defTen kamp begunde, 

6305 pilXede he fynen ruwen ftärt al vui, 
un makede du vul landes un mul« 
do Yfegrim menede, he hadde än wis, 
do flöch Reinke to mit der pis, 
mit fyneme ftärte enen flach 
6310 in de ogen, dat he nicht en lach« 
fus feikede he eme in de ogen, 
dat was van fynen olden togen. 
wente Reinkens piffe was fo quät, 
fo dat d§me leiden was gut rät, 

6315 d§me fe in de ogen quam, 

d§rae fulven fe fyn geflehte nam. 

Reinke hadde tovoren Yfegrims kinder 
hiermede gedän groten hinder, 
he hadde än de ogen utgepift, 

6320 därvan hiervor gelproken ift. 

fus mände he oit Yfegrim to maken blint, 
wente fo wan he quam jegen den wint, 
fo kleiede he dat fant un mul, 
un warp d§me wulve dr ogen vul. 

6325. Yfegrim wifchede, dat dede em fmerte, 

fo Hoch denne Reimte to mit d§me ftärte, 
un blendede ene f6 mit der mygen; 

Yfegrim begunde dat quät to krygen • 
mit fodaner lift dede Reinke vlyt: 

6330 fo wan he fach, dat he hadde tyt 

un dat d$me wulve de ogen tränden, 
fo quam he fpringen un Händen, 
un blendede ene jo de mär; 
därto vorwundede he euh ök fär. 

6335 de wulf wart wol half dörde. 

Reinke gaf eme fpeie wo^de; 

he fprak: her wulf, gy hebben vorflunden 

mannich unfchuldich lam to velen ftunden, 
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därto 6k mannich unnofel d£r! 

6340 ik hope, gy döii it nu nicht mör. 
dit is juwer feien tomalen gdt, 
dat gy hier fus penitencien döt. 
wgfet duldich, it nimt draden ende, 
gy fyn nu komen in Reinkens hende. 

6346 doch wolde gy bidden un fonen, 

ik wolde juwes levendes fchonen. — 
deffe wurde fprak Reinke mit der halt, 
un h£lt de wyle Yfegrim vaft 
by fyner kglen un dede <3me werk} 

6350 men Yfegrim was eme altoftark, 
he brak fik lös mit twin togen; 

.doch taftede ene Reinke twifchen de ogen, 
he yorwundede in fere dorch de hüt, 
fo dat Yfegrim in oge gink ut, 

6355 dat blot löjp eme over fyne ngfen. 

umme dit fprak Reinke: ja, fo fcholdet Wgfen!_ 

de wulf vorzagede in fyneme möt, 
do he fus fach fyn egene blot, 
un dat he en oge hadde vorlörn; 

6360 he wart rafende van groteme turn, 

he fprank na Reinken, dat he in vatede, 
dat tulve Reinken nicht vele batede. 

Yfegrim fyner fmerte* vorgat, 
un warp Reinken under fik plat; 

6365 Reinkens vorvötg dat weren fyne hende, 
dgr kröch Yfegrim in by dgme ende, 
in fyne munt Reinkens hant: 
do wart Reinken forge bekant, 
he vruchtede der hant to gände quyt. 

6370 Yfegrim hält vafte mit groteme nyt, 

un lprak to Reinken mit vulleme munde: 
o d£f, nu is gekomen dyne ftunde! 
gif gewunnen, efte ik fla dy döt! 
dyn bedregent is geweft to gröt, 

6375 dyn ftof kraffent, dyn piffent, dyn fcherent, 
dyne grote loggen, dyn vette fmgrent! 
du helft mv fo vele misgedan, 
nicht, en fcnaltu my nu entgan; 
wo vaken hefftu my gefchendet, 

6380 un nu myn ene oge yorblendet! — 

Reinke dachte: nu lyde ik not; 
geve ik my nicht, fo bin ik döt} 

11 
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f eve ik my 6k, fo bin ik gefchent: 

och ik hebbet jegen en vordent. _ 

6385 mit föten worden gink he ene an; 

he fprak: leve here öm, ik wil juwe man 
g£rne fyn van al myner have, 
un vor ju gän tom hilgen grave, 
to allen kerken int hilge lant, 

6390 un bringen därvan to juwer hant 
breve un des aflates fo vele 
vor ju un juwer olderen feie; 
ik wil ju holden in fodanen eren, 
gelyk eft gy de pawes to Rom? weren; 
6395 ik wil ju fweren enen eit, 

juwe knecht to fyn in ewicheit; 
darto al myne angebörne vrunde 
fcholen ju denen to aller ftunde. 
dit fegge ik ju by mynen eden, 

6400 d§me konninge wolde ik dit nicht beden! 
wil gy fus dön dit unvorwandes, 
fo w£rde gy here deffes landes, 
un al wes ik fus vangen kan, 
fchal erft to juweme bode ftän; 

6405 it fyn bönre, göfe, änten edder vifche, 
ik wilt ju bringen to juweme difche; 
er ik des jummer bruken fchal, 
fcholen juwe wyf un kinder al 
den kör daraf hebben alle tyt. 

6410 darto wil ik mit groteme vlyt 
alle tyt to juweme lyve fSn, 
dat ju nummer nön quät fchal fchen* 
ik hete wat lös, un gy fyn ftark, 
hiermede wille wy don dat werk; 

6415 holde wy tofamene, we kan uns fchaden? 
de ene mit macht, de andere mit raden! 
un wy fyn ök fo na geboren, 
dat fcholde fik van rechte nicht gehören, 
dat wy malkander beftryden fcholden. 

6420 ik hadde node kamp geholden 

jegen ju, hadde ik mocht entgan; 
men gy fpreken my to kampe örft an, 
do mofte ik, dat ik node dede. 
doch hebbe ik hovefchen gevaren därmede, 
6425 un myne macht nicht al bewyfet; 
men ik hebbe my meft gepryfet 
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daran, ju, mynen 6m, to fparen: 
anders hadde gy anders gevaren! 
hadde ik up ju gedragen hät, 

6430 gy haddent vele to quader gehat. 

hier is noch nicht vele fchade gefchöil, 
men mit juweme oge, dat is vorfen. 
och, dat fulve is my fo let! 
doch dat hefte is, dat ik wol w6t 
6435 guden rät, ju mede to helen; 

wes ik kan, wil ik mit ju delen. 
blift dat oge denne wech an wörde gy h61, 
. fo iffet ju doch 6n gröt vord61: 
gy dorven men 6n venfter tofluten, 

6440 wör gy flapen hinnen efte hüten, 
dar 6n ander mot twe tödön. 
noch wil ik ju dön ene andere f6n; 
wente alle myne vrunde, dar ik over rade, 
mvn wyf, myne kinder, islik na grade, 
6445 fcnolen ju nygen dorch juwe ere, 
där it de konnink füt, unfe here, 
un bidden, dat gy Beinken vorgeven, 
un by juwer gnade 6n laten leven. 

6k w T il ik bekennen openbär, 

6450 dat Ik hebbe fproken unwär, 

un hebbe fchentlik up ju gelogen, 
därto mannichwerve bedrogen. 
ök wil ik ju fweren enen 6t, 
dat ik nicht quades van ju w6t; 

6455 ik beg§re 6k nergens vor ju to mieden, 
wat kan ik ju groter fone beden? 
dode gy my ök nu, wat licht daran? 
fo mote gy alle tyt ju vruchten dan 
vor myn flechte, vor myne vrunde. 

6460 fo iffet ju b§ter in defler ftunde, 
om, dat gy fyn klök un wys, 
uii werven ju nu ere un prys, 
uii dat gy ju nu maken vele vrunde, 
de ju denen alle ftunde. 

6465 it is my nu doch nicht tor baten, 

w6r gy my doden efte leven laten. — 

Do fprak de wulf: o valfche vos, 
wo gerne wereftu wedder lös! 
were al de werlt van golde rot, 

6470 kondeftu my de geven in dyner not, 
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ik lete dy darnmme nicht quyt! 
du hefft my gefworen mannige tyt, 
ach, du valfche, untruwe gefelle! 
du geveft roy nicht ene eierfehelle, 

6475 lete ik dy lös in deffer ftünde. 

ik en paffe nicht vele up dyne vrunde; 
wat fe können dön, wil ik wagen, 
ere vyentfchop wil ik wol dragen. 
och, wo fcholdeftu my denne vocken, 
6480 lete ik dy lös mit fodaneme locken! 

wo fcholdeftu enen anderen bedregen, 
de fik nicht vorftunde up dyn legen! 
du fprikft, du hebbeft my gefpart! 
fü hierher, du fchalk van quader ärt, 
6485 is nicht ön myner ogen dt? 

du hefft ök vorwundet myne hut 
mer wan an twintich fteden; 
du leteft my nicht fo lange to vreden, 
dat ik mynen atem mochte uphalen» 

6490 wo fere icholde ik denne tlwalen, 
wan ik nu dy dede jennige gnade, 
de ik van dy hebbe fchande un fchade, 
nicht ik allene, men ök myn wyf! 
dat fchal dy vorr^der koften dat lyf! — 
6495 De wyle de wulf jegen Reinken fus fprak, 
Reinke fyne andere hant underftak 
d$me wulve twifchen fyne benen, 
un grep ene vafte, alle was fyn menen, 
by fynen, ja, ik en feg ge nicht m£r. 

1 6500 Reinke duwede ene vafte un fer; 

de wulf röp un begunde to hulen, 
do töch Reinke wedder dt fyner mulen 
fyne hant, de där tovoren in ftak. 
Yfegrim hadde gröt ungemak: 

6505 Reinke knöp uh töch ön, dat he fchryede 
fo fer, dat Yfegrim blot fpyede; 

' van pynen brak eme dt fyn fwet, 
darto he achter ök glyden löt. 

Reinke, de den wulf fer hatet, 

6510 hadde ön by fynen broderen gevatet 
mit fynen henden uh t§nen fo vaft. 
fus quam up Yfegrimen al de laft; 
he hadde fo grote pyne daraf, 
fo dat he fik gans begaf. 
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6515 dat blot lep üt fyneme ogeu un hovede, 
he ftorte nedder un vordovede. 
hiervor hadde Reinke genomen nen gelt; 
fer vafte he ön by den broderen hölt, 
he begunde to fiepen un to tön, 

6520 dat fe it alle mochten fön; 

he knep en, he flöch, he kleiede, he böt; 

Yfegrim hulede, he rep, he fchöt, 

he dref alfo gröt misgeb^r, 

dat Ck al fyne vrunde bedroveden fer. 

6525 fe beden den konnink, weret öm bequeme, 
dat he den kamp doch upneme. 
de konnink fprak: dunket ju gut, 
iffet ju alle lef, dat men dat döt? — 


Dat negende kapittel. 

Wo dat Reinke mit klokerdift den kamp wan, in d$me dat he 
den wulf hadde vatet by lynen broderen, d&r he nicht vele 
mochte lyden. 

Alfe dit de konnink hebben wolde, 

6530 dat men den kamp upnemen fcholde 
twifchen dem wulve un dem voffe, 
do gink de lupart mit d§me loffe 
to ön beden in den kreit, 
fo alfe ön de konnink dat heit. 

6535 deffe wareden den kreit, dat was er werk, 
alfe fe quemen in den perk, 
tohant fpreken fe Reinken to: 

Reinke, de konnink but ju to, 
bb ,wil dit orlich twifchen jü beden 
6540 upnemen, un 6k wil he ju fcheden; 

he biddet, dat gy eme willen upgeven 
Yfegrime un laten ene leven. 
bieve ön van ju in deffeme ftrvde, 
dat were fchade up islike fydel 
6545 gy hebben doch den prys beholden, 
dit fpreken hier bede junk un olden, 
al de beften blyvens ju by. 

Reinke fprak: dank hebben fe! 
ik wil d$me konnink des görne hören, 
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6550 un dön wes my mach geboren; 

ik beg^res nicht fchönre dan gewunnen. 
doch bidde ik, de konnink my wille gunnen, 
dat ik mynen vrunden des erften vrage. — 

Do repen alle Beinkens mage: 

6555 J a > Keinke, it danket uns gut, 

dat gy des konninges willen döt! — 

Beinkens vrunde quemen gelopen# 
d§r was vele, in groten hopen: 
de grevink, de ape, un ök de müshunt, 

6560 Qttere, bevere weren 6k fyne vrunt, 
märten, hermelen, wefelken, äkhorn; 
ja vele, de up Reinken hadden törn, 
un mochten 6n tovoren nicht nomen, 
de fach men nu alle to eme komen. 

6565 etlike, de over Reinken plegen to klagen, 
de fpreken nu alle, fe weren fyne magen, 
un quemen to eme mit wyf un kinder, 
grot, klän, luttik, un ok noch minder; 
aeffe togeden eme de mäfte gunft. 

6570 dit fulve is noch der werlde kunft: 
d§me it wolgeit, heft vele vrunt; 
to dqm fprikt men: w§s lange gefunt! 
men d§me it misgeit, wo vele d§r is, 
weinich vrunde heft de, dat is wis. 

6575 fo was it ok hier: do Reinke wan, 
do wolde en islik by eme ftän. 
etlike floiteden*, etlike fungen, 
fe blefen baffunen, fe flogen där bungen. 
Beinkens vrunde fpreken eme to: 

6580 Reinke, fpreken fe, w§fet vro! 

gy hebben konliken in deffer ftunde 
ju geeret un al juwe vrunde. 
wy weren gröt bedrovet to d§gen, 
do wy ju underliggen fegen; 

6585 doch it fluch umme, dat was 6n gilt ftucke. — 
Reinke iprak: ja, dat was myn Jucke! — 
Reinke aankede fynen vrunden alle, 
fus gingen fe hen mit groteme fchalle, 

Reinke vor 6n allen gink 
6590 mit den kreitwärders vor den konnink. 

Reinke knyede fik vor eme nedder, 
de konnink het em upftän wedder, 
un fprak to eme vor al den heren, 
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he hadde fynen dach hewaret mit eren: 

6595 hierumme, Reinke, ik late ju vry, 
un al de fch^linge nerae ik an my 
twifchen ju beden ane alle ftraf, 
un wil myn gütdunkent fprgken daraf 
by rade van mynen eddelen lüden, 

6600 dat wil ik alfo vorfeggelen hüden; 

dat erfte dat Yfegrim wedder kan gän , 
fo lange fchal it in dage {tan. — 


Dat teinde kapittel. 

Wo Reinke fprikt vor d$me konninge ene fabelpn van den hunden, 
Itravende de gyricheit. 

Reinke fprak: here, juweme rade, 
d§m volge ik g6rne vro un fpade. 

6605 hier klagede mannich, do ik 6rft quam, 
de doch ny*fchade by my en nam. 

Yfegrim heit jegen my partye, 
darumme repen fe ok: crucifie! 
dat my en islik to fchaden brochte; 

6610 fe fegen, dat men over my mochte. 

6n islik wolde Yfegrime behagen, 
darumme begunden fe mede to klagen, 
fe fegen, dat Yfegrim up dat pas 
bet by ju dan ik do was. 

6615 nymant dachte recht den ende, 
eader de recht de warheit kende, 
fe fyn gelyk eneme hop der hunden, 
de ens vor ener koken ftunden. 
fe ftunden vufte up der wachte, 

6620 eft in ymant to Qten brachte. 

do fegen fe üt der koken körnen 
enen hunt, de hadde d§me kocke nomen 
gefoden vI6fch 6n gröt ftucke; 
doch was it eme to ungelucke: 

6625 de kok begöt em fyn achterpart, 

un vorbrant em mit heteme water den ftärt; 
doch behalt he, wat he dar nam. 
do he mank de anderen quam, 
do fpreken van eme al de hunde: 
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6680 ISt, deffe heft den kok to vrunde! 

f£t, welk in ftucke dat he eme gaf! 
do fprak he wedder: gy weten dir nicht af; 
gy pryfen my vor, dar ik ju behage, 
dar ik in Itucke vlefches drage; 

6635 fet my £rft achter up den ftßrt, 

un pryfet my denne, eft ik des bin w6rt. 
do le in do achter belegen, 
wo he dar was vorbrant to d§gen, 
fyn hdr gink eme vufte ut, 

6640 eme was vorbrant un vorfchrojet de hüt, 
in gruwede därvor, bede junk un olde, 
n£n van in in de koken wolde; 
fe lepen wech un leten in allene. 
here, hiermede ik de gyrigen mene: 

6645 wan fe körnen by gewolt, 

in islik fe denne to vrunde holt; 

men entfüt fe fere alle ftunde, 

wente fe dr§gen dat vlefch in d§me munde« 

islik mot fpr^ken, dat he yvi 1 hören, 

6650 edder he wert befchat un befchoren; 
men mot fe loven, wol fyn fe quät: 
fus wert gefterket ere boie dät. 
ja, ai de dit dön int gemen, 
wo weinich fe na d§me ende [in ! 

6655 doch krygen fodane vaken ftraf, 
ir regimente fleit draden af. 
to leiten mach men fe nicht lyden, 
fus valt en dat här ut to beden fyden: 
dat fyn ere vrunde gröt un klen, 

6660 de vallen denne af int gem£n, 
un laten fe fus allene ftän, 
gelyk fo deffe hunde bebben gedän, 
do fe fegen eren kumpän vorbrant 
un achter fus blot un gefchant. 

6665 here, vorftat myne wörde recht! 

nicht fchal van Iteinken fus werden gefecht. 
ik wil alfo des beften ramen, 
myne vrunde fcholen fik myner nicht fchamen. 
ik danke juwer gnaden mit alleme vlyt; 

6670 wufte ik juwen willen, ik deden alle tyt! — 
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Dat elfte kapittel. 

Wo de konnink Reinken antwArde up de fabelen van den bunden, 
unde Reinken wedder HöcH vorhogede mank fynen Heren. 

De konftink fprak: wat helpen vele wdrt? 
ik hebbet alle wol gehört, 
ik bebbe juwen £in ök wol vorftän: 
ik wil ju wedder fetten boven an 
6675 in mynen rat allen eddelen baron, 

darumme fyn gy dit fchuldich to dön, 
un wil, dat gy vro un fpade 
komen to myneme hemeliken rade: 
ik fette ju wedder in al juwe macht. 

6680 fet, dat gy ju vor miHedät wacht! 
helpet alle fake tom heften keren! 
de hof en kan juwer nicht entberen. 
wan gy juwe wysheit fettet tor aoget, 
fo is hier nymant boven ju vorhoget 
6685 van fcharpeme rade, van nouwen vunden» 
ik wil vortmör to allen ftunden 
nicht m6r hören de over ju klagen« 
gy fcholt vor my fpr^ken uii dagen., 

6k fchole gy fyn kcnfel$r deffes rykes; 

6690 myn feggel bev§le ik ju des gelykes. 
wat gy beftellen, wat gy fchryven, 
dat lchal befielt un gelchreven blyven. * 

Alfus is nu Reinke in der vorften hove 
de aldergrotfte worden van love. 

6695 wat he flut efte wat he radet, 

it is al 6ns, it vrome efte fchadet. 


Dat twolfte kapittel. 

Wo Reinke mit groter ere fchedede üt d$me Hove, unde boven 
allen anderen des konninges hulde unde vruntTchop beHAlt« 

Reinke dankede d§me konnink fere; 
he fprak: ik danke ju, eddele here, 
dat gy my fus vele ere döt;\ 

6700 ik denke des wedder, bin ik vr6t. — 
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De lerer, de deffe hiftorien fchref, 
fchrift vorder, wör Yfegrim blef. 
he lach in d^me kreite, för ovel gevaren; 
fyne vrunde gingen lo eme by paren; 

6705 iyn wyf, un Hinze, ok Brun de bare, 

iyne kinder, fyn gelinde, fyne vrunde weren dare; 
ie drogen 6n ut a§me kreite mit klagen, 
un hebben 6n up ener boren gedragen 
mit hoje, dar he warm inne lach. 

6710 tohant men fyne wunden befach; 
d§r weren twintich un feile. 
där quemen vele mefters van Krummeffe, 
fe vorbunden fyne wunden, un geven 6m drank, 
he was in allen leden krank; 

6715 fe wreven eme krut in fyn ene 6r, 

ja, do pruftede he bede achter un vör. 
de mefters fpreken: eme fchal nicht fchaden, 
wy willen 6n fm§ren un baden, 
hiermede tröfteden fe fyne vrunde, 

6720 un leiden 6n to bedde tor fulven Runde, 
he wart flapende, doch nicht f6r lange; 

, alderm6ft was eme därlien bange 
to fynem teken an fynen broderen, 
he haddet gelofet mit al fynen goderen, 

6725 de he fyne dage hadde vorworven, 
dat he dar fo nicht were vordorven. 
behinderen fyn wyf, vruwe Gyremöt, 
de by eme fer drovich ftöt; 

6r droveniffe was mannigerhande: 

6730 Reinke* dede 6r fchande uppe fchande; 

he hadde Yfegrime fyne brodere gerucket, 
un hadde 6n darby alfo geplucket, 
dat he dat nicht konde vorwinnen, # 

fo dat he rafede in al fynen linnen. 

6735 dit was Reinken alwol mede; 

he makede mit fynen vrunden rede, 
un fchedede alfo ut d§me hove 
mit hömode un mit groteme love. 
de konnink fände mit em gelede, 

6740 do he alfus van eme fchede; 

he fprak: Reinke, körnet draden wedder! — 
Reinke knyede fik vor eme nedder; 
he fprak: ik danke ju mit allen finneh, 
darto myner vruwen der konniginnen, 
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6745 därto juweme rade, al den heren, 
god fpare ju lange to juwen eren! 
lk wil dön, wat gy beg§rt; 
ik hebbe ju löf, gy fyn des wört. 
ik wil reifen to wyf uii kinder, 

6750 de myner hebben groten hinder, 
here, iffet dat it ju behaget. — 

De konnink fprak: ja, w§fet un vorzaget! 
reifet hen ane alle vare! — 

Alfus fchedede Reinke van dare 
6755 mit fchonen worden un groter gunft. 
ja, de fus noch kan Reinkens kunft, 
fyn wol gehöret un löfgetal .. 
bv den heren over al, 
iffet geftlik efte werltlik ftät. 

6760 *>an Reinken flut nu meft de rat; 

Reinkens flechte is gröt by macht 
un waffet alle tyt, ja dach un nacht, 
de Reinkens kunft nicht heft geirrt, 
de is tor werlde nicht vele wert; 

6765 fyn wort wert nicht draden gehört, 

men mit Reinkens kunft kumt mannich vört. 
dar fyn vele Reinken nu in der wärde, 
wol hebben fe nicht al rode bärde, 
iffet in des pawes efte keifers hof, 

6770 fe makent ön del nu jo to grof. 

Symon un Gevert holden dat velt; 
men kent to hove nicht bet dan gelt, 
dat gelt vlüt alderw^gen boven; 
de gelt heft, de kricht ök wol ene proven, 
6775 de Reinkens lift nu bruken kan, 
de wert ök draden ön overman. 
biervan wert nu nicht mör gefecht, 

* men wo Reinke gink mit fyneme flecht, 
d§r wol vörtich was in d$me talle. 

6780 döffe weren vorvrouwet alle, 

fe fchededen dt d$me hove mit groter ere. 
Reinke gink vor ön alfe ön here, 
un he was för wolgemeit, 
dat örn fyn ftört was fo breit, 

6785 un dat he hadde des konninges gnade, 
un dat he wedder was in fyneme rade. 
he dachte: hier fchal nön fchade af körnen! 
w$me ik nu wil, d$me mach ik vromen, 
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un mach mynen vrunden alle tyt fyn holt. 
6790 noch .pryfe ik wysheit boven dat golt! — 


Dat drittelnde unde leftp kapittel. 

Wo Reinke mit Xynen vrunden gink na Xyner horch, unde 
Arlof van eme nemen. 

Alfus gink Reinke na fyneme hüs 
mit fynen vrunden to Malepertüs. 

Reinke dankcde ön allen fere 
der groten gunft, der groten ere y 
6795 dat le eme byftunden in der not; 
fynen dönft ne enen wedder bot. 
islik fchede un gink to den fynen. 

Reinke gink to vruwe Ermelynen, 
de ön f£r vruntlik wilkomen het; 

6800 fe vragede ön umme fyn vordröt, 
wo he dar were ütgekomen. 

Reinke fprak wedder: al mit vromen! 
ik bin gröt in des konninges gnade, 
he fatte my wedder to fyneme rade 
6805 in fynem hof boven al de heren, 
al unfeme flechte to groten eren; 
he makede my to kenfel§r des rykes, 
un bevöl my fyn ingefeggel des gelykes: 
wat Reinke deit un wat Reinke Ich ritt, 

* 6810 dat fulve wol gedan un gefchreven blift. 
ik hebbe underwyfet in deffen dagen 
den wulf, dat he nicht mdr wert klagen; 
ik hebbe ön ök half geblendet, 
darto fyn hele flechte gefchendet; 

6815 ik hebne en gelubbet, ja alfo fer, 

der werlde wert he n£n nutte mdr. * 
wy flogen kamp, ik hölt dn under; 
wert he gefunt, dat deit my wunder, 
dat hope ik nicht, doch licht d&r nicht an, 
6820 ik bin geworden fyn overman, 
darto ök al fyner gefeiten, 
de des mit öm hölden un byvellen. — 
Deffes was de voffinne f£r vro 
un fyne twe kindere ök alfo, 
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6825 dat ir vader fus was vorh^ven; 

fe fpreken: ja, nu wille wy leven 
in groten eren ane forge 
un maken vaft unfe borge. — 

Sus is nu Reinke hoch geeret, 

6830 fo hier mit körte is geleret. * 

£n islik fchal fik tot wysheit keren, 
dat quade to myden un de dogede leren. 
darum me is dit bök gedieht, 
dit is de fin un anders nicht. 

6835 fabelen un fodaner byfproke mere 
werden gefat to unfer lere, 
up dat wy undoget fcholen myden 
un leren wysheit to allen tyden. 
dit bök is fer güt to d<jrae köp, 

6840 hier fteit vaft der werlde löp. 
wultu weten der werlde ftät, 
fo köp dit bök, dat is rat. 
alfus endiget fik Reinkens hiftorie. 
god helpe uns in fyne ewige glorie! 
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Brem. WB. Versuch eines bremiscK-niedersächsischen Wörterbuchs, 
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Theil. Bremen 1767—1771. 8°. 
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Bostochii 1582. 8°. 

Pappa: Pappa Joannis Murmellij. (Lips.) 1517. 4°. 

Gemma: Gemma gemmarum. Liptzk per Melchior Lotter. 1505.4°. 
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Schueren, uitg. door C. Boonzajer en J. A. Clignett. Leyden 1804.4°. 
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in der Kön. u. Univ.-Bibl. zu Breslau, sign. IV. fol. 81. Am Ende: 
Explicit uocabularius Anno dni M° cccc° vicesimo quarto Con- 
pletus Stendal Per me symonem stechow. 

Ricney: Idioticon Hamburgense von Michael Richey. Hamburg 
1755. 8°. 

Frisch: Teutsch-Lateinisches Wörter-Buch von J. L. Frisch. Ber¬ 
lin 1741. 4°. 

H a 1 1 a u s: Ghristiani Gottlob Haitaus Glossarium germanicum medii 
apvi T. I. II. Lipsiae 1758. fol. 


m n 1. mittelniederländisch « 

Rein. Reinaert nach der Komburger HS. zuerst gedruckt in Gräter’s 
Odina und Teutona (Breslau 1812. 8°.) S. 276—375; s. Horae belg. 

I, 125. cet. Leider konnte ich das Erscheinen von J. Grimm’s 
Ausgabe nicht abwarten. 

Kil. Etymologicum teut. linguae st. et o. Cornelii Kiliani Dufflaei, 
ed. Ger. Hasselt. T. I. II. Traj. Bat. 1777. 4°. 

Stoke: Rijmkronijk van Melis Stoke met aanmerkingen door Bai* 
thazar Huydecoper. I — III. deel. Leyden 1772. 8. 

Esopet: Bijdragen tot de oude Nederlandsche Letterkunde, door 

J. A. Clignett. ’s Gravenh. 1819. 8°. 


mhd. mittelhochdeutsch 

Ob erlin: Scherzii Glossarium, ed. Oberlinus. Argent. 1781. fol. 
Benecke’s WB. zum lwein (1833.), zum Wigalois (1819.), zum 
Bonerius (1816.). 

12 


Digitized by Google 



178 


Schmeller: Bayerisches Wörterbuch von J. A. Schmeller. I. II. Th. 
Stuttgait 1827. 1828. 8. 


Die * verweisen auf die hinter dem Glossarium folgenden Anmer¬ 
kungen. — cet. et cetera bedeutet, dafs das Wort noch Öfter als 
dreimal vorkommt. — m. f. n. die gewöhnl. Abkürzungen für 
masc. femin. neutrum; st. starke, schw. schwache Declination. 
— A ist die erste Ausgabe des Reineke, das einzige zu Wolfen¬ 
büttel befindliche Exemplar: ,,Anno dni MCCCCxcviii. lübeck“ 
Ebert, Bibliogr. Lexicon nr. 18834. — B die Ausgabe „Impressum 
Rostochij. Anno M.ccccc.xvij.“ 4°. zu Dresden, Ebert nr. 18835. 
deren Benutzung mir leider noch nicht zu Theil geworden ist. 
— C die Ausgabe: „In der lauelyken Stadt Rozstock, by Ludo- 
* wich Dyetz gedrucket. M.D.XXXiX.“ und am Ende „Dusent, 
vyff hundert, negen vnd veertich.“ In der Bresl. Bibi. Vgll 
Ebert nr. 18837. 18838. 

Scheller: Die Scheller’sche Ausgabe des Reineke (Reineke Fos fan 
Hinrek fan Alkmer, upt nye utgegeven unde forklared dorg Dr. 
K. F. A. Scheller. To Bruns wyk 1825. 8°.) — habe ich nur be¬ 
rücksichtigt, weil sie als die neueste Ausgabe bei Vielen in ei¬ 
nem ganz unverdienten Ansehen steht. Scheller hielt es nicht 
einmal der Mühe werth, von Braunschweig aus in das nahe Wol¬ 
fenbüttel zu wandern, um dort seine Ausgabe mit dem Lübecker 
Originaldrucke zu vergleichen, was sogar der ihm befreundete 
milde Herr von Strombeck in Seebode’s Kxit. Bibliothek 1826. 
S. 422. 423> nicht ungerügt läfst. Mehr über diesen unkritischen 
Sassen s. in meinen Horae belg. P. I, p« 103. 104. 128. 
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A. 


acht f. Achtung, achte , aestimatio 
Kil. in groter acht syn, in gro- 
fsem Ansehen stehen , viel gelten 
4116. 

achte/. Sorgfalt , ciirn. mit gro- 
ter achte, mit grofsem Fleifse 
842. vgl. Teuthon . 2- 
achter, achter , hinten8754. 5196# 
6508. 6685. 

achter, der hintere 8791. 
achter - hlyven, achterblijven , ün- 
terbleiben 4465; übrig bleiben 5210; 
achter-blyven laten, dahingestellt 
sein lassen 66. 

achterhode /. achterhoede , Nach¬ 
hut, postrema acies 4756. vgl. ach¬ 
terhoede doen Stohe in, 226. 
achterholt n. Hinterhalt 520. 
achterklapperye /. achterklappen , 
Afterrede , Verläumdung 3958. 
achter-komen, hinterher kommen 
5417. 

achterpart n. Hintertheil 6625. 
achter-stAn laten, übergehen , uner¬ 
wähnt lassen, omittere 164; rieh 
Vorbehalten 224. 

adebAr m. ooijevaar , Storch 1777. 
2207. odevare mnl. mhd. Fundgr. 
i, 386. nd. jetzt $b$r Brem. WB. 
J, 285. Ricney 50. l/eher Abstam¬ 
mung dieses dunklen Wortes vgl. 
Grimm u, 487. JVur Scheller fin¬ 
det keine Schwierigkeit: „von Ad, 
JTmd und bAr oder bArd, engZ. bird, 
Vogel l u 

affen, ö/en, verspotten 6087. hem 
nd.Wort: mhd. Oberl. 19. Iwein 1. 
af-, ah-, Composita. 
affillen, afvillen, schinden 6140. 

* aflAt m. aflaat, Ablafs 4032- 
afseggen aat recht, richterlichen 
Ausspruch thun , Endurtheilfallen 


4213. 4584. vgl. Brem. IPB. 
462. 453. ’ 

af-slAn, afslaan , z/n Preise sinken , 
schlechter werden 6656. 
af-splyten, afsplijten , abreifsen$$$5. 
al, ganz, nicht al by sinnen, nicht 
recht bei Sinnen 5857. mit allen, 
durchaus 4035. met allen, omnino , 
prorsus , valde All. 

al, al, schon 1162.5326. zu Anfänge 
der Sätze , al, obschon , gleichwol , 
wenn auch 272. 694. 935. 1061. 
1256. 1320. 2102. 

alderwf gen, allerwegen , überall 3014. 
6773. 

alhAl, ganz und gar 210. 
allegader, allegaar , allzusammen 
1180. 2270. 2396. 5008. 5342. al¬ 
ler zusammen 2419. 
allene, alleen, allein 22. cet. allen 
741. allenen 5113. 5920. 
allentelen, allengskens , nachgerade , 
allmählig 2638. allentelen , allen- 
tzen, alleinkede , successive etc. Teu¬ 
thon. 6. allentelen , paüllatimGloss . 
in Afone Quellen i, 298. 
all ent wes, aller derren 1947. 
al mit An, ganz und gar5585* gleich* 
bedeutend dem mnd. mhd. almitalle , 
albetalle Grimm n, 451. 
alrede, alrede, alreeds, bereits 3636. 

4813* engl. already. 
alse, nämlich , scilicet 4868. 4467. 
4520. 

alsodAn, rolch,24l5. 3956. 
alsowol, gleichfalls 5272. 
als unde als, in allen Fällen , durchaus 
3058. mnl. alr en als Rein. 8275. 
Stöbe n, 557. 

alsus, aldus, auf diese Weise 815 
gleichfalls $688 ; also , wie folgt 
436. 

12 * 
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altes, durchaus 3340. mnl . &oos. 
mhd . alzoges Fundgr. x, 358. al- 
• tes nicht, durchaus nicht 5940; 
durchaus nichts 5872* altes nich- 
tes, ganz und gar nicht 1422* 
altohant, sogleich 2155. 2951. 3203* 
4705. 6035. s . tohant. 
altomale, altemaal, insgesammt 
4794. altomalen 708. ganz und 
gar 2373. 6193. 

almisse/. aalmoes, Almosen , eZee- 
mosyna 1617. 

ambeleren, mit Schmelz überzie¬ 
hen, emaillieren, frz. emailler 4871. 
amberch m. aanberg, Anhöhe 5656. 
amberch, jo nicht sirhAch is , c/i- 
vux Chytr . 48. 

a m m e r m. emmer , Firner 5783 cet. 

, mhd. eimber Iwein 88- 
amye /. Geliebte , /rz. amie 3974. 

auch mhd. amte. 

An, aufser 30. mhd. Ane Iwein 20* 
an-, an- Composita. 
andacht/. Absicht 769.2133. Brem. 
WB. i, 198. 

andechtich, indachtig , eingedenk, 
memor 3883,* andenken 2201. 
andr$pende c. dat. , in Bezug auf 
2057. 

angAn de angst, [die Angst bestehen 
5899. de not geit my an, kommt 
über mich 1948. 

anspr$ken, Ansprache erheben, Wa¬ 


gen 36; jenu anklagen 1794. zur 
Aede stellen 1126. 

antAn sik, eine Sache auf sich bezie¬ 
hen 4168. 

ander, anders nicht, anders nicht 
2090; sonxt nichts, weiter nichts 
4669* x. men. 

anderwerf, zum 'zweiten Male 902. 

Grimm m, 231. 232. 
anken, stöhnen 5455* 

Ant /. eend, Ente, anoj 1779. pZ. 
Anten 6405 und jo auch eigentlich 
1997. /ür Ante. A hat in beiden 
Stellen die holl. Form ende, die ich 
ausgemerzt habe , Zeider aber doch 
3639. wegen des Reims auf senden 
stehen lassen mufste. 

Antvogel m. eendvogel , Ente 6235., 
antlAt n. Antlitz, Gesicht 5047- 
antwört, Verantwortung 292. 
arm, gering, elend , uiZij 83J. JO 
auch mhd. entgegengesetzt dem rtch, 

herrlich 3907* 

arst m. am, .drzt 196. 5223* 
arstedyen, Heilkunde üben 5297. 
auca, mlat. Name der Gans 2923. 
Scheller: „ein von Reinken ge¬ 
machtes Wort zur Benennung eines, 
schmackhaften Thier es, wie mehre¬ 
rer anderer , u Herr Sch. durfte nur 
in Gemma gemmarum blicken; da 
steht auca, ein gans, sed melius 
dicitur anser . 


B. 


baccalarius 4208* 
banrehere 1837* 
b a r d e /. Handbeil 3517. 
bare m. teer, JBär 671. cet. 
barmichlik , erbärmlich 1168* 
bar6n m. baron, Freiherr 3161. 
bassune/. bazuin, Posaune 6578* 
bat n. 2>ad. to bade körnen, inr 
Bad kommen 6078* 
bäte/. Z>a<zt, Gewinn, Nutzen 2083* 
3979; Lohn, praemium 5250. tor 
baten,zum Frommen, Nutzen 3233. 
6465; to bäte körnen, nützen2103. 
baten, baten, nützen 1305. 3700- 
5313. 6362; baten an enem, an 
jem. Vortheil gewinnen 3652. 


be-, he-, Composita. 
bedecken, beschützen 232 
bedenken An dink, eich eines Dinges 
entsinnen 1589* 

bedOn, bedoen , foedare exerementis 
720. 

bedragen, anklagen 2096* 
bedryl n. bedrijf, Verkehr 2553 ; Thun 
und Treiben, Handel , actio 5776. 
bedryven, bedrijven , thun, verrich¬ 
ten 1160. 3728; ausrichten 96. 
bedwank, bedwang , Zwang, Gewalt 
1757. 

begevensik, abstehen von etwas, es 
aufgeben 5091. 6514. sik begeven, 
Mönch werden 362* 1443; mnZ. sich 
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begheveii Steh* in, 449. 450, Eso- 
pet 409* begehen syn, Münch Sein 
1426. 4121. 

begunt, begonnen 5287; so auch 4375) 
. wo aber in A beginnet, 
behalven, behalve, ausgenommen, 
praeter 2774. 

behende van sinne syn, einen an- 
schlägigen Kopf haben 4174. be¬ 
hende liste 2549* u . behende 
dinge 5110. schlaue Kunstgriffe 
und feine Anschläge, entspr. dem 
mnl. behendichede Esopet 511. 512. 
beh6f f behoef, Gebrauch, Verfü¬ 
gung 5607. 

beholden, behouden, erhalten, con- 
servare 2558* 

behoren, gehören, zukommen . jube» 
h6rt 5572. 


bejach soken up enen, von jem, et¬ 
waszuerlangen trachten 277. Oberl. 
. 112. Scheller erklärt auch hier ganz 

jämmerlich^ näml. bejach Jammer¬ 
klage. 

bekant, erkannt 3914. 4532. 
bekappeden, die mit der Kutte ,, cu- 
cullus , versehenen , die Mönche 4047. 
bekyven syn recht, /ür sein Recht 
streiten 4429. 

bekoren, bekoren, in Versuchung füh¬ 
ren, tenthre 5846. 

bekummeringe/. bekommering, Be- 
kümmernifs, ängstliche Beschäfti¬ 
gung 4059. 

belacht, beiecht, leidet part. praet. 
von beieggen. 

belagen, belagen, nachstellen 5222* 
beleden, Leidzufügen 6455* 
beieggen, beieggen, belagern 1297. 

1295; besetzt halten) occupare 5849. 
beleven, Zielen 3928. 
bemygen, bemijgen, pissen) mingere 
47. 


berdt n, beraad) Berathung , delibe- 
ratio. berdt nemen, sichberathen 
1277. Frisch i/, 89. c. 
bericht, benachrichtet 1005. 
beruwinge /. Betrübnifs 1576. 
beschalken, anführen 1559. 
beschatten, schätzen) mit Schatzung 
belegen , in Centributionsetzen66 50. 
bescheiden, recht und billig 4283. 

mhd. bescheiden Wigal. 531. 
beschdn, geschehen , accidere 2866. 
4183. mhd. beschehen. 


'beschdt. mit beschdt, mit genauer 
ErkenntnifS) dafs man Bescheid ge¬ 
ben kann, mit Ueberlegung , ver- 
nünftig) recht und billig, ratione , 
raisonnablement 2859. 4712* mhd. 
mit bescheidenheit Oberl. 150. be- 
scheidenltche Wigal. 552. denken 
mit beschede, mit Bedacht über¬ 
legen 4993. 

beschetten, beschissen, beschetten 
ende, schlechtes Ende) jetzt: kla- 
terich 4784. 

beschyten, beschijten , beseheifsen, 
betrügen 39)58. 

beschonen, j verschonen, indulgere 
alicui 2596. Brem. WB. rr, 670. 
beseggen, beschuldigen 2594. 2893. 
4479. 5524. b. mit, einet Dinges 
b. 1252. unbesecht, von böser 
Nachrede frei 3938. 
beseiken, bezeiken, beseichen 47. 
b e s$ten, ansässig 4186; gesessen 4548. 
besinnen, herinnen, überlegen 4268. 
beslabbern sik, zieh beslabberen, sich 
beim Essen und Trinken besudeln 
5917. 

bestellen, hoZZ. bestellen, anordnen 

669 1. 

besunder, einzeln 4290. 
beswymet, ohnmächtig , inOhnmacht 
3015. swjrmen, hoZZ. bezwijmen 
Brem. WB. ir, 1114. 
betegen J. betyen. 
bet^men laten, zufrieden lassen, ge¬ 
währen, missumfacere 8032 3435- 
5616. Richey 306. Frisch u, 463. b. 
Noch jetzt singt man: Mukökenvan 
Bremen, l&t mik betfmen, 
betengen, beginnen 1228. beginnen, 
betengen , incipereetc. Teuthon. 21. 
betyen, betdeh mit, mit... beschul¬ 
digte 2523* betegen part. praet. 
1970. 

betruwen, betrouwen, trauen 3163* 
bevallen, bevallen, gefallen, bevel- 
len pl . praet. 2324. 
bev^len, bevelen , ahbtfehler\ 5271. 
bevoren, bevorens, zuvor, antea%6 00* 

2974. 4318. bevdm 2704. 
bevresen. bevrds, festfror 5718* be- 
vroren, festgefroren 5730. 
bevülen,beuuiZen,verunreinigenl526. 
bewant. so wert myn reise wol be- 
want , jo loird meiite iteise gut *u 
JEnde gebracht , cj hat eine gute Be- 


Digitized by Google 



182 


wandtnifs damit 940. dat an wa* 
nicht velebewent, das hatte keine 
grofse Bewandtnifs, hatte nicht viel 
auf sich, oder: war umsonst 1536. 
denne were myn vlyt noch wol 
bewant, dann wäre mein Fleifs noch 
gut angewendet 5586. Vgl. Brem • 
k, 228. u. das mhd. bewenden . 
bewaren, bewaren, bewachen , custo- 
dire 337; aufbewahren , auf heben 
4387. sik hillich bewaren, sich 
heitig halten 3844. 
bewent s. bewant, 
b e d e /. tede, Bitte 2109.3166.5365. 
beden, gehuden, gebieten 2065.3188. 
3192. 

b^den, bidden , heten 4040. 
bfdevärt /. bedevaart, Wallfahrt 

2565- 

beiden, beiden , warten 1048.3509. 

3785. 4622. 5890. mhd. beiten. 
beigen s. vorbolgen. 
benedyginge /. Segnung, bene- 
dictio 2709. 

b$r m. teer, Bar 457. 2329. 2758. 
s. bare. 

berät. Trug und List 31*4. 5553. 

5561. vom rom. barat, mnl . baraet 
Stoben , 210. 211. -Esopet349.350. 
mhd. pArAt Tristan v . d. H. Ji, 
401. ÖterZ. 1184. 

bereit, berät n. Barret, Doctor- 
hut, biretrum, birretum 853. 5227. 
Frisch i, 66. c. 67. a. 
b$re n, zuerkennen geben, merken 
lassen 5747. mni. taren Stöbe ri, 
361. 362- in Flandern gebaren Wei¬ 
land WB. ii, 81. 

b e * e, bies f., Binse, juncus, scir- 
pus 5695. 

best, best, am Besten 1250 ; auf das 
Beste 1009. int best, als das Beste 
497. 

bet, besser 1024. 2068 2615. 2888. 
3568.3590. 4328.5082. 6052. 6614. 
6772. desto bet 1972; to bet, de¬ 
sto besser 5836. b$ter, beter 4547. 
bet, gebet n. Gebet 6173. 6167. 
b^teren, besser haben 555 ; wieder 
gutmachen 561 ; bess&n, emendare 
4424. mhd. büezen (wandeln, ki- 
ren) Grimm RA. 649. 
betten, m. Bissen 4378; bitten 1557. 
by, durch, vermittelst 2349. 3164. 
3233. 3434. 3507 3870.4515.4833. 


4933. 6599. 6606. mnl. UEsöpet 
7.8. — by ge wol t komen, zuGe- 
walt kommen 6645- by bote st&n, 
zu Bufse stehen 1392. de schult 
was by myner vruwen, lag an 
meiner Frau 3432. de Y. by R. heffc 
ed&n, die er an R. gethan hat 223« 
y enem 6t, mit einem Eide 1534. 
by groter truwe, mitgrofser Treue, 
treuherzig 2971« bymaneren, mit 
Manier 3286. by hopen, haufen¬ 
weise 1045. by paren, paarweise 
6704. 

by-bWven. blyvens ju by, bleiben 
auf eurer Seite, stimmen darin euch 
bei 6547. 

by kant, bijkans, aan den kant, un¬ 
gefähr 796. 

by-setten, etwas einsetzen, zum Un¬ 
terpfand setzen, mit etwas Bürg¬ 
schaft leisten 3500. 5515. 5520. 
bys p r6k ßleichnifsrede 6835. bysprAk 9 
sprfkwört , gelyknisse, proverbium, 
parabola, similitudo etc. Teuthon. 
28- entspricht dem mnl . bispel Eso- 
et 106. 107* und dem mhd< bispel, 
ischaft. 
by-stän, beistehen 3604. 
byvallen enem, bijvallen, die Partei 
eines andern wählen, sich zu seiner 
Partei schlagen 6822. 
bidden, bitten. geb$den, 2587. 
bildichlik, billigerweise 1921. 
binnen dem kinne spr^ken 5420. 
wie noch jetzt binnen bArts mum¬ 
meln , unverständlich hermurmeln 
Brem. WB. I, 57. 

b y s t e r, wild, grimmig 1J 32. mnl. 
bijster (bei Kil. auch bij-stier ge¬ 
schrieben), engl. boisterous; trau¬ 
rig 4598 

blöken, bleeten , blaten, blöken 1989. 
blyde, blijd, fröhlich 3246. mhd. 
bilde. 

blytschop f. blijdschap, Freude 3284. 
biyven laten, bleiben lassen, nicht 
weiter reden 1165. 
blöde, bloode (Volksspr. bloo, bleu), 
blöde, verzagt 4246. 4247. 
blojen, bloeijen, blühen 325. 
blou lasür, lazurblau 4979« 
b o d e n senden, als Boten senden 
6036. 

b o n e, /. boon, Bohne 1698. 3579; 
s. * zu 1386. 
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•borde/. Bürde 4079. 
bore f. haar , Bahre'6708* doden- 
bare 296. 

boren, teuren , heben 3793. 6304« 
5734. den tollen boren, den Zoll 
erheben 8991. 

bosewicbt m. booswicht , Böse¬ 
wicht 4293. e. wicht, 
bot n. Gebot , mandatum 421; For- 
ladung 1264.1288 ; Aufgebot 2337. 
b o t e /*. by bote st4n, zu Bufse ste¬ 
hen, abbüfsen 1392. 
boten, boeten , büfsen . den lust bo¬ 
ten, die -Lim befriedigen 8647« 
boren, iifrer 4016; bovenal, über 
alles , vor aZZen 1925 ,* boven alle 
dink, vor allen Dingen 1356. 
br&schen, lärmen 643. Brem.WB. 
x, 136. breschen , rugire Teuthon. 
40. mnl. brieschen Rein. 692. ün 
Holl, brieschen das Wiehern der 
Pferde und Brüllen der Löwen. 
brassen, Lärmen 6862. FgZ. Oberl. 
180. 

b r $ k e n , die Erde auf wühlen 1148. 
Jägerwort , da* Frisch r, 130. «• 
unter brechen aus FLemmings teut- 
schem Jäger anführt . 


brodere, Brüder , die Geilen , fe- 
sticuli 5298. 6510. 6723. 6731. 
. wahrscheinlich nach dem Gr., wo 
sie Sidvfiot, Zwillinge heifsen. 
b r ok e y. frreufc, Bruch in der Mauer 
1143. 

broke/. breuke , Vergehung 2380. 
2403- in Westph. dafür brüchte 
Frisch r, 142. fr. 
b u 1 e /. fruiZ, Beule 5134. 
b un g e /. Trommel 3304. 6578. bun- 

f e eft schelle , tympanum Gemma ; 

unge , tympanum Teuth . 43 ; frun- 
ge, trumme, tympanum Chytr . 282* 
büt, gebietet 1926. 
buten praep. c. dat. buiten , aufser- 
halb 495. 1633. 1639. 5879. buten 
d$n allen gink d. h. unter den al¬ 
len zeichnete sich aus 1644, xo auch 
im Rein . 1709. buten gissen, frui- 
ten gissen , gegen Vermuthen , wider 
Erwarten 3689. buten adv. d4r bu¬ 
ten, draufsen 3542; in der Laien¬ 
welt 4084; buten st4n, draufsen 
stehen 2829. 2995; auswendig 5069. 
buwen, bewohnen 286. ahd.püwan , 
mhd, biuwen. 


C. 


cinamomen, cinnamomum , Zim- 
met 4969. hchd. früher Zimmet- 
röhre , daher bei einigen Caneel , ca- 
nalis, la cannelle . 
eiteren, citare 4145* 


consciencie /. Gewissen 8919« 
Bedenken 3854. 
credencien 3858* 
crucifie, crucißge! kreuzige! 
6608. 


D. 


dach m. Gerichtstag 1689; Frixt 
5613. dach upnemen, Tag an- 
setzen , Termin bestimmen 52« to 
dage bringen, vor Gericht brin - 
gen 1268. 1280* to dage eschen, 
vor Gericht fordern 1294. in dage 
st An, vertagt sein 6602. 
dagen, einem einen Tag setzen , ihn 
vorladen 902. 917; Gericht halten 
6688. 


d a d e 1 /. dadeZ, Dattel 2916« itaZ. 
dattoli , von äaxrvAoff, weil die 
Frucht fingerartig ist • 

dale, nieder 4262. 

dan nachdem Comparativ , aZx, quam 
(wechseft mit wan, s.-dieses) 1340* 
nach bet 3568. 4328« 6614. 6772. 
nach m&r 83* 5788* nach ander 
4272. 
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dank tu. Gedanke, in danken dA*, 
in Gedanken thun 1655« 
dank m. der Wille . synes dankes, 
gern 5881 ane synen dank, ge¬ 
gen seinen Willen 1485. 2963. ane 
mynen d. 559. 1501. synes Un¬ 
dankes 4149. mnl. aen sinen danc 
Stake ir 9 221-223. Teuthon. voorr, 
xl. ahd. mhd. stnes, mtnes Un¬ 
dankes Grimm in, 128. 129* 
Schmetter i, 382. — sunder dank, 
ohne Lohn für seine Treue 2354. 
d4r, do, wie das mhd. där, dö. 
d&rbuten s. buten, 
das m. das % Dachs 2331. 
datt e für dat 1783. 
de, der da , welcher, qui 284. 5997. 
de de, der da 103. 533. 542. 966. 
1550; dieda 4693. Grimm ut, 20-22. 
de m&r, desto mehr 6333. de min¬ 
der, desto geringer 394 C im 
ersten Falle de gar nicht , im zwei¬ 
ten dafür deste. 

d&fte f. Diebstahl , furtum 1385* 
mnl, dirfte , mkd. diube , später 
deube. 

d’f gen e. to dpgen. 
deeger, gänzlich, völlig, plene, solide 
Srem. WB. I, 190. alle degger, 
alle zusammen 16. 1778. aldeger, 
altosamen, altohöp etc. totaliter etc. 
Teuthon. 5. 

d 41. en dAl, An del, einige, einige 
3934. 

denken, eft ju dat denket, ob euch 
das erinnerlich ist 5300, (xo aitck 
u;oZ 5384.) gedenket ju nicht 5286. 
5412. denken eine* Dinges , an et- 
icax denken 5246; xick erinnern 
5397; An dink 5384. up enen, 
eine; gedenken 4329. 
denne, dan, dann2024,2026.4276, 
4327.4666.4671.4718; den 4183. 
dennenoch, dennoch 1268. 4278. 
dAr st. n, dier, Thier 692* 6024, 
6339. dere nom, pl . 21. 2578.2802, 
4961, acc, pl. 2572 (hier und 2802, 
hat A auck deren), dere xckw. n. 
4956. deren (; weren) gen. pl. 
5900. acc. pl. Heren 1SÖ7. 2143. 
3193. die heutübliche Form dArt, 
die Scheller für den pl. 2t. 1397- 
2572 a. 2578 einschwärzt , ist nicht 
zulässig; sie kommt nur einmal in 
A vor 4957. 


derf, ick kokenät&ig 2926. Fgl. dde 
. mnl. bederf Stoke iii, 428 - 430. I 
d A r n /. deern, Dirne 5657. 
dichten, niederschreiben und nid¬ 
derschreiben lassen, in Versen und 
in Prosa , dictare 3083 ; brAf dich¬ 
ten, .Brief abfassen, litteras com - 
ponere 3073. mhd. brieae tikten 
Oberl. 232. Vgl.tihten Wigal. 720. 
dichten, erdichten, dichtet wArt 
2488. Äezn. dafür gheveinsde narrte. 
dyen, gedeihen 5154. 
d y k m. dijk, Damm gegen das Wasser 
5713. 

dink. van mynen dingen, wie es 
mir recht ist 2925. 
doch, ohnedies 4349. 
doget dAn, Gutes tkun 5381; Liebe 
erweisen 4687. 5246. 5286. 
donrebusse/. Canone 3517. don- 
nerbusse , bombarda Voc. 1424. dan- 
derbusse KiL 114. 

dop n. dop, Eierschale , ovi Sexta 
4764. 

dor, ick getraue mich, kann 99. 
dor, er untersteht sich, wagt 1264. 
3348. 8873. 3882. 4557. 5618. dor 
gy, könnt ikr 2401, dorste praet. 
wan ik it seggen dorste, mit Er¬ 
laubnis zu reden 228 . 3891. dor- 
• sten, sie wagten 4487. 
dor cf. deur, Thüre 4Ö46. dAr (; 6r, 
Ohr) 5849. 

d o r c h, wegen , um... willen 4176. 
5411. mnl. door Esopet 318. 319. 
mhd. durh Iwein 85. 86. 
dorchwyret, durchflochten 4978. wy- 
ren, frz. virer, lat.gyrare, ahd. 
Glosse wiera, obrizum . In Ham¬ 
burg wjrren, Dräthe von Eisen u. s. 
w. Richejr 34l, engl.wire. 
d A r d e, thöricht 6335. 
d r a d e adv . dra, schnell 3530. 5079; 
bald 140. 6280. draden, schnell 
1552.1880. 3951. 5715; bald 4086. 
4185. 6741. 

dregen sikup..,, auf etwas trau¬ 
en. sich verlassen 4751. 
drek m. Dreck 4075; s. * zu 1386. 
drewerf, driewerf, dreimal 1599. 

Grimm in, 231. 232. 
driddewerf, zum dritten Male 917. 
1294* 

drye, dreimal 5600.5741. Urem. WB. 
J, 248. 
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dro cli mj Söhelnt 1165.5487.5205. 
6607. 5627. 5754. Unter droch 
versteht Chytraeus 298. einen ganz 
besonderen Schelm , nämlich: de 
mit list unde valschen practyken 
geh upnimt , aeruscator. auch noch 
jetzt üblich in der ullgem. Bedeut. 
Richey 41. Schütze , Holst.Idiot, i, 
249. 260. 

dr6flik, traurig 302. 

drovich, droevig , traurig 5664 Cft, 

duldich, geduldig 6543, 

dult y*. Geduld 4848. 

düre, theuer 4247* 

düster, duister , düster, dunkel6206* 


duwe n, doicweh (auckurol duuitnfo 
drücken 3722* 6500. ahd. dühan . 
Scheller: „duven, duffen, mitFäw- 
sten schlagen , u 

dwalen, dwalen, irren 6490. 
dwank ddn, JVeth änthun 5686. 
dwäs m, dwaas , Thor, iVarr 830. 
2878.5479. stimmt zu dwars, </uer^ 
verkehrt , was meist dwas gespro- 
Chen u>ird Brem. JVB. i, 281. Schüt¬ 
tre /, 280. 

dwenge /. f: enge) Zwang, vis 
1144. 

dwengen, dwingen , bedrängen 516& 
dweys, dwars, quer 5220« 


E. 


«cht m. echt m. die Ehe 3978, 
echt, abermals , herum 1539, 1578. 
2405.2675. 4106, 4235, 5456, echte 
echter , ever, anderwerf Teuthon. 87. 
echter, ferner , zweitens 1742, 
edder, oder 283. 1699. 2821.3153. 
3216. 3873. 5619. 6026.6051.6616, 
u. wol noch öfter, ahd. eddo, erdo. 
wdr... edder 706. 

« f t e, o/, oder 1739,1986.2017.6038, 
6039. eft 1410. mnl. o/t, ofte. efte 
. .. efte, entweder ... oder 5516, 
wdr ,., efte, weder ... noch 389, 
4724. 

efte, o/, oft 2151. 2273. 3746. eft 
1734. 3706.6070, 6095. 6620. efte, 
wenn 2151, efte, als ob 697.1697, 
2254. eft 1698, alse efte, als ob 
2753. 

eierschelle/, eijerschaal , Eier¬ 
schale 6474; s. * zu 1386. 
eiger n.pl. eijeren, Eier , ovo 4765. 
eislik ( ijslijk , eislijk , schrecklich) 
häfslich 6039, Brem, JFB, i, 8. 

6 k h 6 r n n, eekhoren , eikhoren , Eich¬ 
horn 6561, 

fker n. Eichhörnchen , sciurus 1772. 
jetzt $kerken. 

$ 1 en d e, fremd , exules 2953, Grimm 
RA. 396. 

Emerik 2139* 

& n, ene, hem, ihn, dn, hem, ihnen; 
enen 4785. 6796. fA hat 2209.6796- 
ene). 

du. al 6ns, ganz einerlei 3902* 


dndrechtich adj. einträchtig , einig 
4988. dndrachtigen adv, 1817. 
d u s, eens, einst, früher einmal cet.; 
künftig einmal 6124; Ein Mal, se- 
mef278; wiederum 5899. 
ende m. einde, Ende 4784; die be¬ 
stimmte Stelle 5640. in velen en¬ 
den, an vielen Ecken und Orten 
4331. mhd, in manegen ende Iwein 
anm. 327. vg/. Wigal. 554. 
enden dat. pl. eenden (auch wol en¬ 
den), Enten 3639. 
enkede 521. enket 1101. 1533. 
2198, 4087. 4526. 5299. 5383. an¬ 
derswo enkel und entel, hoZZ. en- 
fceZ, mhd. einzeZ, einzeln , d. h. ganz 
genau , sigillatim , singülatim , so 
da/s man es einzeln anzugeben Ver¬ 
mag Grimm iii , 770. 
entlik adv. schnell 5322. Brem, 7TB. 
J, 307. fcennt nur endigen, endelich , 
confestim Voc . 1424. dies auch hei 
Luther. 

ent- Composita , 

entfengen, ontvonken , anzünden 
1177, 1186, 1577, Brem. JFB. u, 
373. entfengen , accendere Gemma . 
entfermen sik, zieh ontfermen , sich 
erbarmen 4594; eues dinges 1922. 
3371; mit by 3314. entfermen 
enem, erbarmen , Mitleid einflö - 
fsen 2113. 2805. 3346. 3815. 5311. 
—. 3406. stünde wol besser dessen, 
groten schaden und 5979. syn 
ungelucke. 
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enth olden sik, sich in der Luft hal¬ 
ten 8546. 

«nt)egen, zuwider 6007. 
entieggen, entledigen 1809. 8487. 
4556. 

entlopen enem, schneller laufen als 
... 5075. 

entschuldigen sik, sich der Schuld 
entledigen 1805. 

entsen, ontzien, fürchten 4539. ent- 
süt, fürchtet 6647. mnl, ontsien 
Esopet 289. 240. Scheller: „entse- 
hen , Rücksicht nehmen , achten , u 
enw&r, gewahr 781. 
fer, (:hprß ihr 5965. 
fer praep. c. dat. vor, ante 8573. ^r 
rechter tyt Statuta Stad . im Brem. 
IVB . /, 311. adv. früher , antea 

73. 5398. 

ferst un lest adv. von Anfang bis zu 
Ende 498. 1711. mhd . e'me. 
fersten adv. anfänglich 6210; erst, 
vorher 6553. mhd. irsten. 
ere /. königl . Würde 2237. vgl. 
3414. 1749. Titel: ik danke ja 
sfer juwer ere, ich danke Euch 
sehr , Ew, Ehren , Ew. Gnaden 5542. 
vgl. Iwein 112. nr. 2. 

Er fort 3777 * 

eschen, eischen , heischen , fordern 
1294. 6050. 6121. 

eselsdwds m. Eselskopf \ dummer , 
verdrehter Kerl 5l42. vgl. dw4s. v 
«t, isset ui. praej. von $ten 278. 
1084. 5128. 


fet m. erd, Eid. b6t sik to den eden54. 
etlik, einig, nonnullus 8094. et- 
like, etliche 2805. 4619. etliker 
wegen, hier und da 3926. 

$ven, genau 3787. mhd. eben Boner 
387. Schmeller i, 11. und noch jetzt 
in der Redensart: das kann man so 
eben nicht wissen . 

^venture n. aus demfrz.aventure , 
mlat . adventura , ko//, avontuur , 
aventuur , Begebenheit , Ereigni/s 
882. 772. $ventür f: ZasärJ 498a 
das Glück , die Glücksgöttin , For¬ 
tuna 3688.4248. ^ventür f; dür), 
ein Abentheuer 9 ein Ereignifs , was 
gut oder böse ablaufen kann 5176 ; 
jo auch up beder $ventür, auf bä¬ 
derseitiges Glück und Unglück 203. 
up fventür, au/ eigene Gefahr 
3747; auf den Fall 649. $ventür 
stfen, sich einer gefahrvollen Be¬ 
gebenheit aussetzen , etwas aufs Ge - 
rathewohl versuchen , oder besser: 
das frz. risquer 177; auf dem 
Spiele stehen 2617. und $venturen 
au/i .Spz'eZ setzen 2956. ^venturen 
gelingen , accidere 500. — Die ver¬ 
schiedenen Bedeutungen dieses Wor¬ 
tes im Mhd. (diu Aventiure) hat am 
besten entwickelt Benecke Wigäl. 
514-51 7. 

e x c u c i e, excusatio , /rz. excuse , 
Entschuldigung 4l47. A execucie. 
exe/. azt, Axt 5677. mnl. aex Eso¬ 
pet 178. 179. 


F. 


fallacien, Ränke 3589. vom Zat. fisteln, fistulae, Geschwüre 5298. 
fallacia. f 10 i t e n, fluiten , yZöten 6577. 


G. 


gardi&n, praepositusMinoritarum 

4057. 

g a 11 y n e, gallina , Henne 2921. 
gan, ick gönne 2684. mhd. gan. 
gat n. gat, Lock 506« cet. guten 
p/. 3342. 

ge - Composita . 


gebeden, gebieten 2598. 
geboren, gebühren , zukommen 6550. 
gebrak, Bedarf, gebrak hebben, 
gebrek hebben , nöthig haben , fce- 
dürfen 6089. 

gebrek n. gebrek. Gebrechen 5047; 
iVoth 5244. 
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gebur m. Hauer 2955. mhd. gebür. 
«gedenken, gedenket ju nicht, ist 
euch nicht erinnerlich? 5286. 5412. 
Delfter Prosa: en ghedenct u niet ? 
vgl . denken. 

.gedinge n. gedingt Gericht 491. 
Grimm RA. 747. 

gedult. gude gedult hebben, sich 
in guter Geduld fassen 4011. 
gel&t n. gelaat, Geberde, Bewegung 
des Leibes , besonders des Gesichts, 
Miene , iphd. diu gelAze , daz geläz, 
gelaeze. in al syneme gelate, in 
all seinen Geber den, seinem aufs er n 
Wesen 1865; Mienenspiel, Gethue 
1075. 1665; kann oft recht gut wie¬ 
dergegeben werden durch unser: 
Aussehen 4598. 5921, ("also mo« 
dich van g., er sah so muthig aus, 
stellte sich so muthig 1696) oder 
durch unser: Gesicht 5554. byster 
. gelÄt togen , grimmiges Gesicht 
machen 1152. 

geleide n. geleide, Geleit 5409. 4252. 
gelede 5547. 6759. vast g., siche¬ 
res Geleit 5207. Rein, vrede ende 
ghelede. 

gelyk. myn gelyken, meines Glei¬ 
chen, meinen Nächsten 5857. des 
gelykes, desgleichen 6808. gelyk 
geboren, ebenbürtig 4428. glykent 
syn, gleichen 5970. 
gelöst, geloosd, befreit 8205. 
gelüt n. geluid, Geschrei 1472. 
gemak n. gemak, Ruhe, mitgema- 
ke, geruhig 4157. mit gudem g., 
gemakkelijk, in guter Ruhe 5612. 
in gudem g., getrost 5095. — 

Wo man Ruhe findet, Gemach 
2647; «Stal/ 5150. mhd. gemach 
Jwein 139. 

gern eit, lustig 6259. mhd. gemeit. 

wolgemeit, guter Dinge 6783. 
gemön f, gemeente, Gemeinde 4007. 

hier dasselbe was mönheit, s. dies. 
gemode n. gemoed, Gemüth 5725. 
5752. 

gemöt n. Begegnung . in gemöt kö¬ 
rnen, le gemoet k., entgegen kom¬ 
men 997. 2596. Brem. WB. m, 
190-193. mnl. in ghemoet comen 
Esopet 228. vgl. moeten, ghemoe- 
ten Horae belg. n, 183. 182. 

, genöt, Geniefs, Nutzen, Vortheil 
5876. mnl. gheniet t vornäml. in 


der Bedeut. Geld Bilder dijk versch. 
i, 158. 

genöch, genug 2520 cet. A ennöch. 
genote m. genoot, der Genosse, der 
mit uns von gleichem Stande und 
Range ist 909. 3526. mnl. ghenoot 
Stoke ii, 555. Esopet 197.198. mhd. 
genöz, mlat.par, frz. lepair. 
geplogen, gethan , geübt 4295. mnl. 

gheploghen, holl, gepleegd. 
gericht f. in de gericht, in die 
Richte, recta via 5656. mhd. en- 
rihte, in alrihte, in algerihtc 
Grimm ui, 145. 

gerochte n. gerucht, Geschrei, Lärm 
734. 1473; Hülferuf 3007. 3840. 
geschapen, geschapen , beschaffen 
4856. 

gestönte n. gesteente, Steine 2473. 
gestrepet (A gestroyffet, C gestro- 
pet), gestroopt, gestreept, abge¬ 
streift 2669. Brem. WB. iv, 1061. 
getacht für getöknet, gezeichnet , 
gestaltet , beschaffen 2075. Brem . 
WB. v, 49. 

getruwentlik adv. getrouwlijk , ge¬ 
treulich 2762. 

geval n. geval, Begebnifs, bes. ein 
glückliches 2022. mnl.gheval, Glück 
Stoke ii, 2$7. Esopet. 241. 
gevallen, begegnen, evenire 2759. 
gevlegen part.praet. von vlyen. ge¬ 
ylegen mit ho je, mit Heu schon 
bestreut 3667* 

gevöch n. gevoeg , Nothdurft, Be¬ 
darf. $tet ju sat juwe gevöch, 
efst euph satt nach eurem Bedarf, 
efst so viel ihr braucht zum Satt¬ 
werden 2890. mnl. ghevoech Eso¬ 
pet 169. 6k vunden se spyse genöch 
to ftende ir gevöch Hartebök 236. 
gevöt, gevoed , genährt 6195. 
gew&t,' ingewand, Eingeweide 1220* 
ge weit, geweld, Gewalt 2167. 
gewört, werth 3143. 
gewin, Gewinn, Erwerb, Vortheil. 
na syneme, myneme gewinne, 
nach seinem, meinem Vortheil 2271. 
5916. na gewinne syn, nach Er¬ 
werb aus sein 3660. 
gewolt/. geweld, Gewalt 2581. 2905; 
Macht und Ansehn 6645; Heeres¬ 
macht 2386. 

gewroken part. praet. von wr$ken, 
geklik, närrisch 2144, 
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gelt, ane alle galt, ohne alte Buße, gram, holl, gram, grimmig, anf- 

sine compositione 3215. Grimm RA. gebracht 1197. 5758. gramsynup 

649. .., böse auf etwas sein 1949. 2865. 

gifte/. gift,Gabe, Geschenk 5866. grammaken, erzürnen 2018.2810. 

gylen, gijlen , gierig nach etwas granen, die langen Barthaare der 
streben , happig sein 4048. vgl. Thiere an den Oberlippen 275$. 

Oberl. 584. mhd. der giel , gu/a. gr4nken dim. 1358. m/at. grano- 

Nicht zu verwechseln mit dem mnl. nes. mhd. diu gran. 
ghilen (betrügen) Stoke n , 208- gr 41 m. graad , Grad, isliknagra- 
210. vom frz. guille. de, jeder nach seinem Grade, Rangt, 

gindert, ginder, dort 506. 756. mnl. secundum gradum 6444. 

ghinder, ghender Kil. ghindre Rein. grayen, begraben, Begräbnifs hol - 

giut, jenes 2340. ten 4191. 

gyricheit/. gierigheid, Gierigkeit grevink m. Dachs 149 cet. grevel 
5726. o/ dar, meles Pappa; grevel, gre¬ 

giss en, gissen, muthmafsen 844. uinfc, melis, taxus Kil. 201. 

engl, to guess. grimmen, ergrimmen 2018.8338. 

gnaden, gnädig sein 882. Grypt6, Dr. Greif zu 4156. 

gnagen, nagen 5219. grof, grob, plump 4093. 6011; arg 

-god dankes, /ür god dankikes, 6770; groß 4333; sehr 8250.3254. 

Gott sei Dank! 2031. 4236. 

g 6 s /, Ganr 1779- göse, Gänse 1632. g r o 11 e, groette , ich grüßte 5923. 

1673. 1997. 2915. 6405. iVur an grünt, to gründe, ganz und gar, 
zwei Stellen hat A den holl. pl. funditus 5064.6018. gruntlik 5779. 

ganzen , närnl. 1632. acc.pl . gense guderteren, wohlwollend, müde 
und 1673. da*, ph gansen. Ich 2225; gutartig, ohne Falsch 2813. 

ha4e fcein Bedenken getragen, den 6044; milde , angenehm 4960. 

rechten nd. pl. auch dort herzu - Grimm in , 80. 

stellen. g u n n e n. ik gan 2684. vorgunnen 

grade /. graat, Gräte 4412. mhd. 264 cet. wol gunnen Wohlwollen 
der grAt. 3849. 4287. 4256. gegunt part. 

-gr41 m. .Spiel mit Tanz, Turnier praet. 5422. 

und sonstigen Lustbarkeiten 3806. gunst /. mit gunst, wenn ej t>er- 

Frisch i, 154. c. l/eher Ableit, des gönnt ist 591. 

TForfr Oberlin 566. güt, unbescholten 4427. 


H. 

ha ge,/. hage, Hecke 384. hantsche m. Handschuh 6126. 

h a g e n, behagen 3306. 5829. 6047. 785. 

handelen. mannich w6rt, man- h4r n. haaf, Haar, nicht 4n h4r, 
cherlei verhandeln 2160. nicht ein Haar d. h. gar nichts 

hanenbalken m. hanebalk , der 8841; vgl. 1386* 

öfterste Querbalke , der die Dach- har de by adv. hart an, dicht ne- 
sparren verbindet 1540. &en, nahe frei 2461. 2493. 4248. 

hant. overe hant, Oberhand $ 989. harke /. hark, Rechen, rastellum 

over de hant syn, überlegen sein 676. 

4443. van der hant körnen, a&- hart adj. hard, beschwerlich 2517. 
Banden kommen 4943. hasten, haasten , eilen 2763. 

hantgift/. handgift, Handgeld, pri- hastigen adv. eilig 5450. 

mitiae mercatus, das erste Geld, h4t m. haat, Hafs 1103- 6429. 
was man löset 6240. hantgifte efte h4t adj. gehaat, feind 1856«. 3714. 
kerkmisse , encenia Gemma. mhd* gehaz. 
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hfcteii, haten, hassen 6014. 
hegger m. Häher, pica glandaria 
15. 1777. 

h ö1 unde al, ganz und gar 2965. höl 
un gans 1814. 

help, Ausruf der Verwunderung 
2914. 2920. 6024. mnl. helpe 
Grimm ui, 306. 

Herde m. her der, Hirt 5086. 5077. 

mnl. herde. 
he re her 2460* 
herendach m. Versammlung der Her- 
' ren, der nobiles des Reichs 455.596. 
hermel, Hermelin, der große Wie¬ 
sel, mus armenus, ital. armelino 
6561. hermelken 1772. 
Herschoppye/. heerschap, Herrschaft 
5153. 

herte n. hert, Hirsch 1775. 5088 
cet. mnZ. hert u. herte Esopet 44. 45. 
Hilgen, die Reliquien der Heilige n t 
6264* 

Hinde /. Hirschkuh , cerva 5959. 

. 5963. 

Hin der m. hinder , Schaden 1782. 

cet. hinderen, schaden 3836. 4129. 
Hypoqriten, Heuchler 

8957. 

H6chliken adv. sehr 2429. 

Hof da ns m. Hof tanz, ein Tanz, 
wie er bei Hofe üblich ist 3286. 
Höfnagel m. hoefnagel, Hufnagel 
3795. 

Hoi n. hooi, Heu 3667. 5915. 
Hoikef. Mantel, s . Wendehoike. 
Hol n. hol, Loch 506. 

Holden, houden, halten . enen in 
quadem wane holden, einem eine 
Böse Absicht Zutrauen 2492« holen 
. 5644. 


Honen, in Schande und Unglück 
bringen 45. cet. 

höp m. hoop, Haufen 6617. hupe 
714. to hope, zusammen 668; 
to höp 5806. by hopen, haufen¬ 
weise, acervatim 1045. 
hören, gehorchen 6549. zugehören, 
unterthänig sein 5095. 
Horkenouwetö, Hör-genau-zu! 
4205. 

hornscheit 3734* 
hörst/. Forst, saltus 76. 258, wie 
auch Rein. 103. in ene vorst. Im 
Brem. WB. n, 661. wird es fälsch¬ 
lich durch hört, craticula erklärt . 
Weiland WB. führt es als ein jetzt 
im Holl, ungebräuchliches Wort an, 
was bezeichnet habe : een digt ineen 
gegroeid kreupelbosch. 
hovesch adj. hübsch, artig 1083. 
hoveschen adv. 6424. hovesch- 
like adv. 5471. 

hovescheit f. ein den Sitten des Ho¬ 
fes gemäjses Betragen, courtoisie 
240. mnl. hovesceit Esopet 873* 374. 
mhd. hovescheit. 
hovet n. hoofd, Haupt 3797. 
huld e f. hulde, Huld, Gunst 2379. 
2564. mnl. houde Esop. 147. 148; 
— hulde, Huld, homagium, fide- 
litas . syne hulde beden, entbe» 
den, seine Huld bieten, sich einem 
- zur Treue und zum Beistand ver¬ 
pflichten 2170.2149, so auch hulde 
sweren 3228. 

H u 1 p e /. Beistand von andern 1759t 
hupe m. Haufe 714. 
Hüsgenoten, Hausgenossen 2580t 
Haitaus 845*848. 

Husterlo 2441. 2497.2506. 2509. 
Kein. Hulsterlo . 


L 


icht adv. irgend, etwa 1550. 3376. 

4285. 5378. mhd. iht Iwein 200. 
ichteswat, etwas 5197. Grimm in, 
62. ichteswes, irgend etwas 91. 
2659. mnl. ietwes, bei Vondel iet- 
was, jetzt holl. iets. 
Ydelbalch, Eitelbalg, durch und 
durch nichts als Bälg 4769. 


in. in ön teken, zu einem Zeichen 
m 1602. 

in* Composita. 

in-dryven, es einem eintränken 820. 
, 1088. 6296. 

ingeseggel n. Siegel, signaculum 
6808. mhd. insigeL 
ingewracht, eingewirkt % eingearbti- 
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tet 4885. holl, sonst ingewrocht ; 
jetzt ingewerkt. 

inkrupen, hineinkriechen 1053. 
jnwryven, einreiben, so viel wie in- 
dryven 469* 


yserenn. ijzers, dii Hufeisen 8794. 
islik, jeder 266. cet. mhd. iesllch 
neben iegelich Grimm ifi, 56. 57. 
islik na dat he geboren was, 
jeden nach seinem Stande 2574. 


J. 


jAr. to jAr, im vorigen Jahre 8438- 
5628. 

jegen, in Bezug auf 2589- 
jegenwort/. Gegenwart 4835. 
jennich, irgend einer, aliquis 1402. 
1682. 1836. 2804. 3373.3386. 4601. 


5816. jennige, einige , nonnulli 
2754.2922. 

j o, immer 476. sonst je, mhd. te. 
jö, ja t doch 2997. jodoch, dennoch 
922. 

jummer, jemals 3952; immerhin 
5831. 


K. 


kaf n. die Hülse des Getreidekems, 
gluma 1386* 1718. 
kamp upneraen, den Kampf auf - 
heben 6526. 6530,* so auch orlich 
upnemen 6540. 

k a n s e /. kans, gute Gelegenheit 
6136. frz. u. engZ. chance. 
Kantart, der Sänger 309. von 
cantare. 

kappön m. kapoen, Kapaun, Kap- 
hohn, gallus castratus 1477. 1632. 
mlat. capo. 

karbunkel m. Carfunkel, hoch - 
rother Rubin, carbunculus 4899. 
k a r i n e jf. carena, vierzigtägige Bu- 
fse mit Fasten und Casteien 288. 
407. Oberl. 760. 

hatten st Art m. Katzensterz, 
- schwänz 2978; s. * 1386. 

kempe m. Kriegsmann, miles2$26 . 
keren, verhindern 186. 2176. 
kerken^r m. Kerker 2792* 
kerlem an m. roher ungeschlach¬ 
ter Mensch, etwa unser jetziges 
Kerl im schlechten Sinne 5357. 
Die Delfter Prosa: een ghierich 
dorper. Vgl. das engl, carle u, churl. 
Kerlicheit neben dorperheit und un- 
tucht, rusticitas etc . Teuthon. 78. 
kermen, kermCn, karmen, jam¬ 
mern, seufzen, lamentari 2537. 
2806. 3372. 5787- JKL. leitet es 


von och-armen, ke- armen, frz. 
guermenter* 

kersebArn, Kirschbeeren, Kir¬ 
schen 4880. von cerasus. In eini¬ 
gen Gegenden noch jetzt <kassebe- 
ren Brem. WB. ii, 749. kasseberen- 
böm, cerasus Chytraeus 461. 
ketyf m. Schelm 873. 1266. 2795. 
3860.3393. 4474. 4485. 4510. 4788. 
5756. 6271. mnZ. keitijf , spater 
cattijf, beides in doppelter .Bedeu¬ 
tung infelix, nequam, wie auch das 
frz. chetif, wird gewöhnlich abge¬ 
leitet von captivus oder dem miau 
cadivus d. i. taducus Stoke r, 511 
-513. Esopet 291-293. 
ky f m. fcijf/’, Zanfc 4940. 6124. 
kyven, kijven, zanken 2995. 4307. 

6099. keren praet. 4987. 
kin. binnen d$me kinne, inner¬ 
halb des Kinnes, Mundes , in den 
Bart hinein 5420. 
kyvit m. kievit, Kibitz 8639- 
k 1 a c h t /. klagt, gerichtliche Klage 
. 3219. 5703. 

kl Ar, ldaar, rein, fertig, entledigt 
3826. Delfter Pr. ebenfalls claer 
van sonden. it en is noch nicht 
also klare, es ist noch keine so 
reine Geschichte 3895. it is klAr, 
es ist ausgemacht, entschieden ge? 
wifs 4362- 
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kleien, klaauwen , kratzen 1199. 

6058.6521. tokleit, zerkratzt 6069. 
klen6t n. kleinood , Kleinod 5271, 
überhaupt jede zu Geschenken be¬ 
stimmte Kostbarkeit; vgl . das mhd . 
kleinet Wigal. 633. 634* 
klerk, clericus 3117. »So hießen 
solche Geistliche , welche nur die 
niederen Weihen hatten und min¬ 
der wichtige kirchliche Handlun¬ 
gen verrichten konnten; sie stan¬ 
den gewöhnlich als Schreiber (can- 
cellarii, secretarii) im Dienste der 
Vornehmen . Vgl. das mnl. clerc 
Maerlant Spiegel hist.i. bl. xr-xix. 

Stokein , 446-448. u, 549. von 

TFz'y'n Avondst. i, 278. 
klokr £ p m. klokreep, Glocken¬ 
strang 1433. 

klouwe/. klaauw m., AZaue 6140. 
mhd. diu klA. 

klouwen, klaaüwen , kratzen 2742; 
krauen 3431. 

kloven, klooven , spalten 615. 
knecht m. milder als unser heuti¬ 
ges Knecht , etum wie das engl. 
knight Grimm RA. 304 ; hier 2519, 
dos Gefolge des Königs, Waffen¬ 
träger edler freier Abkunft , u>es- 
halb auch Ritter so genannt wer¬ 
den Wigal. 634. Iw ein 220. Knechte 
hießen auch die Lehrlinge im no- 
beln Handwerk der Fehden und 
Kriege Schnuller WB. u, 369.. 
knökschen, Knöchlein 3593. dim. 

von knoken. * 

koggel/. Kappe , Gugel, cucullus, 
caputium Seite 11. Frisch i, 380. &. 
Brem. WB. ir, 714 - 716. OkerZ. 
808. kogel noch jetzt in Gelder¬ 
land eine Bienenkappe. 
k 6 p m. de beste k6p, der billigste , 
wohlfeilste Kauf 3789. koZZ. goed- 
koop, wohlfeil. 

kopen, bekoopen , büßen , vergelten 
5177. Hein, becopen. 
köre m. keur y. JTokZ 4733; kor 
6409. 

kortes adv. korts, kürzlich, neu- 
Zick (In Bezug auf die Vergangen¬ 
heit) 2504. 2703. 4554. 5600; in 
Kurzem (in Bezug auf die Zukunft) 
3566. 

kostel adj. kostbar 4922. 
kragen m. JfdZs, Schlund 5220. 


ursprüngl. wol collart , dann scherz- 
und spotthaft für collum, ingulus. 
kramp praet. von krumpen, krim- 
pen f sich zusammenziehen 1449. 
vgZ, XiZ. 326. — so dat hem die 
swaerde cramp Rein. 1502. 
krank, schwach , ohnmächtig 1758. 
4193. 4604; gering, unbedeutend 
28. 1761. 5984; schlecht 382. »So 
auch das mnl. Esopet 706. u. das 
mhd. Oberl. 825. Boner. 430. 
kräschen, stark kratzen 644. Im 
Hannöv. in der besondern Bedeu¬ 
tung Wolle oder Tuch kardätschen , 
carminare Brem. WB. u, 865. 
krassen, krassen , kratzen 6575« 
Krassevöt, Kratzfuß 297. 

Krejant, der Krälter 305. vomfrz.crier. 
k r e i t m. Kreis, Kampfplatz , circus 
6200. cet. mnL crijt Stoke m , 288 
- 290. 

kreitw&rder m. einer der Kampf¬ 
richter, die auf den kreitT, den 
Kampfplatz zu achten hatten 6264* 
6590. 

Krekelput 2497. 2508. Krekel^ 
püt f; ditJ 2443. 2935. Krekel¬ 
putte nutze2451. 2458. Ärie- 
keput Hein. 

kry gen, krijgen , bekommen 2688. 
4763« kricht m. praes. 2904. 5486. 
krege m. praet. conj. kriegte 5318. 
Unser hchd. kriegen , acquirere, ist 
schon seit Mitte des xir. Jahrh. 
aus dem Niederd . eingeschwärzt , 
s. Monatschr. von und für Schlei 
sien 1829. »S. 678. 

kr6n m. kraan, Kranich , yi^avotf 
15.1778. 5226. mnZ. crzzen, ctane. 
krop, fcrop, Kropf Hals 4763. 
krumme/ kromme , kromte, Krüm¬ 
mung 507; Krummweg 1151. mnl. 
cromme. 

Krummes, eigentl. Krümmest, 
Krummesser 6712. holl. mes, nd. 
mest, das Messer. 

krupen, kruipen , kriechen 713. 

1463. cet. A einige Male krepen. 
kiiken n. kuiken, Küchlein 3637. 
kule /. kuiZ, Grube 1523. 
kumpän m. compagnon, Mit ge¬ 
selle, socius 61. 3124. 4205. 6663. 
kunt, sie können, possunt 3238. 
kurte s&n m. courtisan, Höfling, 
Schönthuer, Wolddiener 4206. 
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L. 


läge/, lang, Nachstellung f Lauer 
2246. 8261. läge leggen, Strick 
legen, nachstellen 842. 874. 888. 
891. mnl. Horae belg. ti, 182. 
l a ge/. Lage . d&r he het lach to 
unser lage, da er besser zu unse *- 
rer Bequemlichkeit lag 2287. Kein. 
2415. daer hi bet lach tonsen ghe- 
laghe. 

J a k e n n. laken, wollenes Tuch 68 ; 

Leinwand 1517. < 

langen, langen , reichen 6051. 
lapen, lecken 1992. sonst auch wol 
. labbert Brem. WB . irr, 1. mnl. la- 
pen Kein. 

laster m. Schande 67. mnZ. lachter 
Stoke rrr, 425 - 428- 474. Esopet 
86 - 90. Kg/. Frirch r, 582. a. 
Obefl. 879. Schmeller rr, 507. 
Iwein 280. — laster ;and6n, 
Schimpf anthun 1787. 

1 a s ü r, lazuur, Lasurfarbe aus dem 
oriental. Lapis lazuli bereitet 4872. 
latesten, adv. laatst , letzt, neulich 

8194. 8704. 8781. 

lecker, lekker, schmackhaft, fein 
4088. 

leckerye /. Genufsfeiner, lecke¬ 
rer Speise 1990. mnl. leckernije , 
cupedia, ciborum deliciae , scita- 
menta Kil. 

lede dat. von lit n. Gliede 2408* 
lede pl. Glieder 1788. 
lede praet. conj . von ly den, leiden 
5240. 

14fg etal adj. angenehm 6757. 
Delfter Prosa hat hier liefghetal, 
so wie auch 4920, u»o im Nd. nur 
de krege ene 14f. Im Brem. WB. 
ui, 59. nur die Formen l&fdalich, 
l&ftalich, liebreich, zärtlich, mnl. 
liefghetal Kil. 805. Stoke rr, 166, 
wo er Huydecoptr erklärt: niet, ge- 
lijk men nu meent , litftaalig, die 
wel spreekt, maar die behoort on~ 
der het kleine getal der aangenaam- 
sten , der meest begunstigden. 
legen, liegen, lügen 2076 cet. 
lucht, er lügt. 

leide, legte842. cet. praet. von log¬ 
gen. 


leiden, leiden) leiten 8997. 
leie m. leek, Laie , laicus 4026. 
Ifsemeitsr, lector 4057. 
lest adv. letzt, int leste, zuletzt 
4026; to lest 478; to lesten 55. 
450. 

let, lflj/it 4181.rrr. praes. von laten. 
14 t, leid, hierz bange 520. 
l&tlik, leelijk, häßlich, vom frz. 

laid 692. 847. 5700. 5900. 5908. 
. 5916. 6088. 6072. ** 

licham m. ligchaam , Leib 280. 
Fundgr. r, 881. 

lichte adv. vielleicht 2888. mhd. 
* lihte Iwein 248. 
licken, likken, lecken 5110. 
lyde geven (besser wol nemenj, 
seinen Weg, Zug nehmen 946. 
entspricht dem mnl. liden Esopet 
229- 281 , daher auch Kein. 1051. 
een haghe daer hi in u/iide liden, 
ende vlooch Tibeert ter luchter si- 
den. — leide , lijde, ductus, tra- 
ctus, transitus , meatus Kil. 845. 
lyf n. Leben 4401. by synem lyve 
5844. und by juweme lyve 2598, 
bei Lebensstrafe, bei Leib und Le¬ 
ben. lyf ui lede, Leib u. Glieder 
2591. 

lyfsake f. Halsgerichtssache 271. 
Grimm RA. 752. 

lyke delen, gleichtheilen 9 aequabi- 
liter partiri 5167. 

lykevele, lijkeveel, gleichviel 1160. 
lyn e f. lijn , langer Strick 1879. 
lintworin m. Lindwurm,Schlange 
4580. lint, basiliscus gl. Jun. 270. 
lintwurm, jaculus volans gl. Trev. 
— hat also mit lint, leinen Band 
Brem. WB. in, 74. u. dem schwed. 
linda, fascia , nichts zu schaffen* 
list, Kunst f ars 988* mhd. der list, 
vgl. Haitaus 1272. 
loch ter adj. links , sinistel 948. 
Brem. WB. m 9 96. mnl. luchter, 
lufter Esopet 817* lucht u. luft 
noch jetzt provinz. in Holland für 
linker. 

lodder m. lodder, Lotter , ein Kerl, 
der sioh dem liederlichen) herum- 
schuieifenden Leben, besonders dem 
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Spielen und Possenreifsen ergeben 
hat 5684. Frisch i, 624. Schmeller 
ii, 525. 

lof m. Lob 19. cet. 

logge/. logen , leugen, Lüge 8188. 
cet. 

16 p m. dae Treiben der Welt, Welt- 
Zai/ 4150. 6840. 

los m. Luchs 6265. 6582. 

losen, befreien 4594. 

Losevunt d. i. verschlagener , li¬ 
stiger Streich 4157. v 

16sheit/. losheid , Schelmerei 642. 
cet. 

louwe m. Zeeuw, Löwe 8885. cet. 

love m. up loven, auf Treu und 
Glauben, bonafide 202; up allen 
loven 4347. 

loven, glauben 2886. 8050. 5814. 
5592. mhd. gelouben. 

loven, geloben 115. 2878. 2988« 
4847. mhd. loben, geloben. 

loye 8781* 

lubben, lubben , castrieren 6815. 


lucht/. Zucht, Luft 998. 2920. 
lucht, lügt 5604. 6151. m. praee. 
von legen. 

lucke n. Zufc, Glück 6586. 

1 u c k e n. doch was it noch jo nicht 
to lucken, doch war es noch lange 
nicht zum Herausziehen 5669. lu¬ 
cken oder vielmehr luken, ziehen 
Brem. WB. m, 97. oder ist hier eher 
an das holl, luiken, schließen , zu 
denken , aZeo: doc/t uuzr ee noch 
nicht zum Schlüsse? Scheller: „to 
lükken, glücklicherweise. u 
luden, luiden, läuten 1481. 1441. 
Lundertün, nach Gottsched Lon¬ 
don town 2612» 
lüste m. dae Gelüste 1484. 
lüt, Lärm, Geschrei 645. 1518. 
lütbär eite stille, offenbar oder 
heimlich 1278. 

luttik, ZutteZ (Volksspr. lutje), 
ganz klein 6585. jetzt nd. meist 
lütjet Brem. WB. m, 106. 107. 
mnl . Zette/, luttik, wenig 2800. 


M. 


mich m. maag , der Verwandte , 
cognatus 2540. mage et. pZ. 84. 
8213.6554; magen echw. pl. 8221. 
5925.6566; magen dat.pl. 1766. 
4255. 

xnageschop/. maagschap , Verwandt¬ 
schaft 2005. 

mach lichte, vielleicht 5279. 
nämlich syn, eo auch mnZ. Floris 
411, wofür gewöhnlich mach ghe- 
scien , machscien , oder sogar mas- 
scien , woraue das jetzige holl. mis- 
schien entstanden istStokeii. 380; 
hiemit stimmt das dän. maaskee 
und frz. peut-itre. Die Delfter Pr. 
an dieser Stelle: het mach licht 
dat hij hier onder onsen hoop is . 
macht /. Gewicht, vz'e, auctoritas 
2134. macht hebben c. gen. et- 
wae in seiner Gewalt haben 4115. 
malk d. z. manlik, männiglich, 
jeder 810. 2651. vgl. gelichFundgr. 
I, 371. malkander, malkander , 
einander 739. 5178. 6419. van 
malk&n, von einander 4897. 


man m. man, Mann, mans pZ. 744. 
1818/eo auchesels 5158, söns 1368.) 
man, Dienstmann, VasallLehns¬ 
pflichtiger 6386; man pl. 3888. 
xnank, zwischen , unter (u. wie dies 
c. dat. etacc.) 225 . 978. 1701.1987. 
2519.4007.4336.4641. (978.fälschl. 
c. acc.) 

m a n n i c h wer£, meenigwerf,manch¬ 
mal 2679. mannichwerve 6452. 
mannigerhande, meenigerhande, 

mancherlei Art 5263. 
xndrschalk m. Marschall , eigentl. 
eervus equorum, hier 3573. eine 
Hof würde, etwa wie unser Ober¬ 
stallmeister. mlat. mariscalcus, 
mnl. maerschalc Kil. 372, ahd. 
mhd. marschalc Schmeller n 9 617. 
märte/, marder, Marder, martes, 
mustela Scythica 1776. 6561. 
mate /. in ai d$r mate, in der 
Mafien, ganz m der drt 4720. 
Schmeller rr, 624. $ven to mate, 
recht zu Poeee 4536. Frisch r, 630. 
scheint ursprünglich nd ., daher 

13 
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auch nur bei Schriftstellern, die 
aus *Norddeutschland stammten 
oder dort lebten, z. B. man sagt 
zu schaden, spot und hafs komt 
man alzeit früh gnug zu mafs 
Bure. Waldis Esop. iv 9 41. 
mechticli: alles — , über alles 
mächtig, über alles Macht und Ge¬ 
walt habend, omnipotens 4265. 
m e d d e r, schw. f. Muhme, der 
Mutter Schwester 3002. 3005.5851. 
6082. 6183. Brem. WB. in, 138. 
medere, matertera* Voc. 1424. 
mede adv. zugleich , simul 356. 

1283.1742. 2129. 4555. 4629. 5213. 
mede syn. itwas em alwol mede, 
es gefiel ihm 5587. 6735. mnl. mede 
sijn, hold sein Stoke i, 368. Ging 
auch ins Hochd. über: welchs stück 
jn aber nit ist mit, ihnen nicht ge¬ 
fällt B. Waldis Esop. ir t 18. 
meiersch e f. Haushälterin 1206. 
papemeiersche f. 681. 1186. 

meiersche, villica Pappa. Vgl. 
Schmeller n, 535. 
men, men, man. 
men, aber, autem$7. cet; sondern 9 
sed 1092. 1841. 2166. 2786. 3961. 
cet; nur 278. 397. 578. 3876.3879. 
3907. 4877. 4942. 5118. 5301. 6107. 
6432. men, enclitisch hinter Im¬ 
perativen , jetzt man, entspr. dem 
hochd. nur, dem schles. och, dem 
mhd. et, eht, ot 9 oht Xvolge et mt- 
ner lere Tristan 4385- ) 1549. 2888. 
3587. 4030.4816.5367.5564. men, 
als, quam für dan, mhd. wan: 
nicht anders men, nichts anders 
als 1226. 2756. 
m en e für gemene 2013. 
menen, meinen, lieb haben 593. 

Oberlin 1021» Schmeller n 9 585. 
m&nheit f. das Volk, der grofse 
Haufe, hier eigentlich die niedem 
Stände im Gegensätze zu den Her¬ 
ren und Geistlichen 3939. cet. das¬ 
selbe was de gemän 4007. 
m^rape, Meer affe 5902. cet. das¬ 
selbe was merkatte. m£rapinne 
5903. ; 

m$re f. maar, Mähre, Neuigkeit 
3354. mhd. daz meere Wigäl. 651 
-653. Iwein 257-259. 
me re /. merrie, Stute, equß 3739. 
cet. A merye. 


m&rkatte/. meerkat, der langge¬ 
schwänzte. über das Meer zu uns 
kommendT Aff e, cercopithecus , le 
marmot 5870. cet. 

Mertens vogel 942* 
middewekendach m. Mittwoch 4382. ✓ 
myge/, mijge, Pisse 6327. 
milde, mit milder hant, reichlich, 
large 2297. 

min, minder 5051 ; minder 394. 
misgeb§r n. ungeberdiges Wesen 
6523. mnl. misbaer, gestus inde- 
cens, incompositus summopere lu- 
gentium Kil. 391. 

misgelät* n. betrübtes Aussehen 8153. 
miskomen, male evenire. mnl. mes- 
comen Esopet 367. dat my mis- 
queme, dafs mir ein Unglück be¬ 
gegnete 3023. 

mislik, misselijk. it is mislik, es 
ist zweifelhaft , noch die Frage 
3824. vgl. das mhd. mislich Iwein 
271. 

missen, entbehren, nicht mehr ha» 
ben 5053; holl, missen, aufgeben f 
was man hat 5724. 
misse-raken, fehlschlagen 3796. 
m i t d e s, unterdessen, mittlerweile , 
interea 3623. 4792. 5129. 5188. 
6020. 6143. 6224. 6260. 
mit en, zugleich 363. rnnl. met eenen, 
simul. 

mögen, mögen, können, vermögen 
5411. 2000. mhd. mugen Schmel¬ 
ler ii, 557. mögen, gern essen 
197.4682; wol mögen, sehr gern 
essen 1078. 5754, so auch holl. 
Weiland in, 135; bet mögen, 
etwas lieber essen 3590. 
moje f. moei, Muhme, matertera 
2677. 

moje/, moeite, Mühe 2680. 
mojen sik, sich grämen 3170 und 
S. 11. holl, moeijen (hetmoeit mij). 
mhd. müejen. 

mör n. moer, Moor, Sumpfland 
6031. 

mörapen, Mooraffen 6034. Wort¬ 
spiel mit mfcrapen. 
m o r s 61 n. Stück 106. cet. mlat . 

morsellum, frz. morceau. 
m 6 r t m. Mord 3316. mhd. mort. 
m6s n. mos, Moos 2478. 
m 61 maken , Muth machen 952. 
ovele möt 2373, s. unmöt, 
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moten, begegnen995.9229. motte 
in. praet. 4100. 4642* vgl. gemAt. 
mouwe f. mouWy Ermel 5431. 
mul, mul, lockere Erde 6506. 6325. 
mnl. mul, moude Esopet 37. 58. 
Stoke ii, 418. 

mule schw. f. muil m. das Maul 
5133* Brem.WB.niy 199. gewöhn¬ 
lich dat mül. 


raunt/, mond m. Mund 5155. noch 
jetzt in NDtschl, weiblich . 
müshunt m. die Katze 6559. muis- 
hont, murilegus, muscio et felis, 
vulgo muriceps Kil.; im heut. Holl. 
muishond, der Wiesel'; hat, muis- 
hont, cattus, murilegus, musio, 
pilax Teuth. 47; Maushund bei 
Gottsched und Schüler . 


N. 


na, nahe 1749* 3414. to namyner 
eren spr$ken, meine Ehre angrei¬ 
fen 6110. 

na- nach- Composita. 
na-blyven, unterbleiben 2348* 
na-stryken, nacheilen 1156. 
n a m e. by namen, namentlich, näm¬ 
lich 2526. mhd. benamen Iw ein 31. 
32. Grimm in, 150. 
nedden, unten 553. 5819* 
nAn ik 5094. Verneinung mit nach- 
' gesetztem Pronomen, mnl. Stoke II, 
7 66. mhd. Grimm nt, 766. 
n$se g at n. neusgat, Nasenloch 
5432. 

nicht, nichts, nihil 174.607.653. 
758. 1007. 1149. 1226. 2755. 3599. 
3558.3578. 4669. 4824.4831.5324. 
5459.5484.6310.6772.6819. nich- 
tes 4035. 

nydichsyn, eifersüchtig sein 5074. 
mhd. einen ntden. 

nyt m. Hafs 3572; Ingrimm 1199. 
1246.6299.6370. sundernyt, ohne 
Sträuben 1601. Vgl. das mhd. ntt 
Wigal. 668. ' 

nywerlde, niemals 798. 1516. 2670. 
2810.3501. 4286. 5723. 5826.5873. 
mhd. nie zer werlde. Brem. WB. 
r, 195. hat dafür unwerle, so wie 
für jemals iewerle. 
nAch, genug 3274. 5084. Scheller 
im WS. hat unter nAg noch fol¬ 
gende Formen: enög, enoug, gendg, 
genoug. 


noch*, dennoch 3628. 
nochtan, nogtans, dennoch 50. 694. 
698.1342. 1954.2028. 4256. noch- 
tans, nogtans , gleichwol 66. 

node, noode, ungern 573.1834.2456, 
4697. 5508. 5526. 6423. mhd. nöte. 
mnl. wol gar nicht oder selten; 
Huyd. leitet das heutige noode von 
ode, leicht Stoke ii , 288-290. Im 
jetzigen Nd. node und unnode 
gleichbedeutend Brem. Wj&.in , 245. 
— node, kaum, schwerlich 111. 
562. 6420, so auch vilnode 2096. 
n o g e n, genügen 3184. 5722. 
n6t. in noden, in Nöthen , in Be- 
drängnifs 2516. tor n6t, zur Zeit 
der Noth 5460. 5935. »wäre n6t, 
schweres Leiden 5222. it was n6t, 
es hielt schwer 1503. 
n o u w e adj. genau, fein, nouwe rAt 
1800. 4311. nouweste rAt 514« 
den nouwesten rAt hebben, aufs 
Vertraulichste Rath ertheilen 2352;- 
vgl. Stoke ii, 328. — so nouwe 
was it 3391. 5699, dasselbe was 
4607* mit nouwer nAt, mit ge¬ 
nauer (knapper) Noth, mit vieler 
Mühe; it was nouwe, es fehlte 
nicht viel, es ging so eben dran 
herum 2942. 

nouwe adv. naauw, kaum 211. 847. 
874. 2027. 2691.3821.4764. 5421. 
5682* up dat nouweste, auf das 
Genaueste 4088. 


0 . 


o wy, o wach 3368. s. wach. ögel?r m. Aeugeler, Augendiener 
offern, off eren, darbringen, offerre 4359. ögelfr, vosswenzer, adulator 

4808. palpo et palpator Chytr. 

ia* 
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ogen, Augen , oculi, oder auch Hüh¬ 
ner-, Krähenaugen, clavi , callosa 
tubercula 5298. 

6 m m. oom, Oheim 4152,' sonst wol 
immer ein Schmeichelwort gegen 
alles was einem verwandt u. nicht 
verwandt ist; soauchömken 5948. 
orlich n. oorlog, Fehde 6559. mhh. 
daz urliuge, 

6rlof, oorlof, Eriaubnifs 1977. 
mit 6rlof u. mit juweme örlove, 
mit eurer Eriaubnifs, salva venia 
4675. 5295- oder , wie es Henisch 
bei Schmeller u, 411. erklärt: mit 
Züchten vor eueren Ehren zu reden. 
6rlof, oorlof, Urlaub, Eriaubnifs 
sich zu entfernen 2770. cet. 6rlof 
Deinen, Abschied nehmen S. 69. 
; mnl. oorlof nemeii Esopet 404. 

Teuth. voorr. xliii. 

6rt m. oord, Ort 2561. 

ötmodichlik, ootmoediglijk, de- 

müthiglich 2798. . . 

ovel menen enen, es übel mit jem. 

meinen 4400; vgl menen, 
over n. oever m. Ufer 5757 . mhd • 
daz urvar , uuer Fundgr. i, 595. 
overe hant krygen, die Oberhand, 
höchste Herrschaft gewinnen 5490; 
vgZ. Haitaus 1456- 
overd&t /. Gewaltthat , dann über¬ 
haupt Uebelthat , Verbrechen 109. 
899. 2220. mnZ. overdatt Esopet 


pade m. peetoom, Pathe , patrinus , 
Computer 1118. 

pagiment m. Zahlung, Sold 6092« 
vom frz. pay«r, m/ot. pagamentum 
Frisch ii, 37. «. Brem. *PB. ui, 
282. 285. 

pape m. paap, Pfaffe 754» cet; 
Oheim 5868. . 

papemeiersche y. Pfaffenwirthin , 
Haushälterin 681. 1186. 
p4r. by paren, paarweise 6704. 
parlement n. Versammlung 1791. 
mnZ. parlement , wofür auch sprake 
Stokem, 595. in veie parlement, 
in viele gerichtliche Händel 2411. 
pas n. rechte gelegene Zeit, up dat 

pas, dasmal 1101* 1497* 6613; 


231-233. Im jetz. Holl. overdaad, 
Ausschweifung , Verschwendung. * 

oyeren dragen, übereinstimmen, ei¬ 
nig sein 900. mnl. över een dra- 
ghen Esopet 272. 

©vergän enen gank, einenGang ge¬ 
hen 553. enen wech overgdn, ei¬ 
nen Weggehen 5712. Delfter Prosa: 
enen goeden wech over te gaen son¬ 
der in den slijc te treden. 

over-geven, einen Kranken auf geben 
5507. 

overhere m. Oberherr 2642. 

overkomen, aufstofsen, begegnen 
382; Übereinkommen, eins werden 

4805. 

overlast/. Ueberlast, drückende Last, 
molestia , oppressio2S60. mhd. über¬ 
last Oberl. 1701. 

overman m. Oberhaupt , praefectus 
6776. 6820. A einmal dafür (6776) 
upperman. holl, overman , Ober¬ 
haupt einer Gilde, in der Volksspr. 
euverman. 

over rugge, rückwärts 1660- holl. 
overrugge zuweilen für achterover 
noch gebraucht. 

overseggen einem etwas, ihm etwas 
schuld geben 2130. 

overtügen 5512. 5612. dasselbe was 
vortügen, mit Zeugen überführen , 
wider einen zeugen Krem. WB.r, 
123. 


so auch holl. Weiland ir, 82. up 
dat sulve pas , gerade damals 
1426. 6096. pas, Mafs, mensura 
5914. Frisch u, 4l. a. leitet es 
vom frz. compas. 

passen, passen , auf etwas achten , sich 
um etwas kümmern 6476. 
p6k, piek , die Pike 5677 . frz. lapi- 
que. p^kstaf 1187. 
pelegrimacie, Wallfahrt 2710. 

— gän, wallfahrten 2836. 
perk m. perk,Park; hier, 6536. der 
zum Kampfplatze abgepferchte 
Ort, frz. parc, mlat. parcus. 
plach, pflegte 5986, praet. von pl$- 
gen. 

plän m. plan, plein, Plan 6245. 
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plas. to plasse, to plas bringen 
1474. 2236- 2675. 2756. Brem. 
WB. m , 330. erklärt dies durch: 
einen zu Falle bringen , und to 
lasse komen, zu Boden fallen, 
äfslich anlaufen, und leitet plas 
vom frz. place, mlat. placea ab. 
Frisch hingegen i, 105. a. läfst es 
von platz, crepitus abstammen. 
Ich glaube, dafs es das jetzige holl. 

S ias, Wassergrubey Pfütze ist , was 
■il. 495. als plasch aufführt und 
durch paluSy lacuna, fossa in qua 
stat aqua übersetzt. 
plat, platy platt 6364. 

platte/. Platte, vertex tonsus 1446. 
Tonsur der Mönche, holl. de kruin, 
frz. la couronne. 

plagen, thun 9 üben, geplogen 
part. praet. 4295. mnl. plegjien 
Stoke niy 297 - 300. Esopet 31 - 37. 
mhd. pflegen IW ein 355. 
ple i t e r e n , pleiten, prozessieren 
4146. vom frz. plaider, plaidoyer. 
Plückebüdel d. i. Pflück-Beutel 
4624, 

pogge, Frosch 2201. holl. pad, 
padde u. ital. botta , Kröte. Rein, 
dafür puut. 

poliexe, Streitaxt 3517. Brem. 
WB. iy 328. fragt: von polle, Kopf 
und exe, Axt, weil mit den Streit¬ 
äxten die Köpfe der Feinde gespal¬ 
ten wurden? Sehr wahrscheinlich: 
im Holl, bol alles was rund ist , 
auch das Haupty und hollen, vor 


den Kopf schlagen Weiland t, 444. 
Vgl. übrigens Grimm RA. 57. 58. 
poppelsye f. Schlag , Schlagflujs 
5742. aus apoplexiüy und nicht wie 
Brem. WB. in, 352. will, aus pa- 
ralysis verstümmelt . Kil. popelcije. 
pote f pooty Pfote, Tatze; poten 

pl 3330. 3337. 5441. 
practykenschrift/. 4210. das 
Alfasstn von Schriften zum Behuf 
solcher Leute, die heimliche Händel 
treiben und auf Betrug aller Art 
ausgehen, im XVI . Jhrh. gewöhn¬ 
lich partiten-, practiken-macher ge¬ 
nannt, wahrscheinlich vom ital.ba- 
rattare, betrügen. Vgl. Frisch iiy 

40. b. 

p r e 1 a t e n, Prälaten, die höheren 
Geistlichen 4066. 

prysen, prijzen. sik prysen, es 
sich zur Ehre anrechnen 6426. 
prysen, nehmen 5370. vom lat. 
prensare. 

p r o j e /. prooi, frz. proie, praeda; 
etwa: der ganze Plunder 3668, Ba¬ 
gage ., Gesindel 5916. 
pro v e /. prove, Probende, Pfründe, 
praebenda 6774. provene 2535. 
p r o v e s t, praepositus. Probst 4066. 
prüsten, niesen 6716. prüsten ader 
snorken, sternu\are Voc. 1424. 
pür. pftr stille, ganz stille 2694. 

mnl. puur, prorsus Kil. 509. 
put m. put, Brunnen, puteus 2461. 

vgl. Krekelput; Ziehbrunne 5789. 
putte /. Pfütze 2561. 


Q. 


Quackeler m. d. i. Schwätzer 
4625. Im Brem. WB. in, 391. 
auch die Bedeutung: ein unbestän¬ 
diger, leichtsinniger Mensch. 
qnaderteren, böswillig 2398. 
vgl. guderteren. 

q,u4t, kwaad, bös; qu4t d6n, Bö¬ 
ses thun 25. 134. 2600 cet; qu4t 
nachtheilig, hinderlich 1732; 
schlimm 2793; de renzel is d4rto 
nicht q., nicht übel, pajstgut 3042* 


quyt, kwijty frei, ledig 4740. 16s 
unde quyt 2895, vgl. mnl. quijt 
ende vrij, quitus et liber Stoke ii, 
300. 301. quyt geven, einem et¬ 
was quit geben, ihn davon frei, 
los machen 4169. quyt werden, 
kwijt worden, verlustig werden, 
verlieren 1406, so auch quyt g4n, 
kwijt gaan 6369. 

quyteren, Erlösung von der Sünden¬ 
schuld }591. 


Digitized by 


Google 



198 


R. 


rjaden mer..., über etwas Rath 
ertheilen, verfügen, Gewalt haben 
3992. 6443. 

rak-e f. grofser Rechen , rastrum 
677. 

raken, rahen f reichen 6205; tref- 
/en, finden 2483; scharren 1998. 
ram m. ram, Schaf bock 2017» 4518. 

rambok 1764. 2711. 
ram'en, ramen, ins Auge fassen, 
am/* etwas zielen, dann treffen , 
mhd. rämen. rät ramen, Rath- 
schlufs fassen 1332. willen ra- 
men, den Willen , Wunsch erfül¬ 
len 1364. Fg/. Oberlin 1263. Frisch 
ii, 85. a. des besten ramen, tfcun 
was einen das Beste dünkt 6667. 
.Brem. xii, 429. ramen, be¬ 
stimmen, einrichten 5448. 
ramp m. ramp. Unglück , Herzleid , 
infortunium 4449. den ramp kry- 
gen 1450. 6101. etwa .* die schwere 
Noth kriegen, Scheller: „ramp, 
Krampf; Zusammenziehen ; Bausch 
und Bogen. — M 
rapen, rapen, raffen 3887. 
raren, brüllen 5132. Brem. WB . 

irr, 437. eng/, to roar. 
r 41 m. raad, Kat/i 514. 1800.. 2352. 
4311. valsche rät, schlimmes Vor¬ 
haben 982. böse rät 4134* rät 
yinden, sich zu helfen wissen 514. 
d$me was seiden güt rät, dem 
war selten zu helfen 6314, vgl. das 
mhd. rät Wigal. 684. 685. dat is 
rät, das ist rathsam, gerathen , das 
ist vernünftig, gescheit , gut 6027. 
6842; so auch is it rät 1053; dat 
is uän rät, das ist nicht gerathen 
1234. 4451. 

rät m. raad, der geheime Rath, die 
Rathsversammlung,concilium 1847. 
3191. 4738. 6675. 

recht n. regt, Recht, jus, judicium. 
recht to my, Recht über mich, an 
mir 4657. up än recht, ayf rich¬ 
terlicher Entscheidung 5534. sik 
ipt recht geven, sich dem rich¬ 
terlichen Ausspruch unterwerfen 
5540. recht uemen un geven, 
eigentl. geven un nemen, auf die 


Klage antworten und das Urtheil 
entgegen nehmen , was beides sonst 
zu Recht stehen heifst 493. recht 
wysen, als Schöffe einen Ausspruch 
thun 4725; Recht sprechen 4659. 
synes rechtes wär-nemen, sein 
Recht vertheidigen 1314. ane recht, 
ohne ein Recht dazu zu haben 443* 
mit rechte, von Rechtswegen, mit 
allem Rechte 262, so auch mit al¬ 
len rechten (wie auch die Delf¬ 
ter Prosa: van rechts weghen) 5251. 
und van rechte 1408. 1412. — 
to rechte, dem Rechte gemäfs, wies 
Rechtens ist , secundum jus 893. 
to rechte bringen, vor Gericht 
bringen 1251. to r. körnen, vor 
Gericht kommen 961. 4544. to r. 
hören, vor Gericht anhören 1705. 
4480. to r. syn 1831 und to r. 
stän, vor Gericht stehen 5624. 
recht n. Pflicht 2657. 
recht adv. gerade, just 177. 622. 
1042. cet. recht nu, just eben, 
gerade jetzt , so eben 526. 1117. 
4140. 

recht adj. regt , gerade, rechte värt 
1051. und rechte wech, gerade 
Weg 2780. rechte adv. geraden 
Weges 990. 

rechtferdich, rechtlich, dem Rechte 
gemäfs lebend 273. 1763; gerecht, 
justus 6185; eine gerechte Sache 
habend 6280. 

rechticheit f * Gebühr, Ehre, quod 
decet 412. 

rede maken, sich besprechen 6736. 
rede adj, bereit 2748. rede maken, 
ree maken (reeden), bereitmachen , 
ausrüsten 3515. 

rede adv, alreede, bereits 107. 2616. 
3810. 4221. 5462. 

r$kenen sik, sich rechnen, schät¬ 
zen, halten, se putare 2004. r^ken 
vor..., rechnen für.... putare 
2083. Brem. WB. in, 474. 
renzel m. Ranze , Reisesack 2603. 

cet. Rein, dafür palster, scipio, Stab. 
räp m, Seil 1879. 
reten, gerissen 6064. part. praet. von 
ryten. 


Digitized by Google 



199 


reventer m. refectorium , Speise¬ 
saal in den Klöstern 4059. Frisch 
ii, 95. a.' 

rever n. rivier f. Flufs, la riviere 
752. 

♦ richten, gerichtlich entscheiden 
4628. richten efte scheden, nach 
Unheil und Recht oder nach schieds¬ 
richterlichem Ermessen richten 53. 
richtich, wie das Recht verlangt 
6100. 

r y k h e i t, Macht und Ansehen 4997. 
das ahd. richisön , mhd. richesen , 
regnare , dominari. Nachdem das 
Geld die Oberhand in der Welt ge¬ 
wann t, verstand man unter Reich¬ 
thum nur Geld- und Güterbesitz . 
JVoch yetzt heifsen vornehme und 
angesehene Leute in NDeutschl. 
ryke lüde Brem. WB. m, 492. 
rym m. ri/m, Beim 2734. 
ringe adj. gering , schlecht, ringe 
spyse 553. 1002. mhd. ringe. 
rink m. ring , -Äreii 5328. Haitaus 
1550. 

rysen/ rijzen, steigen 5158. mni. 
rieren, riien, fallen Esopet 161; 
so auch mhd. rtsen Iwein 345. 
ryve adv. reichlich , wiederholent- 
lich 4652. desto ryver, desto reich¬ 
licher, mehr 3996. Brem. WB. in, 
508. ri//* largus , copiosus, abun- 
dans Kil. Im Teuthonista 211 . d<5t 
dat ryve , cönlik wird auf c ver¬ 
wiesen , doch kommt dort ryve 
nicht vor. 

rochte n. Geschrei , Lärm 687. 
1493. 3463* van gudeme rochte, 
von gutem Rufe 5538. 
rochte praet. von roken. 
rogen, roeifen, rühren 183. 


S, 

sachte adv* leicht 5720. noch jetzt 
Brem. WB. rr, 571. so worde it 
sachter, so würde uns besser zu 
Muthe 5418. Delfter Pr. ons soude 
veel te bet te moede werden. 
sachtmöt m. zagtmoedighei^ Sanft* 
muth , Milde 1324. 
saden, zaden, verzaden , sättigen 
5728. 


roke m. reuk , Geruch , odor 4960. 
roken c. gen., au/ etwas achten , 
lieh um etwas kümmern 2745 ; ro¬ 
ken up .. 5156. mnl. roeken (praet. 
rocht Stoke i, 55.J Esopet 28. 29« 
mhd. ruochen. Kil. 534. hat neben 
roeken noch rochten und ruchten , 
ioai mir ebenso unrichtig scheint 
wie die Form rochen im Brem. WB . 
iii, 510. 

r o p e n over enen, Zeter Über jem. 
schreien 5275. mhd. zeter, wdfen 
ruofen , schrien Grimm RA. 876. 
877. 

r o s y n e /. razijn , Rosine 2916. vom 
yrz. raisin , racemus; daher noch 
im XVI. Jhrh. das deutsche Resein. 
r o u w e n, ruhen 5093. 
rotten, rotten , faulen , putrescere 
5057. 

rucken, rukken , zupfen 6731. dat 
vel rucken, zausen 182- 209. 346. 
5202, oder auch blofs rucken 6068. 
Kukenouwe d. i. Riechgenau 

4171. 

rumen etwas , ruimen , räumen , 
verlassen 1842, oder rumen üt..., 
scheiden von... 4457. 
Rustevyle, Name des Bauern , 
zu welchem R. u B. . auf Honig¬ 
beute ausziehen 577. 605. Oaj 
Brem. WB. tu , 565. fcennt diesen 
Ausdruck für: alter verrosteter 
Degen , altes Schiefsgewehr, dann 
auch: ein alter abgenützter Mann. 
ruwe y. Betrübnijs , Trauer 314. 
3146.3370.4650. 5261. mhd.riuwe. 
do gink it to ruwen, da nahm 
es einen sehr traurigen Ausgang 
2342* ruwe, Beue 1653* 
ruwen, betrüben 3158. 4125. 


sagen, iahen 4457, eigentl. nd. pl. 
segen 48. 5880. u. 6584, obschon 
für den sg. beide Formen ik sach 
u. s6ch üblich Brem.WB*ir,7S2> 
Sake/. Sache, vaste sake, sichere , 
wahre Sache 5514 ; Sachverhältniss 
4627; Rechtshandel , caussa 1344. 
1762. 4292. 4350; BZage 4301; 
etwa* ivar eine Anklage verdient , 
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Grund zur Anklage 4533. 4340. 
5608; Grund überhaupt 1096. 

• 41m. Saal 4261. mhd. sal Wigal. 
693. 

Schalk adj. arglistig , ränkevoll 
3425. 

Schalkevunt d. i. listiger Anschlag 
4155. 

schalmeide/. Schallmci 3287. Ni- 
colai, Neue Bert. Monats ehr. xru, 
129-139. 

schamel adj. verschämt, verecun- 
duj 4754 * vgZ. mnZ. scamelheit 
Bilderdijk nieuwe versch. iv, 102. 
103. 

schampelün, Kämpe, Klopffech¬ 
ter 4744. vom /rz. engl. Cham¬ 
pion. 

schapen, beschaffen 6033. it is 
nu so geschapen, es ijt nun jo 
beschaffen , verhält sich so 6219. 
scheden, scheiden, Weggehen. 
schede prnet. 6740. 6797. und 
schedede 6737. 6754. u. pl. sehe- 
deden 6781. 

Scheden, scheiden, scheiden , die 
streitende Partei richterlich aus 
einander bringen 6540. 
sch$linge, /. Zun'st 6596 mnZ. 

sehe len, litigare Kil . 556. 
schf mede /. schaamte, Scham, 
Schamhaftigkeit 5428. 
sehenden, in Schande und Un¬ 
glück bringen 872. 889. 969. 1066. 

1241.1417. 1464. 1908.2615. 2794; 
notzüchtigen 6118; castrare 1200. 
schendich adjr. schändend , schimpf¬ 
lich 1835* schendich, eischlik, smp- 
liky deformis, turpis Chytr. 119. 
sch endigen adv. auf schimpfliche 
Weise 8561. 

schenke n. pl, Geschenke 3064. 

schenk, munus Kil. 

8ch$pel$r n. scapulare , vejtij 
scapularis monachorum 864. Frisch 
11 , 162. Z>. Bedeutet hier nur: Sca- 
pulier; die Bedeutung: Mönchs¬ 
hut (Anzeiger für Kunde des d. 
MA, 1833. Sp. 182. 1830 würde 

hier neben kappe nicht passen. 
sch&r adv. schier, schnell 243; 
schere 2295. 

schermen, im Fechten die Hiebe 
des Gegners mit dem Schilde auf - 
fangen , sich in dieser Kunst üben 


3301. mhd . schirmen Wigal. 699. 
davon das frz. escrimer, 
schyn. schyn dragen, scheinen 
4271. schyn syn, offenbar sein, 
sich zeigen, manifestum esse 1726. 
4299. mhd. schtn stn, mnl . in * 
schijn, aen schijn sijn Stoke ii 9 
168-170; vgl. Teuthon. vorr . xli. 
schynbär d&t, offenbare,handhafte 
That 1731. 

schit, Schifs! 8578. 3841. 4161. 
eine kräftige Entgegnung auf weit- 
läuftige Auseinandersetzungen, Be¬ 
sorgnis und Zweifel erregende Aeu- 
fserungen, unnütz scheinende , ver- 
driefsliche Anfragen u. s. w. wird 
noch heute häufig gebraucht, wie 
in Süddeutschl . das mildere när¬ 
risch Schmetter ii, 701. 
scho m. Schuh, pl. schoe, Schuhe 
2686; scho (: do) 2640. 2653, 

(: to) 2663, (:vro) 2702; schoje 
pl. (: moje) 2678. hott, schoen u. 
schoe, pl. schoenen. 
schoren, scheuren , zerreifsen, rum- 
pi 5442. frz. dechirer. Brem. WB • 
jf, 675. toschoren 5660. 
s c h o y e n, betrügen 147. 3428. 
5780. Rein, in der ersten Stelle da¬ 
für honen. 

schraven (:begraven ), kratzen 
439. 2464. holl . schrapen, schrap¬ 
pen, schrabben, mnl. scraven Eso- 
pet 336. (wie auch Rein, an die¬ 
sen Stetten) ; das nd. ist eigentlich 
schrapen Brem. WB. iv, 692. 
schuffüt m. schuifuit, Uhu, strix 
bubo 2449. scuvuut Rein. Grimm 
2593. 

schulde f. das was andere ver¬ 
schuldet haben 3227. 
schulen, schütten, verborgen lie¬ 
gen 2003. Fundgr. i, 389; sich 
verborgen halten, lauern 5746. 
schür, schuur , Scheuer , Obdach 
612. 1639. «rem. WB. ir, 717. 
schüt, geschieht, fit 3972« 
sk, siehe! 2186. sonst sü. 
sedder, sedert, seit 3729; seitdem 
48. 888. 

s$de, zeide , sagte 4374; s^den, sag¬ 
ten 1129. 

sedich, zedig, sittsam, sanftmü- 
thig 5027. 

sege, ich sähe 5375; er sähe 4275. 
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s^gen, zegenen , segenen 2708. 
s^geninge f. Segnung (ironisch für 
Fluch) 5740. 

8eggel n. zegel, Siegel 858. 8040. 
Seggen, Vertheidigung Vorbringen 

4825. 

8eiken, zeihen, seichen, piwen6811. 
seit (": \vArbeit), sehet, videte 5998. 
xomt s&t. 

sekerheit geven, cautionemprae- 
jtare 4689 ; wgZ. das mnl. sekerheit 
Esopet 407. uru2 seheringhe Stoke 
in, 416. und dar mhd. Sicherheit 
Oberl. 1494. 1495. Iwein 878. 
seltsen, zeldzaam, seltsam , icun- 
derbar 508. 1519. 4866; seltsam, 
wunderlich 1653. 8688* vgZ. mhd. 
seltsaene ♦ 

s Ar dön, zeer dorn, wehthun 5287. 
serm6n m. sermo, Predigt , Rede 

4038. 

setten, aZ$ Bu/je auf erlegen 1593. 
sext unde nön 372* 
sich, liehe 1219, vgl. sü u. sA. 
sydelgat n. Seitenloch 2962. Brem. 
WB. ir, 784. 785. hat die Compo-, 
sita sydel brpder, sydeldö're, sydel- 
dyfc. 

simpel, simplea:, einfältig 2828. 
simpelheit /. simplicitas, Einfalt 
515. 2799. 

sin. van swareme sinne, nachdenk¬ 
lich 3136; vgl. 8602. van al sy- 
nen sinnen, ganz wie er dachte 
2576. mit gantseme sinne, von 
ganzem Herzen 2585. 
sint, jint, seitdem 50. 850. 
slachten, arten 1860.8649 Brem. 
JFB. ir, 797- w^me he slacht, 
ivem er angehört, was er ist 5360 
slän. na dem ende slän, zum 
zieZe gelangen 6098. 
siechte n. Geschlecht 3240 cet. 
siecht 8202. 

s 1 e p e n, slepen, schleppen, schleifen 
1521. 6519. 

slicht adj. siecht , efcen, planus 
1627; gerade, sehlecht und recht, 
aequus 3985; schlicht, ungekün¬ 
stelt 3084. adv. 3181 * 
slyk m. xZi;fc n. Schlamm, Morast 
5684. 5665. xZifc Richey 262. 
slinger /. Riegelholz, repagulum 
725* f an Schleuder ist nicht zu 
denken), also eins mit slink Frisch 


ii, 200. a. slenge Brem. WB. r, 
457« u. slenker das. ir , 822. 
Slypenunwenden d. i. Schlei¬ 
chen und Verdrehen 4207. slypen, 
schleifen und schleichen; slyper, 
listiger , schlauer Mensch Brem. 
WB. iv, 883. 

Slukup, slokop, Schluck-auf 6168* 
slukup, de alles dorch de görgel 
jaget, asotus, barathro etc. Chytr. 
298. 

slumpe/. ein gemeines Weibsbild, 
das in schlumpichten (nachschlep¬ 
penden ) Kleidern einherschlottert 
881. Frisch n, 202. -Dax holl, 
slomp erklärt Halma: een morsig 
vrouwmensch. 

s 1 u m p e n, glücklich zutreffen 3701* 
dän. slumpe til. 

s in a c h t e /. Hunger, esuries 219. 
s m e k e n , smeeken , schmeicheln, 
schmeichelhaft bitten 463. 688- 
1718. mhd. smeichen Oberl. 1512. 
smette/. xmet, Fleck 1604. 
s m y t e n, smijten, schmeifsen, wer¬ 
fen 5692. 

snouwen, schnappen 8388; xo 
auch mnl. snauwen Esopet 4sl, 
daj jetzige holl, snaauwen, an¬ 
schnauzen, 
so , so wie 5890. 

sodän, zoodanig, solch , ta/is, eiui- 
modi 1087. 1528. 2388. 2822. 2927. 
8067-3816. mnl. soghedaen, soda- 
nich, mhd. sögetAn, sötAn. — mit 
sodän wörde 1366. sodane, man¬ 
cher 995. 4037. pZ. solche 6655. 
FgZ. Grimm ui, 62. 63. 
so wan, wann, quando 8253* mhd. 
swenne. 

söge/, zeug, Sau 5147. 
solden$r m. soudenier, Söldner^ 
2308. 

soldye, soldij, Sold 2293. mnl. 
Jout Rein .; soldye efte lön, sala- 
rium .i. Stipendium Gemma. 
s6n. söns dat. pZ. Söhnen 1368. 
tone /. zoen, Sühne 3183. 8201- 
6456; sAn (: dön) 3232. 6442. in 
rechter sön, um die rechtmäfsige 
Sühne an ihm nehmen zu können 
2857; io auch Bein, in rechter 
soene. Vgl. Grimm. RA. 622- 
sonen, etivai sühnen, bessern 3171; 
Bufse geben 6345; enem sonen, 
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eine Sühne bewirken 8246. holl. 
zoenen nur küssen. 
sorge /. sorg, Angst 2315. 4650* 
6868- sorgen pi. Betrübniss, Trauer 
8881 ; Bekümmernifs, Gram 1981. 
2841. 

sorgen vor..., fürchten , besorgt 
sein für etwas 8576. 
sorchlik adj. zorgelijk , besorglich, 
gefahrvoll 708. mM, sorcltch . 
sot, zot, närrisch , /rz. sot 1268. 

6241. Thor, Narr 3424. 
span /. Spange 5848. Frisch n, 
290. c. 

sparen, verschonen 2126;- unter¬ 
lassen, meiden 5995. 6018. mhd . 
sparn Iwein 405. Boner. 460; die 
Zeit sparen, aufschieben 2769. syn 
wyf sparen, sein TFeifc sparen, 
aber aliis uxoribus uti 1157. Gei- 
Zer bei Frisch rr, 293. a. 
spei, spijtig , spöttisch , höhnisch 859. 

6386, jetzt spytisch Richejr 282. 
s p 61 n. speet f. (auch spit n.), Spiefs 
677. 715. 8516. 

spyker m. spijker , Speicher 1456. 
mhd. sptcher. 

splöt rn. praet. 1208.6056. von s p 1 y- 
ten, splijten, spalten, reifsen. 
s p 6 k m. spook, Spuk , Gespenst 6052. 
spöttisch, spöttisch 6111. 
sprake/, Verantwortung 4291- to 
sprake komen, zur Unterredung 
gelangen 8622. tor sprake k., vor 
Gericht kommen 5513. 
staden, gestatten, staden, permit- 
tere Voc. 1424. to wörden staden, 
jem. gestatten , da/s er sich verant¬ 
wortet, und ihn geduldig anhören 
8478. Brem. WB. iv, 1015. 
stön. st6t praet. 1888. cet. mnl. 
stoet Stoke ii , 81. entstöt, ent¬ 
stand 1586. up-stöt, au/stand 1184* 
starblint, staarblind 49. .Brem. 
7FE. ik, 1008. 

stört, stört m. staart , Sterz, 
Schwanz. 

stöt m. Staat, Stand , Status, ordo 
8925. 8959. 4071. 6759; das was 
der höhere Stand gewährt, Ehre 
und Ansehn 3980. 4585 to state 
komen, zu Ehr ’ und Ansehen ge¬ 
langen 514*. 


s tedes adv. steeds, stets 3883. f233. 
5535.J 

stenen, stenen, stöhnen 5975. 
'Sterken, verstärken , augere 4006. 
stert s. stört. 

stoHeren, ausstaffieren . dewört 
stofferen, die Worte, Bede aus¬ 
schmücken 5551, soviel wie logge 
stofferen, vgl. Kil. 641. u. German, 
adag. centuriae septem per E. Tap- 
pium (Arg. 1539. 8°0 p. 36. &. 
stoppelm^ter m. Stoppelmesser, 
spöttisch für Zehntner 740. 
stören, stören, stören, verhindern 

2741: 

stqrm m. storm, Ungestüm 4582. 
stöt s. stön.. 

ströf/. stra/*, Strafe 6655. 
straven, straffen, strafen 5572.5702. 
stryken (na-strykenj gehen , /au- 
/en 1136. -Brem. ^\B. rv, 1065. 
Frisch n, 345. stryken gön, Weg¬ 
gehen, davonlaufen 4757, auch mnl. 
Horae belg. n, 40. 
strumpelen, strompelen, strau¬ 
cheln 1600. 

stnk. mit schonen stucken, mit 
schönen Griffen, Künsten 4l4l. 
stupe /. tor stupen slön, jem. 
an der Staupsäule mit Ruthen peit¬ 
schen 808- Brem. WB. ir , 1080. 
Haitaus 1738. Oberl. 1562. 1570. 
stutteklinke/. Stützhaken 1569. 
stuven, stuiven, wie Staub ver¬ 
schwinden, zerstieben , sich zer¬ 
streuen, wegfliegen 1647. 
sü, siehe, ecce 5819. 
sumtydes, zom tijds, zuweilen 
8689. 

sunder, zonder, aufser 22. 2829. 

2449. 

sunderlik. dorch sunderlike sake^ 
durch absonderliche Einrichtung 
4874. 

suntheit/. Gesundheit 4964. 
sus, zus, dus, so, auf diese Weise, 
sic 1100. 1218. cet. mhd. sus 
hyein 422. 

sus, sonst 2821. 5878. 
s u s t e r f. Schwester 4179. 
süt, sieht, videt 8933. 

$ w ö r d e f. zwaard, zwoord n. 
Schwarte , Haut 1134* 1449. 
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tal m. Zahl . Brem. WB. r, 9. in 
d$me talle, an der Zähl 8927. 
6779; in d$me tal 1491. 
t a n d e n (; handen) acc. pl. fanden , 
Zähne 5905. tannen hat A 2328. 
für t£nen. 

t a n t m. Tand , Spafs 2344.4202.4750. 
tasten, tasten , nach etwas fühlen, 
greifen 1133. 6352. /rz. tdter. um- 
herfühlen 1554. an-tasten, angrei¬ 
fen 3215. 3331. t6-tasten, zu- 
greifen 1994. 

tAn , fortziehen 5605. togen part. 
praet. abgezogen, abgerissen 1663. 
Üt - ten, ausziehen 5231. 5248. 
vel tAn, zausen 120. 
t e y e /. ieef, Tiffe, Petze, Hündin 
5690. 6072. 
ty de 3323 * 4373. 
t y d e n, Jich hinbegeben , tendere , je 
conferre 5935. Brem. WB. r, 61. 
Kil. 671. 

tydinge /. tijding, Nachricht 377. 
3532. 8557. 

tyen, zeihen, schuldgeben 6119. 

mhd. zthen. S. auch betyen. 
t o , in Bezug auf 6728. to, zu Jehr, 
nimis. to quade 4476. to 16s 6254. 
to-, t6- Composita. 
tA-beden, entbieten , zu wissen thun 
916. but t6 rzr. praes. 3000. 6538. 
todfgen, tedege, ter dege, gut wie 
sichs gehört, tüchtig, jehr 209. 255. 
346. 604. 773. 1542. 3260. 3576. 
4106.6068.6588. to dege, to rechte 
recte, debite , pertinenter Teuthon • 
67; Jo auch mnl. te deghe Kil. 
108. 

tA-gAn, Vorkommen, inpromtu fcjje 
1002; zugehen, evenire 4395. 
to hant, sogleich, alsbald, illico 243. 
605. 1642. 1681. 2500. 4263.4489, 
4713. 6537. 6710 (jo efcen 12160 
mnl. te hant Stoke ii, 108. I, 383. 
mhdf ze hant Iwein 583. 
tohandens, A tohantes, sogleich 
4165. mnZ. te hantj &ofce ii, 281, 
wofür jedoch häufiger staphans 
Stoke i A, 32. Esopet 250.251 ; da* 
7 *etz holl, thans (aus te hants) be¬ 
deutet: jetzt, dermalen. 


to hope, zusammen 668; to h6p 
5806. 

t6-hören, angehören, verwandt sein 
2408. 

to j&r, im vorigen Jahre 3438. 5628. 
nicht: über’s Jahr, vertente anno, 
wie Brem. TTR. zr, 688. 
tokleien, zerkratzen 6069 [Ueber dies 
to-, zer-, mnl. te- s. Teuthon. voorr . 
lxxii. lxxiii.] 

tA-komen, toekomen , zugehen , jz'cfc 
ereignen, evenire 8164. 4804. tA- 
komen enem van blöde, einem 
blutsverwandt sein 1888. 
tAleggen, schuldgeben 6145. Haitaus 
2173. klacht enem tAleggen, 
gerichtliche Klage gegen jem. er¬ 
heben 5704. 

tolyke, zugleich, auf einem Haufen 
2279. Rem. dq/ur te gader. 
tomalen, zumal , zugleich, simul 
2877. 3127. mhd. ze md/e; ganz 
und gar 8487. 

to mate komen, zu Passe, gelegen 
kommen 779. J. mate. 
tAramen, zum Ziele gelangen, fertig 
werden 3784. J. ramen. 
tö - recken, zureichen, sufficere 2889, 
toschoren, brechen 5660. J. Scho¬ 
ren, / 

tAsprake uii klage, gerichtl. Klage 
905. Haitaus 2180. 
tAstoken, stoken, anschüren, anstif¬ 
ten 8446. 

tAtasten, zugreifen 1994. 
tovoren, von vorn herein 5403; her¬ 
vor, zum Vorschein (wol des Reims 
wegen für \ Ar) 4460. tovoren an, 
oben an 4948. 5180. 5632; vor al¬ 
len Dingen 6016. tovoren heb- 
ben, voraushaben , in etwas über¬ 
legen sein 1335* 

towedderen, zuwider 2321. 3001, 
t o c h m. Streich, Schelmstiick 4522. 
6312. behende töge, Intriguen 
4198. Brem. WB. v, 87. entspricht 
dem mnl. treke Esopet 309. 
togen, zeigen 982. 2823. 5326. 
5435. 6569. holl, provinz. toogen 
für toonen, zeigen. 
togen) gezogen part. praet . von tAn. 


v 
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top m. top, Stirnhaar , Schorf, das 
frz. toupet 856. 5474. vgl. Brem. 
IVB. v , 82 

toven, toeven, zaudern 1029. 4348; 
machen dafs einer wartet , ihn fest- 
halten 5822.5824. Brem.WB.v, 91. 
tränen, tränen , Thränen 6331. 
tr$de 114* 

trösten, jich auf etwa j verlassen , 
au/ etwas hauen , rechnen 4192. 
mk troesten; glauben 800. 
tröstlik syn, trösten 2832. 
trumpe, Trompete 3287. mZat. 
trumpa. holl, tromp , Maultrommel , 
auch Jägerhorn. 

truwen, traun, profecto 5094. 


tAschen, Schelmerei 1938. tuschen , 
trufare Voc. 1424. tuischen , ludere 
alea.Kil, 686 , Jo auch noch imjetz. 
Holl. tAscherye /. Schelmstück 
254. 1916. 5778. Teuthon. hat 37. 
u. 20 . unter bove und bedryger 
auch tüscher nebst trüfler , lodder , 
nettebove , truant , ribalt , ruffiAn , 
hönre, beschyter , verleider , Trufa- 
tor etc. 

twAr, wahrlich 1975. ahd. ziivdre, 
mhd. ze wäre , zw Ar. 
twydracht/. tweedragt , Zwietracht , 
*rieg 3237. 

twye, zweimal 5600. 5741. 
twyvel, verzweifelnd, verzagt 4240. 


ü. 


umme-, um- Composita. 
ummedryven, wenden 2727; hinter¬ 
treiben 2179. 


umme-kopen, omkoopen , bestechen , 
emere aliquem donis 2180; mit 



deren Gang geben 4164. 
pmmeslach m. omslag, andere Wen¬ 
dung 2632. 5486. 

ummen trent, räumlich genommen , 
ringsherum 1792; in Bezug auf die 
Zeit , ungefähr ; circa , circiter , en 
jär ummentrent 1535, im Hein, 
een 7 aer dl omtrent (wenn nicht in 
ursprünglicher Bedeutung: herum , 
ringsherum , öZjo ein volles Jahr) ; 
vgl. Horae belg. 11 ,183. Die versch. 
Bedeut, des holl, omtrent bei Wei- 
. Zand 7FJ3. in, 383. 
un-, on-, un- Composita . 
unbequöm, onbekwaam , sik sör u. 
holden, $zch sehr untüchtig , un- 
fähig fühlen 5454* 
unberochtet, unbescholten 2813. on- 
beroepen Rein. 

Undank, synes Undankes, gegen 
seinen Willen , eo mvito 4149. e. 
dank. 

undöt /. ondaad , böjej Thun und 
Treiben 1719. 1968. 4303. mhd. 
untAt. Haitaus 1962. 
undult hebben, viel Wesens ma¬ 
chen 777. 


unecht m. in u., in Unehe 4010. 

unecht, unehlich , illegitime natus 
3982. 

unere y. Schande , Angriff der Ehre 
4126. mhd. unere. 

ungenade /. Unglück , Böses 2209. 
mhd. ungenäde Iw ein 315. Wigal. 
594. 

Ungenöge d. 1 . Ungenügsamkeit 
4197. 

uneeval n. ongeval , Unfall , t/n- 
gtück 467. 1210 . 2350. 2410. 

ungevöch n. Unfug , Ungebühr , Un¬ 
recht 3343. 4665. mnZ. unghevoech , 
incommoditas , malum Kil. mhd. 
diu unfüge Boner. 472. ungevüege 
Iwein 466. 

ungewroken, ungerächt 68. 

Ungunst /. Misgunst , Hd/j 2420 
(Rein, dafür wanconst , vgl. Stoke 
11 /, 8110; Ungnade 3250. 

unmöt m. 2381, uuw vorher ovele 
möt 2373. Aerger über das Böse , 
luaj unr ein anderer zugefügt hat. 

unnosel adj. onnoozeL unschuldig 
6339. 

unrichtich syn, eine falsche Anklage 
erheben 6276. 

unschicht. van u., von ungrfähr 
121. 826. 5655. 5736. Ha/tau* 
1938. , 

untyt /. ontijd. in untyt, zur un¬ 
gelegenen Zeit, importune 779» 
5793. 6078. 
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untucht /. ontucht , Ungezogenheit 
5767. m/id. unzuht Iwein 476. 
unvorvärt, onvervaard , furchtlos 
575. de unvorv&rde, der £/ner- 
schrockene , Unbefangene 1692. 
unvorwandes <zdv. unverwandt 6401. 
unvorwaringes, unversehens 1483. 

vgl. Brem. WB. r, 193. 
unvorworen laten, ungestört lassen 
6003. A Zi'm dafür to voren. 
unvröt, unklug 608. 629. 2414. 
unwdrdicheit. in u. holden, gering¬ 
schätzen 2143* 

und er uns beden, mit einander 
976. 991. 1050 

undergän (de pörten) den Rückweg 
(zum Thore) abschneiden , inter- 
cipere 385. 2867. holl, ondergaan 
Weiland WB. in, 425. mnl. on- 
dergaen Rein. u. Stoke i, 92* 
undersate m onderzaat , Untersasse , 
Unterthan, cliens 3890. 5483* 
up-, op-, auf- Composita. 
upgestut, opgestut , auf gestützt 1545. 
up-geven, losgeben 6541. 
up-nalen, heraufholen 1912. 
upholden, Aufenthalt geben , recep- 
tare 2294. 

up-l$sen, auf klauben 8630. 


upnemen j. kamp. 
upricht adj. opregt , Nieder (bei Schel¬ 
ler „aufrecht“) 809; Jo «ucA. up- 
richtich 1763. 1813. 
upsate /. opzet , Vorsatz 2889. up¬ 
date, propositum Gemma ; Brem. 
ir, 778. Scheller erklärt: 
, „ Aufwiegelung t( u. in einer Klam¬ 

mer dazu: „Upsatte von upsitten , 
auf sitzen —, Begatten der Thier e.“ 
Dies upsatte 1094. wt aberweiter 
nichts als das einfache: entschlofs 
sich dazu , nahm es sich vor. Wig- 
gert (Scherflein 49. J hält es für das 
, praet. eines schw. Verbums upsaten, 
übersetzt es aber unrichtig durch do- 
lum moliebatur. 
üt-, uzt-, aus- Composita. 
ütbr^ken trans. ausbrechen , «ur- 
schneideti 5298. Frisch r, 181* a; 
intr. .sich erheben 4015. 
ütbut irr. praes. anbietet 6125. 
ütdreien, herausdrehen 4781. 
ütkrejeren, ausrufen 10. vom frz. 
crier. . 

üt-1 eggen, auslegen, zahlen , pecu- 
niam promere 4030. 
ütluren, dbwarten 5817. 
üt-t6n, ausziehen 5231. 5248. 


V. 


vaken, vaak, oft 1414.1450. vake, 
plerumque Gemma. 
vallen, zugehen , sich zutragen , 
accidere 2216; dat it so vel, dafs 
es so ausschlug 5971; b$ter val- 
len, besseren Ausgang 1979. und 
ovel vallen, übelen Ausgang neh¬ 
men 4640. 

v a r e f. Furcht , Angst, metus 1070. 
1439. 1553. 8601. 6753; v4r 2764. 
8825. mnl. vaer Kil. 692. - vare, 
Gefahr, periculum 4644; v4r 994. 
— v4r, Strafe 1902; s. Haitaus 
438. 

v&rlik, gefährlich 3863. 
varen. ik bin gevaren, ich bin so 
angekommen , zugerichtet 885; wo 
se vör, wie sie führ, es ihr erging 
3380; ser ovel gevaren, sehr übel 
angekommen 6703» 


v4rt. tor sulven v4rt, bei derselben 
Gelegenheit , dasmal 2784. mhd. 
Hfl in der selben vart Boner 897. 
vast adj. fest, dauerhaft, den Wi¬ 
derstand abhaltend firmus 2643« 
2959. vaste vrede, paxfirma 355. 
2592. 

vast, vaste adv. unser fest , m 
Verbindung mit verbis: blyven 
695. gevangen liggen 636. ge- 
vangen syn 1071. holden 1905. 
slapen 1178. sluten 2628. st4n 
1900. tosamene st4n 5179; ver¬ 
stärkt oft nur den Begriff, z. B. 
loven 2378. Daher dann fest, si¬ 
cherlich 1028.3239.6840; über¬ 
haupt sehr' 704.1039. 2210. 3834. 

4442. 5296. 5329. 5969; eiliges. 
1480; gleich, illico 2272. Man 
vergl . das mhd. vaste Iwein 480. 
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Doch ist bei vielen unserer Stellen 
nicht zu vergessen , dafs vaste im 
Reime steht und nur als Flickwort 
betrachtet werden mufs. 
vel rucken s . rucken; vel t£n 
s. ten. 

v$len, feilen , fehlschlagen 5887; 

veilt m. praes. 5886. 
v41 vrdt m. veelvraat , FieZ/ro/r2831. 
A liest velvratzen. 

venyn n. Gift, venenum 4653. ve- 
nyn unde vorgift 4917. 4974. 
v&rdel n. vierendeel^ Viertel 5429. 
verkant, vierkant , viereckig 432. 
vArne adv. ferne, procul 3088. 
vesper/. 373* 

vigilie /. Seelmesse, Todtenamt 
420. 

villen, villen , Fell äbziehen } schin¬ 
den 185 cet. 

v i 1 n a, beinahe 170.796.1444. 2672. 
3345.3723. 3743- 5202. 5846.5970. 
holl, volnae bei Kil. 763, mnZ. u>eZ 
naer, welna Stoke ii , 227. vulna 
Brem. WB. m, 214. In A immer 
vyl na. 

v i 1 n o d e, schwerlich 2096. A G 
vulnode. 

vingerlin m. Fingerring 4926. 

mnZ. vingherlijn, mhd. vingerltn . 
vin s e n, veinzen , heucheln, fingere, 
simulare, frz. feindre 2111. 3717. 
sik vinsen, sich stellen 2750. 
v i s e r e n, überlegen , erwägen 1800. 
visieren, i. bedenkenTeuthon.schrii- 
tür viseren scheint weiter nichts 
heifsenzu follen als schryven 3782. 
Scheller nimmt es für fidemiren 
(er meint: vidimieren), was aller¬ 
dings auch im frz. viser, wovon das 
nd. abstammt, liegt . viseren, zie¬ 
ren 4872; dar mnl. visieren und 
versieren ein und dasselbe , uue Hujr- 
dec. op Stoke i, 500. f nickt rr, 499. 
wie Horae belg. n, 184. Jteltf) nacA- 
weist. 

yysevase, wisjewasje , Wischwasch , 
Schnickschnack 248* Brem. WB. i, 
397. visevase. visum, spectrum, 
phantasma, phantasia Kil. 
v 14 n, vlieden , fliehen 2865. 
vl y e n, vlijen , zurecht machen , com- 
ponere 1915. mhd. vlewen Fundgr. 
r, 368. gevlegen part. praet. 3667. 
vlyt. vlyt d6n mit..., rfcA einer 


Dinges befleifsigen 6329. mit vlyt, 
gehörig 459.1419.1614.1621.4014. 
4042; sehr gern 8607; e(/Wg 566. 
mit alleme vlyte, ganz gehörig 
1405. 1965; eifrigst 1908. Dier 
mit v. steht gewifs wie vaste aucA 
o/t nur des Reimes wegen z. B • 
1621. 1965. 3607 ; im Rein, finde 
ich nur einmal ein dem mit vlyte 
entsprechendes Wort, nämZ. Rein. 
1465. rere. 

vlojen, vloeijen,fliefsen, im Ueber- 
flufs dasein 3300. 
vocken, foppen 6479* 
vodinge/. voeding, Nahrung 334. 
vogel$r m. vogelaar , Vogelsteller 
6237. 

vogen. it voget eme, Aet voegt 
Aem, er rteAt i'Am an, Zä/rt lAm gut, 
' decet, convenit 5146. 
voget m. voogd, Beamte 5504. 
volen n. veulen, volen, Füllen 3739. 
cet. 

vor-, v6r-, »er-, er-, vor- Compo- 
rita. 

vorbeden, verbieten 3058. 
vorbeiden, vermeiden, erwarten 3551. 
vorbyten, erbeifsen , todt beifsen. 
mnl. verbiten Esopet 289. vorb&t 
praet. erbifs 441. 1993. vorbetten 
part. praet. 4496. 

vorboden, mit Boten besenden, vor¬ 
laden , citare 20. 1248. 3116. 3193. 
Haitaus 1837. 

vorbolgen, verbolgen , part. praet. 
zornig 8267.5698. 6263. mnZ. Z>eZ- 
gAen, ‘mAd. beigen , irasci. 
vorboren, verbeuren, verwirken^ ver¬ 
lustig machen 3490. 
vorbunt m. vtrbond n. Bündnifs 

166. 4779. 

VÄrdach m. der Tag vorher 477. 
vordacht syn, bedacht sein 1876. 
6202; in der holU Volksspr. ver- 
dagt zijn op iets; vgl. das mhd . 
verdenken Iwein 483. 
verdaten, vorladen 1258. 
vord^dingen, vertheidigen 1163. 
vordÄl n. dar fcerte Stück, pars prae- 
cipua 4064; überhaupt voordeel, 
Vortheü , commodum 5155. 5362* 
5505. eigentlich vörddl, aber vör 
wie im Hchd. gekürzt ; in einigen 
Gegenden hört man sogar vordel 
und vortel. 
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vordomen, verdoemtn , verdammen 
1786. 2104. 

vordöven, verdooven, taub machen, 
durch vieles Reden ganz irre und 
närrisch machen 5602. mhd. ver- 
touben. Delfter Prosa dafür ver- 
dwasen. vordoven, betäubt sein 
6516. vordovet part. praet. ver- 
doofd , betäubt 3798. 
vordrach n. Vertrag, Ausgleichung 
1352. vordrach hebben, einer 
Sache überhoben sein 4425, wie bei 
Haitaus 1906. u. Schmetter i, 485. 
das hchd. einer Sache vertra¬ 
gen sein; vgl. das mhd. vertra¬ 
gen Boner 400. 

vordragen sik, sich zufrieden stellen 
2030. 

vordret n. verdriet, Verdruss ,- Leid 
3772. 4609. 6800. vordret m. ane 
allen vordret, ohne alle Unlust , 
allen Widerwillen , ganz gern 1609. 
Vordrucken, verdrukken , unterdrü¬ 
cken 4142. 

vorerret, in Zorn gerathen 3139. 
vorgeves, vergeefsch , vergebens 3059. 
5735. 

vorgift, vergift n. Gift 4917. 4974. 
mhd. diu vergift , noch im XV. Jhrh. 
Schmetter rr, 19. 

vorgrelt, ergrimmt , wüthend 3418. 

Brem. WB. li , 534. 
vorgunnen, misgönnen, oder eigentl. 
wünschen , da/r einer etwas nicht 
hat 1334. 6113,* verdenken , ühei- 
deuten, übelnehmen 264. 4632. In 
beiden Bedeut, das mnl. veronnen, 
wanconnen Stoke in , 310. 311. 
vorhasten, durch Eile verderben 3471. 
vorhaten, hassen 3651. 
vorhaven, verheven, erhoben, hoch- 
gestellt 4056. 

vorh^ch n. Schutz 3912. Brem. WB. 
ii, 562. 

vorhfven, verheven , hochgestellt , zu 
Hang und Würde gebracht 3584* 
6825; hoch angesehen 4153. 
vorhogen, verhoogen , mtr. steigen 
5807. tranj. erhöhen 5503. 6684. 
vorhen gAn, vorauf gehen 30()4. 
vörholden. dat my vörhölt, da/x 
mir bevorstand 5549. 
vorkeren, übel auslegen, deuten 269 ; 
verderben 8993. vorkeret, verkeerd, 
verführt, zum Bösen gewendet, per- 


versus 4028; verkehrt , närrisch 
6079. 

vorlenen, verleenen, verleihen 3273. 
vorlös n. verlies, Verlust 43. 
voriesen, verliezen, verlieren 3378. 

5749. mhd. Verliesen. 
vorlicht part. praet. erleichtert 5197. 
vorloven, verlooven, durch Gelübde 
einer Sache entsagen, etwas verre - 
den 363. 1383. verloven i . verswe- 
ren Kil; Haitaus 1872. 
vörlopende w., voreilige Worte 1669. 
vor malen, anmalen 846. 
vormelden, vermelden , verrathen 
1556. 

vormört part. praet. vermoord , er¬ 
mordet 4415. 

vorneddern, vemederen , sinken 5807. 
vornemen, wahrnehmen 180.212. cet. 
vör-nemen. vör my genomen, nur 
vorgenommen 4344. 
vorradent n. Verrätherei 3316. 3955. 
vorsaken, verzaken , ableugnen 5658. 
vorsaken, abnegare Gemma, ahd. 
farsahhan, ßrsagen, mhd. versa- 
gen; vgl. Haitaus 1881. 
vorsamen, verzamen , verzamelen, 
versammeln 1331. 

vorschrecket, verschrikt , erschreckt , 
jonjt vorveret 8132. 
vorschrojen, ver sehroeijen, versen¬ 
gen 6640. 

vorseggelen, verzegelen, versiegeln 

6600 . 

vorslinden, verslinden, verschlingen 
5483. 

vorspilden, verspillen , umkommen 
lassen, unnütz verthun 8879. Brem, 
WB. iv, 951. Haitaus 1894. 
vorspr$ken, einem Höxef nachreden, 
ihn lästern , beschimpfen 161. 5629. 
vorsproken 1739.3410. Brem.WB . 
ik, 971. Haitaus 1897. mnJ. ver- 
spreken Esopet 261-263. 
vorstört, verstört, verrwirrt, turba- 
tus 3448. 

vorsweren ön d., einer «Sache ent- 

Jflgm 1618. 

vortygen enes d., auf etu/ax ver¬ 
zichten 1224. Brem. WB. v, 64. 
mnZ. vertiehen, vertiden, holl, ver- 
tijen, mhd. verzthen. 
vorveren, vervaren, erschrecken , in 
Angst versetzen 1341; sik v., er- 
schrecken 6023. vorveret, er- 
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schreckt, in Furcht gesetzt, betrof¬ 
fen 1573. 3140; erschrocken 2501. 
3580. 

vorvresen, vervriezen, erfrieren 4894. 
vorvrouwen, erfreuen 6780. 
vorw&rt, sicher 1052; geschützt ge- 
. gm Hunger 1009. 
vorweldigen, verweldigen, Gewalt 
anthun 5651. 

' vorweldinge/. Gewaltthätigkeit 5701. 
Delfter Prosa dafür eracht, Noth- 
zucht. 

vorwerven , verwerven, erwerben 
6725; vorwerf m. praet. 2662. 
vorwilden, wild, unkenntlich ma - 
c/ien2267. mhd. wilden Oberl. 2031. 
vorwinnen, verwinnen, überwinden 
929. 3929; verschmerzen 1416.1587. 
6118. 6733. 

vorwirken, synen vrunt vorwir¬ 
ken, jic/i durcTi Unrechte Hand¬ 
lungen seines Freundes verlustig 
machen 3156. «So auch mnl . ver¬ 
werten Stofce r, 365* mhd. verwür- 
Iten Iwein 493. Dieselbe Redens¬ 
art sijnen vrient verwerken erklärt 
Kil. 736. opere sivefacto offendere 
amicum, male mereri de amico etc . 
he heft it an uns gr6t vorwracht, 
er hat ej genug an uru verdient 
1875. 

vorwyten, verwijten, zum Vorwurf 
machen5409. verwijten, opprobare, 
exprobare, obiieere culpatn etc. Kil . 
m/ul. verletzen. vorweten part . 
praet. 139- u. vorwyt 2558. 

vorworen, vorwörn, in de war, con- 

fus,verworren, turbatus 4576. 5752. 
5781. 6157; mit etwas bestrickt, 
beschäftigt 765. .ZVicht Vorwor¬ 
ten, verkommen, corrumpi Brem . 
fPJ3. r, 235. Fgh unvorworen. 
vorwracht part* praet. von vorwir- 
ken. 

v6r adv. vorne 6633. 6716; vore 
1558. 6140; vorn vor 1548- 1564. 
voren. to voren hebben 1335* 
vorder, weiter, porro 3089. 4009; 
ferner (sc. höret!) 1984. mit K. 
vorder w^ges g&n , mit Ä. eine 
Strecke Weges gehen, ihn etwas 
begleiten 4,77$; im Rein . 3006. 
uutwaert te gane. 

vorke /. vorfc, Heu- oder Mwt- 
gabel 676. 


vorkenstdl m. vorkesteel, Stiel einer 
vorke 1194. 

v 6 r t, voort, sofort, illico , jetzt; 
vörts 2416. 2668. 2744.3180. 3385. 
8486; hinfort 5614. 
v6rt-, jort-, weiter- Composita. 
vdrtan, weiter, deinceps 8931. 
vörtbringen, grofs ziehen, progignere 
332. 

vört-g&n, voortgaan , vor sich gehen, 
Fortgang haben 2693* 5620. 
vdrt- seggen, weitersagen, melden 
2193. 

v6rt - sprpken, weitersprechen, fort¬ 
fahren zu reden 247. 
v6rtm6r, hinfort 6686. 
vragen. sunder vragen, ohne dafs 
jem. nach ihm fragte, ihn in An¬ 
spruch nahm 5594. 
vräs m. Frajs , Gefräfsigkeit 5480. 
vrät m. vraat, Fresser 1666. 2229. 
2351. mhd . vrdz Lachmann Ausw. 
275. 

vratsich, vraatig, gefräfsig 981. 
vre de m. vaste vrede, pax firma, 
fester Friede, der nicht gebrochen 
werden darf 355. 2592« 
vremde (oder besser vromde, s. 
dies), ungewöhnlich , selten 834, 
wo A vromde. 

vresen s. bevresen u. vorvresen. 
vry adv. immerzu 1463. 1549; im¬ 
merhin 4101. 4170. 4192. In allen 
diesen Fällen eine Verstärkung des 
Imperativs, ganz entsprechend dem 
hchd . nur immer . — vry, frei, 
sine conditione 2436. 
vryheit f. privilegium 3223. 
vryrecht n. Freigericht 1257. Grimm 
RA. 828. 829. 

v r o m, vroom, unbescholten , bieder 
133. 4806. 

vromde, fremd 2953; seltsam, ra- 
rus, mirus 5070. mhd. vremde. 
vrorae m. Nutzen, Vortheil 923. 
964; vr6ml55. mnl. vrome Esopet 
90. 91. mhd. vrum. al mit vro- 
men, ganz gut 6802. 
vromen intr. nützen 3069. 6788; 
trans. gewinnen, verschaffen 2302. 
mhd. vrumen in beiden Bedeut . 
Lachmann Ausw. 275. 
v r 61, vroed, klug, gescheit 245.541. 
# 1286. 2374. 3462.4175. mhd. vruot. 
[ bin ik vröt, so lange ich bei ge - 
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sundin Sinnen bin 2428. 6700. 
vröt maken enes d., über etwas 
unterrichten , gehörige Auskunft 
geben 8768» vroedmaken , einem 
etwas weis machen 5559. — vro- 
den, klug werden , zu Verstände 
kommen 8641; einsehen, intelli- 
gere. boven alle sake vrode ik 
dat, vor allen Dingen sah ich das 
ein , wenn ... 2288. 
vruchten, fürchten 88. cet. 
vül, vuil , häfslich 9 schlecht. vule 
wicht 8518. 
vulle/. Fülle 5792. 
yuI. to vulle» loven, vollkommen , 
genugsam loben , plene et satis lau - 
dar* 5021* mhd. ze vollen loben, 
volle loben. 

yulbörden, beistimmen , plene con- 
sentire 5588. Frisch ii, 406. b. 
Brem. WB. r, 465. Oberl. 1887. 
mnZ. volwoorden . 


W 

wach unde we 812, o wy unde 
o wach 8868, beides ein Klageruf 
und jenes hier das Zetergeschrei 
über einen Getödteten Grimm in, 
293-296. 

wachte/. wacht r Lauer 4841. 
wachten, wachten , warten, gewärtig 
sein , exspectare 2989; enen wach¬ 
ten vor.. ., «inen vor etwas schü¬ 
rzen, custodire 890; sik wachten 
vor..., sich vor etwas hüten, in 
Acht nehmen 6680. 
wage /. die Wage, in der wage 
hangen, au/* dem Spiele stehen 
2820, in de wage hengen, au/s 
BpieZ setzen (Rein. 1348. dafür 
setten in avonturen) 1267. mhd. 
üf der wäge ligen , st^n, Af die 
wäge geben Iwein 525. dat sette 
ik to wage, das setze ich auf die 
Wage , wage ich 1279. Frisoh rr, 
414. c. 

wal, woZ 2696. 2901. 8183. 5927. 
walsch, hier italienisch 3776; 

sonst aZZes was ausländisch ist. 
wAn m. Meinung, na juweme 
. wane, wie ihr glaubt 4815; na 
myneme wane, wie ich glaube 


vunt m. Kniff , listiger Streich, 
Kunstgriff, inventio , commentum , 
doZus 968. 1942. 2950; pZ. vünde 
(besser vundej Anschläge 4805; 
böse v., Schliche 4297; nouwe 
vunde, feine Anschläge 6685, so 
auch subtyle v. 6014. FgZ. Hait¬ 
aus 545-547. 

vuste adv. immerfort 2227. 8878. 
4161. 5225. 5616. 6210. 6619; 
(räumlich genommen) allenthalben 
6639. * Dies scheint der Hauptbe¬ 
griff zu sein; neben immerjort 
auch bereits 1559. u. so eben , 
jetzt 8084. .Brem. 7PB. r, 470. 
unter füst: iV Westphalen oft , 
viel , manch; in Osnabrück sofort, 
sogleich; im Hannöv . schier , bei¬ 
nahe. Grimm hält es für Superl. 
von vus , hchd. /uns, a/so /un- 
sista, wörtlich promptissime 9 sae- 
pissime. 


1175. FgZ. das mhd. wdn Iwein 
582. 

wAnhopeninge /. /aZsche Hoffnung 
S. 60. hoZt. wanhoop , Verzweif¬ 
lung. 

wan, wenn, si 1710. 8065. 4325; 
wenn nur, wenn doch 500. 5038, 
im Anfänge eines Satzes, zur Be¬ 
zeichnung eines Wunsches , wie 
das mhd. wan mit der fragenden 
Wortfolge Iwein 350. 
wan nach dem Compar . aZs, quam 
623. 1389. 1402. 1581.1682.1702. 
1886.2804. 2922.2973. 3373. 3386. 
8840.4547. 5816.5918. 6052. mhd. 
dan Grimm irr, 183. 
wan /ü'r wente, denn 2000. 
wanken, gehen 994. Brem. /TB. 
r, 179. 

wanne nAn, ei was nicht! 465. 
Grimm rrr, 305. wanne wanne, 
Ausruf der Verwunderung und des 
Vorwurfs 564. 776. 
wAr, gewahr 1642. 
wArteken n. Wahrzeichen , be¬ 
sonderes Merkmal 2197. Haitaus 
2031* mnZ. lijcteken , litteken. 
wArde/ür warelde, Welt 6767 ♦ 

14 
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waren, bewahren , in Acht nehmen 
6017. 

wart (besser wert) 472. 2051. 
wat, wat, etwas 5092. 5888. 6415. 
wattan für wat dan, was denn wei¬ 
ter? 242. 1951. mnl. wattan z. B . 
Esopet 345. Grimm i/i, 180. 
water, syn water maken, urinen 
5515. 

w e, wze, wer 455. 5348. 8585. 5987. 

Einmal dafür auch wol 1494. 
w&dage pl Schmerzen 5230.5672. 
mhd. wetage Oberl . 2003. Vgl. 
Grimm ii , 490. 

wedderpart n. wederpartij , TFi- 
dersacher 4464. 

wedd ersprake/. Verantwortung 
vor Gericht 8456. 

wf der n. weder, weir, Wetter 8. 
weder m. Widder, vervex, «riVr 
castratns 2017. mnZ. Esopet 264. 
w$licheit/. wohliges Wesen 1046. 
welke pL etwelche , einige , non- 
nuZZz 808 2716. 2923. 8519. 8949. 
5537 ; nonnültam 3034. 
Wendehoike d. i. Dreh- den- 
Mantel , einer der den Mantel 
( hoike) nach dem Winde hängt , 
jich in dz« Zeitumstände zu schi¬ 
cken weifs 4157. Urem. 7FJ5. rr, 
644. 

wente, want, denn , nam. mhd. 
wände. 

wente usque ad , tenuj. wente 
in 1579. 5310; wente to 2491. 
3214. 4880. 5917; wente vor 
1498. wente dat, bis dafs , donec 
1679. 4619. 6231. 

w 6 r... edder, weder... noch 706; 
w6r... efte 389. 4724; w£r . .. 
noch 2936. 

wfcrdicheit d6n, Ehre und Ach¬ 
tung erweisen 3200. mnl. waerdi- 
chede doen Esopet 398. 
weren, überweisen, investire . gro- 
ter pyne gewdrt, zu grofser Pein 
bestimmt 2862. Vgl. Grimm RA. 
555. u. 602. 

werk dön, zu schaffen machen 6849. 
syn vulle werk hebben, genug zu 
thun haben 208. 

w e r 11 f. wereld 9 wareld, Welt 2053. 
2303. 5804. 

werltlik, wereldlijk , wareldlijk , welt¬ 
lich 4039* 


wermen. dat water wermen 2700* 
wert, wärts. to hove wert 991. 
1343. na, to den h6nren wert 
1664. 1678. 

wert in. praes. wird 3235. 
wert m. waard , weerd , Wirth, 
5129. 

werven, betreiben 4225. werven , 
negotiari Mone Quellen i, 307. 
mhd. werben Iwein 562. werf heb¬ 
ben, zu thun 9 zu schaffen haben 
2781. tuerf 9 negotium Voc. 1424. 
bätscap , werf, bevfle , nuncium, 
negotium etc. Teuthon. 19. Vgl. 
Haitaus 2077-2079. 
wervelik, geschäftig , ez'Zig 5676. 
wes, etwa*, aliquid 789. 841. 1551. 
3485. 3706. 4176. 4769. 5210.5559. 
6008. 6138; wnw, quod 3503.5411. 
5495. 6403. 6436. 6550. 
w$s imperat . weej, eei 6572. 
west, geu'eest, gewesen 5648. 
weselken n. Wiesel 6561. 
wicht m. ursprünglich Geist , iw. 
böser Geist , daemon, mhd. der 
wiht Fundgr. i, 398. Die Verbin¬ 
dungen böse wicht 4293, valsche 
w. 2903. 4270. 4366, lose w. 3295, 
vale w. 8518. und arme wicht 
8814. entsprechen etwa unseren je¬ 
tzigen: Bösewicht, falscher Kerl , 
schlauer Fuchs , gemeiner , nichts¬ 
nutziger Mensch, armer Teuf eh 
Viele derselben gehörten gewifs wie 
noch heute zu den straffähigen 
Scheltworten ; ein Beispiel von 
böse wicht bei Grimm RA. 554. 
Ueber den Zusammenhang dieses 
wicht mit der Negation ni wicht 
s. Grimm m, 73 6, woselbst auch 
in , 52. Notkers Ansicht. 
wille. umme mynen willen, mei¬ 
netwegen 925. 

willigen adv. williglich 1622- 
wiltbrat n. wildbraad, Wildfleisch 
5959; wiltbret 1023. mhd. wilt- 
braete Fundgr. i, 893; vgl. Schmel- 
ler i, 268. 

wym m. wieme, die Vorrichtung im 
Rauchfange, das Fleisch zu räu¬ 
chern 201. Brem. WB. r, 259. 
wis adj. wis , gewifs, certus 2106. 
wisse adv. sicherlich , certe, pro- 
/ecto 464. 4401. 
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wysen, een vonnis wijzen , verur- 
theilen 4634. 4698. dat recht wy- 
sen, als Schöffe einen Ausspruch 
thun 4659. 4725. wysen van aller 
ere, ehrlos machen 1888. 
wispeln, wedeln 5109. holl. kwis- 
pelstaarten. 

wisse adv.fest 1917; tüchtig 8795 ; 

s.vrisu. vgl. Brem. WB.v 9 27£. 275. 
wo, wie (bei der Frage) 407; wie 
(beim Ausruf) 882. 5528; auf 
„ welche Weise , quomodo 6801; als 
ob 1547. 5747 ; im Fall dafs , wenn 
1936. wo it 6k sy, wie es auch 
sei 1407. wodoch, obschon 872. 
wowol, wiewol 1225. 1384. 1708. 
2095. 

wol, wer? quis 1494 . so C, doch 
hat A we. 


Zinnober n. cinaber , Zinnober , 
cinnabaris 4979. 
zyren, zieren 4977. 
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wol, gleichwol 8401. 6651. 6768. 
w6r, wohin 8756. 
w6steny /. woestenij , woestijn , 
JFüJte 2440. 2507. 
wrachte, wrocht , wirkte , beging 
4781- «i. praet. von wirken, 
wrake/. u;rßßfc, Hache 1761. cet. 
wr$ken, wreeken 9 rächen 136. cet. 
wrede, wreed 9 grausam 724. 
wryven, wrijven , reiben 67 15. 
w r o g e n, wroegen 9 anklagen 4278. 
s wrogen , accusare Voc. 1424. u>ro- 
gen e/t verklagen , accusare . z. m- 
culpare verbis Gemma, mnl. turoe- 
ghen Esopet 155-157. ahd. ruogan 
Grimm RA. 855. 

wroken part. praet. von wr$ ken. 


zyrheit/. sierheid , sitraad, Zier¬ 
rath 2472. mnl. sierheit Esopet 
286 . 
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unholt, so en is hier nymant junk nöclh olt, he vruch- 
tet Reinken m6r dan j u, mögt ihr auf Reinken auch noch 
so böse sein, so fürchtet ihn doch jedermann mehr als euch, 
Herr Honig. Im Reinaert *) 110 ff. dagegen: ende seide: here 
coniric r door dat ghi Reinaerde sijt onhout, so en es hier jonc 
no out, hine hebbe te wroeghene jeghen u, trotz dem, dafs ihr 
schon wegen Einer That auf den R. böse seid, so kommen sie 
doch noch alle her, über ihn gegen euch zu klagen. 

113.114. unde binnen des konninges güt gelede lovede em 
to leren synen tr$dfe. Ich erkläre tr$ae vom frz. trait, also 
Streich, Stückchen, Künste, und denke nicht an Tritt; Bredow: 
Tritt, Tact, Melodie, u. Scheller: Tritt, Pfiff, Kniff. Am Ende 
hat aber der Setzer oder Uebersetzer falsch gelesen trede für 
crede, credo , der Glaube: Im Reinaert lautet dieselbe Stelle 141: 
en binnen sconincs ghelede ghelovede te leerne sinen crede, und 
148. reimt crede auioede. Ein ähnlicher Misverstand ist, wenn 
2267. aus moude (molte, terra) Mund gemacht wird; im Original 
2397. heilst es: ende decte sijn spore metter mouden u. bei uns 
2267. he vorwildede 6k syn vötspör mit dem munde. Da¬ 
hin rechnet auch Grimm ( Reinh. F. clxviii. ) wenn der rijm, 
pruina, Nachtfrost des Originals 2102. zum Ryn, Rhenus 2002. 
wird. 

120. 6n vel to t6n u. 182. 6n vel to rucken, ,das Fell zausen, 
wol sprichwörtlich. 209. u. 346. dagegen syn vel rucken. 

166. A make den vorbunt (wol makeden vorbunt). 

183. kl6nnochgrdt d. h. gar nicht. 

192. A hat hier und anderswo 1 enger die ungewöhnlichere Compa- 
rativform lenk, die ich auch noch in Bruns, Altpl. Gedichte ■ 
65. 77- 82. 198. 328. etc. finde. Im Mnl. lanc; darum ist Reinaert 
1222. zu lesen: ghi singhet ie (nicht in) lanc so bet, ihr singt 
je länger je besser. Floris von Diederic van Assenede 2632. dus 
ghewindi sine hulde ie lanc so meer. Vgl. 5818. 

235. A eft Reinke u. 241. Reinke synen wille. 

243. se was des to hant sch6r genasen, sip fand sich bald da¬ 
rein, war nicht weiter unglücklich darüber. 


*) In den Anmerkungen bediene ich mich der Grimmachen Aoagabe, deren Verasählung 
von der Gräterachen abweicht. 
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261 . male qupsite, male perdite* wie gewonnen, so zerronnen. 

267. A sclial de vangen für se van gen. 

296. u. 8402. blickender Schein, Vorzeigung des corpus delicti vor 
Gericht. Grimm RA. 879-881* 

801. De hane quam ff. Ueber die Mordklage vgl. Grimm RA. 878 etc. 

872. sext unde nön, s. 8828* 

880. A luste so wol. 

467. so geve my god ungeval, etwa: Gott strafe mich! 

497* A C int best, besser als ju best, wozu ich durch Hack¬ 
manns in best verleitet wurde. 

555. wap wy it nicht können bfteren mit unsen wyven, so 
mote wy eten versehe honnichs chy ven, wenn wir mit 
unsern Weibern es einmal nicht besser haben können, so müs¬ 
sen wir frische Honigscheiben essen, uns mit so geringer Speise 
begnügen. 

561. wan ik dat jummer b$teren kan, wolde ik umme 
honnich node upstAn, wenn ich das irgend wieder gut¬ 
machen könnte, näml. dafs ich jetzt krank bin (d. h. wenn ick 
nur erst wieder gesund wäre), des Honigs wegen wollte ich 
schwerlich wieder aufstehen, keinen Schritt danach thun. 

581* Brunen d$m stak sAr dat sm$r, den Braun stach der Ho« 
nig, er trug grofs Verlangen danach. 

710. sollte nach A to slAnde heifsen. Später habe ich diese Infi¬ 
nitive auf t beibehalten, to hebbenae 8946, to dönde 8245. 
8269, to w$sendä 4546; swygent 2119, sokent 2344, be- 
dregent 6874. Wer diese Form vorzieht, mag sie auch nach A 
bei folgenden festhalten vortogerent 1292, lud ent 1481. 
1435, levent 1522. 1788. 1948» 4888, smekent 1718, tüschent 
1938, bl 9 kent 1989, bichtent 4075. Diese Infinitive auf t 
sind auch in J. Kinker’s Beoordeling van Bilderdijks nederl. 
spraakleer (1829) bl. 119-122; 139-141. zur Sprache gekommen. 

939. G und Scheller haben hier das ganz widersinnige to der loch- 
teren hant, wozu wahrscheinlich die sinistra cornix des Virgi- 
lius verführt hat. 

942* sunte Martens vogel. Dafs hierunter eher die Krähe als 
die Gans zu verstehen sei, hatDreyer, Nebenst. 108. ff. in seiner 
bekannten breiten Manier zu beweisen gesucht. S. auch Grimm 
Reinh. F. cxxvi. die Anm. 

982* unde togede my so valschen rAt, gab zu erkennen, dafs 
er mit mir nichts Gutes im Sinne hatte. 

1032* A de was, C dAr was. v 

1051* A unse rechten vArt; und so hat A auch in ähnlichen Ac- 
cusativfällen die schwache Adjectivform: juwe rechten bicht 
1394; de gants en nacht 1580; de rechten setteden tyt 
1613; groten sunde 1651; de langen hennevArt 2060; » e 
mAsten gunst 5104; de anderen helfte 5463; de overen 
hande 5490; syne anderen hant 6496; de mAsten gunst 


Digitized by Google 



217 


6569 und syne ewigen glorie 6844. Wenn auch diese Sprech¬ 
weise einst stattfand, so glaube ich doch beruht das schwach- 
flectierte Adjectiv in Verbindung mit einem neutrum auf Mis- 
verstand; A hat 1478 An vetten h6n, 1784 An groten hAr, 
5225 An groten 16n und 5282 An groten güt. 

1186. se begunde em dat na to stryken; ähnlich wird dat 
noch zweimal gebraucht; 1490. ik lAp vdr unde he my dat 
na u. 5090. se eme dat na, dat herte lAp vör. Ich halte 
dies dat*) für wat, in der Bedeutung etwas. Sie begann ihm 
was nachzulaufen! d. h. ganz gehörig. 

Anderswo vertritt dat das reine relat. wat, z. B. 2120.2846. 
8464. 8581. 8625. 8802. 4614. 5782. 6054. 6250. 6808, besonders in 
der Redensart: al dat he mochte, al dat he lconde. 

1219. 20* sich, leve sone, is dit nicht gr6t schade? dit is 
van dynes vaders gewade. Rein. 1288. 4. dit was van uwes 
vader ghewande, siet nier mijn scade ende mijn scande. gewAt 
wie ghewant ist wie das mhd. ingewant , Oberl. 781. intestina, Ein- 

S eweide. Im Bremischen Magazin iv. Bd. S. 858: „Dies ist von 
eines Vaters Zeugeso aucn Scheller. Später fand man die 
ganze Stelle zu anstölsig. In C (1589) liest man dafür: sü, leve 
sön, is dit nicht gröt 16t, dat dyn vader kumt by dit 
vordrAt? 

1250« he vragede, wat em best stunde to dön, er fragte, 
was sich am besten schickte für ihn zu thun, was ihm am ge- . 
rathensten wäre zu thun. 

1279. G dat wil ik wagen. 

1289. docht it ju, it were wol tyt! dünkte es euch doch, es 
wäre wol Zeit! nun, möchte es euch nach gerade Zeit sein. 

C düchte it ju güt, it were wol tyt, to achten des ge¬ 
rächtes, darin gy syt. 

1804. A so mannich qu&t, C so listigen rät. 

1829. al de rätslut mAst an my, aller Rathschlufs liegt an mir, 
dafs also nach r&tslut, is zu denken ist, was auch Scheller 
einschiebt. G alle de rAt slüt mAst van my, könnte heilsen: 
der ganze Rath beschliefst meistens nach mir; wie ich es für 
recht Ende, so auch der Rath. 

1885* dfn ik des hebbe tovoren, übersetzt Gottsched: die ich 
deswegen zu fürchten habe. Es mufs heifsen: denen ich es vor¬ 
aus habe, denen ich darin überlegen bin. So auch Zeno 228. 
(bei Bruns 87*): nu wultu des in allen dingen hebben tovörn. 
Vgl. 8981. 

1849. wan it iummer wfsen scholde, wenn es ja so weit 
kommen sollte. 

1886. nicht An kaf, nichteine Hülse, d. h. gar nichts . So suchte 
man den Begriff nichts durch ein hinzugefügtes Bild zu heben, 
Grimm iii, 728 etc. Hieher gehören aus unserm Reineke up ene 


*) Scheller hat alle drei in dir verändert, obschon doch noch C in den beiden enten 
Stellen dat beibehält. 
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bonel698; wol ener bonen w6rt 3579; nicht enen drek 
4075; nicht ene eierschelle 6474; nicht fen här 8022» 
5841. u. nicht enen kattenst6rt 2978. Im Mnl. ähnliche, 
z. B. niet een bottoen, niet een caf, niet twe peren, niet een 
riet, niet een slee, niet een stro, s. Stoke n, 96., niet een loof 
Reinaert 1450, am allerhäufigsten niet een twint Stoke x, 165. 
166. Esopet 355. 854. Grimm iii, 781. 732. Auch das Mhd. ist 
sehr reich daran: niht ein hast, niht ein ber, niht eine bone, 
niht ein br6t ? niht ein ei, niht ein liär, niht eine nuzsqhaln, 
niht str6, niht eine wicke, ein 6m (paleam), ein wint, s. 
Grimm iii, 728 etc. 

1422. he höret my altes nichtes t6, er gehört mir durchaus 
nicht an, ist gar nicht von meinem Geschlechte. 

1511. Ysegrim dachte wat he konde, scherzhaft zu nehmen: 
er dachte was er konnte, aber es half ihm nichts. 

1725. dat hebbe gy (näml. ddn) in d$me laster myn, das habt 
ihr mir zur Schande gethan.' Mhd. ze laster tuon. 

1727. vorlÄs syne sunt, Gesundheit, wie es in den Bremer Sta¬ 
tuten (Brem. WB. iv, 1097.) vorkommt. Tiaden will auch darin 
etwas Friesisches sehen und erklärt sunt durch sünt, das Auge, 
s. das gel. Ostfriesl. i, 29. 

1749. dat were to na juwqr vorstliken kr6n, u. 3414. j. v. 
ere, das wäre Eurer fürstlichen Krone, Ehfe zu nahe getreten, 
wäre Beleidigung Eurer königlichen Rechte, wonach Ihr doch 
nicht Unrecht thun könnt. 

1771. A Metke. 

1778. A C was där, vgl. 16. 

1822. do gink it Reinken üt d$me speie. Eine dem Mnl. nicht 
unhäuhge Redensart. Clignett hat zuerst mehrere Beispiele ge¬ 
sammelt, Teuthon. voorr. nxxvii - lxxxi. ; er erklärt Uten speie gaen 
durch ontschieten, tegenvallen, boven of tegen verwachting uit- 
vallen. Bilderdijk, Verscheidenheden iv, 185. leitet es von spellen, 
erzählen, nicht spei, lusus u. übersetzt deshalb: es ergeht so, 
dafs es nicht zu sagen ist. Diese Ableitung und Erklärung wi¬ 
derstrebt dem Eigenthümlichen der alten Sprache, welche über¬ 
all das Bildliche zu gern hat. Mir scheint daher: do gink it 
Reinken üt d$me speie, es ging mit ihm aus dem Spiele, 
ganz unserm jetzigen: sein Spiel ging verloren, er gab das Spiel 
verloren (es ging ihm schlecht) zu entsprechen. Reinaert 1890. • 
hat ebenfalls: nu gaet Reinaerde al Uten ipele u. die Delfter 
Prosa: doe ghinct met Reinaert uten spei. — Vielleicht steht 
spei in der Bedeutung von nijtspel , Kampf (Stoke 1,37, Grimm 
ii, 524.) u. it gink mit em utem speie hiefse dann: es ging 
mit ihm aus dem Kampfe, alles floh mit ihm. 

1837. banrehere. Bannerherren, die unmittelbaren Reichsvasallen, 
welche das Reichsheer aufbieten und anführen. Vgl. Oberl. 93. 
Dreyer, Nebenst. 193-195. 

1885. my wundert, (nämlich dat) gy nicht na dem ehde slät, 
dafs ihr nicht nach dem Ende schlagt, nicht das Ziel treift. 
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1924* dorste ik, ik bede half cenade, ganz nach Reinaert 
1993. Here Isengrijn, half ghenade! Deutlicher in der späteren 
Lesart: G dorste ik, ik bede half umme gnade. Grimm 
xxi,306. führt es unter denNominal-Interjectionen auf und erklärt 
es zu Reinaert 1993. also: „Die Beifügung des Adj. mufs ein¬ 
schränkenden Sinn haben: haltet mir’s halb zu gut! ihr habt 
.nicht ganz recht, nu waldes halb recht En. 8723.“ 

2096. de ik vilnode scholde bedragen, so auch Reinaert 2200» 
die ic node soude bedraghen, die ich schwerlich anklagen würde, 
bedraghen, accusare, cnminari Kil. G dafür besagen« 

2108. Ade my, C n'u my. 

2136. in de sulven sake, in denselben Rechtshandel, worin er 
seihst war. 

2139. Emerikes sc hat. Der grofse Schatz des Königs Emerik, 
oder Ermenrich, wie er gewöhnlich in der Nibelungen-Sage 
heifst, kommt auch sonst in deutschen Gedichten vor, z. B. in 
Dietherichs Flucht, s. Wilh. Grimm, deutsche Heldensage 188; 
, vgl. y. d. Hagen in Büschings wöchentl. Nachrichten i, 92-96. 

2500-4. wo luttik wüste he, dat de deve 6m synen schat 
hadden genomen. ja, haddet 6m 6k mögen vromen al 
de werlt to den stunden, he en haddes nicht enen 
pennink gevunden. Wie wenig wufste er, dafs die Diebe 
ihm seinen Schatz genommen hatten! Ja, hätte es ihm auch zu 
den Stunden (eben jetzt) die ganze Welt gewinnen, verschaffen 
können, er hätte davon nicht einen Pfenning gefunden. Reinaert 
2438. ff. dieselbe Stelle also: hoe lettel wiste hi, dat de diere 
te sinen scatte waren gheraect, dies hem so quite hadden ghe- 
maect. en wäre die scat niet ontgonnen, hi hadder met die stat 
van Lonnen altegader moghen copen. Die Delfter Prosa dagegen: 
ja, had hem al die werelt uten gronde moghen werden, hi en 
hadde daer niet enen penninc van alle sinen-scat ghevonden. 

2385* A w6r de licht. 

2460. here her, Herr Herr! Die Anrede Herr und Frau wurde, 
wenn man höflich sein wollte, vor dem Namen oder dem Amt 
und der Würde jedesmal wiederholt. Wie hier wird auch in 
rnnl. Gedichten das zweite here in her und das zweite vrouwe in 
ver gekürzt, Stoke ix, 149. So sagten auch die Franzosen Mon¬ 
seigneur Messire, 

2498. A dat de dAr is unde h6t also. 

2535. eme konde an der provene nicht genogen, de 6m 
ses monnike updrogen, ihm konnte der ihm im Kloster 
zukommende Theil an Essen und Getränk nicht genügen, ob¬ 
schon derselbe doch so grofs war, dafs ihn sechs Mönche tra¬ 
gen mufsten; im Reinaert 2714. wobei sich sechs Mönche er¬ 
nährten : doe ne conste hem de provende niet ghenoeghen, daer 
.vj.^moonke hem bi bedroeghen. Vgl. Grimms Anm. zu dieser 

2583* G wie bei mir, ohne dat, A hingegen he dat hier, was 
Scheller für d&t, That, nimmt. 
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2695. desevenvroude, die sieben himmlischen Freuden. Diese 
sind nach Cardinal Hugo super Apocal. cap. xxii. fol. 427. col. 4« 
Septem sunt gaudia sanctorum, 1. est copiosa et magna societas 
salvatorum, 2- immortalitas, 3. aeternitas, 4» soliditas aeterni- 
tatis, 5. pax et tranquillitas soliditatis, 6. tranquillitatis securi- 
tas, et 7. securitatis communitas. Vid. Roberti Cameracensis 
Aurifodina T. 1. (1781) p. 568. 

2700. R. hadde 6m 6k gewermet dat water, hätte ihm auch 
das Wasser gewännet (scheint eine sprichwörtliche Redensart), 
nämlich so gewännet, dafs er verbrühet wird. 

2726. ik do Reinken w6r krum efte recht, ich thue Reinken 
weder Krummes noch Gerades, d. h. gar nichts, sagt der Kaplan 
Bellyn; er meint in Bezug auf geistliche Angelegenheiten, weil 
R. im Bann ist. Deutlicher im Reinaert 2966. 7. ic en doere 
toe crom no recht van gheesteliker dinc altoos— Grimm: ich 
thue dazu weder krumm noch recht. ich kann es weder hindern 
noch begünstigen, weder tadeln noch billigen. 

2781. d&r hadde he werf alse Meiböm to Aken, am heiligen 
Grabe da hatte er zu thun wie Meibaum zu Achen — eine sprich¬ 
wörtliche Redensart, deren Ursprung noch niemand nachgewie¬ 
sen hat (vgl. Grimms Reinh. F. clxxi.); wir würden heute etwa 
sagen: Da hatte er gar nichts verloren. Ich glaube hierin eine 
Beziehung zu finden auf das Hinströinen schaulustiger Leute 
nach Achen zur Krönung der deutschen Kaiser, oder auf die 
Bufs- und Bittgänge eben dahin, die sogenannten Achenfahrten, 
die noch im xv. Jhrh. besonders im nördl. Deutschland sehr häu¬ 
fig waren, woran gewifs mancher ganz ohne Noth theilnahm. 

2992. wil ik eme anhengen klocken mit oren. Gottsched 
übersetzt: „so will ich ihm wol gar eine Narrenkappe anhenken“ 
und macht die Anmerkung: „Ohren mit Schellen“. Gerade um¬ 
gekehrt, Schellen mit Ohren, d. h. Oehren; Glocken mit Oeh- 
ren sind eben Schellen, also: Schellen anhängen; und das kann 
dann allerdings wol heifsen: ihm eine Narrenkappe aufsetzen, 
ihn zum Narren machen. Ueber die Schellentracht hat sich Dreyer 
Nebenst. *) 24. ff. sehr weitläuftig ausgelassen; er bezieht nicht 
allein diese Stelle, sondern auch 12. oie Worte: mit grotem 
schal darauf. 

8022. Lampen schadet nicht 6n här, Lampen schadet nicht 
ein Haar, nicht das Geringste, auch nicht so viel! Vgl. 1386.* 

8058. als unde als erklärt Grimm zu Rein. 8080. 3284. durch pa- 
riter, zugleich. 

8181. he kan syne wörde so slicht, er versteht seine Worte so 
schlicht, gerade, ungekünstelt vorzubringen, man merkt es ih¬ 
nen nicht an, dafs es krumme, hinterlistige sind. Vgl. das mhd. 
siecht u. krumbe Bonerius Ben. WB. 458. u. Oberl. 1414. So auch 
slichte wörde 8084* zu nehmen, was Scheller durch Prosa 
und Gottsched durch deutliche Worte übersetzt. 


S. l-a56. daselbst J. C. H. Drcyers Abhandlung von dem Nullen dos trefflichen 
Gedichts Reinke Vofs in Erklärung der deutschen Rechts-Alterthümer insonderheit 
des ehemaligen Gerichts-Wesens. 
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5828. 4878« tyde l$sen, das Gebet lesen, welches an der Tageszeit 
ist. Der geistliche Tag zerfiel bekanntlich in 7 Zeiten, die so¬ 
genannten horae canonicae: matutina, prima, tertia, sexta,nona, 
vespera, completorium. mnl. dat ghetide Kein. 5988* mhd. zit, 
tagezit Oberl. 1621* sibengezit. 

8402. ff. vedderen, Federn sind hier das Wahrzeichen, welches 
der Kläger bei der Mordklage vor Gericht bringt, s. 296.* 

S481. wo klouwede he my up der monwen, wie krauete er 
mich auf dem Ermel, wie streichelte er mich, wie wuTste er 
so zu thun. 

8468. ik hodde my nicht vor desseme rochte, ich besorgte 
nicht, dafs es zu diesem Lärmen kommen würde; vgl. 8448. 9. 

8517. donrebussen. Der Gebrauch derCanonen, Bombardae , läfst 
sich mit Bestimmtheit schon in den dreifsiger Jahren des XIV. 
Jahrh. nachweisen, also noch vor der Schlacht bei Grecy 1846. 
Hannöv. Magaz. 1798. Sp. 861. 

8586. men dat hovet An doch nicht ane my, aber das nützt 
ihnen doch nicht ohne mich, sie können es nur bleiben lassen. 
C liest men dat hovet docht nicht ane my; Gottsched über¬ 
setzt danach: ohne mich tauget doch das Hauptwerk nicht. Die 
Delfter Prosa dagegen: mer dat hof (curia) en doocht niet ane 
mi, aber der Hof taugt nichts ohne mich. 

8600. se is altodepe van sorgen, sie nimmt sich alles zu sehr 
zu Gemüthe. Delfter Prosa: went si soude haer daer alteseer 
in verstoren, si is so cranc van herten, si mochte van verveer- 
nisse in ommacht vallen. „ 

8650. G grynende. 

8784* ene hornscheit. Die Delfter Prosa: was een alte groten 
hoersscheij t. C dafür Schalkheit. Ich finde das Wort 
nirgend. 

8756. do hörde ikwol, wör sewolde wpsen, wo sie hin wollte. 
So auch die Delfter Prosa: doe hoorde ic wel, waer si wesen 
woude. 

8777* hebbe ik doch to Erfort de schole geholden, d. h. 
besucht. Die Delfter Prosa: ic hebbe tErforden ter scolen ghe- 
gaen. Die Erwähnung der Univ. Erfurt beweist für das Alter 
uns ers Keineke nichts, da Erfurt bereits mitsamt den Donner¬ 
büchsen (8517) im HolL vorkommt; Grimms Heinh. F. clxii. 
Die Gründung der Univ. Erfurt fällt erst ins J. 1892. Papst Cle¬ 
mens vn. zu Avignon hatte zwar schon 16. Sept. 1878. die Erlaub¬ 
nis dazu ertheilt, doch feierte man erst, nachdem man im J. 
1889 eine neue päpstliche Bestätigungsbulle eingeholt hatte, ihre 
Einweihung am 28. April 1392. Hagelgans, Orbis literatus aca- 
demicus p. 5. 

8778-8781. 6k hebbe ik mit den wysen olden. Delfter Prosa: 
ook hebbe ic met ouden wisen meesters van der audiencien que- 
stien ende sentencien ghegheven ende was in „Zoeyen“ ghelicen- 
ceert. Gottsched übersetzt: auch habe ich mit den weisen Alten, 
als mit den Meistern der Verhöre (der Audienzen) Fragen und 
Sentenzen aufgegeben. Ich war in der Logik Licentiat geworden. 
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— Zu diesem Licentiaten in der Logik verleitete die Lesart in G 
„in der Logyken gelicencieret.“ A u. Hackmann Haben 
das richtige in loye d. i. in den Hechten, vom frz. loi, lex. 
Vgl. Brem. Magazin iv, 370. Eben so unstatthaft wie Logik ist 
das von Bredow eingeschwärzte in Loewen, Grimms Heinh. F. 

CLXX. 

3853* ik scholde do vele mit 6n credencien, ich sollte da 
viel mit ihnen herix^achen. 

3857. ik schal jo 16fhebben ff. ich soll zwar lieb haben meines 
Gleichen, meinen Nächsten, denn der Wahrheit kann ich nicht 
entweichen (das ist auch für mich wahr, jene aber) Lampen u. 
Bellyn achtete ich da nicht sonderlich. 

3907. atm man nennt sich Heinke nur scherzhaft, denn die armen 
Leute hatten keinen freieigenen Grundbesitz wie er. Vgl. Schmel- 
ler i, 107. Oberl. 60. 

3941. se, näml. die Prälaten. 

3981. ' anderen geven se des nicht tovoren, d. h. sie geben 
andern darin nichts.nach, sie thun es ihnen gleich. 

4014. de sus is, nämlich in unechte geboren. 

4067* begynen, Jungfrauen und Wittwen, die um ihrer Seligkeit 
willen der Welt entsagt haben und sich gemeinschaftlich, nach 
Art der Nonnen, jedoch ohne Klostergelübde, in der Gottselig¬ 
keit üben. Vielleicht nur Latinisierung des niederdeutschen be- 
geven , worauf die Formen beggewine , beguine und der Hauptsitz 
des Beginenwesens, Norddeutschland und Holland, hindeuten. 
Die vielen anderen Meinungen über Ableitung dieses Namens s. 
in Frisch i, 76. 77. Allg. litt. Anzeiger 1797. Sp. 507-509; 1246. 
und in Joh. Laurentii a Mosheim de Beghardis et Beguinabus' 
Commentarius (Lips. 1790. 8°.) p. 73-100. 

4077. wat vrage gy na der gästlicheit, was habt ihr nach 
der Geistlichkeit zu fragen; kümmert euch um euch selbst. 

4087. 8. besser wol so zu interpüngieren: gy weten enket der 
werlde stät, up dat nouweste (nämlich wete gy) wo alle 
dink gät. 

4134. unde söken up my sär bösen rät, sie denken mir Böses 
zuzufügen. 

4208* baccalarius, einer der den niedrigsten academischen Grad 
hat, den nächsten zum Doctor — kommt wol von bas Chevalier , 
Knappe, Anfänger im Ritterwesen, und bedeutet dann überhaupt 
einen Anfänger in manchem andern Lebensberuf (daher noch 
jetzt das engl, bachelor). Es ist also wol schwerlich an bacca 
laurea oder baculum zu denken. Vgl. Adelung, Glossarium ma- 
nuale i, 511. 612. 

4211* Donarius. Das altlat. donarium, Geschenk, besonders 

' heiligen Stätten gelobtes, Opfer; daraus ist wol donarius ge¬ 
bildet: also einer der Geschenke, Gaben nimmt; deshalb scheint 
mir denarius, wie Porst im Brem. Mag. iv, 373* liest (genera¬ 
liter Geld) nicht statthaft. 
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4247. d$me blöden iß dat gelucke düre, dem Verzagten 
kommt das Glück gar nicht, düre wie das mhd. tiure, selten, 
und wie dieses, ironisch, soviel als: gar nicht zu finden. Vgl. 
Wigalois Ben. WB. 722. 

4855. vyf jAr, mufs heifsen tein, in A steht x, nicht v, wie auch 
schon im Brem. Mag. iv, 878. bemerkt wird. 

4879. genAchgeveikdygArn, so viel dir zum Sattessen genug 
ist gebe ich dir gern. Andere lesen: genAch geve ik dy, 
gArn, herzlich gern! 

4394. h er Nythardes spAl speien, sprichwörtliche Redensart 
für: mit jem. arg umgehen — bezieht sich wahrscheinlich auf 
den deutschen Dichter Neidhart (Nithart), der wegen seiner 
Bauerneckereien ebenso berühmt war wie durch seine Lieder 
und noch bei Fischart Neidhart der Bauemfeind heilst. Diese 
Redensart (oder sich Neidharts Ding gebrauchen) kommt auch 
sonst vor, z. B. in Krenner’s BaieriSchen Landtagshandlungen 
bei Schmeller n, 681, der sie aber nicht erklärt. 

4898. dAr mach he umme sAn, das ist seine Sache. 

4405. 6. wo gArne hadde he des enen brAf sodaner ere, 
alse he dAr drAf, wie gerne hätte et Brief und Siegel über 
seine Ehre, sein herrisches Wesen, was er da, bei mir trieb! 
irpnisch für: er wird sicn hüten, sich das bescheinigen zu lassen. 

4421- wil ymant sus ff. will jemand auf diese Weise mich irgend 
Unrechter Dinge durch gute Zeugen (Z. wie sie sein müssen) 
überführen. 

4633. 4. de man de sprak: nAn! nicht vilnode scholde my 
An rover wysen tom dode, nein, nicht sehr ungern sollte 
mich ein Räuber zum Tode verurtheilen. Scheller interp. nAn, 
nicht vulnode, scholde — dode? 

4676. A quam dAr. 

4748. men van klokeme rade hebben se nAn nAt, von klu¬ 
gem Rathe haben sie keine Noth, der macht ihnen keine Be¬ 
schwer. 

4752. ff. men wan men kumt ff. aber wenn man mit ihnen ('Brun 
und Ysegrim) zu Felde kommt (ins Feld rückt), ja, so müssen 
hervor die verschämten Helden (de schamelen helde, Rei¬ 
neke und sein Geschlecht). Hier (bei Hofe und beim Fressen) 
sind sie stark an Muth, aber dann (im Felde) decken sie die 
Nachhut, die arriAre gar de. — Diese Stelle ist von allen bis¬ 
herigen Herausgebern und Erklärem falsch verstanden worden. 
Vgl. Wiggert, Scherflein 48. 

4827. de hebben Lampen vorraden dat lyf, ihn um Leib 
und Leben gebracht. 

4877. mester Abryon van Trere, auch in der Delfter Prosa: 
meester Abrioen van Trier. Ein gelehrter Trierischer Jude dieses 
Namens läfst sich nicht auffinden. Vgl. Grimm Reinh. F. clxiii. 

4880. van Pötrow an wente to Luneborch. Pötrow, jetzt 
Pötrau, ein Lauenburgsches Dorf. A Poytrow. VgL Grimm 
Reinh. F. clxx. 


Digitized by Lioogle 



£24 


4886. Seth — Die Sage, wie Seth das Oel der Barmherzigkeit aus 
dem Paradiese brachte, ist poetisch bearbeitet in dem Gedichte 
van dem holte des billigen crüces 9 aus dem Harteb6k der Flander- 
fahrer abgedruckt in Staphorst, Hamb. Kirchengesch. iv. Bd. 
S. 203-222. 

4927. darumme gesent, hiezu gehört 4931. up dat, damit näm¬ 
lich. Das Dazwischenliegende ist als Parenthese zu betrachten. 

4955. panther. Die Sage vom Gerüche, den der Panther von sich 
giebt und dem die Thiere nachfolgen, ist uralt. S. die Nach¬ 
weisungen zu dem althochdeutschen Physiologus Fundgruben i, 16. 

4974. venyn unde vorgift, venyn, venenum scheint vorzüglich 
thierisches Gift, vorgift, jede andere Art des Giftes zu be¬ 
deuten. 

4988. int 1 este syn se des dndrechtich gebleven by Paris, 
zuletzt sind sie darüber einig geworden durch Paris. 6ndrech- 
tich fehlt in A. Die Delfter Prosa: ende quamen des ten lesten 
over een. 

5035. ff. desse historie ff. Diese Geschichte stand hoch erhaben 
auf dem Kamme eingegraben mit Buchstaben uPter den einzel¬ 
nen Feldern (under den Schilden des Kammes), die mit den 
allerfeinsten Bildern versehen waren. 

5051. dat was nicht min, das war nicht minder, nämlich weg, 
verschwunden. 

5055. sethim. Thomas Cantipratensis im über de natura (hdschr. 
in der Rehdigerschen Bibliothek, Horae belg. i, 36.) sagt darüber: 
Constat ergo quod sethim arbor maxime sit. Lignum eius album 
ac leve legitur et incombustibile, id est de facili non cedens 
igni; inputribile quod numquam aÜquo humore vel antiquitate 
corrumpitur, quod patet adhuc in archa Noe, quae super mon- 
tes Armeniae incorruptibilis perseverat. De lignis istis et archa 
testamenti fuisse legitur et multa alia in ediücium templ. et 
vasorum. 

5061. 4n holten p$rt by Krompardes tyden. Die Delfter 
Prosa erzählt ausführlicher: Het is ghelijc hebenus hout, daer 
die coninc Grompaert dat houten paert af ghemaect hadde door 
lieften des conincs Morcadigas dochter, die so scone was, om 
dat hijse waende ghewinnen. so wie daer op sach of op sat, 
wilde hij, hij qpam ter stont binnen eenre uren over hondert 
mijlen weghes. dat quam tot scarper aventure; want Cleomedes 
des conincs soon en woude niet gheloven, dat dat houten paert 
alsulke eracht hadde. hij was jonc, moedich ende coen ende hij 
begheerde seer ff rote daden te voldoen, om prijs deser werlt te 
ontfanghen, ende hij trat op dat paert Crompert ende draijde 
ter stont enen wervel om, die voor des paerts börste stont; doe 
hief hem dat paert op met groter haest ende voer uut den sael 
te venster uut; eermen een pater noster beden conde, also was 
hi over tien mijlen weghes. Cleomedes was droevich ende sere 
toomich, hi en meende nimmermeer weder te keren. Diese Er¬ 
zählung von dem wunderbaren hölzernen Pferde ist ein Stück aus 
der Fabel von Cleomades , welche Adenez le Roi um 1280-1283 zu 
einem langen Gedichte von nicht weniger als. 19000 achtsylbigen 
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Versen ausspann. Mehr darüber Ferdinand Wolf, Ueber die neue¬ 
sten Leistungen der Franzosen für die Herausgabe ihrer Natio¬ 
nal-Heldengedichte (Wien 1883« 8°.) S. 82. ff., woselbst auch S. 88. 
Anm. 1. viele Nachweisungen über ähnliche magische Pferde. 

5084. machstu al düre nöch bringen üt, kannst du schon 
theuer genug ausbringen, verkaufen. Delfter Prosa: groteliken 
ende duur vercopen. 

5097« du hefst my hier ummesus gebracht, du hast mich 
hieher umsonst gebracht, ich bin dir nichts schuldig, ich ging 
weiter keine Verpflichtung gegen dich ein. C liierto also und 
Scheller hierto sus. 

5144. wowol he dat nicht b$teren kan, wiewol er das nicht 
hindern kann, dafs es jenem wohlgeht; er kann nicht dafür, er 
mufs es geschehen lassen. Vgl. Brem. WB. i, 88. 

5209. doch ik hebbet ff. doch ich habe es ihm halb vergeben, 
auf diese Weise ist da noch etwas übrig geblieben, nämlich die 
andere Hälfte. 

5245. unde wil, näml. er, der Kranich. 

5318 . he klagede, he krege it jo lenger jo quader, er 
klagte, er Kriegte es, er befände sich je länger je schlechter. 
Delfter Prosa: ic ghevoele mij so langher so qualiker. 

5323- wulves lever. Was hier von Wolfslebem gesagt wird, gilt 
wol eigentlich nur von Fuchslungen. Diese waren ein beliebtes 
Mittel gegen Brustbeschwerden; noch zu Anfänge dieses Jahr¬ 
hunderts fand man in alten Apotheken Standgefäfse dazu. 

5348. An güldene span unde An rdtberAt. Die Delfter Prosa 
hat dafür: ende die coninc gaf hem met gantser herten enen vio- 
lencrans, dien hij op sijn hooft altoos draghen moest. 

5857. kerleman. Porst im Brem. Magazin iv, 882. meint, kerle- 
man müsse getheilt werden, und es gebe dann einen guten Sinn: 
wann ein geringer Kerl nur (man) erst ans Brett kommt und 
zu gebieten hat. Recht schön! aber man kommt wol in der 
heutigen Sprache, doch nicht im Reineke für man und nur vor. 

5380. wente wat ff. denn was da kommt von böser Saat, wird sel¬ 
ten gern (synes dankes) etwas Gutes thun. 

5580. se, näml. die Kleinode. 

5641. dAr was it wol ddp, men doch nicht min dAr (ohne,! 
' ff. Da war es wol tief, aber nichts desto weniger hiefs er sie da 
den Schwanz hineinhängen. 

5719. A was des schult 

5725. un gemode. Das Brem. WB. in, 170. macht daraus ein ei¬ 
genes Wort und liest: wes syn ungemöte ddrhen steit. 
Dies ungemöte wird erklärt: ein Gemiith, das seiner nicht 
mächtig ist, Unenthaltsamkeit, Ungeniigliclikeit, incontinentia, 
impotentia animi. In A hier u. 5752- gnemöthe. 

5742. he vlokede my dArto de poppelsye, d. h. er fluchte 
mir alles Schlimme an den Hals. 

15 


Digitized by Google 



226 


5746. my dochte dArto nicht lenger to schulen, mich 
dünkte das Beste, darzu (unter so bewandten Umständen) nicht 
länger stecken zu bleiben (zu warten). A G dAr do, so auch 
Scheller* 

5907. 4k enen langen st&rt angesat — wol nur des Reims 
wegen. 

6011. 6012. de groyen pluggen, we se 6k syn, dAr en jvil 
nene wysheit in, die groben Klötze, wer sie auch sind, in 
die will keine Weisheit hinein. Gottsched übersetzt ganz spafs- 
haft: so grau auch seine Zotteln sind, so will doch keine Weis¬ 
heit hinein, plugge, Pflock, hölzerner Nagel Brem. WB. m, 
841. — Kil. 498. hat noch aulserdem plugghe , res vilis et nullius 
valoris; et columba aut avis vilis, inutilis, scabrosa, scabiosa, 
impolita; et homo incompositus, rudis, impolitus. Delfter Prosa: 
mer ruide onghevallighe beesten die connen gheen wijsheit gron- 
deren. 

6024. help, wat lAtliker d6r! so auch 2920. help, wat söter 
lucht! Diese Comparativ-Ausrufe entsprechen unsern positiven: 
Himmel, was ein häfsliches Thier! was eine süfse Luft! näml. 
ist das, 

6028. wat böse jAr schal dit auade sAt! was für böse Jahre 
(schlechte Zeit) wird diese schlimme Brut bringen! 

6075. wo slim se syn, wo eislik se sAn , oder ? oder ! Alle 
drei Interpunctionen geben einen Sinn. 

€105' hebbe gy dan recht, dat vint gy wol, habt ihr dann 
Recht, so bekommt ihr es auch, näml. durch den Zweikampf. 

6125. 6. enen hantschen. Im Mittelalter wurde die Herausforde¬ 
rung zum Kampfe durch Auswerfen eines Handschuhs, und das 
Annehmen des Kampfes durch Aufheben des Handschuhs ange¬ 
zeigt Grimm RA, 154. 

6167. An gebet. Vgl. meine Beiträge zur öeschichte der Segens¬ 
und Beschwörungsformeln in der Monatschrift von u. für Schle¬ 
sien 1829. S. 751-766. u. in den Fundgruben 1. Th. S.260-265; 
545-545. 

6225. gaudo statzi ff, Delfter Prosa: Alaerde schay alphenio 
kasbue gor fons albulfrio. Rein. 5577. 8. blaerde scay ende al¬ 
phenio kasby gor fons asbulfrio. 

6264. kreitwÄrder, mhd. griezwart, griezwarte, griezwertel, cu- 
stos pugnae. Ihr Geschäft war, wie eine Kölner Urkunde bei 
Dreyer, Nebenst. 258. angiebt, ad custodiendum circulum et ad 
resistendum pressurae populi, ne pugnantes impediantur; vgl* 
6535. Mehr bei Dreyer 2k). etc. 

6264. de hilgen, dAr moste sweren ff. auf die Reliquien der 
Heiligen oder auf die Kefse (capsa reliquiarum) wurde der Eid 
abgelegt s. Haitaus 855. Dreyer, Nebenst* 234-245; vgl* Grimm 
RA. 896. 

6286. ik wAt it ff. ich weifs es, ihr sähet es gerne gut (dafs ich 
nämlich den Kampf nicht einginge); nichts desto weniger (kann 
ich euch willfahren), ich will daran; ich bin wol eher bei Nacht 
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gegangen, wo ich mir eben solches (näml. Prügel tu s. w.) ge¬ 
holt habe, was noch nicht bezahlt ist (wofür ich mich noch 
nicht rächen konnte). 

6328. Y. be gunde dat quÄt to krygen, kriegte es satt. 

6331. vgl. Rein. 3696. 

6455. ik beg$re 6k nergens vor ju to beleden, ich will euch 
auch für nichts beleidigen, Leid zufügen, vor nergens ge¬ 
hört zusammen. A to leyden; G nergens mit ju to be¬ 
leden. 

6477. wat se können d6n, wil ik wagen, was sie thun kön¬ 
nen, darauf will ich es ankommen lassen. 

6493. A nicht my allene, 

6479. och, wo scholdestu my denne vocken, ach, wie soll¬ 
test du mich dann aufziehen! Im Rein. 4020. och, hoe soutstu 
met mi vocken, erklärt Grimm nach Kil. 146. focken, velificare, 
fugere: wie solltest du mit mir absegeln, umspringen! und hält 
das vocken bei Reineke für misverstanden, weil die Präpos. 
mit fehlt. Ich glaube wenn man die, vielleicht urspr., Bedeu¬ 
tung des holl, fokken, ziehen, aufziehen, festhält, so lafst sich 
auch das nd. my vocken rechtfertigen, was denn am Ende 
weiter nichts ist als unser jetziges foppen, illudere. Das jetz • 
holl, fokken nur: Vieh grofsziehen, bei Spiegel noch in der 
Bed. ducere: iemand bij de ooren fokken Weiland u, 57. 

6594. he hadde svnen dach bewaret mit eren, er hätte den 
Kampftag mit Ehren bestanden, behauptet» Rein. 4152* ghi hebt 
uwen dach met eren bewaert. 

6661. A unde laten en sus 

6760. van (so C, hingegen A an) Reinken slut nu m6st de rät, 
von Reinken aus (wie er es will) beschliefst nun meistens der 
Rath. Rein. 4376* an Reinaert sluut nu al den raet. 

6767. in der wärde, zusammengezogen aus warelde, Welt. Im 
Rein. 4393. 4. want men vint nu meer Reinaerde, al en hebben 
si gheen rode baerde. 

6771» Symon unde Gevert, Symonie und Gabengeben, Beste« 
chung in geistlichen und weltlichen Dingen» 
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In unserem Verlage sind auch noch ausserdem 
erschienen: 
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Grat er, F. D., Odina und Teutona. Ein neues literarisches Magazin 
der Teutschen und Nordischen Vorzeit. 1812. 8. 2 Rtlr. 12 gr., 
jetzt 1 Rtlr. 6 gr. 

-— Idunna und Hermode. Eine Alterthums-Zeitung, mit Kpf. u. 

Holzschn. 4. 2 Bde. 1812. u. 13. 6 Rtlr. 

Hagen, F. H. von der, Altnordische Sagen und Lieder, welche 
zum Fabelkreise des Heldenbuchs und der Nibelungen gehören. 
1814. 8. 2 Rtlr. 12 gr. 

-Heldenbilder aus den Sagenkreisen Karls des Grossen, Arthurs, 

der Tafelrunde und des Grals, Attila’s, der Amelungen und 
Nibelungen, lr Th., die Nibelungen, Heunen und Amelungen, in 
30 illumn. Bild. kl. 8. 1820. 2 Rtlr. 16 gr. Desselben Werkes 
2r Th. in 2 Abtheil., mit 80 illum. Bild. 1823. kl. 8. geh. 4 Rtlr. 

-Niederdeutsche Psalmen aus der Karolinger Zeit, zum ersten¬ 
mal herausgegeben. 1816. 4. 16 gr. 

Hoffmann, Heinrich, Fundgruben für Geschichte deutscher Sprache 
und Litteratur. lr Th. 1830. 400 Seiten, gr. 8. 2 Rtlr. 

<-Althochdeutsche Glossen. Erste Sammlung nebst einer litt. 

Uebersicht alth. und altsächs. Glossen. 1826. 4. 18 gr. 

—• — Althochdeutsches aus Wolfenbüttler Handschriften. 1827. 8. 
br. 6 gr. 

— — Willirams Uebersetzung und Auslegung des Hohenliedes in dop¬ 
pelten Texten aus der Breslauer und Leidener Handschrift heraus¬ 
gegeben und mit einem vollständigen Wörterbuche versehen. 
Nebst einem fac simile der Breslauer HS. 1827. gr. 8. 1 Rtlr. 8 gr. 

-Horae Belgicae. Pars I. Mit einem fac simile. 1831. gr. 8. 16 gr. 

— — Horae Belgicae. Pars II. Mit einer Musikbeilage. 1833. gr. 8. 
br. 1 Rtlr. (Auch unter dem Titel: Holländische Volkslieder.) 

— — Geschichte des deutschen Kirchenliedes bis auf Luthers Zeit. * 
Mit einer Musikbeilage. 1832. gr. 8. 16 gr. 

-Handschriftenkunde für Deutschland, ein Leitfaden zu Vorle¬ 
sungen. 1831. gr. 8. geheftet. 6 gr. 

-Monatschrift von und für Schlesien, nebst einem Anzeigeblatt 

für schles. Litteratur und Kunst. Jahrg. 1829. ls —12s Heft. 8- 
brosch. 4 Rtlr., jetzt 2 Rtlr. 

— — Reineke Vos. Nach der Lübecker Ausgabe vom Jahre 1498. 

Mit Einleitung, Glossar und Anmerkungen von Hoffmann von 
Fallersleben. 1834. 8. 1 Rtlr. 12 gr. 

Stenzei, G. A., Grundriss und Litteratur zu Vorlesungen über 
deutsche Staats- und Rechtsgeschichte nach Eichhorn und mit 
steter Beziehung auf dessen deutsche Staats- und Rechtsgeschichte, 
gr. 8. 1832. 12 gr. 

Wackernagel, G., Spiritalia theotisca. Sermonum sex ecclesias- 
ticorum et orationis dominicae rhythmis expositae fragmenta. 
1827. 8. 6 gr. 


Grass, Barth und Comp. 
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